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Bit if chen 
e 


Zu finden * n weer ſeel. Erben, 
| 1736. 


. Zen wil och Wahr be anffiien; ; 
2 | ſondern nur kuͤrtzlich melden: I. Daß 
dieſe Zufäge und Verbeſſerungen meiner Hi⸗ 
ſtorie der Philoſophiſchen Gelahrheit die letz⸗ 
ten ſeynd, und daß ich hierinnen weiter keine 

Feder anſetzen werde. 2. Daß, wie die andre 
und dritte Auflage dieſes meines Buches in 

den Seiten uͤbereinkommen, ich dieſelbe in den 
a Zuſaͤ⸗ 


5 fügen durch den Buchstaben A. und die 
pag der neuen jetzigen Auflage durch den 


Buchſtaben N. angezeiget. 3. Daß mir 


einige Anmerckungen von einem werthen 
Freunde aus Bremen zugeſendet worden, 
welche ich mit dem erſten Buchſtaben ſeines 
Zunahmens nehmlich mit einem L bezeich⸗ 
net. Und 4. bo die Hiftorie der Gelahrheit 


dürfen werde ch aber doch zu. dato nicht ſa⸗ 
gen koͤnne, ob und wem ich deßfalls meine 
Stelle zu vertreten e erde | Lebe 
n a ee 


. aufeichige 
| Diener 


G. Stolle. 
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Gantz neue Zuſaͤtze und Ausbeſſerungen 


„ Der sBiftorie or 
Philoſophiſchen Gelahrheit. 


en 
2 
Sa Pag. 4. g. V. nach dem Worte: de perſonne, ſetze: 


Ou ſolchen Aytodidactis gehöͤret auch einer der gröffeften Juriſten 
% SE unſerer Zeiten, Henricus de Cocceji, der nicht mehr als ein Col- 
legium über die Inſtitutiones Juris Juſtin. frequentiret haben 


ſoll. S. Vitam perilluſtr. Henrici de Cocceji p. 49. in not. L. f 


Pag. 15, 79072 ... = Ä 
Wo in einer Anm. überflüßiger defideratorum gedacht wird: dergleichen dehide- 
rata finden ſich auch Obſervation. Mifcellan. tom. I. p. 890. ſeq. L. 
ib. H. VII. zu den Worten der Anmerck. Gutes finde: 
„ Als man den Virgilium einſt über dem Ennio antraf, und ihn fragte: 
„ Was er da machte, gab er zur Antwort: Se ex Ennüi ſtercore aurum col- 
ige TE OT Ei . 5 
pag. 6. A und p. 7. N. $ XI. not. J zu Ende: b 
Ein dergleichen Catalogus ſtehet auch in Bernhards Curieuſen Hiſtor. der 
Gelehrten lib. III. part. VII. cap. 39. p. 704. ſeqq. L. 
pag. 7. G. XII. zu Ende der Anmerck. u. n 
So geil aber auch des Apuleji zug eingerichtet iſt, ſo hat doch Wies 
| 3 vr 


“ Suu neue Saft I" 
Beroaldus kein Bedencken getragen ‚ feine ſehr ſchoͤne und ſaubere Edition 
dieſes guͤldnen Eſels, gedruckt zu Venedig 1501. in fol, einem Ertzbiſchoffe 
zuzuſchreiben. S. Bibliothecam Uslenbroukianam 2. 287.59. ’ 
pag. 7. A. und p. 8. N. F. XIII. N 


ſeq. oder Lettre CCCLXXXI. 
pag. 8. zu Ende des XIV. 85. 


verſtuͤmmelt: conf Mr. Qui Patin, Lettr. tom. III. p. 137. 


Der erſte Index Expurgatorius kam an. 1571. zu Antwerpen 


beym Plantino heraus, wurde aber ſehr verborgen gehalten, bis dem Fran- 
ciſco Junio ohngefehr ein Exemplar in die Haͤnde kam, der denſelben an. 
1599. in 12. zu Straßburg zu erſt recht public machte. Herr Reimmann 
beſitzt ein Exemplar, fo eben daſelbſt an, 1609. in 8. herauskommen. Ich 
beſitze es gleichfalls und finde unter andern auf dem Titulblate folgende Wor⸗ 
te: Juxta exemplar, quod typis mandatum eſt Madriti, apud Al- 
phonſum Gomezium, regium Typographum an. 1584. Wir haben 
auch einen Indicem librorum prohibitorum gedruckt zu Antwerpen in 
Offic. Plantin. in 8. der blos auf den Befehl des Königs in Spanien, 
Philippi II. ohne den Papſt dabey zu rathe zu ziehen verfertiget worden. 
Er iſt ſehr rar. Krafft deſſelben hat man alle darinn verbothne Buͤcher in⸗ 
nerhalb drey Monathen verbrennen ſollen. S. Reimmanns Catal. Bi- 
blioth. fue Theol. p. 121. feq. a 
pl. 9. N. F. XV. und in den Neuen Zufäsen p. 9. A. wo Guil. Gro- 
- til Enchirid. Jur. Nat. vorkommt, allegire man: 1 
| v. Bayeri Notitiam auctor. juridicorum fpee. II. num. IV. par. 
3. ſeqq. daſelbſt ſtehet eine recenfign deſſelben. Dieſes Enchr- 
ridion iſt an. 166 Hage Comitum in 4. herauskommen. conf. mn. 
Ebriftiani Thomaſii Paullo plenior. Hiſtoriam Juris Natural: cap. VT. 
F. 4-2. 74,70% 10% | 

! p. 8. A. und p. 9. N. f. XVI. 8 

Armin. oder.. Octavia und Aramena: Diefen drey Romanen 
giebt der beruͤhmte Benjamin Neukirch in der Anweiſung zu teutſchen 


Briefen lib. IV. cap. 3. $.4, P. 703. ebenfalls vor andern den Vor⸗ 


zug. L. ö 
Mar p. 9, §. XVIII. 


Von dem verm. Buche de Tribus Impoſtoribus ſind auch nach⸗ 


zuſehen Colomefii Opera p. 8 19. ſeqq, Einige, welchen auch Joh. Friedr. 
Reinhard in Mearno Prudent, Elegantier.. ib. I. cap. 2. J. 10. not. r. 
25 f P · 202. 


- — 


und Ausbeſſerungen. RER 


p. 202. beyzupflichten ſcheinet, geben Petrum Aretinum zum Audtore an: 
andre gar den Kayſer Friedrich IL Den Ungrund dieſes Vorgebens 
weiſet nach Matthæo Pariſienſi und Petro de Vineis Serr Hofrath 
Struve in diſſertatione de Doctis Impoſtoribus g. 20. ſeqq. Ermehnter 
Reinhard ſchreibt J. c. es ſolle ins teutſche uͤberſetzt und in folio gedruckt 
ſeyn. Daß es gedruckt ſey, iſt wohl nicht gewiß. Ein lateiniſch MSt. 
davon habe ich in den Händen eines beruͤhmten Theologi geſehn. Nach 
ſeinem Tode hat man es in feinen Bibliothee nicht gefunden, und meinet 
man: er habe es vor feinem Tode verbrennet. . 
pi. 10. H. XIX. zu Ende der not. 7. z 
Thomæ Rymers und Rob. Sanderfon Foedera, Conventiones &c. Londin. 1704. 
ſeqq. in fol. Voll. XVII. find eben auch darum fo rar, weil nur 200, Exem⸗ 
plare von dieſem vortreffl. Wercke gedruckt worden, davon keines in die 
Buchlaͤden kommen; fondern man hat ſie auf beſondern Koͤnigl. Befehl 
ausgetheilet. Es iſt zwar dieſes Werck an. 1727. wieder aufgelegt, man hat 
aber doch auch nicht mehr als 150. Exemplare abdrucken laſſen. Siehe 
Sschelhornii Amen. liter. tom. II. p. 391. und Hofmannı Biblioth. Jur. 
Publ. p. 83. fig. L. 185 | | 8 
p-. 10. A. und p. 11. N. F. XIX. not. s. 2 
Crenii Faſces Exercitationum Philologico hiftoricarum und ſeine Animadverſio- 
nes Philologicas & Hiſtoricas recenſiret Neocorus in Bibliotheca librorum 
nova tom. I. p. 460. 478. rom. II. p. 19. und tom. III. pag. 5 54. L. Wer 
der Severinus de Clamoribus ſey, welcher den Crenium ſo wohl abgeſchildert, 
lehren uns Chrifiani Grundmanni Oſſa & Cineres quorundam in rep. orbis 
Europæi tum civilis, tum inprimis literaria an. 1717. defunctorum p. 69. 
fegg. Es iſt aber Thomas Crenius den 29. Mertz an. 1728. zu Leyden am 
Schlage geſtorben, nachdem er ſich uͤber 30. Jahre daſelbſt aufgehalten. 
(S. die N. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1728. p. 493.) Er war ein 
gebohrner Maͤrcker, und hieß eigentlich Theodorus Cruſius. Einſt hat er 
ſich per anagramma Dorotheus Sicurus genennet, S. Hiforiam Sibliotbh. 
Fabricianæ part. IV. p. 287. und part. V. p. 35 1. fg. 
p- 10. A. und p. 11. N. §. XX. 

Herr Schelhorn hat feinen Amcenit. liter. verſchiednes von ra⸗ 
ren Buͤchern einverleibet. Hieher gehoͤren auch Joh. Vogt Catalogus 
Hift. Critic. librorum rariorum, five ad fcripta hujus argument ſpi- 
cilegium, index & accefiones. Hamburg. 1732. 8. und M. Auguſti 


Beyeri Memoriæ Hiſtorico Criticæ librorum rariorum. Dresd. 1734.8. 
| Wer 
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Wer dieſe hat, kan Joachimi Erneſti Bergeri diatriben de libris rar 


oribus, eorumque notis lizsuo tiers Berol. 1726. fo keine 3. Bogen in 
4 betraͤgt, leicht entrathen. L. Doch find mit nichten zu vergeſſen 
SS. Verzeichnäß einiger rarer Bucher, (davon zwar nur 3. Stucke 
an. 1723. zu Franckf. und Leipzig bey Joh. Conrad Peetz in Regenſpurg in 


8. herauskommen, weil die Fortſetzung durch den Tod des girectoris Diez 


ſer Arbeit, nehmlich Herrn Superintend. Serpilii gehindert worden) und 
Theophili Sinceri Nachrichten von lauter alten und raren Buͤchern, 
ſo ſich an. 13 1, in groß 8. angefangen, und davon 1 Stüs 
cke geſehen habe. 

p. 1 T. A. und p. 12. N. $. XXIII. ſetze zu Ende: | | 

| ka den Neuen Bůcherſaal der Gaben wer vo 

p. 1 155 und p 13. N. g. XXIV. zu Ende: 


„ Wie denn auch der ſcharffſinnige Swift die Partheyd der Alten 


„wieder den Bentley und Wotton genommen, und den Herrn Temple 
„vertheydiget hat. S. den II. Theil des Mahrgens von der Tonne 
P. I. fegg. conf. den Bericht an den Leſer. 
ib, zu Ende der not. 5. ſetze: 3 
In der Bibliorheque Frangoife (des Herrn Chmdlae) tom. a: part. * p. I. ſeqqͥ. 
ſtehn Memoires für la Vie & les Ouvrages de Mr. Dacier, Henſionnaire de 
Academie des Belles Lettres & I’ un des Quarante de ] Academie Frangoife, 
Garde des Livres du Cabinet du Roy, mort à Paris le 18. de Sept. 1722. 
Einen kurtzen Auszug davon leſen wir in den Neuen Felt. von a 
chen aufs Jahr 1723. p. 300. 69 0 
p. 12. A. und p. 13. N. §. XXIV. not“. in Abe sche g | | 
» Inzwiſchen iſt dieſer difcours des Longepierre feine beſte Schrift. S. la 
Bibliat heque Frangoife tom. J. 1 J. p. 13. not. b. 
ib. not. . zu Ende: 
S. die Hifloire ee de la Rep. des Lettres tom. VII. art. VII. p. 302 
Led. K. 
3 13. A. und p. 15. N. F. XXVI. 
den Neuern das Wort: Daher Mr. Menage in den Menagia- 
nis tom. I. p. 100. dem Herrn Perrault den Zunahmen le Moderne bez 
blegt ls n 
E 5 14A. und p. 17. N. H. XXVII. zu Ende der Anmerck. 
„» Was Mr. Bayle in ſeinem Diction. Hiſt. & Crit im artic. 
Poque- 


- 


und Ausbeſſerungen. Zu 


„Poquelin, remarq. B. p. m. 2359, geſchrieben, ift der Parallele des Per- 
„ rault ſehr vortheilhafft: On attend encore la Reponfe au Parallele de Mr. 
Perrault, & / on ne ſgait van elle viendra. 

p. 16. A. und p. 18. N. g. XXXI. zu Ende der Anm. 

„Von des Mattaire Hiftoria Typographorum aliquot Pariſienſium gedruckt Lon- 
„ dini 1717. 8. handeln die Memoires de Trevouæ de l an 1718. tom. II. art. 
„LXVIII. uin pag. 1 I L f. conf. die N. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 
„1718. 5. 29. Von Peregrini Antonii Orlandi Buche, genannt: Origine 
„e Progreſſi della ſtampa oſia dell Arte impreſſoria e notizie dell’ opere ſtam - 
„ Pate, ſiehe die Alla Eruditorum an, 17 24. p. Iot. 102. ſeqq. 

p- 17. A. und pag. 19. N. S. XXVII. | 
iblioth. Greca & Latina: „Diefen iſt beyzufuͤgen Ejusd. Fa- 

„bricii Bibliotheca Latina mediæ & infimæ ætatis, ſo der fleißige Here 

„Auctor an. 1734. an der Oſtermeſſe in 8. herauszugeben angefangen. 

„S. die N. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1734. P. 437. L. Sie 

„wird noch fortgeſetzt, ft nach dem Alphabeth eingerichtet, und faſt die 

„Helffte heraus. „ 1 5 

p- 17. A. und p. 19. N. S. XXXVIL 
Molſii Biblioth. Hebr. Das III. vol. derſelben iſt an. 1727. her⸗ 
auskommen, und in Acts Eruditorum an. 1727. Nov. p. 490. ſeqq. re- 

cenfiret worden, adde die auserleſne Theol. Bibliothec im XXII. 

Theile art. II. oder in den N. Zeitungen von gel. Sachen aufs Jahr 

1728. p. 189. | F 2 a 

p. 18. A. und p. 20. N. S.XXXVI. zu Ende der letzten nota: 
„Die ſchoͤnſte Auflage von Fabr. Biblioth. Lat. iſt die Venetianiſche von an. 
55 1728. in 8. 0 / 
p. 18. A. und p. 20. N. g. XXXVIII. | 
5 Der ber. Herr Joh. Alb. Fabricius hat der neuen Auflage des 

„Polyhiſtoris Morhofii einen Catalogum aller Journale vorgeſetzet. Zu 

„bedauren iſt, daß es dieſem geſchickten Polyhiſtori nicht gefallen, den⸗ 

„ſelben mit einiger recenſion oder judieiis zu begleiten; es würde ſich alſo 

„derjenige wohl verdient machen, der dieſen Catalogum weiter ausfuͤhren 

„wollte. L. In den Memoires de Trevoux de an 1712. art. VIII. 

„ pag 217. ſeqq. ſteht eine Hiftoire des Journaux tirèe (aus Struvii In- 

„ trod. und Supplem.) mais rectifièe & augmentèe. Die Hiſtoire Cri- 

„tique des Journaux Par M. C. * A Amſterdam 173 4. (oder vielmehr 

„173 3.) 2. tomes in groß 12. iſt ein Anfang eines ſchoͤnen Werckes, wor⸗ 

B uͤber 
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„uber aber der Auctor, nehmlich Mr. Camuſat, geſtorben. Der Edi⸗ 
„tor iſt unbekant, er ſcheint aber geſchickt, dieſe Hiftoire fortzuſetzen. 

p. 19. A und p. 2 1. N. H. XXXVIII. zu Ende der Anm. s. 6 
Von den Academiſchen diſlertationibus geben die Acta Academica Nachricht, 

welche unter Herrn Prof. Kappii direction mit Anfang des Jahres 17333 
in 4, herausgegeben, und bisher fortgeſetzt worden. . 

P. 19. A. und p. 21. N. H. 39. | ine 
Caſirirten: Doch werden manche vor caſtrirt gehalten, welche es 
in der That nicht find. Es heißt offt von Pufendorfhi Wercke de Rebus 
Geſtis Friderici Wilhelmi in den Catalogis: Exemplum non caſtra- 
tum. Weil aber ſolche caftration in der Invectiva Lielienhœckii i Ele- 
ctorem Brandenburgicum, ſo lib. XV. F. 25. p. 1134. ſich findet, beſte⸗ 
hen ſoll, fo kan ich verſichern, daß ich verſchiedne Exemplaref conferiret, 
aber noch keines gefunden, darinn was gefehlet haͤtte. Diejenigen, ſo die 
alte Edition von Londorpii Actis Publ. beſitzen, geben auch vor, daß die 
neueſte caſtriret fen; Herr Hofrath Struv hingegen verſichert in feiner Bi- 
blioth. Juris cap. XIV. F. 7. p. 559. das Gegentheil. L. f 

p. 19. A. und pag. 21. N. S. XL. N | | 

Zinn vor Silber: Alſo erinnere ich mich (wo ich nicht irre) in 

Schelbornii Amœnitatibus liter.) geleſen zu haben: daß, als man in 
Teutſchland auf eine zu groſſe Neigung zur arabiſchen Sprache verfallen, 
verſchiedne arabiſche Kaufleuthe ihre unnuͤtze Nechnungsbuͤcher den Europaͤ⸗ 
ern, ſo 99 Sprache noch nicht kundig geweſen, als koſtbare MSta ver⸗ 
fen 8 Eu 5 | 
A. und p. 22. ſeq. N. g. XLIII. | 
ii ſchluͤſſen ihre MSt. ſo feſt ein: Dergleichen Leute nennet Iſido 
rus Peluſiota Gräber der Bucher. S. les Memoires de Trevoux 
de J an 1716. p. 23. | . 

ib. zu Ende der andern Anmerck. zu dieſen S. ſetze: 

Hieher gehoͤret auch Herr Muratori mit feinen Anecdoris Græcis gedr. zu Pa⸗ 
dua 1709. in 4. (S. die Memoires de Trevoux del an 1712. art. XCl. 
p. 1065. 1066. ſeqq. Bernardus de Montfaucon mit der Bibliotheca Coisl- 
niana, olim Scaneriana. Parif. 1715. fol. welche eine Beſchreibung der dar⸗ 
inn befindl. MStor. Græcorum in ſich faſſet. (S die Mem. de Trev, de“ 
an 1716. p. 22. ſeqq.) Von der Bibliotheca Uffenbachiana MSta ſiehe die A 


Truditor. Jun. Iyꝛl. p. 233. und von Jofephi Simonü Aſſemanni Bibliotheca ori- 
| > entali 


und Ausbeſſerungen. . 


entali Clementino - Vaticana eben dieſelben Supplementor. tom. III. ſect. J. 
und die 44 Eruditorum an. 1723. p. 5.6. ſeqq. 

p- 20. A. und p. 23. N. H. XLV. 

Bibliothec. univerfal. Ein Specimen Supplementorum Ge. 
orgii Hieronymi Welfchii ad Bibliothecam Geſnero- Simlero EFriſi- 
anam ſtehet in Schelhornii Amen. litęerar. tom. VI. pag. 490. ſeqq. una 
p- 608. N | 

p. 21. A. not. z. und p. 24. N. not.“ zu Ende: 

„Denn die Londonſche von an. 1729. ſo aus IV. folianten beſtehet, und frey⸗ 
„lich allen andern Auflagen vorgehet, iſt, weil fie auf ſubſcription gedruckt 
„worden, nicht mehr zu haben. S. die N. Zeit. von gel. Sachen 
aufs Jahr 1729. 5. 857. Von der Wetſteiniſchen Edition handelt J Bi- 
hliotheque raifonnee tom. Y. part. I. p. 5. 6. ſeqq. 5 a 
p- 22. A. und p. 24. N. S. XLV. not. b. ſoll es zuletzt heiſſen: 
„ da er auch an. 1609. den 25. Julii im 37. Jahre feines Alters geſtorben. 
S. Pratorium in Athenis Gedanenfibus. p. 4 7. f 
ib. zu Ende des XLVI. 4. * 
„ Wir haben auch Antonii du Verdier Supplementum Epito- 
„mes Bibliothecæ Geſnerianæ. Lugd. 15 85. in fol. (S. Mor hof. Po- 
„Hh. toi. I. Iib. I. cap. X VIII. G. 10.) der aber in ſeinen Auszügen 
„nicht allezeit die beſte Wahl getroffen. (S. Mr. Bayle, Dict. Hiſt. & 
Crit. im art. Chocquet p. 874. 875. | 
p. 24. A. und p. 26. N. $. XLVII. | | 
| Commentar. de Bibliotb. Viennenfi: Dieſes koſtbare Merck hat 
wunderliche fata gehabt. Denn es ſoll Lambecii Erbe aus Ungedult über 
den langſamen Vertrieb einen Theil der Exemplarien den Maculaturkraͤ⸗ 
mern verkaufft haben, wie der berühmte Bremiſche Stadt⸗Syndicus Gerz 
hard von Maſtricht in Catalogo Bibliothecæ ſuæ p. 539. berichtet. Es 
beſtehet aus VIII. tomis in folio. Vom neundten iſt nur ein einiger Bo⸗ 
gen gedrucket, welchen Herr Schelhorn, der ihn aus der Uffenbachiſchen 
Bibliothec erhalten, feinen Amoenitatıbus literarüs einverleibet. & = 
p. 24. A. und p. 27. N. F. XLVIII. not. m. nach den Worten: 
dditionibus ediret: noch vermehrter aber an. 17237. zu Breßlau (oder viel⸗ 
mehr zu Jena) in 4. S. die Monathlichen Nachrichten im Sept. 
und Octob. des Jahres 1727. art. F. 
| B 2 p. 21 
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pi. 25. A. und p. 28. not. A in fine. 
Von Jacob Altingen kan Mr. Bayle in feinem Diction. im art. Alting (Jacques) 
nachgeleſen werden. 5 
p. 25. A. und p. 28. N. S. XIIX. in fine der Anm. . N 
Man findet auch von Henrich Meibomen in der Hamburg. Bibliotheca Hiſto- 
rica Centur. IX. art. 72, pag. 246. fegg. eine wiewohl kurtze Nachricht. 
p. 27. A. und p. 30. N. zu Ende der not. . | 
Nun iſt an. 173 2. die fünffte Edition heraus. Ich weiß aber nicht, daß fie 
vermehrt waͤre, auſſer mit einem Catalogo von allen bis dahin bekannten 
Journalen, den Herr D. Jo. Alb. Fabricius verfertiget. L. 
p. 27. A. und p. 3 1. N. in fine not. u. — 
conf. J. B. v. E. Freymuͤthige Gedancken aus der Hiſtorie, der 
Critic, und Litterature. p. 146. 147. „ 
p- 28. A. und p. 3 1. N. F. LI. zu Ende der not. W. | 
S. auch den Neuen Buͤcherſaal der gel. Welt vol. V. p. 56. ſeqq. und 
die Memoires pour fervir 4d. Hıfloire des Hommes Illuflres tom, III. pag. 
26. fegg. 5 N 
jübid. not. x. lies zu Ende: 
zu Amſterdam an. 1725. 8. voll. in 4. und 16. voll. in 12. nachgedruckt 
worden. S. die Hifloire literairè de l, Europe de l an 1726. tom. I. pag. 
92.93 | | | | 8 
p- 29. A. und p. 3 2. N. G. LV. 8 | > 
5 Struvii Introd. Die neueſte und vollſtaͤndigſte Auflage dieſes Bu⸗ 
ches iſt die Jenaiſche (ob wohl Frf. und Leipz. auf dem Titulblate ſtehet) 
von an. 1729. 8. Man findet dabey des Auctoxis Supplementa, Jo. 
Chr. Coleri Analecta, itemque Mich. Lielienthalii annotationes fin- 
gulis 55. illuſtrandis ſubnexa. Die Beſorgung dieſer Edition hat 
Herr Mag. Jo. Chriftoph, Kœcher auf ſich genommen, der auch 
einige Anmerck. beygefuͤget. Es waͤre zu wuͤnſchen, daß der Verleger 
sich die noch übrigen Annotationes Lielienthalii nebſt den verſprochnen 
. des ſeel. Herrn Jo. Burchard Menckens bald ans Licht 
ellte. ’ 5 
p- 31. A. und p; 34. N. S. LVII. ö 
Syffem. ſel. ſcient. liter. S. von dieſem Syſtemate Arndia- 
no die Memoires de Trevoux de F an 1718. tom. III. Octob. art. 
> XLI. 
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XLI. p. 589. 590. ſeqq. und den N. Buͤcherſaal der gel. Welt vol. III. 
p. 425. ſeqd. eee 
p . 32. A. und p. 35. N. H LIX. nach den Worten: 
in ſich: Dieſen ift beyzufuͤgen Jo. Georgii Walchii gelehrte Dia- 
tribe de variis modis literas colendi apud veteres Romanos in ſeinen 
Parergis Academicis p. 51. ſeqq. 
; p- 32. A. und p- 3 6. N. 9. LIX. zu Ende: 5 
Wir haben auch Martin Schmeitzels Verſuch zu einer Hi⸗ 
ſtorie der Gelehrheit, darinn uberhaupt von dem gantzen Coͤrper 
der Gelehrheit, und denn von allen deſſelben Theilen, auch dero⸗ 
felben Verbindung inſonderheit hinlaͤngliche Nachricht gegeben 
wird, zum Nutzen der Jugend auf Schulen und Gymnaſien pu⸗ 
bliciret. Jena 1728. 8. Was davon zu halten, lehret uns * Herr 
Heumann und Herr * Köcher, Johann Friedrich Bertrams 
Anfangslehren der Siſtorie der Gelehrſamkeit, Braunſchroeig 
1730. 8. kan den Anfängern gute Dienſte thun. 
*) S. die Aa Eruditorum an. 1729. Mart. art. IX. p. 139. ſeqq. und Heu- 
manni Conſp. Reip. literar. edit. Hanov. 1735. in 8. p. 26. Von Herrn Hofr. 
Schmeitzels Leben ſiehe die Monathl. Nachrichten von gel. Leu⸗ 
ten und Schrifften des Jahres 1726. p. 528. fegg. 
**) Siehe die ged. Monath. Nachr. an. 1729. p. 28. 29. ſeqq. und Kæcheri 
annot. ad Struvii Introd. ad not. rei lit. p. 130. ö 
* Was p. 123. und p. 235. feq. wieder mich vorgebracht worden, mögen 
Unpartheyiſche beurtheilen. Ich ſage nur ſo viel 1. daß Herr Bertram die 
mir beygemeffnen partheyiſchen Nachrichten noch nicht erwieſen. (Siehe 
feine Summariſche Einleitung in die ſo genannten ſchoͤnen Wiſ⸗ 
ſenſchafften.) 2. Daß die Auctoritæt eines Menſchen, fo groß fie auch 
ſeyn moͤge, bey mir in Lehrpuncten nichts gelte. 3. Daß ich der beſtaͤndigen 
Meinung noch ſey, daß das Urtheil von Geſetzen der Vernunfft zuſtehe; 
ja daß 4. der Herr Bertram ſelbſt keine andre facultatem judicandi beſitze, 
als die von ihm ſo verachtete Vernunfft. 
p: 34. A. und p- 39. N. F. LX. not. n. zu Ende: 
Reimmanni judicium von Agripp. B. de Van. Scient. kan man in dem Catalo- 
go feiner Bibliothecæ Theol. p. 117. 11g. nachſehen. 
p. 35. A. und p. 39. N. not. 0. 
Dieſes Buch: S. von Langii Protheor. Erud. die 44 Eruditor. an. 1708. p. 
528.4. Bz p- 35 
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105 hu 3 5. A. und p. 40. N. $. LX. not. c. in fine: | | 
Dieſes Hr. Lielienthals 4% de Machiav. lit. iſt der Neuen Bibliothee 


vol. III. p. 722. ſeqq. inſeriret. Hier kan auch feine Conſultatio de Hiftoria lireraria 


certæ cujusdam gentis ſcribenda ed. Roſtochii 1710. 8. Platz finden. In den 
Nouvelles de la Rep, des Lettres Juin 1710. art. VI. p. 683. 684. ſeqq. wo die⸗ 
ſelbe recenfiret wird, heiſt es p. 686. alfo: Nötre Auteur paroit par tout 
fort judicieux & ayoir bien medite fa matiere. ö 
p. 36. A. und p. 41. N. nota s zu Ende: | 
Won dem Difcours pronongez dans l' Academie frangoife le 23. Juin 1717. & la 
reception de Mr. de Fleury, ancien Ev&que de Frejus, Precepteur du Roi, 3 
Paris 1717. in 4. ſiehe die Memoires de Trevenx de] an 1717. Juillet, 
tom. II. p. 1129. f£gg. art. LXXVIII. ü 
P. 37. A. und p. 42. N. S. LXIII. 

In die Elaffe der hier angeführten Schrifften gehören auch fol⸗ 
gende: Schurtzfleifchiana fire varia de ſcriptoribus librisque judicia 
C. S. Schurtzfleiſchii in ſpeciminibus & ſupplementis cum Indice. 
Witteb. 1731. 8. Icon omnis generis doctrinæ, rariores quasdam le- 
ctuque digniſſimas quæſtiones ad rem literariam potiſſimum ſpectan- 
tes, exhibens, certis lineis expreſſa atque formata a Polycarpo Ly- 
ſero Prof. P. Helmftad. Francof. & Lipſ. 1722. in 8. und die Melanges 
de Literature, tirez des Lettres manufcrittes de Mr, Chapelain, de 
Academie Frangoife. a Paris 1726. 

p. 38. A. und p. 44. N. in fine not. x. | 
S. Mr. Bayle, Diction. Hifi. & Crit. art. Athene, Granmairien p. m. 3775. 
üb. not. z. zu Ende: 

S. Hiſtoriam Bibliotheca Fabriciane part. I. p. 471. 472. ſeq. und Heumann, 

“ Pecile tom. II. lib. I. Epiſt. 2. p. 15. ſeg. A 

pe. 39. A. und p. 45. N. not. e. 4 

daß Sorbierius: Siehe von feinem Leben und Schrifften des Niceron Me- 

moires pour fervir 4 l Hiſtoire des Hom. Iluflr. dans la Rep. des Lettres tom. 
IP. p. 82. ſeqq. | 

p. 40. A. und p. 46. N. not. 7. in fine: | 

Von den Saint -Evremonianis , wie fie an. 1701. zu Amſterd. herauskommen „ 
ſind die Monathl. Auszuͤge an. 170r. p. 56. 57. ſeq. aufzuſchlagen. 
i, ee, | 
Die Journaliften zu Trevoux halten mehr von Herrn Wolfens Vorrede, als 
N KR von 
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von den Cafaubonianis felbfl, S. les Memoires de Trevoux de , an 1712. 
art. XCIII. p. 1084: ſeqq. inprimis p. 1088. | 

pP. 41. A. und p. 47. N. in der Anmerckung y. nach den Worten: bes 
ohlen worden. re 

S. feine Preface zu der erſten Edition feines Dictionaire ſect. VI. 

ib. nach den Worten: | ai 1 

erzehlet werden. Confer die Lettre (de Mr.Bayle) touchant ce qui Je 

 palle dans le Confifloire de] Eglife Wallone de Rotterdam au fujet du Dictio- 
naire Critique. Sie ift der dritten Edition dieſes Dictionaire beygefuͤget. 
p- 9. der neuen Zuſaͤtze A. und p. 42. 

Joh. Henr. a Seelen fele&. liter. Von dem Leben und den 
Schrifften dieſes gelehrten Rectoris des Gymnaſii zu Luͤbeck find die See- 
leniana, gedr. zu Hamburg an. 1728. in 8. nachzuleſen. S. die Neuen 
Selt. von gel. Sachen aufs Jahr 1728. p- 815. ſeq. 

p · 43. A. und p. 49. N. not. hl. | 

Vor vielen verdienet hier eine Stelle die von Petro Burmanno publicirfe Syl- 
loge Epiſtolarum a Viris Illuftribus feriptarum. Lugd. Bat. 1727. in 5. voll. in 
4. doch kan man auch noch hinzuthun die von Herrn Jo. Petro Kohlio edirten 
Delicias Epiftolicas. Lipſ. 1731. 8. (S. die N. Zeit. von gel. Sachen aufs 

Jahr 173 1. p. 352.) und Godefridi Guil. Leibnitii Epiſtolas ad diverſos, 
uas cum annotationibus ſuis divulgavit Chriftianus Kortholtus, Ord. Philoſ. 
in Ac. Lipf. Aſſeſſor, Lipfie 1734. und 1735. 2. voll. in groß 8. 
p. 11. der Neuen Zuſaͤtze A. und p. 50. N. not.“ 
wo der Briefe auf der Bibliothec zu St. Eliſabeth zu Breßlau gedacht 
worden: 

Dergleichen Sammlung findet ſich auch auf der Raths⸗Biblio⸗ 
thec zu Bremen. Derſelben gedencket der Bremiſche Syndicus ſeel. Gerh. 
von Maſtricht in einem Briefe an den Herrn Hofrath Struve, welchen 
dieſer feiner Introd. in Notit. rei liter. cap. IV. S. 19. p. 33 8. einverleibet. 
Sie haͤlt mehrentheils Briefe von gelehrten Leuten aus dem XVI. Seculo 
in ſich, und wird (wo ich mich recht entſinne) in 4. oder 5. folianten be⸗ 
ſtehen. Dieſe Epiſtolæ wuͤrden, wenn man ſie herausgaͤbe, zur Refor⸗ 
e viel beytragen. Viele darunter hat Joan. Molanus ge⸗ 
ſchrieben. L. 6 a 

p- 44. A. und p. 50. N. S. LXV. zu Ende der Anmerck. 7. 

Es find von an. 1716. bis 1723. nicht mehr als 12. tomi davon heraus, denn 

es 
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es iſt auch dieſes Inſtitutum ins Stecken gerathen. Doch haben wir mehr 
dergleichen Sammlungen, welche meines erachtens dieſer in keinem Stucke 
nachgeben. Ich rechne dahin die Bibliothecam Hiftorico - Philologico-Theo- 
logicam Bremæ 171971727. welche aus 48. faſciculis oder 8. voll. ſeu claſ- 
ſibus in 8. beſtehet, und nachhero unter dem Titul: Mufzum Hiſtorico- 
Philologico - Theologicum mit VI. Theilen fortgeſetzet worden. Ferner ge⸗ 
hoͤret auch hieher die Hiſtoire Critique de la Rep. des Lettres tant ancienne 
que moderne. à Utrecht & Amſterd. 1712-1718. fo Herr Maſſon in XV. 
tomis ediret hat. Herr Dan. Gerdes, Prof. Theol, zu Duisburg hat zu eben 
dem Zweck Primitias Duisburgenſes herauszugeben angefangen. Doch iſt 
nicht zu vergeſſen, daß ſich Hr. D. Joh. Chriſtoph Francke gleichfalls gar 
verdient gemacht, da er an. 172 1. die Bibliothecam Noviſſimam Obſervatio- 
num ac Recenſionum in der neuen Buchhandlung zu Halle in XII. ſectioni- 
bus in 4. ediret, worinn viele piegen berühmter Männer aufbehalten wor: 
den, die ſonſt häften verloren gehen koͤnnen. F. 
p: 44. A. und p. 5 1. N. §. LXVII. 


94 D 


unbekannt ſeyn und bleiben. Dergleichen Gelehrte fuͤhret Herr Prof. 
„Jocher in der Neuen Vorrede zum Gelehrten Lexico $,6, über hundert 
an, 8. REN 
p. 11. der neuen Zuſaͤtze A. und p. 1. N. in der Anmerck. 
Compendieuſen Gelehrten Lexico Herr Prof. Chriſtian Gottlieb Joͤcher 
hat daſſelbe abermahls an. 1733, vermehrter auflegen laſſen. Doch man⸗ 
geln auch in dieſer Auflage viele Artickel. Ich habe folgende ſeit einigen 
Wochen aufgezeichnet: Henricus Giſebertus, Wigulejus Hundius, Engle- 
bermzus, Foppens, Guzzius, Butkens, Aleſſandro Vellutello, Hieronymus 
Squarzafichus, Claude Duret, Franciſcus Baring, Jacobus Hafzus, Petrus de 
Villemandy, Ludovicus Meier, Fabricius de la Baflecour, Jo. Schulerus, 
Joh. Beaumont .. Der Irrungen, fo ſich in den Articuln Petrus de Andlo, 
oh. Jonfius, Arn. Vinnius, beſonders in den Artickeln Theodorus Haſe und 
Frider. Adolph. Lampe eingeſchlichen, zu geſchweigen. L. Ich dencke aber, 
ein Gelehrten Lexicon, daran nichts mangelt, noch auszubeſſern iſt, werde 
wohl ungeſchrieben bleiben. . 
p- 46. A. und p. 53. N. S. LXXI. | 
Theatro Anonymor.. Siehe auch les Memoires de Trevoux de P an 1718. 
tom. I. Avril p. 42. ſeqq. conf. Struvii Introd, in notit. rei liter. cap. IV. 
. le | 
1 . Et 
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et Pfeudonymorum: De Pſeudonymis retectis findet ſich eine artige obſervation 
in Colomeſii oper. p. 826. ſeqq. . 
p. 49. A. und p. 5 5. N. S. LXXVII. 
declaration deteſtiret: Ich ſehe alſo nicht, wie Mr. la Croze (nach des Herrn 
Menckes Bericht in ſeiner erſten Oration de Charlataneria Eruditorum) unb 
andre argwohnen koͤnnen, daß Harduin feiner Societaͤt zu gefallen, ſolche 
Meinung angenommen. S. Menckenii Oration. Acad. Grat. VII. p. 185. 
allwo auch berichtet wird: daß ſich Harduin geruͤhmet: er habe dieſe Mei⸗ 
nung in einem ſtarcken volumine weiter ausgefuͤhret, welches aber Herr 
Mencke vor eine gelehrte Windmacherey zu halten ſcheinet. L. Der Jeſu⸗ 
iten declaration ſteht in der Hiſtoire des Ouyrages des Sgavans 1709. p. 118. 
welcher Harduins revocarion feiner irrigen Säge beygefuͤget iſt. p. 122. 123. 
conf. la Bibliorheque Choiſie tom. XVIII. pag. 250. ſeqq. und tom. XVII. p. 
37 3. ſeqq. conf. la Bibliotheque raiſonnèe des Ouvrages des Scavans de f 
Europe tom. I. art. 6. oder die Neuen Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1729. 
p. 12. ſeqq. Es iſt aber der Pater Jean Harduin an. 1729. im Sept. im 83. 
Jahre ſeines Alters zu Paris geſtorben. | 
p. 50. A. und p. 56. N. F. LXXVIII. 
und Plagiariis: Hieher gehört Thomæ Crenii de Furibus li- 
brariis diſſertatio Epiſtolica. Lugd. Bat. 1705. 12. Es iſt aber ſchlechte 
Ordnung in dieſer Schrifft, es kommen auch viel Ausſchweiffungen vor. 
A parler franchement (heißt es in den Memoires de Trevoux T an 
1705. art. 148. p. 1671. ſeq.) il (Mr. Crenius) ne paroit pas propre 
au metier de grand Prevöt du Parnaſſe, & les Ecrivains qu' il con- 
damne comme Plagiaires, pourroient appeller de fon jugement. Le 
moindre temoin lui ſuffit pour la preuve, il admet les ennemis les 
plus declarez à rendre temoignage, & leur depoſition lui paroit toü- 
jours decifive, il confond les Plagiaires coupables d' un vol medite 
avec les Autheurs, qui par un pur hazard auront penſè une ou deux 
fois comme un autre, ou fe ſeront ſervis de la mème expreſſion que 
lui: il n' excepte point certain genre d’ Etude, ou il fut toiljours 
permis de copier, par exemple les Scholaſtiques, les Caſuiſtes, les 
JCtes &c. | 
p. 52. A. und p. 58. N. S. LXXXI. \ 
Johann Moller: Die Commentatio de vita & ſcriptis 
Jo Molleri, ſo feine Herren . „Bernhard, und Olaus Heimich 
| MIR 
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Moͤller an. 1734. zu Schleßwig in 4. herausgegeben, wird in Deutſchen 
Actis Eruditor. im CXCH. Theile p. 877. ſeqq. recenſiret, und nach 
Verdienſt geruͤhmet. conf. Acta Erudit. 173 5. P. 237. m 
P. 52. A. und p. 59. N. S. LXXXII. 8 | 
Siehe Struvii Introduction. Zu den von Herrn Struven J. c. 
angeführten Seribenten koͤnnen noch folgende hinzugethan werden: Joh. 
Conradi Bœckmanni Schediafma Hiſtorico-Literarium de Doctis Ni- 
colais. Witteb. 1712. in 8. Chriſtoph Adam Weiſſens Homonymo- 
graphia Schneideriana oder Nachricht von einigen Gelehrten 
Schneidern, die auch offtmals den Nahmen Sartor, Sartorisoder 
Sartorius angenommen, Leipzig 1724. in 4. Von jenem ſiehe Herrn 
Prof. Joͤchers Vorrede zum Gel. Lexico. S. 19. Doch kan man leicht 
erachten, daß dieſe Docti Nicolai & Schneideri nicht lauter Eruditi Claſ- 


5 


ſici ſeyn. L. | | 

pi. 54. A. und p. 61. N. S. LXXXVI. 1.2103 a 

mit dem Luciano auslache; Dieſen kan auch Horatius lib. II. fat. III. v. 
104. ſeqq. den Text leſen: denn fo heißt es daſelb m:: 

Si quis emat citharas, emtas comportet in unum, 

Nec ſtudio citharæ, nec Muſæ deditus ulli 

Si ſcalpra & formas non ſutor: nautica vela 

Averſus mercaturis: delirus & amens . 

VUndique dicatur merito. | I 


Lævinus Torrentius feßet in feinem ſehr gelehrten, aber rar gewordnen Com- 
mentario uͤber den Horatium (welchen Mr. Dacier trefflich genutzet hat) noch 
dieſes artige Epigramma Auſonii hinzu: 8 1 

Emtis quod libris tibi Bibliotheca referta eſt, 

Doctum & Grammaticum te, Philomuſe, putas? 
Hoc genere & chordas & plectra & barbita conde; 
Mercator hodie, cras citharœdus eris, N 
L. 5 21 | 6 | 
p. 56. A. und p. 63. N. §. XC. in fine annot. c. a 
Die beyden erſten hat Herr Schwartz noch in Leipzig, die dritte aber an. 1711. 
in Altorff gehalten. Es gehoͤren auch hieher ſeine Diſſ. de Ornamentis Co- 
dicum veterum. Alt. 1716. Diſſ. de libris plicatilibus veterum. ib. 1717. und 
die Dill. de varia ſupellectile rei librariæ veterum. ib. 1725, davon die erſte 
8 an. 
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an. 1733. vermehrter aufgelegt worden. Man hat laͤngſt gewuͤntſcht, daß die⸗ 
ſes gelehrten Mannes .differtationes, deren einige ſich ſehe r. rar gemacht, wie⸗ 
aden aufgelegt und zuſammen gedrucket wurden. Re 
p. 57. A. und p. 63. N. S. XCl. not. e. 
| rbb Philädelphim': Einer Nahmens Henricus Greve hat unter Geor- 
gi Greenii præſidio an. 1676. zu Wittenberg eine Diſſertation de Ptolomæo 
5 Fhiladelpho, Egypt. Rege ediret. Sie iſt wohl geſchrieben, und beſitze ich 
ein 5 ſo 5 Auctor mit vielen geihriebnen Inmerdungn vermeh⸗ 
ret hat. 2. 
p. 58. A. und p. 64. N ſetze zu Ende des XCH: 8. 

Chriſtianus Falfterus hat auch eine kleine Schrift unter dem Ti⸗ 
tul: Sermo panegyricus de variarum 1 Bibliothecis Scho- 
laftieis zu Flensburg an. 1720. in 8. herausgegeben. . Pin 

ib. A. und p. 65. N. nor. g. nach dem Worte A 
herauskommen. Siehe die recenſſon davon in den Memoires & Naur 
1717. Juin tom. II. art. 64. p. 869. ſeqq. f 
p. 59. A. und p. 65. N. 5. 93. nach den Wotten: | ‚Obferr. Select. 
tom. VI. obſ. XV. 

Siehe auch des geben Cangler zudwigs zu Halle Dlſerta- 
tionem, 18 Titul hat: Hifloria ee e eee, Halæ 
1711. 4. 

Pi. 60. A. und p. 67. N. 8. XCVI. not. * zu Ende: 
Die vollſtaͤndigſte Auflage der Thomaſiſchen Cautelen iſt die teutſche Uberſe⸗ 
tzung fo an. 1729. in 8. herauskommen, darinn ee etliche Fehler der 
verſion auszubeſſern ſind. 92 
pi. 60. ſeq. A. und p- 67. not. * ö 
Bierlingii Lineamenta find recenſiret in Adıs Eruditorum an. 1711, pag. 
278. feg. d 
p. 61. A. und p. 67. N. in fine not. *** 
Dieſes geſchickten Schulmanns Leben ſteht i in der Freuen Biblisthec vol. 
V. p. 527. 528. fegg 
p. 62. A. und p. 68. N. S. I. 
me freye Kuͤnſte: . Martianus Mineus Felix Capella, von Madaura in 
Africa ſoll zu Rom zur Zeit Leonis Thracii gelebt haben. Wir haben von 
ihm ein Satyricon, ſo aus neun e beſtehet. Die erſten zwey til 
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r 
die Fabel de Nuptiis Philologiæ & Mercurii, die uͤbrigen ſieben aber die 
laudes & præcepta der ſeptem liberal. artium in ſich. S. Fabric. Bibliothec. 
lat. p. 637. ſedd. Hugo Gtotius hat dieſes Satyricon ex officina Plantini- 
ana an. 1599. in 8. mit feinen notis ſive februis im 15. Jahre ſeines Alters 
ediret. Und iſt demſelben ſo wohl des damahligen Printz Henrichs von 
Bourbon, als auch Grotii Kupferbild, vorgeſetzet. Uber dem letztern fies 

het ſchon fein bekanntes Sehe Ruit hora; nene 1 Fates 

difſtichon: | 
Quem fibi . Aſtræa eee ab annis, 
Talia Hugejanus Grotius ora fero. 2. 


p.63. A. und p. 69. N. 5. III. not. c. in fine. 
Die Edition beym Froben vom Jahre 1604. in 3. 05 in Struvi Bibliochec 
antiqua an, 1705, p. 537. ſeqq. recenſiret. wo 
p. 65- A. und p. 71. N. S. XIV. in fine. | | 
Es finden allhier auch Onuphrii Panvinii de Ludis Citcenfi bus 
Ubri II. ihren Platz, welche mit deſſelben Buche de Triumpho Venet. 
1600. in fol. heraus gegeben, und dann oͤffters wieder aufgelegt worden: 
deßgleichen Jul. Cæſ. Bulengeri Bücher de Theatro und de Circo, ſo 
in ſeinem Syſtemate opufeulorum;. Lugd. 1621. fol. mit ſtehen. Beyde 
hat man nachhero dem Theſauro Antiquitatum Græviano einverleibet. 
In der Hiftoire Critique de la Rep. des lettres tom. VIII. art. V. p. 
187. heißt es von Panvinio: Panvinius, tout habile qu' il £toit, n' 
a pas ar de nous donner pluſieurs inſcriptions fauſſes, ou corrom- 
pües. L. 
b und p. 72. N. zu Ende der Anm. ;. 
Hieron. Mercurialis opuſcula aurea & ſelectiora, da die libri de. Arte Gymna- 
ſtica voranſtehen, find zu Venedig apud Juntas an. 1644. in fol. zuſammen 
gedruckt worden. 


ib. not. R. nach den Worten: 
am Schlage geſtorben. Das Leben petri Fabti ht Micolaus Orlandi⸗ 
nus n „und iſt daſſelbe zu Dilingen an. 1647. in 8. herauskom⸗ 
men. 
p. 69. A. und p. 75. N. in fine S. XXII. 
ſonderlich aber des Bourdelot, Hiſtoire de la Mufi ique & de 
ſes Effets depuis fon origine jus “ à preſent, & . conſiſte 
fa beautè. A Amſterd. 1725. IV. ol. in 12. “ 
ib. 
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CE⸗s kan auch Jo. Bapt. Doni Buch de Præſtantia Muſicæ vete- 
ris, gedr. Florentiæ 1647. in 4. allhier ſtehen. Es iſt daſſelbe aus der Lam⸗ 
piſchen Bibliothec in die graͤfl. Schlippenbachiſche kommen. Im Gelehr⸗ 
ten Lexico iſt vom Auctore keine Nachricht anzutreffen, wohl aber: daß 
Franc. Ant: Donius ein Buch von der Muſic ediret habe. Man iſt 
hierinn des Hoffmanni Lexico Univerfali nachgegangen, und muthmaſ⸗ 
ſe ich: daß Hoffmann das angefuͤhrte Buch Jo. Bapt. Doni intendi- 
e e e Franciſci Doni Schrifft de Scabillis im Sinne ge⸗ 

p. 71. A. und p. 78. N. 5. XXVII. nach den Worten: Europaͤl⸗ 
ſchen Mahler. | | 
Item Joachimi de Sandrart Academia Artis Pidtoriz. Nori- 
berge 1683. C. fig. in fol. Dieſes Werck faſſet faſt nichts als die Leben 
beruͤhmter Mahler und ihre Abbildung in ſich. ** 

Am Ende dieſes S. ſoll vor Slorentz, Bologna in 4. ſtehen. 
ib. in fine not. g. BEER 

und die Hifloriam ‚Biblioth. Fabric. part. IV. p. ig. eq. 
pag. 72. A. und p. 78. N. G XXVII. not. * zu Ende: 
und ſonderlich Plinium Hiſtor. natur. lib. XX XV. ſ. L' Hiftoire de la Peintu- 
re ancienne extraite de I Hiftoire naturelle de Pline liv. XXXV. avec le texte 
latin, corrigé fur les MSS. de Voſſius, & ſur la I. Edition de Veniſe & 
eEclairci des remarques nouvelles. à Londres 1725. fol. pagg. 308. Der Au- 
ctor iſt David Durand, die Anmerckungen aber find vortrefflich. S. 
Bibliotheque Angloife. tom. XIII. p- 225. ſeqq· 
ien dene, ee 
Von dem Leben und Schrifften des de Piles handeln die Memoires pour fervir 
42 Hiſtoire des Hommes illuſtres tom. II. p. 3 42. ſeqq. 
p. 74. A. und p. 80. N. g. XXXV. | 
Vom Nutzen der freyen Nunſte. Der franzoͤſiſche Tractat: 
de la maniere d' enſeigner & d' ètudier les belles lettres par Charles 
Rollin gedr. à Paris in IV. tom. verdient hier eine Stelle. Die erſten 
zwey tomi find in Acis Eruditorum an. 1727. p. 117. ſeqq. der dritte 
und vierdte aber in Ackis Eruditor. an. 1730. p. 125. ſeqq. 
p. 76. A. und p. 82. N. . II. | 
und reden. Denn dieſe nenneten die Alten nur Litteriones, 
C 3 Gram- 
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Grammatiſtas > Pædagogos litterarios : ja fie hielten die men 
cam re“ faſt vor eine einem Weltweiſen unaaſtaͤndige Wiſſenſchafft. 
S. Daniel. Heinſii krolegemé ad Auifkarahu in URS 167215 
ib. u Ende des F. II. Ai 

Zur Erlaͤuterung ift Jo; a Wower. 10 Polykmishiaie bpb 100 

Ka agen, allwo von der Aer Grammatit Ma about 

wird. 4 od 
p- 77. A. und p. 83. N. not. . n ec i 5 

lange Zeit gedauret. Die meiſten folgen hier d dem PR . Eat und ſu⸗ 
chen es aus dem Tacito de Moribus Germanorum cap. 1g. zu erweiſen; es 
findet ſich aber ein beſſrer Beweis davon in Heinecci Hıfloria Juris lib. II. 
Cap. I. F. I. p. 353. ſeq. deßgleichen in deſſelben Elementis Furis Germanici 
in proam. S. 4. P. 3. leg. Daß der locus Taciti ſolches nicht erweiſe, hat auch 
"Mollerus in ſeiner di Hertatione de Oculi - loquio gezeiget. 25; auch Sche- 
dium de Diis Germanor. Syngr. 2. cap. 18. p. 1107 8. 75 

ib. not. 5. in fine: 

Von der Erfindung der Buchſtaben handelt auch Gil. Nicols gelehrtes Pobmæ 
de literis inventis, welches er mit Anmerck. zu Londen an. 1717. in 8. her⸗ 
ausgegeben. Siehe von dieſem Buche die Aifoire Critique de la Rep, des 
lettres tom. II. art. VIII. p.291.% Es beſteht aus ſechs Buͤchern. K 

ib. not. Z. zu Ende 

Von dieſer Stelle des Plinii iſt zu conferiren die erſt gedachte E „. Crit. 1 2 
Rep. des letir. tom. J. art. I. p. 33. fegg. tom. IX. a p L. ſeqq.· 1 X. 
art. V. p. 183. ſeqq. L. 

pag. 77. A. und p. 84. N. H. VI. in fine not. 5. ü 

Es hatte aber Bangius ſchon vorhero an. 1638. eine Exercitationem primos li. 

terarum natales inveſtigantem zu Coppenhagen in 4. ediret. L. 8 
p- 78. A. und p. 84. N. f. VI. not. c. in fine. | 

Er iſt an. 1523, den 2, Oct. geſtorben. | S. Hiſtor. Bibl. Eabrit. Part. VI. p. 
24. und die Memoires pour fervir al Hiflöire ' des Hommes Hlußres. tom, VI. 
p. 339. ſeqq. Daß diefer Alexander unter die Plagiarios gehöre, haben die 

Commentatores feines Tractats Tiraquellus und Gothofredus ſatſam erwieſen. 
(S. Jo. Alb. Fabricii Bibliograph. antiqu. cap. 3. §. 8. p. 68.) Von feinem 
Tractat urtheilet Mr. Bayle i in feinem Diction p. I 58. folgender geſtalt: Les 
fix Kuss des jours geniaux. ne font presque que des pieges de rapott. C' eſt 

une 
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une mélange d' une infinite de récueils concernant T Hiſtoire & les Coutu- 
nies des anciens Grecs & Romains: on y trouve aufli plufieurs queſtions de 
Grammaire. L’ exactitude nꝰ y eſt point dans fa be 
p. 79. A. und p. 85. N. not. g. zu Ende: 
adde les Memoires pour ſorvir d I Hifdire des Homm. Iuſpres tom. II. p. 114. 
e und die Ada Eruditorum an. 1706, p. 45. ſeqq. Wagenſeil iſt an. 
1705. den 9. Oct. im 72, Jahre feines Alters geſtorben. | 
ib. not. K. 
eine Sprache geweſen. Von dieſer Meinung ſiehe Will. Cave 8 
Apoflok, in der Dinleitung part. I. S. 16. p. 42. 4. 
Pl. 80. A. und p. 86. N. g. IX. zu Ende: | 
i o Velen die gar viele Sprachen Seftanden, giebt uns Duret 
in der Hiſtoire des Langues p. 962. Nachricht. L. 
ib. in fine not. 1. 
> Daß auch die alten mitternaͤchtiſchen Sprachen ihren Nutzen baben, kan uns 
die fleiſſige Betrachtung folgendes Werckes lehren: Lingnarum veterum 
1. tentribnalium Thefaurus grammatico - eriticus & archæologicus audlore 
Georgio Hickefio S. T. P. Oxon.e Theatro Sheldomiano an. 1705. in fol. pag. 
5 50. Von demſelben heißt es in den Memoires des Trevonz de] an 1707. 
in I. art. XLIII. p. 637. ſeqq. Cet ouvrage eſt plein de recherches curieu- 
ſes, d' un tres grand travail, & d' une erudition toute nouvelle. adde tom. 
II. art. LIV. p. 784. ſegg. © wach die Acta Eruditor. an. 1706, p. 97. 
ſecqq. und 193. feqq. 
p. 80. A. und p. 86. N. 8. N. 
Duret Trefor des Langues: Ich 15 5 die Edition gebraucht, welche unter dem 
Titul: Hiftoire des Langues de cet univers zu Yverdun 1619. in 4. heraus- 
kommen. Ubrigens handelt von dieſem Buche Elles au Pin in ſ. Nouvel. 
Biblioth. des Auteurs Eccleſ. tom. XIX. p. 354. und Schortelius. von der 
teutſchen Haupt⸗Sprache in præfat. L. 
p- 82. A. und p. 87. N. not.. 
lies vor Liberti Ilberzi Fohere. Dieſes Foliet& libri III. de Ling. lat uſu ſind 
auch ſeinen Operibus ſubciſivis ſeu Opuſculis variis. Romæ 1579. in 4 bey⸗ 
gedruckt. Der Marienthaliſche Abt Herr Mosheim hat ſie vor wenig Tabs 
ren fe wieder auflegen laſſen, und denſelben Vitam Folietæ vorgeſe⸗ 
tzet. % 


p. 83. 
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P. 83. A. und p. 88. N. not & zu Ende 


Funccii libri II. de Origine & Pueritia latinæ linguæ ſind e und beſſer 


zu Marpurg an. 1735. in 4. wieder aufgelegt worden. S. die Neuen 
S. von gel. Sachen aufs Jahr 173. p. 142. ſeq . Sein Tractat de 


Virili ætate lat. linguæ iſt auch zu Marpurg an. 1727, in 4. gedruckt. S. 


Alla Eruditor. 1728. p. 46. ſeqq oder die N. Zeit. von gel. Sachen aufs 
Jahre 1728, p. 189, it. die Auserleſne Theol. Bibliothee im XXVII. Theile 
art. II. ER 

p 83. A. und p. 89. N. in fine not. b. a 

Auch in den Memoires de Trevouz; de Ian 1716. p. 1 968. 196 . ah Es iſt 
aber dieſe Walchiſche Hiſtor. Crit. lat. ling. nach dem in verſchiednen Stuͤcken 
geaͤndert „verbeſſert und vermehrt herauskommen, von welcher Auflage uns 
die Neuen Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1728. p. 693. und aufs Jahr 


1729. P. 398. und 399. unterrichten. conf. die ſiebende N der 


Neuen Bibliothec p. 620. fegg. 
p. 84. A. und p. 89. N. H. XVI. nor. * 

prod. primum Lipf. 1496. Ich habe eine ältere und fehr ſchoͤne Auflage vom 
Priſciano in der Haſaͤiſchen Bibliothec geſehen: ſie iſt ex emendatione & 
cura Ben. Brugnoli. Venet, es ap. Hannibal, Fosium in u. 4. 983 
druckt. 2. | 

ib. not. d. in fine. 

Wir haben zwey Collectiones von den alten latelniſchen Gruene deren 
eine wir dem Putſchio, die andre einem Fabricio zu dancken haben. S. die 
Deutſchen Ada literaria part. I. pag. 7. ſeqꝗ . wo des letztern feine inſonderheit 
recenſiret wird. ; 

p. 85. A. und p. 90. N. $. XVII. not. f£ zu Ende: 


Es iſt dieſer Ariſtarchus Gerh. Jo. Voſſii Meiſterſtuͤcke. Eine recenſion davon⸗ 


ſteht in den Nouvelles de la Rep. des Lettres Juin 1702. art. I. b. 604. ſeqq. 
p. 8 5. A. und p. 91. N. F. XVIII. not. g. 
Calamnianten hinterlaſſen. ©. die Ada Erud. an. 714 P- 65. 
ib. not. H. zu Ende: 


Merckwürdig iſt, was Morhof Polyh.tom. L. lib. II. cap. I. S 32. geſchrieben: 


Ipſe Grammaticæ Philoſophicæ faber Scioppius ſtatim in initio Grammaticæ 
ſuæ fatetur, ſe nullam didiciſſe Grammaticam latinam, ſed poſt nominum 
N declinationes memoriæ mandatas ex quotidiano latine loquentis 

uftı 


— 
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uſu & lectione auctorum ſex menſium intetvallo latinæ linguæ intelligentiam 
conſecutum. Ich glaube aber, er haͤtte vor fatetur ſicher ſetzen koͤnnen, com 
miniſcitur. 

p. 86. A. und p. 92. N. g. XX. 

macht keinen Lateiner. S. Jac. Facciolati oratio ad Gram- 

maticam, darinn er zeiget: Latinam linguam non eſſe ex Grammati- 

corum libris comparandam. Selbige ſteht in an. 1723. in groß 8. zu Padua 
ſauber zuſammen gedruckten de optinus ftudiis orationibus X. Jacobi Fac- 
cCiolati fornen an. Eben daſelbſt p. 227. ſeqq. treffe ich einen Commentari- 
olum deſſelben de ortu, interitu & inſtauratione linguæ latinæ ae de 
ejus ſcriptoribus ad ſæculum usque XVII. an, deſſen ich oben zu geden⸗ 
cken vergeſſen. | 
p. 87. A. und p. 93. N. not. r. zu Ende: 

Von Joan. Davidis Leonhardi edition der Fabular. Phædri find die Monatl. 

Nachricht. von gel. Leuthen und Schrifften aufs Jahr 1727. 
p. 513. ſeqq. nachzuleſen. Sie iſt nicht nur mit einem Appendice Fabula- 
rum und Regiſtern verſehen; ſondern hat auch gute Anmerckungen, darun⸗ 
ter verſchiedne auserleſen find. prod. Jenæ 1727. in 12. Man hat ſie auch mit 
einer franz. verſion gedr. à la Haye 1725. 8. Eine teutſche uͤberſetzung iſt zu 

Halle an. 1719. in 12. heraus. Von Petro Pithœo ſiehe Sammarthani Elo- 
ia lib. IV. Elog. XIX. p. 2j1. ſeqq. cum notis-Heumanni. 
p. 89. A. und p. 95. N. not. 6. 

viele Fehler. Was an dieſem Werde auszuſetzen ſey, lehret Morbof de 
pura dictione lat. cap. VI. S. 2. p. 64. und cap. X. §. 9. p. 145. L. Die neu⸗ 
eſte Auflage deſſelben iſt die pariſer von an. 1733. in fol. V. tom. S. die 
Nova Acta Eruditor. Maj. 1735. art. I. conf. die N. Zeit. von gel. Sa⸗ 
chen aufs Jahr 1733. p. 233. ſeq. | | 

p.91. A. und p. 96. N. zu Ende des XXVIII. S. 

Siehe auch Georgii Dieterici Bohmii Commentarium de Par- 
ticulis Linguæ latinæ & Germanic. cum præfatione Chriftophori 
Auguſti Heumanni. Francof. ad Mœn. 1718. Alph. 3. plag. 2. in 8. Ci⸗ 
ne recenfion deſſelben ſtehet in Actis Eruditor. Dec. 1718. p. 557.558. 

p. 91. A und p. 97. N. not.“ in fine. 

Conf. Chriſtophori Meieri Epiſtolam ad Joan. Conradum Schwartzium, in qua 
Jacobi Fucciolati de poflrema libelli Horatii Turfellini de Particulis Latini fer- 
monis editionc ei aperit. Eleutheropoli 17 24. in 8. L. 

p- 92. 


- 
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p- 92. A. und p. 97. N. $. XXIX. 0 | | 
erſte und beſte. Von Erafmi Adagiis ſoll die beſte und accu- 

rateſte, ob wohl nicht die neueſte Auflage diejenige ſeyn, ſo nebſt andern 
Adagüs an. 1599. zu Franckf. in fol. herauskommen. Von dem Epito- 
me ſind verſchiedne Editiones heraus, eine der beſten iſt die Elzeviriſche 
von an. 1663. in 12. In der Hiſt. Crit. de la Rep. des Lettres tom. 
VIII. art. 1. p. 24. in not. werden des Eraſmi Adagia longe eruditiffi- 
mum opus genennet. L. Siehe auch le Clerc, Biblioth. ancienne & mo- 
derne toi. I. p. 188. feg. und Richard Simon, Bibliotheque choifie tom. 


1 


I. chap. XL VI. p. 347. ſeqq. 


. ib. hot. g. | | u 

als er die Moͤnchs⸗Kutte anlegte. Dieſes ift die gemeine Meinung, 
welche aber Guy Patin nicht glauben will. S. feine Lettres choiſſes vol. II. 
p. m.492. Die Hifloire d’ Erafme par de la Bizardiere ged. zu Paris 1721. 
in 12. iſt mir noch nie zu Geſichte kommen. Folgende Arbeit iſt vor andern 
leſens werth, und voll curieufer Nachrichten: Das Leben des fürtr, 
Erafm von Rotterdam, inſonderheit aber derjenige merckwuͤr⸗ 
digſte Theil davon, den er in Engeland zugebracht; worinnen 
eine Nachricht von ſeinen gelehrten Freunden, wie auch dem 
Zuſtand der Religion und Gelehrſamkeit zur ſelben Zeit, ſo wohl 

auf der Univerſitaͤt Cambridge als Orford ertheiler wird, nebſt 
einem Anhang unterſchiedner rarer Urkunden. abgefaſſet von Sa. 
muel Knight, Theol. Do. und Præbendario zu Eh, ins Deutſche über; 
fest von Theodoro Arnold. Leipz. 1736. in 8. conf. Ja Bibliotheque 
raiſonnòe des Onvrages des Scav. de l Europe tom. IL art. 4. oder die N. 
Seit. von gel. Sachen aufs Jahr weg. p. . fegg. In dieſem Leben fin⸗ 
det man p. 9. ſeqq. von ſeinem Kloſterleben hinlaͤngl. Nachricht. 

Honem Erafmi: conf. tamen Jo. Alb. Fabricii diſſert. de Religione Eraſmi. 

pP. 93. A. und p. 98. N. in fine der Anm. q. 

Die Lobſpruͤche, die man Eraſmo beygelegt, kan man zum theil beym Zope- 
Blount in Cenfara celebr. Auct. p. 526. ſeqq. nachleſen. Dieſen fuͤge ich bey, 
daß ihn Petrus Burmannus in Præfatione Vellejo ſuo præmiſſa, magnum Pa- 
triæ & elegantioris doctrinæ decus genennet, cujus induſtria & labore tot 
emendatas, & quæ ſemper in pretio & honore apud veræ eruditionis arbitros 
manebunt, diverforum ſeriptorum editiones produxerunt Bafıleenfes librarii, 
qui de yalma artis ypographıca cum Italis & Gallis certabant. 


P- 93. 
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p. 93 A. und p. 98. N. S. XXX. 
vor noͤthig. Adde Cornelii Sieben orationem de Studio 
Græcæ Linguæ cum Jurisprudentia conjungendo. Amſt. 1730. in 4. 
und M. Roſſal oration. de maguis commodis quæ Latini Græciæ de. 
bent. L 481 N22 
ib. $. XXXI. 

Setze vor: Georgius Henricus Gœtzius den Nahmen: Joan- 
nes Conradus Dietericus. S. Lizelii Hiſtor. Poetar. Græcorum Ger- 
maniæ p. 249. conf. p. 11. | | 
p. 93. A. und p. 99. N. $. XXXI. not. s. 
iſt zu mercken, daß Burtoni Hiſt. L. Gr. nicht in 4. ſondern in 8. gebr. ſey. 

p.94. A. und p. 99. N. S. XXXI. not. x. in fine: 
S. les Nouvelles de la Rep. des Lettres Odd. 1708. art. III. p. 406. 407. ſeqq. und 
Nov. 1708. art. I. p. 483. ſeqq. Vom Leben und den uͤbrigen Schrifften Bern- 
hardi de Montfaucon ſiehe P. Bernhardi Pes Bibliothecam Bencdictino-Mau- 


rianam p. 364. ſeqd. 
p. 94. A. und p. 99. N. g. XXXII. zu Ende: Br 
+ Wenn wir Johann Peter Erico glauben wollten, fo wäre die gri⸗ 
chiſche Sprache die allererſte. (S. Morbof: Polyh. tom. I. lib. Ir. cap. 
III. g. 5.) darinn ihm aber niemand als der ſinnreiche Herr von der Hardt 
zu Helmſtaͤdt (in Hiſtor. Turris Babylonic.) beyſtimmen wollen. 
p. 94. A. und p. 99. N. S. XXXIII. | 

Euftathio -- den Rang giebet. conf. Jo. Martini Chladenii de 
præſtantia & uſu Scholiorum Græcorum in Poëtas diatribæ II. Vi- 
temberg. 173 2. in 4. L. | 

p.95. A. und p. 100. N. $. XXXIV. in fine. 

M. Caroli Gottlob Hofmanni, Schneebergenfis, de genuina 
Linguæ Græcæ modulatione ſine accentibus ‚ comnıentatio (gedr. 
Lipſiæ 1729. 8. 31. Bogen) iſt in Actis Eruditorum 1730. p. 43 1. ſeq. 
recenſixet. | 

p. 95. A. und p. 100. N. S. XXXIV. nach den Worten: 

Dienſte thun. Petrus Burmann lobt Joannis Phorbei Viam 
novam docendi græca. (S. die Syllegen Epiſtolar. ab Illuſtr. iris 
feripr. edit. d Petro Burmanno tom. II. P. 83 0.) 

pi. 95. A. und p. 101. N. not. c. . 1 
D 2 e De 
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hernach aber: Der Audor iſt ſchon in der Londenſchen edition von 1647. 
in 12. genennet. Die Neueſte wird wohl die Leydenſche von an. 1718. in 
12. ſeyn. L. 5 . & 

p. 96. A. und p. 102. N. not.“ 

gebohren. Ribadeneira macht (in Catal. Scriptor. Rel. Soc. Jefu p. 28.) das 
Jahr 1553. zum Jahre feiner Geburth; Freher aber ſetzt den 12. Sept. 
des Jahres 1552. Nach eben demſelben iſt er an. 1636. im 84. Jahre 

ſeines Alters geſtorben; beym Reimmann aber (Hist. lit. vol. V.p.524.) 
hat er im 77. Jahre ſeines Alters ſeinem zeitl. Leben ein Ende gemacht. 

ib. not. * am Ende: a in 

Andr. Schotti Adagia græca kamen an. 1612. zu Antw. in g. heraus. Von 
Apoſtolii Proverbiis habe ich keine beſſere Auflage geſehn als folgende: Mich. 
Apoſtolii Proverbiorum centuriæ XXI. ex optimis auctoribus græcis collectæ, 
cum Petri Pantini verſione & notis ipſius & aliorum. Item Patriarchæ Gre- 
gorii Proverbia. Lugd. Bat. 1653. in 4. Zur Erläuterung der im Neuen Teſta⸗ 
ment vorkommenden Spruͤchwoͤrter dienen Martini Delrio Adagia ſacra V. 
& N. Teſt. Lugd. 1612. und 1614. in 4. Es iſt aber auch dieſes nuͤtzliche 
Buch nicht leicht zu haben. L. 

p. 96. A. und pag. 102. N. S. XXXVI. 

L.exicis Grecis. Von den Lexicis græcis der Alten, als des He- 

fychii, Harpocrationis, Julii Pollucis, Suidæ, Thomæ Magiftri und 

dem Etymologico Magno ſtehen die beſten Editiones im Catal. Biblio- 

e Adami Lampii pag. 141. ſeq. und p. 151. und 153. L. 

hic. 

Budæi Comment. Ling. Gr. Dieſen kan man meines Erachtens Varini Favori- 
ni Cammertis Dictionarium Linguæ Græcæ. Bafıl. 1538. in folio billig an die 
Seite ſetzen. Es hat ſich daſſelbe ziemlich rar gemacht, wird aber gar hoch 
geſchaͤtzet, und ſoll dieſer Schuͤker des Jo. Laſcaris zu feiner Zeit im Grichi⸗ 
ſchen wenig ſeines gleichen gehabt haben. L. 

p. 97. A. und p. 103. N. H. XXXVI. 

Suiceri Thef: Eccleſ. Was Foan.Clerieus daran auſſetzet, kan 
man in ſeiner Bibliorheque ancienne & moderne tom. I. pag. 181. ſeq. 
nachſehen. | | 

ib. not. 
zu beguͤtigen geſucht. S. des von der Hardt Hor. liter. Reformar. 
part. I. p. 46. ſeqq. oder Heumanns annot. 5. ad Sammarth. Elog. 2. lib. I. p· 8. 


2 ® 
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ib. not. 7. 

Der größer Geiche in Europ. Hadrianus Junius nennet den Budæum in 
ee e pag. 104. renaſcentis græcæ literaturæ alterum quaſi Camil- 
lum. L. Bahr 

ib. not. g. zu Ende: | Ä | 
sonfer Richardi Simon, Bibliotheque Choifie tom I. chap. XLVIII. p. 354. feq. 
p. 98. A. und p. 104. N not. i. zu Ende: 

Wir haben auch Theodori Janflonii ab Almeloveen de vitis Stephanorum, celebr. 
Typographorum diſſertationem Epiſtolicam. Amſt. 1683. in g. 

pe. 99. A. not. * und p. 104. N. not. ** in fine. 

Dieſer Theſaurus iſt an. 1728. verbeſſert und vermehrt in fol. wieder aufge⸗ 
legt worden. S. die N. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1729. p. 

42. 43. und die Bibliorheque raifonnee de] an 1729. tom. II. part. II. p. 
243. ſeqq. conf. Alla Eruditorum an. 1728. p. gol. ſcd. | 
p-. 99. A. und p. 104. N. feße vor S.XXXVI. S. XXXVII. 

kai, noch beyfegen kan. Es dienet auch zum Verſtande der grichi⸗ 
ſchen Seribenten mittlerer Zeiten Jo. Meurfii Gloſſarium Gr&co-Barba- 
rum. Lugd. Batav. 1610. in 4. In der Hertzogl. Wolffenbuͤttelſchen Bi⸗ 
bliothee trifft man Matth. Berneggeri notas anecdotas ad Meurſii Glof- 
ſarium in MSto an. In beyden iſt viele Gelehrſamkeit, aber doch auch 
beyde gar nicht hinlaͤnglich. Wer demnach den du Frefne hat, wird ihr 

rer zur Noth ohne ſonderlichen Schaden entbehren koͤnnen. L. 

p. 99. A und p. 105. N. zu Ende der Anm. m. 

Anſelmus Bandury nennt ihn Byzantinæ Hiſtoriæ parentem, S. die Hif. Crit. 

de la Rep. des Lertres tom. VI. art. VI. p. 221. ſeg. L. 
p- 101. A. und p. 106. N. S. XL. 

fortgepflantzt worden. S. von dieſer Meinung des W. Cave 
Antiquit. Apaſtol. in der Einleit. part. I. F. 16. p. 42. conf. Srephani 
Morini Exercitationes de Lingua primitiva. Ultra). 1694. in 4. L. 

p. 101. A. und p. 107. N. F. XLI. not. . zu Ende: 

Prodiit Reuchlini Lexicon hebraicum Baſileæ 1537. in fol. 

p. 102. A. und p. 107. N. F. XLII. nach den Worten: 

Tuͤb. an. 1711. in 12. Die Reformirten, ſonderlich in Holland 
gebrauchen Jac. Altingii Fundamenta punctationis Linguæ Sand. 
Ejusd. Inſtitutiones Chaldæas & Syras: Georg. Othonis Inſtitutio- 

| D 3 nes 
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nes Samaritanas, Rabbinic. Arabic. Æthiopic. & Perſic. Francof. 1717. 
ing. Dieſe Fundamenta find ſehr ſolide geſchrieben, und hat man in 
Holland vor Anfaͤnger ein Epitomen daraus gezogen. Doch werden des 
ſeel. Herrn Doct. Dantzens Literator und Interpres auch bey den unſri⸗ 
gen (nehmlich bey den Reformatis) in hohem Werth gehalten. L. Richard 
Simona ziehet Eliæ Levitæ Grammaticam Hebraicam und Marii de Ca- 
laſio Concordantias Bibliorum Hebraicorum allen andern dergleichen 
Büchern für S. ſeine Nouvelle Bibliorheque Choiſie tom. I. chap. XXII. 
und tom, IV. chap. XXXIH. a 
p. 102. A. und p. 18. N. g. XLIII. nach den Worten: 
in groß 8. herauskommen. Manche halten Jo. Cocceji Le- 
xicon & Commentarium Sermonis Hebraici, opera Jo. Henrici Maji. 
Francof. 1689. in fol. vor das allerbeſte. Der feel. Herr Doct. Bud- 
deus hielt viel von Jac. Guſſetii Commentarlis Linguæ Hebrææ. Amſtel. 
1702. in fol. S. die Nouvelles de la Rep. des lettres Avril 1503. art. 
1. conf. tamen die Memoires des Trevoux de] an 1708. tom. I. art. V. 
5.5 % 44 % und Stockii Prefationem vor feinem Clavi Lingus Sande 
V. Leit, 
| p. 103. A. und p. 108. N. §. XLIII. not. g. | 
an. 170 5. in 4. Es iſt hernach an. 1726. zu Hamburg in 4. wieder aufge⸗ 
legt worden. L. 5 = 
Pp. 103. A. und p. 110. N. $.XLIV. in fine: 1 | 
| Im Jahr 1732. hat ſich die beruͤhmte Deutſche Geſellſchafft zu 
Leipzig durch ihre Beytraͤge zur Critiſchen Hiſtorie der deutſchen Spra⸗ 
che, Poeſie und Beredſamkeit wohlperdient zu machen angefangen, wor⸗ 
innen ſie noch zu dato fortfaͤhret. S. die N. Zeit. von gel. Sachen 
aufs Jahr 1732. p. 516, ſeqq. 535. ſeqꝗ. 684. ſeqq. 700. ſeqq. aufs 
Jahr 1733. p. 70. ſeqq. 75. ſeqq. 362. ſeqd. 63 6. ſeqq. 674. ſeqq. gar. 
feqq. 874. ſeqq. und 899. ſeqqd. Siehe auch eine kurtze Hiſtorie der 
e in dem dritten Stuͤcke der Sorgfaͤltigen Vaͤter 
. 37. E99, | | | 
. p. 104. A. und p. 11 1. N. S. XLIV. not. * 
dies in der andern Zeile: der andre an. 1721. in 12. zu Leipzig. 
| p. 104. A. und p. 111. N.$.XLV. zu Ende der Anm.“ 
Es iſt wahrſcheinlich, daß die Teutſchen ſchon einige ſecula vor Carls des groſſen 
Zeiten ihre eigne Buchſtaben gehabt; (S. Eregorium Turonenſe lib. V. cap. 
ö \ 45.) 


| 
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45.) obwohl die kleinen teutſchen Buchſtaben, deren wir uns jetzund bedie⸗ 
nen, allererſt um die Mitten des XIII. ſeculi zu Kayſers Friderici II. Zeiten 
in Gebrauch gekommen zu ſeyn ſcheinen. Wie wir denn auch finden, daß 
unter dieſem Kayſer zu allererſt ein Receſs in teutſcher Sprache abgefaſſet 
worden. S. Godefridi Monachi Annal, ad an. 1236. beym Frehero, Secri- 
ptor. rer, German. tom. I. 4. | N 
p. 105. A. und p. 111. N. in fine g. XVI. 
Be Serſtammung : Faſt dergleichen Werck fiehet man in MSto in E. 

Hochedl. Raths Biblisthee zu Bremen, unter dem Titul: Alte teut⸗ 

ſche Mann und Frauen Namen aus den alten Hiſtorien gezogen. 

Es ſind darinn viele tauſend Nahmen nach ihren Endigungen rangiret, wel⸗ 

che Conrad Geſner ſcheint geſammlet zu haben. S. Gerbardi van Ma- 

Em, Epiſtolam in Struvii Introd. in notit. rei liter. cap. IV. S. 19. P. 

340. L. i Ä i 

p- 105. A. und p. 112. N. F. XLVII. zu Ende: 
Meines wenigen Erachtens ſollte man die teutſchen Grammaticken 
lieber in lateiniſcher als teutſcher Sprache abfaſſen, weil die in der letztern 
geſchriebne den Frembden wenig dienen koͤnnen. L. Von der neuen teutſchen 

Sprachkunſt h. e. Grammatica linguæ Germanicæ, præceptis breviſſi- 

mis comprehenſa autore Georgio Barenio. Norcopiæ 1707.8. ſiehe die 

Acta Eruditor. an. 1508. p. 282. ſeq. 

p. 106. A. und p. 112. N. H. XLVII. not. p. in fine: 

Die neueſte iſt die Nuͤrnberger von an. 1720. in 8. 

p. 106. A. und p. 113. N. not. r. 5 

Die Sarg Auflage von Boͤdickers Grundſaͤtzen, ſo ich geſehen, iſt die von an. 
1729. . 

P. 106. A. und p. 113. N. G. XLVIII. 

Joh. Gottfr. Zeidler. Dieſer hatte zwantzig Jahre die Stelle eines Ad- 
juncti zu Feinſtaͤdt im Mannsfeldiſchen, da er ſeinem Vater zugegeben war, 
verwaltet, als er nach deſſelben Tode ihm am Dienſte folgen ſollte. Allein 

ſo vortheilhafft und eintraͤglich auch dieſer Dienſt war, fo hatte er doch aller⸗ 
hand Sccupel, die ihn dahin brachten, daß er ihn fahren ließ. Worauf er 

ſich nach Halle begab, allwo er endlich auf feine alte Tage Auctionator wur⸗ 
de. Er ſtarb an. 1711. plotzlich. Er war von Statur ein kleiner Mann, 
hatte aber ein groß ingenium, das zuweilen uͤberſchnappte. Daß er viel ge⸗ 
meine Thorheiten erkannt, und ein groſſer Satyricus geweſen, weiſen vers 
ſchiedne 
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ſchiedne feiner Schrifften. Er beſaß Lutheri Tintenfaß, deſſen er ſich zuletzt 


bedient, welches er aber, unerachtet man ihm viel Geld davor both, und er 
ſelber faſt nie keines hatte, doch nicht weglaſſen wollte, weil er ſich furchte: 
man moͤchte es zum Aberglauben mißbrauchen. | 

p. 106. A. und p. 113. N. S. XLVIII. zu Ende: 

Daß man ſch von Joh, George Wachters Gloflario Germani- 
co, ſo unter der Preſſe iſt, groſſe Hoffnung zu machen habe, verſichern uns 
die N. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1735. p. 245. 246. und 247. 
Denn er zeiget darinn die wahre Abſtammung und den daher zubeſtimmen⸗ 
den eigentlichen und erſten Sinn der Woͤrter, und die uͤbrigen daraus ent⸗ 
ſproßnen Bedeutungen. Meines werthen Freundes Herrn Chriſtoph Ernſt 
Steinbachs, Med. Doct. zu Breßlau Vollſtaͤndiges Deutſches Woͤr⸗ 
terbuch vel Lexicon Germanico - Latinum rühmet der Koͤn. Poln. und 
Churf. Saͤchſiſche Hof und Ceremonien Rath, Herr Joh. Ulrich König in 
feinem Vorbericht an den Leſer. (Ein kurtz Elogium von Herrn König 
ſtehet in der Zuſchrifft des r. Theiles des Bidermanns. S. die N. Zeit. 


von gel. Sachen aufs Jahr 1728. p. 496.) Wie weit der gelehrte und 


in dieſen Sachen recht geſchickte Herr Joh. Leonhard Friſch zu Berlin in 
Ausarbeitung ſeines teutſchen Lexici kommen, weiß ich nicht. S. Ich glaube 
nicht, daß wir ein aͤlter teutſch Gloffarium übrig haben, als des Hrabani 
Mauri Gloſſarium Latino - Theotifcum in Biblia. Es lieget in MSto in 
der Kayſerl. Bibliothec zu Wien, aus welcher Gerh. v. Maftricht eine 
Abſchrifft erhalten. S. den Caral. Biblioth. Gerh. v. Maftricht. p. 947. 
feg. und Hruvii Introd. in notit. rei liter. c. IV. J. 19. P. 3 42. L. 
p- 106. A. und p. 113. N. S. XLVIII. not. . | 
Den Nahmen des Spaten hatte Caſpar von Stieler, der zu Erfurt an. 1707. 
den 24. Jun. geſtorben, als er in die Fruchtbringende Deutſche Geſellſchafft 
getreten, angenommen. Siehe ſein Leben in der zten Edition des 
Gel. Kerici part. II. p. 1342. ſeq. 
p. 106. A. und p. 113. N. Fg. XLVIII. not. x. iſt zu mercken: 


daß Eccardi diſſ. de uſu ſtud. etym. in Hiſt. zu Helmſtaͤdt an. 1707. heraus⸗ 


kommen. | | 
p. 107. A. und p. 114. N. H. XLIX. in fine. | 
Daß nicht Sebaſtian Francke, wie Morhof will, ſondern Doct. 
gohann Agricola zu erſt teutſche Spruͤchwoͤrter geſammlet und herausgege⸗ 
den, iſt in den Summariſchen Nachrichten von auserleſnen = a 
f 18 0 e | > 


und: Ausbeſſerungen. | 33: 


chömaſtſcben Bibliothes vorhandnen Büchern vol. II. p. 91 ſeq 
dargethan worden. Denn jenes feine. Spruͤchwoͤrter find, an 154 f. zu 
Frauckf. und dieſes feine an. 1529. zu 1705 qu in 8. herauskommen. con- 
fer von dieſem raten. Buche ‚Theop! V Sincexi, 1 ft ER 
und baten Büchern im II. Sti icke 5. 1835 Ju: | 
ib. zu Ende der Anmerck. ca... | 
Es iſt wahr, Hertius hat i in ſeinen Opufenlis bier und dort einige wie 
ter erklaͤhret; eigentlich aber gehoͤren hieher deſſelben 3. Bücher de paremiis 
„Juris Germanicis 101 und die Epidipnis parœmiarum Juris Germanicarum. Die 
erſten. ſtehen i in Herti mmentatt. & ‚Opuleul, vol. I. tom. III. p. 382 639; 
die Epidipnis aber vol. II. tom. III. .Pr429- 488. L. 
p. 108. A. und p. 115. N. not. ä 
in einem eee Er ee e Anti- Burmannianum 
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2 egg A. and b. 115. N. in ne, tan folgender neue 8 einsehat 
fer werden: 909 8 
„Ob wohl die in vorigem Jahrhundert zur Beförderung unſtet 
„Mutterſprache errichtete Geſellſchafften den verlangten Beyfall nicht ge⸗ 
„funden; ſo hat man ſich doch nicht abſchrecken laſſen drey neue, nehmlich 
„die zu a Leipzig, ib Berlin und hier zu Jena aufzurichten; deren Ein⸗ 
5 richtung wie ſie in oͤffentlichen Drucke lieget, valferehit es auch nicht an Pro⸗ 
„ben, ſo derſelben ruͤhmlichen Fortgang genugſam an den Tag legen. Vor⸗ 
„her gelobten JA. Egenolfü Conſilium de Conſtituenda Societate, quæ 
„ barbariem in lingua vernacula noſtra in dies creſcentem coercere 
„ftudeat, iſt mirgerühmet worden, ich habe ſie aber noch nicht zu Geſichte 
„bekommen. Sie ſoll in ſeiner Triade Diſſert. n. 3. ſtehen. 
4) Zur Hiſtorie derſelben dienen folgende Schrifften: Schediaſma de Inſlituto 
Societatis Philo- Teutonico. Poeticæ, quæ ſub præſidio .. D. Jo. Burchardi Men- 
ckenit, . Hiſtor. Prof. P. hic Lipſiæ congregatur. an. 1722, poſt quinque 
luſtra aan ſuperata, publicatum. Und die Nachricht von der Deut⸗ 


an Geſellſchafft zu Leipzig eie auf das Jahr 1731, reger 
nebſt 


SEEN. .. .. ... 
nebſt einem Anh ange von ihrer deutſchen Rechtſchreibung und 
einen Verzeichniſſe ihres jetzigen Buͤchervorraths, herausgege⸗ 
ben von dem Senior derſelben. Leipzig (173 7.) in z. * 


ar 1 * 


5) Denn bey Aufrichtung der Koͤnigl. Preuſſiſchen Societät der Wiſſenſchaff⸗ 
ten iſt von ihrem preißwuͤrdigen Stiffter, dem hochſeel. Könige in Preuffen, 
anbefohlen worden, auch auf die deutſche Sprache und deren Flor bedacht zu 
ſeyn. Wie denn unter andern dahin abzielenden Bemuͤhungen ihrer Mit⸗ 
glieder, Herr Rath Jablonski einen Ver ſuch zu einer ordentlichen und 
beſtondigen Richtigkeit der hochdeutſchen Sprache im Reden 
und Schreiben den Liebhabern ihrer Mutterſprache zu bedaͤch⸗ 
tiger Prüfung und beſcheidner Beurtheilung mitgetheilet, und 
iſt dieſer Entwurff im Jahr 1719. bey Joh. Chriſt. Papen zu Berlin in 8. 
auf 4. Bogen zum Vorſchein kommen, und an die in Deutſchland zerſtreue⸗ 
ten Mitglieder der Societaͤt ausgetheilet worden, um ſich dero Gutachten 
und Beyſtand dadurch zu wege zu bringen. Dieſes und was hierauf die wohl⸗ 
loͤbl. Leipziger Geſellſchafft dabey gethan, wird in erwehnter Nachricht 
von der Deutſchen Geſellſchafft zu Leipzig p. 8. ſeqq. erzehlet. Ich 
habe gedachten Verſuch noch nicht geſehen. Von des Herrn Johann Leonhard 
Friſch, eines in verſchiednen Sprachen vortrefflichen Mannes Arbeit an ei⸗ 
nei teutſchen Lexico habe ich eine Probe geſehen, die in der That alles Lob 
verdienet. Dieſer Herr Friſch iſt director der teutſchen Geſellſchafft zu Ber⸗ 
lin. S. Goͤttens ietztlebendes gelehrtes Europa, p. 303. 
6) Von dieſer Geſellſchafft mag ich darum nicht viel ſprechen, weil fie mich zu 
ihrem Aufſeher angenommen. Herr Adjunctus Fabricius allhier, der durch 
verſchiedne Schrifften ſeine Geſchickligkeit erwieſen, hat den Grund dazu ge⸗ 
leget! Übrigens beziehe ich mich auf folgende Schrifft: Geſetze der teut⸗ 
ſchen Geſellſchafft in Jena, nebſt einem Vorbericht und Anhan⸗ 
ge von ihren ſetzigen Umſtaͤnden. Jena in dem Mapyeriſchen 
Buchladen 1730. in groß 3. af | 
pP. 109. A. und p. 116. N. F. L III. Auer 
Richeles. Pierre Richelet hat die Ehre, daß man fein Dictionaire allen andern, 
auch des Furetiere und der Academie francoife ihren vorziehet, weil es in Be⸗ 
urtheilung des Werths und Unwerths eines Wortes ſehr accurat, auch vor 
die Teutſchen und ihre Idiotiſmos eigentlicher als die vorigen eingerichtet iſt. 
S. die Neue Bibliothec vol. V. p: 458. conf. Acta Erudit. An. 1710. p. 
No. ſeqꝗ · und die Acta Erud. an. 1729. Pp. 327. ſeq. Richelet iſt an. 1698. den 
ans * 23. Nov. 
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23. Nov. im 61. Jahre zu Bar: ee S. das Gel, L Lexicon 
Part. II. p. 871. 
Crameri. ibid. p. 453. ſeqq 


5 p. 85 zu Ende in Wi Neuen Site A, und p. 116, N. oe LIV. in 


Wer ſpaniſch lernen will, dem wild die Nourelle + be 
de la Langue Eſpagnole - par Mr. Perger, .$ecretaire interprete du Roi 
RS, les Langues Etrangeres Eſpagnole, Italienne & Allemande. A 
aris 1704. in 12. und das Dictionario novo de las Lenguas Francefay 
Efpanola, por Franciſco Sobrino. Bruffelas 1721. 2. voll. in 4. gute 
Dienſte thun. 
ki 3 die Memoires de Trevoux tom. IX. p. 408. ſeqq · f 
P. 110. A. und p. 117. n. zu Ende des II. Cap. kan dieſer S. ſtehen: 
2 Es haben ſich endlich auch Männer gefunden, *die ni bemuͤhet 
„eine allgemeine Schrifft auszufinden, vermittelſt welcher alle Nationen 
„mit emander Briefe wechſeln koͤnnten, ohne daß es noͤthig ſey, daß einer 
„des andern Sprache verſtehe. Keiner aber iſt hiernmen glücklicher ge⸗ 
» weſen, als Herr David Solbrig, Paſtor und Inſpector zu See⸗ 
1 in der alten Marck, der vor ſolche enn gewiß mehr als die 

a 1 1 0 in die Königl. Preufifee Societät der 2 Wiſſenſchafften verdie⸗ 
a hat. 9 

*) S. Morhof, Poybiß. tom.l. ld. Iv. cap. II. $.5. 

55 S. die Neuen Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1722, p. 486, 
487. ſeq. aufs Jahr 1723. p. 831. und aufs Jahr 1725.P.572- 

p. 111. A. und p. 117. N. S. II. 

Von dem Nutzen der Critic. Hiervon handelt auch nierte 
Bos in præfat. Animadverſ. in Seriptores quosdam Græcos, allwo die 
verwegnen Critici zugleich ihren Text finden. confer de temeritate cri- 
tica Morhofium de 5 dietione latina AR: II. $. 7. p. 19. MER cum 
Moshemii notis. L. 

p. 111. A. und p. 118. not. x N 

die beſte edition iſt: Folgende, ſo nach dem herauskommen, dörſt⸗ doch 
wohl ihrer Vermehrung halber den Vorzug haben: Le Chef d' oeuvre d un 
Inconnu, Satyre ingenieuſe contre les Grammairiens & Literateurs pedants, 
troiſième edition, augmentee de la Deification d’ Ariſtarchus Maſſo. u. ſ. w. 


Ala Haye 1732. 2, vol. . i 
| E a NEN Vor 
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Vor e einiger r Zeit habe ich bey einem gelehrten Mitgliede der teutſchen Geſell⸗ 
ſchafft in Leipzig den Anfang einer gleichmäßigen Schrifft in teutſcher Spra⸗ 
che in Mst. geſehen. Der Aucdor zweifelte aber; ob er fie doͤrffte drucken 
laſſen. Es iſt auch meines Wiſſens noch nicht geſchehen. L. nor 
daß dergleichen piegen fg erquicklich als nuͤtzlich zu leſen ſeynd. ex 

Pp. 111. A. und p. 118, not. d. in fine. 12 

Ob aber die Critici in die letzte Claſſe der Gelehrten gehören ? ? iſt eine Frage, 

die ich nicht beantworten mag, Mr. Perrault ſcheuet ſich inzwiſchen nicht in 
Se Parallele des Anciens & ges Modernes tom. III. p. 2. ſeqq. laben ab: ber 
fahen. 

p. 112. A. und p. 1 19. N. F. III. got. 

7 gehoͤret die Exercitatio Hiſtorico Critica de Origine N 9 8 
que vet. Teſtamenti hebraicorum, cum brevi præloquio Domini; 0 riſtoph. 
Matthæi Pfaffii, auctore Jo. Frider. Cotta. Tubing. 1726, 4. worinnen der 
Autor kein Bedencken getragen die gemeine 0 juverlaffen, ) und 64 16 
bel Meinung beyzupflichten. 2 

p. 113. A. und p. 120. N. F. IV. not. K. 2 

Seine difp. de rat. corr, vet. auct. Daß dieſe diſſertatio fi ich vor 618 Arte 
Critica verkrichen muͤſſe, e haben die Gelehrten laͤngſt angemerckt. S. Jo. 
Chriſtophori Wolf annotat. ad Caſquboniana p. 75 

p. 115. A. und p. 121. N. in ſine not. a. W 

(Conf. Rich. Simon, Bibliotheque choif e tom. J. AB zu. “ 744. ae * Von 

den Criticis, deren in dieſer Lampade keine Meldung geſchjehet ; handelt 
Morhof. Polyh. tom. I. lib. V. cap. I. p. m. 219. leg · 

pag. II 5. A. und p. 122. N. not. ı 
ſo aus Epiflol. Criticis beſtehet. Dieſe ſind in der Hiftoire des ound = 
| 2 8 de l an fyoo. p. 74. a etage, 

ib. not. zu Ende: © 
bn les Memoires des Treten de ' an n art. ch. b. 1305. ad 

p. 115. A. und p. 123. N. g. VI. i I anrg 

Criticam de genlinis. S. von dieſer al Leimnehni Catal. Biblioch. ſos 
Theol. p. 273. . 

p. 116. A. und p. 184 N $. VI. not. 
Herr Joh. Hermann von Elswich iſt als paltor der Kirchen SS. Coſmnæ und 


Damiani an. 21. den 10. Jun. zu Stade geſtorben. Er war im Jahr 1684. 
| den 


and di. 


4 


imd ausbeſſerungen. du 


den 1 Jol zu Rendsburg in Holſtein gebohren, batte zu Rostock „Leipzig, 
Jena und Wittenberg ſtudiret, an welchem Letztern Orte er auch Philof. Ma- 
giſter geworden. Ehe er den Beruf nach Stade antrat, nahm er den gradum 
eines Licentiati Theol. an, und diſputitte unter Herrn D. Schröern de jure 
Eppiſcoporum in Gallia à Papa ad Concilium provocandi. Man giebt ſeinen 
Schrifften das Lob, daß ſich darinn nicht nur eine groſſe Gelehrſamkeit/ ſon⸗ 
dern auch gleiche Scharfff nnigkeit und Beſcheidenheit zeige. Unter den 
Schrifften, ſo mit ihm geſtorben, iſt ſeine Hiſtoria Philoſophiæ und die Hi- 
ſtoria Eccleſiaſtica Holſatiæ. die N. Seit. von gel. Sachen aufs Jahe 
227. P. 783. Pöl 
5p. 216. A. und p. 123. N. g. VII. 
| Simonii Hiſtor. Crit. Siehe von derſelben Colomeſi Epiſto- 
lam ad Juftellum in . opp. 5.7 757 Bas. und Obſervatt. Miſcel- 
lan. tom. I. p. 568. ſeqq. L. 
Libri IV., Hieher gehoͤren ii Tante van de Water ICti bonn . 
ris Romani libri tres, in quibus multa juris civilis capita emendantur & ex- 
| plicantur‘, ac mite aliorum auctorum loca illuſtrantur. Traj. Bat. 1713. 
in 4. (S. Ada Eruditor. an. 1714. p. 320. fegq. und das Journal litteraire 
tom. III. p- t. ſeqq.) Item Gulielmi Beſt, ICti, Ratio emendandi leges, 
ſtve libellus, in quo ſecundum regulas certas plurimæ emendantur leges, non- 
nullæ explicantur; ſtabilita, pleriſque in locis Pandectarum Florentinarum 
auctoritate. Addita ſunt etiam aliorum auctorum loca non pauca, & ex Co- 
dice Theodoſiano quædam leges, quibus iisdem ex regulis petita adfertur me- 
dicina- Ultral. 1 12. 19. 2 = Ale Eruditorum _an. des 
5. 303. e. | 
ib. not. 2 
Des Pere Simon Leben. confer les Mehasies pour fervir à Hiſtoire des 
HFHommes illuſtres tom. I. p. 237. ſeqq. 
Lettres:choifies. conf. von dieſen Briefen Rich. N die Memoires des Tre- 
voux de l' an 170%. tom. II. art. ERIK, p. 939. ſeqq. 
1 i, He 08, ? hi 
| feine Collectanea. conf. tn. Reimmanni Catal. Bibliothec. ſuæ Theol. pag. 
273. ſeq. 
ib. not. z. in fine. | 
Sal. Glafhi Leben ſteht in Theod. Spizelii Templo Hand reſerato p. 218. gag. 
D. Jo. Gottlieb Carpzovii, e zu Leipzig, jetzo aber Su— 
a 3 perin⸗ 


) 
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"perintendentens in Bubeck Critica Sacra Veter. Tell, Lipſiæ 1728. In: . hat gar 


guten Beyfall gefunden. Wir haben auch Commentationem Criticam ad li- 
bros Novi Teſtamenti in genere, accurante Jufto Wieſſelo Rumpæo, .. 
pſiæ 1730, in 4. L. confer die N. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1730. 
p. 176. und aufs Jahr 1731. p. 53 5. Siehe auch die Auserleſue Theol. 
Bibliothec im XLIX. Theile art. II. Nes 

1b. not. w. 2 


Lugd. Bat. ı710. 4. und Francof. & Lipſiæ 1723. cum præfatione fo. Gottl. 


Heineccii. Dieſen find beyzufuͤgen Ejusdem Bynckershoekii Obſervat. jur. 
Roman. lib. V. VI. VII. & VIII. Lugd. Bat. 1733. in 4. davon die Hamburgi⸗ 
ſchen Berichte von gel. Sachen an, 1734. Num. XXXIII. p. 285. nachzu⸗ 
ſehen. Sr 5 { | | 5 | 
zu Ende der not. w. febe: o i ee 

tem Opuſcula varii argumenti, Welche cum præf. Frane. Car! Conradi zu Hals 
le an. 1729, in 2. tom. in 4. nachgedruckt ſind. Darunter findet ſich pag. 
143-231. (nach der Leidenſchen edition) eine merckwuͤrdige Schrifft, 
nemhl. ein Opuſculum de jure occidendi, vendendi & exponendi liberos 
apud veteres Romanos. Es iſt daſſelbe wieder des beruͤhmten holl. ti Ger- 
hardi Noodt julium Paullum five de partus expoſitione & nece apud veteres 


Hlibrum (Oper. tom. I. p. 567 587.) gerichtet. Als aber dieſer in einer Ami- 
ca Reſponſione ad difficultates Julio Paullo nuper motas a C. van Bynckers- 


3 8 


hock (Opp. tom. I. p. 591 - 606.) darauf antwortete, ſo ließ Herr von Byn⸗ 


ckershoeck dieſe Reſponſionem mit ſeinen eignen Anmerckungen wieder auf⸗ 


legen, unterm Titul: Curæ ſecundæ de Jure occidendi & exponendi liberos 


apud veteres Romanos ad V. C. Gerard. Noodt. Lugd. Bat. 1723, in 4. L. 
p. 117. A. und p. 124. N. S. IX. 8 


herauszug. angefangen. Es ſind nicht mehr als z. tomi davon herauskom⸗ 


men. Der andre iſt gedr. Hage Com. 1718. und der dritte ib. 17 19. in fol. 


So hat auch der beruͤhmte Benedictiner⸗Moͤnch Bernhardus de Montfau- 


con feinen Nahmen durch ein zwar praͤchtiges, aber auch ſehr koſtbares fran⸗ 
zoͤſiſch lateiniſches Werck verewiget; daffelbe fuͤhret den Titul: L' Anti- 
quite expliquẽe & repreſentẽe en figures. à Paris 1719. es betraͤgt mit den 
ſupplementis XV. vol. in folio. L. Von Alb. Henrici de Sallengre Leben 
und Schrifften geben uns die Memoires pour fervir à ! Hiſtoire des Homm. 
Illuſtr. tom. I. p. 123. ſeqq: Nachricht, f 


P. 118. 


And Ausbeſſerungen. 39 
5. 178. A. und p. 124. N. not. a 
ſehr beſcheidner Criticus. Dieſes Zeugniß giebt dem Grævio auch Gis- 
bertus Cuperus in Obſervatt. p. 147. allwo er ihn virum ſummum, . 
tis peritiſſimum, & humanitatis omnis exemplum nennet. L. 
haben verblenden laſſen. Vielleicht hat auch eine übermäßige Liebe zu die⸗ 
ſem groſſen Critico Friedr. Adam Lampen bewogen, daß er in der Dedica- 
tion ſeiner Buͤcher de Cymbalis uͤber ſein Abſterben mit dieſen Worten gekla⸗ 
get: Magno Grævio doctiorem & magis literatum, præfiſcini dixero, noftra 
ſuperiorve ætas non habuit. Exequias bonis literis ire omnes videbamur, qui 
amabamus literas, ex quo ductus eſt Grævius. L. 
p. 118. A. und p. 12 5. N. zu Ende der Anm. 5. 
conf. Jo. Alb. Fabricii Bigliographiam antiquariam p. 78. ſeqq. adde les Nouyel- 
les de la Rep. des Lettres. Mars 1703. und p. 357. ſeq. wo zwey Grævio zu 
Ehren gar nett abgefaßte lateiniſche Epitaphia ſtehen. Siehe auch von Græ⸗ 
vio des Nicerön , Memoires pour ſervir 4 l Hifloire.des Homm. Iluftr. tom. 
II. p. 233. fegq. Jo. Ge. Grævii Præfationes & Epiſtolæ, editæ a Jo. Alb. 
| Fabricio D. & Eloq. Prof. 52 170%. 8. ſi ind in Actis Eruditor. an. 1707. 
p. 400. ſeg. recenſiret. 
ib. in fine: not. 2. ee 
S. die Acta Eruditof. an. 1714. p. 14. fegg. und den Neuen Buͤcherſaal der 
Gel. Welt vol. III. p. 225. ſeqq. Das eben Samuels Pitiſci ſiehe in den 
Neuen Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1727. p. 586. feq. 
p. 119. A. und p. 126. N. zu Ende des F. X. ſetze: 
Von Jo. Schilteri Thefauro Antiquitatum Teutonicar. Ulmæ an. 172 8. fol. ſiehe 
die LT. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1727. p. 233. ſeqq. und 
356. aufs Jahr 1728. p. 443. und 1729. p. 210. 
p. 119. A. und p. 126. N. not. b. zu Ende: 
Siehe jedoch von Rofini Wercke Neocori Biblioth. nov. libror. an. 1697. pag. 
480. 9 
ib. not. d. in fine. 
Conf. die Memoires de Trevoux de 4 an ie art. CXLIII. p. 1737. ſeqq. und 
Eccardi Monathl. Auszüge des Jahres 1701. im Junio p. 62. ſeqq. 
ib. not. g. in fin. 
Addatur D. Jo. Georgii Crameri de conjungendo Juris & Antiquitatum Germani- 
carum ſtudio, hujusque ſubſidiis & adjumentis commentatio Academica, præ- 
lecto- 
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ris, Juris Romani & Feudalis præmiſſam an. 1729, 


lectionibus Hiſtoriæ ju 
ib. not. . ed ’ * e | 

Des Nieupoort fein Buch iſt Traj. ad Rhen, an. 1723, wieder aufgelegt wor⸗ 
den. . ö f 8 N | n N 7 


4 


p. 120. A. und p. 126. N. not. 1 | 
3 Franecker worden. Dieſe Profeſſion hat er an. 1724. angetreten. An. 
1727. betieffen ihn S. Koͤn. Majeſtaͤt von Preuſſen zu Dero Hoffath , und 
Profeſſori Pandectarum, auch Philoſophiæ nach Franckfurth an der Oder. 
Im Jahre 1731. ernannten Sie ihn zu Dero Geheimen Rath; an. 1733. 
aber muſte er auf Koͤnigl. Befehl als Profeſſor Juris und Philofophiz ſich 
nach Halle begeben, allwo er jetzund mit beſondern applauſu wegen ſeiner deut⸗ 
lichen und ordentlichen Lehrart dociret Die nach Coppenhagen und andre 
Oerter erhaltne Vocationes bezeugen, wie groß auch auffer Teutſchland die 
Hochachtung gegen ihn ſey. 2. enn 


fi 5 TE fx 


p. 120. A, und p. 127. N. not. x | Gi 
eine neue Auflage. Die Strasburger Auflage von an. 1724. in 8. 2. vol. 
ift in der Bibliotheque Frangoife tom. IV. part. I. p. 124. fegg. tecenſiret. An. 
1730, erhielten wir von dar eine um ein Drittheil vermehrtere Edition. (S. 
die N. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1730. p. 35.) Die letztere iſt von an. 
1734. und unter allen die correcteſte und beſte. 
pag. 120. A. und p. 127. N. not. J. 908 1 
zu Roterdam. Die Utrechtiſche von an. 1699. in 3. tomis in folio iſt beſſer 
und mit einem tomo Operum anecdotorum vermehret. L. 
p. 126, A, und p. 12 N. . XI. H 0 2 ur OL NDR 
an. 1501. in fol. Von der an. 1701. in fol. publicirten Edition der juͤdiſchen 
Heiligthuͤmer des Lund fiche die Acta Eruditorum an. 170 1, p. 383. 
en Ib- NDER, | * * 
confer les Memoires des Trevoux de ] an 1712. art. CXXXV. p. 1683. ſeqq. Das 
Leben Hadriani Relandi ſteht in Actis Eruditor. an. 1718. menſ. Aug. p. 381. 
und in den Memoires pour ſervir à !“ Hiſt. des Homm. illuſtr. tom. I. pag. 
339. fegg. 1 ö 1. Into! 
Ich werde verhoffentlich mich keiner Tee viees ſchuldig machen, wann ich 
Conradi Ikenii, Prof. Theol. in Gymnaſ. Brem. eines in oriental. Sprachen 
ſehr geuͤbten Mannes, Antiquitatibus Sacris. Bremæ 1732. 8. einige Vorzu⸗ 
ge vor des Relandi Compendio zugeſtehe. . | 


.! ..n 


P. 121. 


und Ausbefferungeni 4 


p12 T. A. und p. 127. N. ll. 1 Pl 510 
zu Leipzig wieder aufgel. worden. achat den von Adım Rechen- 
bergio in 4. edirten Scriptoribus. Hiſtoriæ rei nummariæ veteris aliqudt infi- 
gnioribus. In dieſer Sammlung findet fi been des Kull. Aude vortreff⸗ 
re Werck de Aſle & parribus eius, L. pin che 4 2 
p. 121. A. und p. 128. N. G. XII. not, % 7 
ein ſehr gelehrter. Gisbertus Cuperus nennt ihn i in. 3 Harpocrate p. 
217. 218. deßwegen Virum magnum & antiquitatum interpretem feliciſſi- 
mum. Man lleſet auch ein creff lich El logium von ihm vor des Carolia 8. 
Paulo Geographia Sacra. 4. In Burnets Geſchichten die er ſelbſt erlebt zol. 
I. p. 659. finde ich dieſen Lobſpruch; „Ich wurde beſonders mit Spanheim 
Be befannt, dem Churbrandenburgiſchen Geſandten, welcher der groͤſſeſte Cri⸗ 
n ticus in allen Alterthuͤmern von der Welt, und dabey ein geſchickter Minis 
v ſter, auch freyer luſtiger Mann ift, Das ſind gewißlich ſolche Eigen⸗ 
gi ſchafften, die man ſelten bey hochgelehtten Leuthen antrifft. 
ſind noch nicht heraus. Siehe fn ſchen, die Acta Erud. 171 1. p. 5224 
fegg..., lea Membires des Trévoux de fan 1711. art. CXLVI. p. 1763. ſeqq. 
und 1150 Memoires Pour ſervir à 8 Hiſtoire des Homm. Illuſtr. tom. II. p. 
222. ſeqq | 
ne 121, A. und P. 128. N. not. p. 
in Holland. nehml. nee Es Kal dieses Werc aus 1. in 
in fol. der I. kam zu Londen an. 1706. und der II., den Ifaac Verburg ediret, 
zu Amſterd. an 1717. heraus. L. Vom J. tomo ſiehe die Acta Eruditor. an. 
1707. p. 49. fegg. und p. 227. ſeqq. 
ſeine dıffertation de Vefta. ferner feinen Difcours für la creche de nötre Seig⸗ 
neur. Genev. 1655. 8. Laur. Begeri Obſervatt. & Conjecturæ in numiſmata 
quædam antiqua; accedunt . Ez. Spanhemii ad auctorem Epiftolzt Colon. 
Brand. 1696, 4. Ez. Spanhemii ad Andream Morellum Epiſtolæ Ne 
Lipſiæ 1695. 8. L. | 
p. 121. A. und p. 128. N. not.“ 
des Med. Weſens zugelangen. Sie fi f nd, was die alten Muͤntzen bes 
trifft, dazu ſehr dienlich, zumal ſo wohl von den darauf vorkommenden Dil: 
dern, als den Kennzeichen, wodurch man die falſchen von den aͤchten unter⸗ 
ſcheiden kan, daſelbſt ſatſam gehandelt wird. Sie führen den Titul: An- 
tonii e Antiquitatum Romanarum Hifpanarumque in nummis vete- 
rum Dialogi XI. latine redditi ab Andr. Schotto, eujus XII. dialogus de priſca 
Keligione Diisque gentium acceſſit. Nomiſmata Imperator. Roman. & U. Ju- 
in 5 lo 
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lo Cælare uſque ad Valentinianum æri inciſa a Jacobo Biæo. Antw. 1617. und 
ib. 1654. in folio. in der Lampiſchen Bibliothec war ein exemplar cum Lauren- 
tii Begeri annotationibus manuſeriptis. L. > 75 
pP. 122. A. und p. 128. N. . XIII. 0 an 
Car. Patini Introd. Einige wollen ihm Schuld geben, er habe in feinen Schriff⸗ 
ten des Louis Savot, Diſcours ſur les medailles antiques, ſo zu Paris an. 1627. 
in 4. herauskommen, gar zu ſehr gebraucht. (S. CreniiDifl. de Furibus li- 
brar. p. 97. In des Maflon , Hift. Crit. de la Rep. des lettres tom. VIII. art. 
V. p. 153. heiſt es: Mr. Patin eſt reconnu pour un antiquaire peu exact, ſur 
tout dans les nombres. 2. ö | | 
P. 122. A. und p. 129. N. in fine $, XIII. N 
PHieher gehoͤret auch der Theſaurus Morellianus, den Sigeber- 
tus Havercamp mit feinem Commentario perpetuo zu Amſterdam an. 
1734. in groß folio ediret. (S. die N. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 
4734. P. 113. ſeqd. N | 
P. 122. A. und p. 129. N. F. XIV. zu Ende: hi 
So iſt auch folgendes Werck nicht vorbey zu laſſen: Numifma- 


ta Pontificum Romanorum, quæ a tempore Martini V. uſque ad an- 


num 1699. vel auctoritate publica, vel privato genio in lucem prod- 


zere, explicata, ac multiplici eruditione ſacra & profana illuſtrata 


a P. Philippo Bonanni Societ. Jeſu. tom. I. continens numiſmata a 
Martino V. uſque ad Clementem VIII. Romæ 1699. fol. (S. les Nou- 
velles de la Rep. des Lettres Avril 1701. art. I. p. 364. ſeqq.) & tom. 
II. continens numifmata a Clemente VIII. usque ad Innocentium XII. 
feliciter regnantem. Romæ 1699. in fol. (ib. Mai 1701. art. I. pag. 
P. 12 3. A. und p. 130, N. S. XIV. not. 7. / 
nicht gedruckt worden. conf. Hiſtoriam Bibliothecæ Fabricianæ part. V. 
p. 3. ſeq. und die Memoires pour fervir à J Hiſtoire des Homm. Iluſtr. toni. 
Vp. ed. „ 8 
Slick p. 123, A. und p. 130. N. hot, 2. | 
Mr. Vaillant. Von feinem Leben und Schrifften handeln die Memoires pour 
ſervir à l' Hiſt. des Homm. Illuſtr. tom. III. p. 281. ſeqq. 
e! N 
fein Werck nie geſehen. Der Titul dieſes ſchoͤnen und raren Werckes iſt: 
Jean Triftan de Saint -Amant, Commentaires Hiſtoriques contenants l Hiſtoi- 
g re 


— 
\ 
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re generale des Empereurs &c. par Medailles. à Paris 1644. 3. tom. in fol. 
(S. Bibliothec. Menckenian, p. 221. und Langlet du Freſnoy Verzeichniß 
der Geſchichtſchreiber p. 100. allwo mehrere Auctores, fo von Muͤrtzen der 

Kayſer geſchrieben, angefuͤhret werden.) In der Hamburgiſchen Bibliotke⸗ 
ca Hiftorica Cent. X. art ag. p. 250. wird er der groͤſte Kenner von Medaillen, 
zu ſeiner Zeit genennet. L. et ER l er 8 
pP. 123. A. und p. 130. N. 5. XV. in fine not. 2. 

vide Acta Eruditor. an, 1709. . 344. 345. ſeqdq. | 

Es find mir auch Joh. Zac, Moſers Anmerckungen uͤber dieſes J. Pet. Ludwigs 
Einleit. zum teutſchen Muͤntzweſen, Stutg. und Leipzig 1722-8. dem Titul 
nach bekannt. L. ns 

ib. not. 4. 2a RT 

billig beyſetzen. Vornehmlich Jo. Alexandri Dœderlini Comment. Hiſtor. 

de nummis Germaniæ mediæ, quos vulgo bracteatos & cavos, vernacule 
Blech⸗ und Hohl⸗Muͤntzen appellant. Norimb. 1729.4. Der Oleariorum hat 
Herr Cantzler Ludwig nicht vergeſſen. (sep. 13, feiner Einleit.) Es hat aber 
auch der feel. Herr Joh. Georg Leuckfeld der Muͤntzhiſtorie mittler Zeiten aufs 
zuhelffen geſucht. Wie denn auch Herrn Nicolai Seelaͤnders und Herrn Lieb⸗ 
knechts hicher gehörige kleine piecen bekannt find. L. | 

p. 124. A. und p. 13 1. N. g. XVI. 

Inſer. ant. J. rut. Die erſte edition dieſes Werckes iſt cura Jof. Scaligeri & 
M Velferi ex offic. Commelin. in fol. herauskemmen. L. Dierlegtere hat 
dieſen Titul: Inſcriptiones antiquæ totius orbis Romani in abſolutiſfimum 
corpus redactæ, olim auſpiciis Jofephi Scaligeri & Marci Velſeri, induſtria au- 
tem & diligentia Jani Gruteri, nunc curis ſecundis ejusdem Gruteri, & notis 
Marquardi Gudii emendatæ, & tabulis æneis a Boiſſardo confectis illuſtratæ, 
denuo cura viri ſummi Joan. Georgii Grævii recenfitz. Accedunt adnotatio- 
num appendix & Indices XXV. emendati & locupletati; ut & Tironis, Ci- 
ceronis Liberti, & Senecæ note. Amſtel. 1707. IV. vol. in fol. (S. die Me- 
moires des Trevoux de I an 170. art. XCVII. p. 1257. ſeqq.) fie iſt ſchoͤner, 
aber nicht correcter als die erſte Auflage. conf. Acta Eruditor. an. 1728. 
p. I. ſeqq. 

und andre. als da ſind: Marmi eruditi. i. e. Sertorii Urſati 

Marmora erudita, five Epiftole de nonnullis antiquis Infcriptioni- 

bus, opus poſthumum, cum annotationibus Jo. Anton. Urfati. Pa- 

favii 1719. in groß 4. 2. Alph.6. h (S. Actor. Eruditor. Supplem. 
72 tom. 


\ 


4 
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tom. VIII. p. 150. ſeqq.) und Inſcriptionum antiquarum Oræcarum 

& Romanarum, quæ extant in Etruriæ urbibus, Pars I. eas comple- 

tens, quæ ſunt Florentiæ, cum notis Antoni Marie Salvinii: cura 

& ftudio Antonii Franciſei Gori; Presb. Florentini Baptiſterii & Ec- 

cleſiæ S. Johannis. Accedunt: LXII. antiquæ Gemmæ ſiteratæ, alia- 

que priſca monumenta in XX. tabulis, quæ explicantur & illuſtran- 
tur. Florentiæ 1727. fol. (S. Acta Erud. an. 1728. p. 1. ſeqq. und 
die Neuen Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr: 17 55 Bee. 154. 55 und aufs 

Jahr 1730. p. 678. ſed.) 

n up. 12 5. A. und p. 132. N. not. . | 
ſtarb an. 1700. In den Memoires des Trevor tom. u, p. 29. feht: er ſey 
den 7. Febr. an. 1701. im 80. Jahre ſeines Alters geſtorben. Sein Leben 
hat Dominicus Riviera lateiniſch beſchrieben. (S. Acta Eruditor. an, 17 tl. 
p. 440. ſeq.) Franzoͤſiſch ſteht es in des Niceron Memoires pour ſerv. à PHiſt. 

des Hom. ill. tom. IV. p. 372. fegg; allwo es aber auch heiſt p. 377: Il eſt mort 
le 7. Janvier iyoo, dans fa quatre vingtieme année. Die folgenden Worte 

fielen den Charadter deg Herrn Fabretti vor: II avoit un efpritvifz une con- 

ception aiſèe & une memoire excellente; aimant ! ẽtude avec paflion , ln 

Epargnoit ni ſoin ni travail pour 8 1 perfectionner. II avoit été fort valetu- 

dinaire dans ſa jeuneſſe; mais ſon temperamment ſe fortifia dans la ed & 
depuis l’äge de zo. ans il joüit d une parfaite fante. 


Infeript. ant. explic. Der Titul lautet eigentlich alſo: Raph. Fabretti, Ga- 
ſparis F. Urbinatis, Inſeriptionum antiquarum, qu& in ædibus paternis afler- 
vantur explicatio & additamentum. Romæ 1699. in fol. pagg. 759. S. die 
Memoires des Trevoux tom. II. p. 29. ſeqq. und 171. fegg. conf. Non, 
Memoires tom. IV. p. 380,381. 


1b. not. d. 


* 


Norifins. Sein Leben hat Franceſco Bianchini verfertiget. S. die Acta Eru- 
ditor an. 1711. p. 1 adde des Niceron, Memoires tom. III. pag. 


247. ſeqq. 
ib. not. e. zu Ende: 


Adde Jo. Burchard Menckens Anmerck zu des 5 188 du er Auch zur 


Erlern. der Hiſtorie (ed. Lip. 1718. in 8.) b. 17. 
p. 126. A. und p. 13 3. N. F. XVII. not. 7. in fine. 
et les Memoires des Trevoux de Fan 1709, art. XIX. p. 275. fegq. Diefe Pals. 
ographiæ ift eine diſſertatio de priſcis Græcorum & Latinorum literis beygefuͤ⸗ 
get 
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7 von nero eben dieſe a art. XXIX. pag. n fegg. nachzu⸗ 

ſehen. Ä 
ib. not. K. 

erzehlet. Die Schriften 6% war und wieder den Mabillon herauskommen, 
erzehlet Chr. Gottfr. Hoffmannus in Bibliotheca Juris Publici p. Aa. ſeqq· und 
Langlet du Frefnoy im Verzeichn. der vornehmſten Geſchicht Schreiber p. 
103. und 293. Siehe auch von dieſem Streite Joh. Burch. Menckenii diſſert. 
literar. diſſ. IV. p. 3 1. ſeqq. und Hertii Opuſcula vol. I. tom. II. p. 589. L. 

die Hit. des Conteſlations. Eine recenſion dieſes ſchoͤnen Buches ſteht in den 
Memoires des Trevoux de / an 1709, Janvier art. VI. p. 70. ſeqq. 

nachſehen. Noch wichtiger als des Mabillon Werck iſt folgendes: Chroni- 
con Gottwicenſe. Gott wic. 173 2. in groß fol. S. die Neuen Zeitungen 
von gel. Sachen aufs Jahr 1734. p. 123.124, “ir adde Nova Acta Eru- 
ditorum 1734. Mart. art. I. 

p. 126. A. und pag. 13 3. N. . XVIII. | 

Jul. Cæſ. Scaligeri. Joſephus Scaliger, des Julii Sohn w. war a nicht beſſer, indem 
er den gelehrten Junium zum Vieh, zum Efel, zur Beſtie und zum Cuyon zu 

machen ſuchte. conf. Syllogen Epiſtolarum ab illuftr, viris ſeriptarum à P. 
Burmanno editam tom, II. p. 587. adde les Entretiens de Mr. Bakzac p. m. 
214. | 

Roborrelli Joh. Hubers giebet ihm dieſes Zeugniß: Inerat illi tur rgida men- 
tis ferocia, & eflrenis civilis auræ cupiditas, quo nullum in Eck elatio- 
rem, aut in adverſis infractiorem invenias. (S. Menckenii Oratt. Academ. 
Orat VII. p. 192. Hingegen beſchreibt ihn Alex. Sardus de moribus ac ritibus 
Gentium lib. II. cap. 14. (in Gaudentii Roberti Miſcellan. Ital. Erud. tom. 
II. p. 333.) gantz anders, wenn er ſagt: Franeifcus Robortellus Utinenſis, 
homo ingenio præſtanti, humanitateque perfecta. L. 

p. 128. A, und p. 135. N. not. 4. 

Was er wied. Heinſium. Salmaſius hat ſich, einiger Meinung nach, daher 
beleidiget gefunden, weil jemand Heinſio das Elogium Phœnicis literarum 

beygeleget. S. Mencſtenii Oratt. Acad. Orat. XII. p. 430. ſeq. L. 

p. 129. A. und p. 13 5. N. not. F. in fine. 

Es hatte nehmlich Joachim Feller Jac. Gronovii Meinung de nece Jude wie 
derleget. Dieſes brachte ihn in ſolchen Eyfer, daß er nicht allein gegen den 
laͤngſt verſtorbnen Herrn Feller, ſondern auch wieder die Stadt und Univerſi— 
taͤt Leipzig ſeinen Zorn ausließ, fo gar, daß, wenn er einen 3 

F 3 Schluß 
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Schluß beſchreiben wollte, er ihn Lipſienſem argumentandi rationem nannte. 
S. Mencken. Oratt. Acad, Orat. VII. p. 190. L. Von Jac. Gronovũ vita & 
feriptis handeln die Memoires pour feryira ! Hiſt, des Homm. IIluſtr. tom. II. 

p- 177. ſeqd . inpr. p. 18 2. und 184. ſe . 

p. 131. A. und p. 13 7. N. $: IV. not. h. | 

war ein Athenienſer. und zwar aus der Gegend Rhamnus, daher nicht nur 
er Rhamnufius, ſondern auch andre weiſe Leuthe Tofu, genennet worden. 
Suidas in voce Pxpvsasos: L. 

brauchen koͤnne. Er ſoll auch die erſte Oration geſchrieben haben. Siehe 
Alex. Sardum de rerum inventoribus lib. I. p. 7. Ein mehrers von ene 
ſiehe in Hendreichs Pandectis Brandenburg. p. 210, ſeq. 0 

p. 13 1. A. und p. 138. N. S. IV. not. c. 

all numerum concluſie, nulla. Alexander Sardus de rerum inventor. lib. I. p. 7. 
meinet dennoch: daß Prodicus und Protagoras den numerum oratorıum er⸗ 
funden hätten, Daß Nicocles dem Iſocrati vor die an ihn geſchriebnen Ora⸗ 
tion zwantzig Talente geſchencket, fo nach einiger Rechnung ohngefehr 36000. 
Caroliner ausmacht, mercket Perizoniusan ad Æliani Var, Hıft, lib. VII. cap. 
II. p. 441. L. | 

p. 132. A. und p. 138. N. S. IV. not. d. 

Demofth. feine Orationes. Demoſthenis Orationes de Republica ad populum 
habitæ, latio donatæ ab Joanne Vincentio Lucchefinio, Patricio Lucenfi cum 
notis criticis & hiſtoricis ( nebſt dem grichiſchen Texte) fi nd zu Rom an. 1712, 
in 4. gedruckt. S. die Memoires de Trevoux Sept. 1717 tom. III. art. CVIII. 
p- 449. ſeqq. Die Überfegung des Abts Luccheſini wird fehr gelobt. Doch 
haben wir weit mehr Reden, ſo Demoſthenis Nahmen fuͤhren, ſie ſind aber 
nicht alle feine, S. Fabricii Biblioth. Græc. tom. I, lib. IL. cap, XXVI. F. 8. 
p- m. 864. fegg. 

Die erſte und rareſte Edition iſt dieſe: Demoſthenis Orationes LXII. cum Liba- 
nii in eas argumentis, & Demoſthenis vita per Libanium & Plutarchum, va- 
riisque lectionibus. omnia græce. Venetiis ap Aldum 1504. in fol. Von Demo- 

fthenis Wachſamkeit, Fleiß, und Wiederſacher, dem Pytheas ſ. Klian. var. 
hiſtor. lib. VII. cap. VII. cum Perizon. not. . | 
p. 132. A. und p. 138. N. not. e. 

Sophiſtiſche. S. inſonderheit Ludovici Crollii Theatrum veterum Rhetorum, 
Oratorum, declamatorum, quos in Græcia nominabant Sophiſtas. Pariſ. 1620. 
8. Von dieſem Buche handelt Reimmanni in Idea Syſtem. Antiq. literar. ee 

ra 
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TVCVFT o ONBRPORHEERBER.: 
ral. p. 29. ſeqq. Was ein Sophiſt zu Iſocrates Zeiten bedeutet habe, Ich» 
ret Yvo Villiomarus Aremoticus ( i. e. Jof. Scaliger) in Loc. controv. Rob. Ti- 
ti Animadverſ. p. 27. C. 

72 13 2. A. und p. 13 8. N. nach der not. c. iſt folgender §. einzurü⸗ 
en: N | > 

Unter den Grichen der folgenden Zeiten find *) Dio Chryfofto- 

mus, *) Maximus Tyrius, und *** ) Themiftius fonderlich als Red⸗ 

ner bekannt worden. Von dem erſten ift Fabricii Bibliotheca Græca lib. 

IV. cap. X. S. 1. ſeqq. p. 305. ſeqq. Von dem andern eben dieſelbe lib. 

IV. cap. XXIII. F. VIII. ſeqq. p. 3 2. ſeqq. und vom dritten lib. V. part. 

IV. cap. XVIII. S. 1. ſeqq. p. I. ſeqq. aufzuſchlagen. | 

*) Dio war von Prufa aus Bythinien, ein hagerer kleiner Mann, aber von 

einem groſſen Geiſte. Seine Beredſamkeit legte ihm den Nahmen Chry- 
ſoſtomi bey. Er wurde aber endlich aus einem Redner ein Philoſophe und 
vertrauter Freund des Apollonii Tyanei und Euphratis Tyrii. Wie er nun 
anfangs ein Feind der Weltweiſen geweſen, und der beſten darunter nicht 
geſchonet; ſo wurde er hernach gantz anders geſinnet. Ein mehrers ſiehe 
beym Fabricio. Ich mercke blos noch an: daß er nicht ſchmeicheln koͤn⸗ 
nen, und da es unter Domitiano gefaͤhrlich um ihn ausgeſehn, auf Einras 
then eines Oraculi auf die aͤuſerſten Graͤntzen des roͤm. Reichs ins exilium 
gegangen. Dionis Chryſoſtomi Orationes LXXX. gr. lat. cum. codd. MSt. 
collatæ, a mendis liberatæ, auctæ Photii excerptis, Syneſiique cenſura, ex 
interpretatione Naogeorgii, emendata Fed. Morelli opera. Lutetiæ typis Re- 
glis 1604. in fol. e 5 
**) Dieſer Mapimus hatte gleichfalls die Philoſophie mit der Oratorie vers 
bunden, und zwar die academiſche. Was ich in der Hiſtorie der Heydn. Mo⸗ 
rale p. 18 1. und p. 572. ſeqq. von ihm erwehnet, wiederhole ich hier nicht. 
Seine Diſlertationes find ex interpretatione Danielis Heinfi, cum notulis Jo- 
annis Daviſii, (gr. & lat.) Cantabrigiæ 1703. in gros 8. aufgelegt worden. 
In der Vorrede beſchreibt Daviſius ſein Leben, daraus wir ſehen, daß er zu 
des Kayſers Antonini Pii Zeit nach Rom kommen. Bon feinem Tode iſt fo 
wenig Nachricht, als von Dionis ſeinem vorhanden. | 

A*) Themiſtius war ein Paphlagonier, fein Vater aber ein Weltweiſer, auf 

deſſen Tod der Sohn eine Rede gehalten. Er hatte, wie die vorhergedach— 
ten die Philoſophie mit der Redekunſt verbunden, daher wir nicht nur Reden, 
ſondern auch einige Commentarios über einige Schrifften des Ariltorelis — 
5 ihm 
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ihm haben. Er hatte 20, Jahre zu Conſtantinopel die Piilofophie gelehrt, f 
da er nach Rom beruffen wurde. Allein, ob wohl die Bedingungen ſehr vor⸗ 
theilhafft vor ihn waren, ſo blieb er doch nicht lange da, ſondern begab ſich 
bald wieder nach Conſtantinopel, da er eine Frau genommen und Kinder ge⸗ 
zeuget. Wir finden auch, daß er ſich einſt zu Autiochia in Syrien, deßglei⸗ 
chen in Galatien und zu Nicomedia aufgehalten. Ob er wohl ein Heyde war, 
ſo hat er doch nicht nur beym Kayſer Juliano, ſondern auch beym Conſtantino; 
Joviano, V alenti, Valentiniano, Gratiano und Theodoſio wohl angeſchrieben 

5 geſtanden. Ja Conſtantius hat ihm vor den auf ihn verfertigten Panegyricum 


eine ertzne Statue ſetzen laſſen. Als V alens die Orthodexen verfolgen wollte, 


hielte er ihn durch ſeine Beredtſamkeit und Vorſtellungen davon ab. Er iſt alt 
worden, wenn er aber geſtorben, weiß man nicht. Daß man ihn mit dem Ur⸗ 
heber der Agnosten nicht vermengen muͤſſe, lehret uns Fabricius p-. 5. 6. Die 
vollſtaͤndigſte Auflage der grichiſchen pen Themiſtii iſt mit der lat. Uber⸗ 


(letzung zu Paris an. 1684. in fol. e Den Inhalt erzehlt Fa- 


pbricius p. 7. ſeqq. conf. p. 16. | 
| p. 132. A. und p. 138. N. S. V. 

Rhetor. in præf. Siehe auch Gellium Nod. or lib. XV. cap. XI. und Cellarii 

Diflertt, Academ. diſſ. XV. $.8- p.348. L. 
p. 132, H. und p. 139. N. §. VII. not. * 

Nicolaus Hieron. Gundling hielt die Opera Ciceronis cum coteclichibig pauli 
Manutii. Venet. ap. Aldum 1554. IX. vol. in 8. vor die beſte edition. 

Von den Orationibus Ciceronis inſonderheit haben wir die ſchoͤnſte und vollſtaͤn⸗ 
digſte Auflage Grævio zu dancken. Prodiit Amſtel. 1695. 1696. 1698. 1699. 
3. tom. part. 6. in 8. L. 

pP. 133. A, und p. 139. N. not. g. in fine. | 

G. F. Loredano faͤllet nelle ſue Lettere part. I. p. 48. von Demoſthene und Cice- 
rone faſt ein gleiches Urtheil, als der Auctor not. . von dieſem und Quin- 

tiliano. Denn fo ſchreibet er: Al purgato ſtilo di Demoſtene attribuivafi 

il vanto del Nihil minus, ſi come alla facondia di Cicerone concedevalı la pre- 
rogativa del Nihil addi poſſe. L, 

p- 133. A. und p. 139. N. $. VIII. f 

Deilamationes, Dieſer Nahme kam zu Ciceronis Zeiten auf. Sonſt hieſſen 
ſie orationes Scholaſticæ. Von dieſen Declamationibus und deren verſchied⸗ 
nen Arten bey den Alten fiche ein Wel beym Joh. Scheffero de Stylo cap. 


14. 
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14. F. 22. rer p. 192. ſeqq. und Petri Francii Orat. 2. de Ratione- declamandi 2 
Elog. exterior. ſpecim. 2. p. III. ſeqq. L. a 

eigentlich Oratores. S. die von ]. G. 0 in diſſ. de Concuſſion. Ad- 
vocatorum g. 5. p. II. allegirte Auctores. Die lateiniſche Redensart cauſſam 

orare hat zweifelsohne daher ihren Urſprung. . 4 

p. 133. A. und p. 139. N. g. IX. 

herausgegeben. und zwar Stephanus zu Paris. k. 

p. 133, A. und p. 140. N. H. X. not. . 

Des — Franc. Fabricii vita Ciceronis wird auch ſehr æſtimiret. Doch 
erinnere ich mich auch Jac. Ang. de Scarparia Hiſtoricam narrationem de vita 
rebusque geſtis M. T. Ciceronis, editam a Wolffg. Periſtero, cum Chytræi 
tabula de vita ejusdem. 1592 8. geſehen zu haben. Hendreich in Pandect. 
Brandenburg. p. 186, urtheilet davon alſo: Ejus narratio hift. de vita reb. 
geſt. M. T. Ciceronis ſingulari elegantia, fide, ac brevitate ſcripta. Hanc Ro- 
mæ in obſcura ac perverufta quadam Ude antiquo exaratam ſtylo, A. 
C. 1533. reperit, & ab interitu vindicavit atque ad poſtremam limam examina- 
vit W. Periſterus, Boruflus, impr. Witteb. 1564. Berol. 1577. & 1581. L. 

pag. 133. A. und p. 140. N. H. X. not. 0. 

Orator ad Brutum. Dieſe Schrifft ſoll Dolce ſo ſchoͤn ins Italiaͤniſche überfes 
tzet haben „daß man zweifeln koͤnne, ob er in dieſer oder in der lateiniſchen 
Sprache zu erſt geſchrieben worden. Siehe Loredano lettere part. I. pag. 
43. L. 

p. 134. und p. 149. N. not. 7. 

Bayle in art. e, Er erzehlet daſelbſt p. 24 12. daß Quintilianus der er⸗ 

ſte ſey, der zu Romoͤffentlich die Redekunſt gelehret, und davor ſalariret 

worden. Er ſagt dabey: Seiner Meinung nach ſollte keiner ein Buch ſchrei⸗ 
ben, er habe dann vorher Quintiliani Inſtitutiones mit Fleiß geleſen. 

ü p. 134. A. und p. 14 1. N. 5. X. not. s. 

das Judicium F. A. Fabricii. Doch ſetzt Chriſtian Thomaſius mit gutem 
Grunde an ihm aus: daß es ihm an der von ihm ſelbſt fo ſehr recommen- 
dirten Deutligkeit fehle. S. den Anhang zu den TChomaſiſchen ge⸗ 
miſchten Haͤndeln p. 81. 82. 

p. 38. A. in den Neuen Zuſaͤtzen zu p. 134. und p. 14 1. N. not. s. 
von Burmanni. M. Fabii Quintiliani Opera omnia cum notis variorum, eden- 

te Burmanno. Lugd. Bat. 1720. 2. tomi in 4. S. Ada Eruditorum an. 1720. 


Oct. p. 433. ſeqq. | 
n 6 2 
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Caperoneri. Siehe die Huf. Liter. de ! Europe del’ an 1726, tom. I. pag. 

331. ſeqq . 5 

p. 134. A. und p. 141. N. F. XI. 

| Panegyr. auf den Traj. Von dem Peneffyiigie de an 

par Pline le Jeune, traduit par Mr. de Sacy, de !’Acad. Frangoiſe. A 

Paris 1709. in 12. fiche les Memoires de Trevoux de ? an 1709. art. 27. 

Mars p. 391. ſeqq. 

p. 135. A. und p. 141. N. S. XI. not. u 

Die ubrigen XII. Panegyricos. S. Joan. Georgii Walchii Diatriben de Ora- 
tionibus Panegyricis veterum in feinen Parergis Academicis p. 85 1. 85 2. ſeqq. 
Von Cellarii edition dieſer alten Lobreden fiche les Nouvelles de m Rep. des 
lettres, Aout 1703. art. VI. p. 220. 221. ſeqq. 

p. 136. A. und p. 142. N. S. XIII. not. 2. 

er gehangen worden. Diefes iſt vielleicht eine vom Jovio ertichtete Ver⸗ 
leumbdung. S. die Hiftoriam Bibliothecæ Fabricianæ part. III. p. 321. allwo 
es heiſt: quod vitæ, negociorum & honorum ſatur mundo valedixerit, fili- 
iſque conceſſum fuerit „ ut patris a publico & 3 loco pone- 
rent. 

zu Ende dieſer not. 2. 

und di Acta . an. 1720. Jun. p. 267. ſeqq. Von Poggü Briefen con- 
fer J. B. v. E. freymůthige Gedancken aus der ki der Cri⸗ 
tic, und der Aitteratur p. 261. ſeqq. 

p. 136. A. und p. 143. N. not. a. 

in art. Majoragius. am weitlaͤufftigſten iſt Io. Petrus Kohlius in fein. Schrifft 
de vita leriptisque M. A. Majoragii, fo Fi: von ihm edirten Deliciis Epiſto- 
licis ſtat einer Vorrede præmittiret iſt. 2 

p. 136. A. und p. 143. N. not, * 

Serr P. Boͤhmer. Herr Jult. Chriſtoph Böhmer iſt am 30. Aug. 173 2. im 
63. Jahre ſeines Alters als Abt zu Hanover geſtorben, und der Leichnam den 
enn tes darauf nach der Abtey Lockum abgefuͤhret worden. S. das 
Gel. Lexicon die z. edit. im Anhange. 

ibid. 

Burmann zu Leyden ꝛc. Dieſen iſt auch beyzuſetzen Nicol. Hieronymus 
Gundling, deſſen lateiniſche Rede auf den erblaßten Preuſſ. Staats⸗Mini⸗ 
ſter, den Herrn von Printz aller applauſum erhalten hat; deßgleichen Hr. 


‚ Joh. 
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Joh. Cafp. Kuhnius, Hiſt. & Eloꝗ. Prof. Publ. zu Strasburg, deſſen Ora- 
tiones Panegyricæ eben daſelbſt an. 1712, in 4. gedruckt find, S. Acta Eru- 
dit. an. 1713, p. 138, ſeq. 
p. 137. A. und p. 143. N. f. XIV. not. d. in fine: 
die Acta Eruditor. an. 1714, p. 78. fegg. und den Neuen Buͤcherſaal der Gel. 
Welt vol. III. p. 301. ſeqq. f | 
Ä p- 137. A. und p. 144. N. XV. nach den Worten: 
behalten würden, Es wäre auch nicht undienlich, wenn die mehreften Pas 
negyriſten die beyden ſchoͤnen loca, ſo Herr Heineccius in Fundamentis ſtyli 
eultioris part. II. cap. 3. 5. 2. aus dem Spartiano und Lampridio angebracht, 
wohl behertzigten. L. 
p. 137. A. und p. 144. N. S. XVI. not. g. | 
(Schuppii) Volumen Orationum. Weil einige dieſer Reden ziemlich ſchertzhafft 
geſchrieben ſeyn, ſo giebt ihm Rhenferd in Oper. Philol. p. 640. das Zeugniß: 
Quad fuerit faceti Vir ingenii & inſignis patrum noſtrorum memoria in Ger- 
mania ſannio. Doch vertheydiget ihn Heineccius in Fundam. Styli Cultior. 
part. I. c. 2. F. 56. not. ff B. Schuppius & Valentinus Andrea multorum re- 
prehenſionem incurrerunt. Quamvis forſan eos excuſet ingenium ad urbani- 
tatem natura factum, & tempora, quibus vivebant, infeliciſſima, de quibus 
jure repetas illa Juvenalis Sat. I. v. zo. 
Difficile eſt, Satyram non ſcribere. L. 
p. 138. A. und p. 144. N. F. XVII. 5 
Herrn Huͤbners. Dieſer berühmte Rector des Johannei zu Hamburg iſt an. 
1731. den 21. Maji daſelbſt geſtorben. Sein Leben ſteht in Neuen Zeit. von 
gel. Sachen aufs Jahr 173 1. p. 477. ſeqq. 
p. 19. A. in den Neuen Zufügen und p. 145. N. S. XVII. nach den Wor- 
m Der Schul⸗Gratorie. Nach der Zeit iſt auch der Grund— 
Biß zu einer vernunfftmaͤßigen Redekunſt, mehrentheils nach Ans 
leitung der alten Grichen und Roͤmer entworffen von M.* Joh. 
Chriſtoph Gottſcheden. Hanover 1729. (oder vielmehr 1728. Jing. 
gar beliebt worden. Noch neuer aber iſt vorgelobten Herrn Prof. Sall⸗ 
bauers Anleitung zur Politiſchen Beredſamkeit, wie ſolche bey 
weltlichen Handeln in lateiniſch und teutſcher Sprache uͤblich. Je⸗ 
na und Leipzig 1736. (ſoll heiſſen 173 5.) in 8. 
a ) Diez 
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* Dieſer iſt nunmehro Prof. Philof. Ordinarius and der Deuefchen Seſälſchaff 
zu Leipzig würdigfter Aufſeher. 

p. 139. A. und p. 146. N. not. 4. 

Lobr. ar den l. Piaſt. Hertzog. Diefer hieß Geotge Wilhelm, und 

war Hertzog zu Liegnitz, Brieg und Wohlau in Schleſien. Die Lobrede iſt 
gedr. zu Brieg 1676. in fol. Weil ſich aber dieſe unvergleichliche Rede ſehr 
a gemacht, fo hat man in den Hamburgiſchen Berichten von gel. Sachen 

a. 1734. nicht ohne Grund gewuͤnſchet, daß dieſelbe a eine Bene 

50 2 bekannter gemacht würde. L. 

pi. 140. A. und p. 146. N. H. XXI. not. . 

Dieſe vom Herrn Luͤnig geſammlete Reden ſind in XI. vol. an. 173 2. zu Leipzig 

wieder aufgelegt worden. 

p. 140. A. und p. 147. N. §. XXII. 

We Von dieſes beruͤhmten Prælaten, welchen der Papſt Flagellum Hæ- 
reticorum 11 übrigen Schrifften handelt Hendreich in Pandect. 
Brandenb. p. 673: 

ib. §. XXII. in 1 n 

Damit man aber die Urtheile der Franzoſen nicht verdaͤchtig halte ‚fe beziehe ich 
mich auf das, was der unpartheyiſche Herr Cantzler Pfaff in Introd. in Hi- 
ſtor. Theol. liter. (ed. I.) p. 369. ſeq. von ihnen bezeuget gat 

p. 140. A. und p. 147. N. S: XXII. not. h. 

Flöchier. 4 Paris ızın und 1716. in 8. 

Sein Leben. Des Flechier Leben findet man befferi in den Memoires pour fer- 

vir à l' Hiſtoire des Hemmes illuſtr. tom. I. p. 367. fegg. conf. den N. Buͤcher⸗ 
ſaal der gel. Welt vol. V. p. 521. fegg: 

ib. not. c 

P. 202. [egg. enters Memoires de Trevoux de an 1705. art. LXXXIII. tom. 
II. p. 112. ſeqq . del’ an 1709. art. CVI. p. 13 83. ſeqq. und de !! an 1712. 
art, CII. p. 1215. ſeqq. 

p. 141. A. und p. 147. N. g. XXII. not. c. 

Predicateur da Royaume. Un de nos Auteuts rapporte, que le P. d’ Harrouis 

dit un jour: Quand le Pere Bourdaloue precha à Roüen; les Artiſans quit- 
toient leurs boutiques, pour! allet entendre, les Marchands leurs negoces, 
les Avocats leurs parties. Pour h l’annee d' apres que 5 y prèchay, je re- 
mis tout en bon ordre: perfonne n' abandonna plus ſon employ, heiſſet es i in 
der Eloquence du temps Part. II. cap. III. p. 131. L. ib. in 


* 
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* 5 9 S1. 
Ob die Penfees du Pere Bourdeloue; de la Cbnpäg e de Jeu, ſur Avers ſujets 
de Religion & de Morale. A Paris 1734. 3. Baͤnde in 12. aus feinen Pre⸗ 
digten gezogen ſind, oder nicht, moͤgen die ſagen, ſo beyde geleſen. Ich kan 
nicht umhin das recht ruhmliche Zeugniß des Gilb. Burner von dem Pere Bour- 
daloue aus dem . Bande ſeiner Geſchichten, die er ſelbſt erlebt, p. 
658. anzufuͤhren: „Ein Biſchoff fuͤhrte mich (als ich zu Paris war) zu den 
„Jeſuiten zu St. Anthoni. Da ſahe ich den P. Bourdalou, der für einen 
v der groͤſten Prediger feiner Zeit , und für ein Kleinod feines Ordens gchals 
„ten wurde. Er war ein angenehmer, freundlicher Mann, gar nicht hefftig 
z wieder die Proteſtanten; ſondern glaubte vielmehr, daß fromme Leuthe 
„unter ihnen auch ſeelig werden koͤnnten: welches gewiß ein ſolcher Grad 
„ Chriſtlicher Liebe war, den ich bey Feine Gelee von der römiihen Kirche 
„angetroffen habe. 
ib. not. * in fine. 
Confer die Memoires de Trevoux de I an 119. art. LXXVI. p. 15 ſeqq. 
p- 141. A. und p. 148. N. not. d. in fine. 
Zu einer kurtzen und generalen Einleitung zur Redekunſt dienet auch folgendes 
5 Buch: L. Eloguence du temps, enſeignẽe à une Dame de qualité & accom- 
poagnée de quantite de bons mots & de penfees ingenieuſes par Mr. * de l 
Academie Francoife, ſuivant la copie imprimee a Paris 1721. in 12. Es iſt 
dieſe Einleitung um deſto angenehmer, weil der Titul nicht mehr verſpricht 
als der Auctor wuͤrcklich Hleſſtet Hal, 75 
ib. not. . 
Auctor iſt Mr. le Faucheur. Daher lautet das tob, ſo Petrus Francius Eloquent. 
exterior. ſpecim. 1. in præfat. 5 * dieſem Buche beyleget, alſo: Mediam 
| ingreſſus eſt viam, & rem utramque conjunxit in parvæ quidem molis, fed 
magni tamen us & multer utilitatis libello, qui Actio Oratoris inſcribitur, 
Galle Paſtor Eccleſiæ, Michael le Sachen, qui adductis veterum teſtimo- 
niis, & inſignioribus Græcorum ac era Oratorum, ut & Patrum, lo- 
cis, ſua ad illa præcepta applicuit, & quam inſignis ipſe artifex eſſet, clare 
& evidenter omnibus notum fecit. Eximius certe elt liber, & in ſuo plane ge- 
nere præſtantiſſimus: in quo nihil habeo, quod reprehendam, niſi quod il. 
luftriora eſſent omnino, quæ citantur , loc ‚fifua illic lingua loquerentur au- 
ctores, hoc eſt, græce potius ac latine, quam galliee: cui malo medicinam at- 
tulit nuper doctus quidam Germanus. . a 
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5 p- 142. K. und p- 149. N. zu Ende des XXIV. 5. 


S. Heineccii cultior. ftyli fundam. part. II. cap. — und Jo. Fri. 


dem. Schnsideai diſſ. de variis argument. method. ‚vet, & recent, 
ſech. 3. 
ib. 0 Ende der Anm. . 
Caroli Sigonii Mutinenfis Opera omnia, edita & eek eum notis variorum & 
ejusdem vita Mediolani 1732, in folio. Der i. tomus iſt recenſiret in der Biblioche- 
que Italique tom. XV. art. VIII. conf, die Neuen Zeit. von gel. Sachen 
aufs Jahr 1734. p. Syd. fegg. Von den erſten 3. tomis ſiehe die Acta Eru- 
ditor. 1734. art. I. Gctobr. Der IV. tomus iſt auch fertig. S. die Neuen 
Seitungen von gelehrten Sachen aufs Jahr 1735, p. 436. bedr. 
in fine der Anm. . 
nehmlich an. 1700. Nachhero iſt fie dem Buche de variis modis moralia tra- 
dendi cap. I. einverleibet worden. L. | 
ib. $. XXV. not. k in fine: | 
Chriſtian Thomaſius ſagt in feinen Anmerck. über feine Orationes Academicas 
p. 411. er habe des Platonis Dialogos nicht ohne Eckel leſen Fönnen, 


p. 143. A. und p. 149. N. 5. XXV. not. J. 
ſeinen Dialogis. Daß Luciani Geſpraͤche nicht eben alle lobenswerth ſeyn, weis 
ſet Hr. Prof, Gottſched in feinem deutſchen Diſcurs, fo er vor ſeine Dolmet⸗ 
ſchung der Fontensllifchen Dialogues des Morts geſetzet hat. Wer inzwiſchen 
des Luciani Dialogos von neuem ediren will, dem werden Joannis Jenſu Le- 
ctiones Lucianeæ und die ſeinem Ferculo leer beygefuͤgte emendationes 
Luciani gute Dienſte thun. S. Acta Eruditor. tom. III. Supplement. p. zzr. 
und Acta Eruditor. anni 1718. p. 38. feq. 
VVV 
Eraſinus mit ſ. Colloguüs. Wie ihm dann auch Morhof de pura dict. lat. cap. 
II. S. 15. p. 37. ſeq. miram ingenii feſtiyitatem & vivam rerum expreſſionem 
zuſchreibet. L. 
ib. not. 3. 
Eſaias pufendorff. S. Thomaſii Monaths⸗Geſpräche part. I. p. 206. 
p-. 144. A. und p. 151. N. 5. XXIX. 
Converſat. der Mad. de Scudery. Ich habe vor mehr als dreyßig Jahren eine 
teutſche Uberſetzung davon geleſen, die mir aber nicht gefallen wollte, fol⸗ 
gende aber macht: daß man nun dieſe Hence mit eben ſo viel Bergnüs 
gen 
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gen teutſch als franzoͤſiſch leſen kan: Der Mad. Scudery Scharff⸗ 
ſinnige Unterredungen von Dingen, die zu einer wohlanſtaͤndi⸗ 
gen Aufführung gehoͤren, uͤberſetzet von 9 7001 Mariana 

ar Siegler gebohrne Romanus. Leipzig 1735. 8 ö 

p. 145 A. und p. 151. N. not. x. 8 
man bat aber neuere. als ala Haye 1724. in 8. Die deutſche Verfion 
hat nicht leicht einer beſſer ausfertigen koͤnnen, als Herr Gottſched. Der 
Titul davon iſt folgender; Bernhards von Hontenelle Gefpräche der 

Todten, und Plutons Urtheil uber dieſelben: zum erſtenmal 
ins Deutſche uͤberſetzt und mit einer Vorrede von Geſpraͤchen 

überhaupt, verſehen von Joh. Chriſt. Gottſched. Leipz. 1727.8. 

Der Druck iſt ſauber. Die Geſammten Oeuvres des Fontenelle ſind zu Pa⸗ 
ris an. 1724. in 3. vol. in 12. gedruckt. S. die N. Zeit. von gel. Sach. 
aufs Jahr 1724. p. 717. 718. . 

p. 146. A. und p. 152. N. g. XXXI. 

Grichiſch. Briefſchreibern. Hicke geböret auch Alciphron der ſchoͤ⸗ 
ne grich. Briefe geſchrieben, fo Stephan Bergler an. 171 5. zu Leipzig mit 
einer latein. Überſetzung und Anmerck. in 8. herausgegeben; es ſtehn aber 
feine realia darinen. Siehe les Memoires de Trevoux de J an 1716. p. 103. 

104. ſeqq. 

Morhof - cap. XVII. S. . 22 und Hr. Adam Henrich K as in Diſſerta- 
tione de multiplici Eruditorum ſtudio epiſtolis hactenus impenſo ſo er den Epi- 
ſtolis diverſi argumenti maximam partem a variis ad Lucam Loſſium & alios 
exaratis gedr. Hamburgi 1728. in 8. vorgeſetzet. 

p- 146. A. und p. 15 3. N. 5. XXXII. not.. 


E. Holar. ad diverfos. Dieſe haben wir auch gedr. zu Leipzig Audio Gottlieb 
Cortii 1722. 8. ©. die Acta Eruditorum an. 1 722. p. 270, ſeq. 
p. 147. A. und p. 153. N. zu Ende der not , ſetze: 
Die beſten Anmerck. über Ciceronis Epiſteln find nach Clerici itheilin Parrha- 
fian. tom. I. p. 229. ſeq. des Pauli Manutii feine, 
ib. not.. ö 
teutſch uͤberſetzt. Nic. Hier. Gundling nennt ale verſion in der Neuen 
Bibliothes vol. III. p. 408. eine anmuthige Überſetzung. Die fran⸗ 
zoͤſ. des Herrn Saey , eines Advocaten, wird auch ſehr gerühme: Sie ift 
gedr. zu Paris 1701, in 3. vol. in u. S. die Memoires de Treyoux tom. I. 
p. 10. 
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105 fegg. Bon der latein. Amſter dam. Edition von Plinii Epiftolis gedr. 
an. 1734. in groß 4. fi ehe dur N. Zeit, von gel. Sachen aufs Jahr 
1734: P. 387. 3 88. ſeq. | 
p. 147. A. und p. 152. N. S. XXVIII. f 
FLenecæ Epijlole. Die ſchoͤnſte und correcteſte edition iſt die Elzevirifehe ex tecen- 
ſione J. Lipfü & Jo. Fr. Gronovii Lugd. Bat. an. 1649 in 12. Die Epiſtres de 
Seneque traduites par Mr. Frangois de Malherbe ſind zu Paris 1645. in 12. 
chpeauseommen e und rar. 
p. 148. K. und d p. 154. N. $. XXXIV zu Ende der Anm. 
Wir haben auch eine Londenſche Auflage von an. 1619. 12. der gelehrte Herr 
Joh. Chriſtoph Olearius, Conlſiſtorial Aſſeſſor zu Arnſtandt will den rechten 
Urbebee der Epiſtolar. Obſcur. Vir. an dem Joanne Croto gefunden haben, 
0 wovon die Nova Literaria an. 1720. Lipſiæ divulgata p. 190. ſeqq. und die Biblio- 
theque Germanique tom. III. p. 302. ſeq. nachzuleſen. 
p. 149. A. und p. 155. N. S. XXV. not. o in fine. 
Confer les Nouvelles de la Rep. des Lettres, Mai, 1685. P. 473. Angeli Politi- 
ani opera omnia, quæ extant, ſind ſehr ſchoͤne gedruckt zu Paris in ædibus 
Aſcenſianis an. 1519. in 2. tom. in fol. — Bibliothec. Uilenbroukian. 


. 291; 8 1 be [ist 1245 


ib. not. p. 
aan feiner Religion. Confer tn. Hiſtoriam Bibliotheca Fabriciane. part. III. 


N 
feine: welſchen Briefe. Die, di M. Pietro Bembo. in ku 1552. 
in 12. find zu Halle in der thomaſiſchen Bibliether. | | 

p. 149. A. und p. 156. N. not. 4. in fine. | 
Mr. Guy Patin hiel t lt überaus viel von Epiftolis Eraſmi. Denn ſo ſchreibet er da⸗ 
von: Les Epitres d’ Erafme font trẽs excellentes. Opus eſt auro contra ca- 
rum. Te: ne les (caßrois aſſe⸗ priſer. C eſt le meilleur livre que je fgache aprẽs 
la Bible. ‚Mais il faut les ayoir toutes en un gros volume in folio.. v. Ia Bi- 
bliotheque Frangoife tom, I ‚part. II. P. 207. e. Ina 
p. 150. A. und p. 156. N. not. 7 
Amſterd. an. 1695. ob wohl 1696. auf dem Titulblate ſtehet. Eine recen. 
‚son davon findet man in Actis Eruditor. 1696. Jan. p. 43. ſeqq. 
p. 1 der Neuen Zuſäͤtze A. in der letzten Anmerckung und p. 156. 


not. 9. 
wer⸗ 
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werden es wenig bringen. Camerarius hat dieſes ſelbſt gewußt, auch in 
feiner Epiſtola nuncupatoria, fo vor der von ihm uͤber ſetzten Hiſtoria Eccleſiaſtica 
Theodoreti ſtehet, öffentlich zu bekennen ſich nicht geſcheuet. 
p. 150. A. und p. 157. N. not. F. 
offt etliche Monathe. Welches aber gelehrte Maͤnner heut zu tage nicht 
glauben wollen. S. Bernhards kurtzgefaßte curieuſe Hiſtorie der Gelehrten. 
pet.. | ” 91005 
Tepe ra erzehlt: Pinacoth. III. imag. V. p. 565. ſeq. 
p. 151. A. und p. 157. N. not. w. in fine. | 
Hier find inſonderheit nachzuleſen Henrici Meibomii Additiones ad Vogleri In- 
trod. (ed. Helmſt. 1691. in 4.) p. 147. ſe g. 
p. 151. A. und p. 157. N. H. XXXVI. 
Die Lettres Galantes de Mr. le Chevalier d' Her *** d. i. 
de Fontenelle) Y la Haye 1727. in 12. ſo anfangs zu Paris an. 1683. 
herauskommen, und an. 1686. in 12. wieder aufgelegt worden, haben auch 
kein geringes Lob. S. Les Nouvelles de la Rep. des Lettres Dec. 1686. 
art. IV. p. 1463. ſeqq. Des le Pays Briefe laſſen ſich auch leſen, wenn 
ſie nur nicht ſo viel verliebte Schnacken in ſich hielten. Siehe von beyden 
en Monaths⸗Geſpraͤche im 1. Theile pag. 659. ſeqq. und 670. 
p. 152. A. und p. 158. N. not. . 5 
daß er (Balzac) zu erſt. adde & confer la Bibliotheque Frangoiſe de Mr. 
Sorel (à Paris 1664.) p. 105. ſeqq. 
den 28. Feb. geſtorben. In Actis Eruditorum an. 1724. p. 168. heiſſet es: Bal- 
ſacium dolore ex applaufu, quo Vetturii Epiſtolæ excepti fuerint, orto mor- 
tem ſibi conſciviſſe teſtatur Segræſius. Gleichwie aber Mr. Balzac bereits in 
ſeinem Socrate Chrétien die Eitelkeit erkannt, krafft deren man feine Bemuͤ⸗ 
hungen auf den tour der Worte wendet; und darauf geiftlichen Betrachtun⸗ 
gen obgelegen, alſo kan es wohl ſeyn, daß die Nachricht von ſeinem Selbſt⸗ 
morde eine Erfindung feiner Feinde ſey. 
p. 152. A. und p. 159. N. not. y. zu Ende: 
Ich fuͤge noch bey, was ich beym Perrault in ſeinen Hommes illuſtres tom. I. p. 
174. geleſen: Le premier livre, qu' il (nehmlich Mr. Balzac) fit imprimer 
fut un recueil de ſes lettres Ecrites à differentes perſonnes de toutes qualitez. 
Ce recueil fut rec avec un applaudiſſement incroyable.. On n' avoit encore 
rien veu d' un ſtile ſi elev& ni ſi agreable, & on ne ſauroit dire combien il s' en 


t 


58 5 Gantz neue Zuſabe 


fit d Editions pour arena E empreſſement un Public. Elles e eurent ut 
leurs Cenſeurs en grand nombre, elles etoieät * bees ee nene! 
u. ſ. w. 5 1225 

p. 15 2. A. und p. 159. u 2 | 

Weinhaͤndler zum Väter. Dieses hat dem Voitire, sit un Gorwurff 

dienen muͤſſen. Der Auctor der Eloquence du temps fuͤhret p. 160. folgen⸗ 
de Efempel davon an: Comme il etoit fils d' un Marchand de Vin, un jour 
qu' il johoit aux proverbes- avec des Dames, en ayant dit un qui n' &toit po- 
int a leur goüt, Madame Desloge, qui n' ignoroit pas fa naiſfance, lui dit: 

Celui:-la n et. 5 bon; percez un autre. Le mot de percez fait I eguivoays; 
car il peut s apliquer aux tonneaux de vin. Et comme il contoit des douceurs 
à toutes les belles; Mr. de Baflompierte diſoit plaiſamment: Si voiture étoit 

du metier , de ſon pere, aimant les douceurs autant qu il les aime, il nous 

feroit boire de ? Hypocras. L's equivoque conſiſte au mot de once. S. 

pe- 153. A. und p. 159. N. not. 4 c 

Les Lettres & Oeuvres melees de Vincent Vpiture f ind nul gedr. zu Paris 17294 
2. vol. in 12. 

p. 153. A. und p. 160. N. F. XXVII. not. d. 

1653. in 12. herauskommen. Die XVII. Auflage der Wercke des Lore- 
dano iſt die venetianiſche von an. 1669. in 8. vol. in 12. n Letterg find 
auch etlichemal beſonders gedruckt. L. 3 rr 

p. 154. A und p. 160. N. not. &; 

au ſo arm geſtorben. nehmlich an. 1644. Von den übrigen Schriſften 
des Cardin. Bentivoglio ſiehe Hendreichs Pandect. Brandenb. p.513. &: 2% 

8 erſten Jahre p. 27. feq, Siehe jedoch die ſiebende Nachleſe der Neu⸗ 
en Bibliothec. p. 63 J. 636. Folgende Auflage von feinen Briefen iſt fein: 

Lettres du Cardinal Bentivoglio en Italien & en Frangois. à Bruxelles 172 2. 
in 12. die beſte aber iſt dieſe: Raccolta di Lettere feritte de S. Cardinale 

Bentivoglio in tempo delle ſue Nunciature di Francia e di Fiandra adiverfi per- 
fonagi. Cambrigi 1728.12. S. die Neuen Zeit. von gel. 1 Ice Jahr 
1728. p. 522, | 

pP. 154. A. und p. 161. N. S. XXVII. | 

von Werthheim. Dieſer Volcke ſchreibt ſich, weil mehrere feines Nahmens 
ſind, von Werthheim, wo er an der Schule in 7 ſtehen ſoll. Ir⸗ 
ren f ich alſo die, ſo einen Edelmann aus ihm machen. L 
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p. 155 A. und p. 161. N. not. * in fine. | 75 
S. die geheime Nachrichten und Briefe von Hr. Menantes Leben und Schriff⸗ 
ten. Coͤlln 173 1. in 8. confer die Bepträge zur Critiſchen Hiſtorie der 


Deutſchen Sprache, im III. Stuͤcke p. 53 * ſeqd · Flat 
pP. 155, A. und pag. 161. N. H. XXXIX. af 


von gelehrten teutſchen Briefen. Martin Zeilers DC vl po⸗ 
litiſche und hiſtoriſche Sendſchreiben. Marpurg 1656. in 2. vol. in 4. find 
wegen der darjnn abgehandelten Materien allerdings zu reeommendiren, 
als in welchen ſich oͤffters curieufe particularia befinden. Die ſer berüͤhm⸗ 
te Mann, welchem wir die Merianiſchen Topographien mehrentheils zu 
dancken haben, war an. 1589. auf dem Dorffe Raͤnten in Steyermarck ge⸗ 
bohren, und hatte einen Evangelischen Prediger daſelbſt zum Vater. Er 
hatte von Kindesbeinen an nur ein Auge. Zu Ulm ging er in die Schule, und 
zu Wittenberg ſetzte er fen Studtren fort. Nachher war er acht Mona⸗ 
the ein Schul⸗College zu Link: Vom Jahre x 70 8 1630. reiſete er mit 
verſchiednen jungen Herren als Hofmeiſter in der Welt herum. Wie er 
deſſen müde war, ließ er ſich zu Ulm nieder: heyrathete daſelbſt eine Kauf⸗ 
manns Witwe: ward an. 1633. zum Oberaufſeher über das Symnaſium. 
die teutſchen Schulen, und die Buchdruckereyen 81 freyen Reichsstadt 
beſtellet, und ſtarb, jedoch ohne Kinder, den 6. Ock. 681, welche Jahr⸗ 
zahl in den Worten DoCtVs zeyLer MorltVr enthalten iſt. S. die Ham- 
burgiſche Bibliothecam Hiſtoricam Cent. I. art. XXI. p. 66. ſeqq. L. 
p- 155. A. und p. 166. N. S. XL. lies? 

Hb ſie wohl nach der Zeit dem Autori ſelbſt nicht mehr ge⸗ 
r . BERN Bette 
I Pays... Siehe von ihm Mr. Bayle Diction. im art. le Pays. 
zu Ende des 5. XL. ſetze: N l 

Ein künfftiger Politicus muß ihm Jo. Chr. Luͤnigs teutſche 
Reichs Cantzley 1714. Leipzig 8. vol. in 8. beſteus empfohlen ſeyn laſ⸗ 
ſen: deßgleichen Cleanders Eroͤffnetes Cabinet der Durchlauchti⸗ 
gen Secretariat⸗Kunſt in gantz auserleſnen bewertheſten Krärs- 
Briefen vorgeſtellet, und mit einer Einleitung zum Cantzley⸗ry⸗ 
lo. und Connexion im Schreiben verſehen. 3. Theile. Die dritte Auf⸗ 
lage iſt zu Jena an. 1726. in 8. herauskommen. Dieſes Buch iſt einem, 
der bey Miniſtris einſt fein Gluck machen will, hoͤchſtnuͤtzlich, und ſoll der 
geweſne Hertzogl, Sachſen Wim Secretarius Pr. Salomo Franz 
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cke Auctor davon ſeyn. S. Struvii Biblioth. Juris Select. cap. XVI. 
F. 7. p. 817. L. | | j 
DIE A. und P. 162. N. 5. I. a 
die Poeſie iſt. La Poche (ſchreibt Mr. Perrault gar artig in feinem Parallele 
des Anciens & des Modernes tom. III. p. 7. ſeq.) n eſt autre choſe qu une 
peinture agreable, qui repreſente par la parole tout ce que imagination peut 
concevoir en donnant preſque tolijours un corps, une ame, du fentiment & 
de la vie aux choſes qui n en ont point. 7458 
p. 158. A. und p. 164. N. §. IV. not... fi 
Joannes Cafelins. S. Jac. Burckhardi Epiftolam ad Juftum Chriſtophorum Bœh- 
merum, Polit. & Eloqu. in Acad, Julia Profeſſor. de Joannis Cafelii erga literas 
meritis, ejusque lucubrationum editione. Wolfenbütteli 1707. ing, S. 
Ala Erudit. an. 1708. p. 92: | / 


wieder den Pere Lamy. Dieſes Franciſei Lamy beben ſteht in des Niceron, 


Mlemoires tom. III. p. 355. ſeqq. Es ſteht dahin: ob Mr. Gibert dieſes Lamy 
Meinung recht gefaſſet. Siehe eben dieſen tom. p. 360, 361. 
heraus kommen. Es hat auch Joan. Spondanus in Prolegom. ad Homerum 
pi. 1. ſeqd. die Poeſie wieder ihre Veraͤchter und Feinde nachdruͤcklich vers 
theydiget: deßgleichen auch Mr. Maflieu in der Defenſe de la Poefie, dans 
les Memoires de Literat. de! Acad. des Infer. & des Belles Lettres tom. II. p- 
210-246, L. | | | 
p. 158. A. und p. 164. N. H. V. | 
| la Poefie des Hebreux. und Mr. Fourmont diſſ. ſur! Art Poe- 
tique & für les vers des anciens Hebreux, dans les Memoires de Li- 
terat. de! Acad. Royale des Inſcr. & Belles Lettr. tom. VI. p. 160-188, 
Garafalo Confiderationi ſopra la Poëſia degli Ebrei e dei Greci. Rom. 
1707. 4. find mir nur dem Titul nach (bekannt. Salomo van Til, eines 
ehmaligen reformirten Theologi in Holland Digt- Sang en Speel - Konft 
der Ebreen. Dordr. 1692. 4. wird von den Philologis hochgehalten. Ich 
ziehe die holländische Auflage der hochteutſchen ÜUberſetzung vor wegen der 
bey jener ſich befindlichen Kupfer. L. Garafalo meint: die Hebraͤer haͤt⸗ 
ten keine metra gehabt, und habe ihre Poeſie bloß in Reimen beſtanden, 
worinn er dem Ludovico Capello gefolget. S. die Acta Eruditorum an. 
4708. p. 39% fe. | 975 
p. 158. A. und p. 164. N. S. V. not. g. 1 
in Lieder geb. und abgeſungen. Von dieſen Liedern der alten ren 
iche 
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— c ———à2—ů3——— a EEE nun 
ſiehe Falfteri Quæſtion. Roman. cap. I. Qu. II. p. 6. in notis und C. E. Bulæi 
HIſtor. Univerſitatis Pariſ. tom. I. p. r3, und 14. $ 

p. 158. A. und p. 164 N. F. V. not. g. zu Ende: 

Viele unter den Gelehrten ſcheinen nicht Ar Grund zu muthmaſſen „daß man, 
um dem Gedächtniß aufzuhelffen, zu allererſt die Geſetze in Verſe gebracht, 
und daß die Poeſie daher ihren Urſprung habe. S. Chriftophori Ludovici 
Crellii Progr. de primitiis Legum poëticis, antiquiſſimo genere Carminum. 
Witteb. 1725. in 4. Aus dieſem Grunde werden die Geſetze ſelbſt bey den 

Alten Carmina genennek. f S. Gruteri not. ad Livii lib. I. cap. 26. p. 52. 
edit. Gronov. 2. | | 

p. 158. A. und p. 164. N. VI. 

Homerum. Wenn die Argonautica, ſo Orphei Nahmen fuͤh⸗ 
ren, acht wären, fo wurden fie ohnſtreſtig älter ſeyn. Sie haben aber zwey⸗ 
fels frey einen andern Urheber, conf. tamen Jo. Spondanum ad Homeri 
Iliad. A. v. J. P-· 1. . 

p. 159. A. und p. 165. N. §. VI. not. . zu Ende: 

Zum Verſtande des Homeri dienen Everhardi Feithii Antiquitatum Homerica- 
rum libri. gedr. Amftelodami 1726. in g. S.! Hiſtoire Litteraire de P EA. 
rope de l' an 1726. tom. I. p Ba. ſeq. Sonſt iſt auch von Homero We 
Hiſtor. Eccleſ. Vet. Telt. tom. I. p- 670. fegg. nachzuſehen. 

AB Hot K 

an.1713. recuſa 1721. ga von der Walt zin ſch en Sammlung der grich. Poe⸗ 
ten habe ich zu dato nichts geſehen. Die Poctz Græci principes heroici car- 

minis & alii nonnulli. Pariſ. ap. Henric. Stephanum 1566. in fol. und die Pos- 

te veteres tragici, comici, lyfici, epigrämm, gr. lat. Colon. Allobr. 1614. in 
fol. ſind rar. i 4, 
Di,, en | 

Livio Andronico. Er fol XVIII. Bücher de Rebus Romanorum in Verſen 4% 

ſchrleben: auch auf ſolche Art Homeri Iliada und Odyſſeam uͤberſetzet haben. 

Ja er iſt, nach Gellii Zeugniß, der erſte geweſen, der zu Rom Fabeln 
gelehret. (Gellius Noct, Attic. lib. XVII. cap. 21.) Seine fragmenta ſind 

nebſt feinem Leben Lugd. 1603. herauskommen. S. Hendreichs Pandect. 
Brandenb p. 18 1. ſeq. S. 

ib. $. VII. zu Ende: | 

Von der pohlniſchen Poeſie und pohlniſchen Tichtern ſiehe die Jeuen 

Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr p. o. * 
H 3 p- 160. 


* 
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p. 160. A. und p. 1 8. VIII. not. . RM. 
fuimus Trocs. Er ruͤhmet fi auch (eines Fuͤrſtl. l in einem Briefe 
an Janum Douſam: ja er will ausgerechnet habe n, daß er der ſiebende vom 
Kayſer Ludovico Bavaro ſey. S. Jol. Juſti Scaligeri Epiſtolas p. 21 Mr. Me- 
nage ſpottet deßwegen feiner in feinem Anti-Baillet tom. I. p- 284. 285. ſeq. 
niemand aber hat ihm deßfalls herber begegnet, als der unhoͤfliche Criticus 
Caſpar Scioppius, deſſen Scaliger hypobolimæus, hoc eſt, elenchus Epiſtolæ 
Joſephi Burdonis Pfeudo - Scaligeri de vetuſtate & ſplendore Gentis Scaligeræ. 

Mogunt. 1607. in 4. Siehe von dieſer Schmaͤh⸗ Schrifft die Naudæana p. 
5 8. L. Sie iſt ſehr rar, befindet ſich aber in der jenaiſchen Univerfitäte Bir 
bliothec. 

Siehe ve J. C. Scaligeri. Man lieſet dieſes Leben auch in of juſti Scali- 
geri Epiſtolis p.24- 52. Daß aber dieſes Vita eben daſſelbe fey, ſo man in 
Bateſii vitis ſelect. aliq. virorum p. 404-416. antrifft, zweifle ich. S. uͤbri⸗ 
gens auch von feinem Leben Imperialis Muſeum Hiftor. p. 63. ſeqq. und Colo- 
mefii Italiam Orientalem. p. 85. ſeqq. L. 

p. 160. A. und p. 166. N. § IX. 

Horatius. Hieronymi Vidæ libri III. de Poetica faſſen wohl nicht alle Regeln 
der Kunſt in ſich, ſind aber doch weit ordentlicher als Horatii Ars poe- 
tica. S. Thou & 2 er, Elog. des Homm. Sgavs tom. I. p. 203. ſeqq. und 
tom. III. p. 182. fegg. Baillet, ugem. des Stau. tom. IV. Part. I. n. 1058. Vi- 
dæ opera poetica find gedr. zu Baſel 1537.8. 

p- 160. A. und p. 166. N. F. IX. not.“ 

einer göttlichen Wuth. Von dieſer eingebildeten goͤttlichen Einpebung 
oder EIER der Poeten fi ſiehe auch Mexic. Caſaubonum de Enthuſiasmo 
cap. V. g 

p · 1615 A. und p. 167. N. not. . in fine. 

Unter den Teutſchen hat Hr. Prof. Joh. Chriſtoph Gottſched Horatii Art. Pos 
tic. teutſch uͤberſetzt, und darüber commentirt. Dieſe Uberſetzung ſtehet vor 
deſſelben Verſuch einer Critiſchen Dichtkunſt vor die Deutſchen. 
S. die Neuen Zeit. von gelehrten Sachen aufs Jahr 1729. p. 320. 

p. 161. A. und p. 167. N. g. X. 
Gyraldus. und Gerh. Jo. Voſſius libris II. de Poctis Grecis 

& Latinis in 4. welche nachhero feinen zu Amſterdam an. 1701. in 6. vol. 

in fol ae ede Wercken einverleibet worden. Von den Poe⸗ 

ten mittlerer Zeiten giebet Polycarp. Leyſeri! Hiftoria Poetarum & Poe 
N ma- 


—— nom * 
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matum n medii ævi decem poft annum a Chrifto nato 400, feculorum. 

Halæ 172 1. 8. gute Nachricht. L. 

Herr Eccard. Herr Joh. George Eccard war Hanoͤvriſcher Hofrath, Thur⸗ 
fuͤrſtl. Bibliothec. und: Hiftoriographus,, als er ſich plotzlich davon machte und 

die proteſtantiſche Religion mit der catholiſchen verwechſelte, in welcher er 
auch als Geh. Rath des Biſchoffs zu Wuͤrtzburg an. 1730. geſtorben. Von 
ſeiner Religions⸗Veraͤnderung ſtehen merckwuͤrdige Nachrichten in der Biblio- 
theque Germanique tom. IX. p. 194. eq | 
p. 162. A. und p. 168. N. not. g. in fine, 

een ap. Seb. Gryphium 1554. 8. Dieſe Edition der Schrifften Criniti 

wird in Struvii Bibliotheca antiqua an. 1705. p. 411. 412. ſeqq . recenſiret, und 
dabey auch von ſeinem Leben mehrere Nachricht ertheilet. L. 
ib. not. 7. } 

ſchene zu kenden, An. logs. in 2. tomis in fol. cura Joh. Jenſii. Siehe den völs 
ligen Titul in Bibliotheca Gribneriana part. I. n. 5756. Le 

( Venet. 1453. 8.) an. 1552. cum ejusd. Gyraldi dialogiſmis. 

p. 163. A. und p. 168. N. F. XI. zu Ende: 

In Anſehn der framgöhfisen Ticht⸗Kunſt ift die Lettre de Mr. Huet (Eveque d 
Ayranche) à Mr. Foueaud Conſeiller d Etat & Intendant en Normandie, fur 
' Origine de la poeſie Francoife nachzuleſen, man findet ſie in den Memoires 
de Trevoux de] an 1731. art. XLI. p. 471. fegg. 

p. 163. A, und p. 169. N. zu Ende der not. x. 

Die beſte Edition aller ſeiner Operum iſt die Baßler von an. 1581. in IV. tom. 
in folio. Die erſte iſt vielleicht die Baßler von an. 1496. in folio. Gavi⸗ 
nus erzehlt in dem Dietrich der Catholiſchen Kirche part. II. pag. 3220. daß auf 

des Papſtes Pi V. Befehl die Opera Petrarchæ caſtriret worden. Wer dem⸗ 
nach eine unverſtuͤmmelte Auflage davon leſen will, die in papiſtiſchen Oer— 
tern gedruckt iſt, der muß ſich eine iu die vorm Da 1570. her⸗ 

auskommen. 
p. 164. A. und p. 170. N. not. 2. a 
er ſtarb an. ib 2d. Daß er arm geſtorben, lehret uns das auf ihn verfertigte 
Epigramme des Mr. Gombeau. Solches lautet alſo: 
L Apollon de nos jours, Malherbe, ici repoſe, 
Ila vecu long tems ſans beaucoup de ſuport; 
En quel fiecle? Paſſant, je n' en 15 autre choſe, 
left mort pauvre, & moi je vis comme il eſt mort. 2 
v. 
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v. L Elite des bons mots & des Penfees cho, ſies. 
P- 33°: 5 RE 
p. 165. A. und p. 170. N. not. z. 
Malberbe prod. ſes divines poefies. In der Eloquence du temps part. I. cap. 18. 

p 91. leſe ich dieſes: La Clartẽ eſt fi neceſſaire au ſtile, que Mr. de Malherbe, 
' &Mr. de Etoile, des qu’ ils avoient compoſè un ouvrage, le liſoient à leurs 

ſervantes, croyants qu' il n' ẽtoit point parfait, s’il n ẽtoit clair, & n avoit 

une certaine beaute qui ſe fait ſentir à toutes ſortes des gens. 4. 

p- 165. A. und p. 171. N. not. sꝶ . 

An. ibo. zu Breßlau. auch zu Amſterdam 1646. in 2. tom. in 12. Das Lob, 
ſo Opitzens Poeſie verdient, giebt ihe Hr. Gottſched in den Vernuͤnfftigen 

Tadlerinnen im andern Jahrtheile 1726. p. 298. ſeg. 

p. 165, A. und p. 171. N. §. XII. 
nebſt einigen andern. Darunter offtgelobter Herr Joh. Chri⸗ 
ſtoph Gottſched mit ſeinem Verſuch einer Critiſchen Dichtkunſt vor die 
Deutſchen. Leipz. 1730. (oder vielmehr 1729.) in 8. oben anſtehet. (S. die 
Ada Eruditorum 1739. p. 45. 46. ſeqd. und die N. Zeit. von gel. Sa⸗ 
| ah 15 Jahr 1729. P. 936. adde p. 30. Herr Joh. Ulrich König lobet 
auch Johann Peter Tizes (der ein gebohrner Lignitzer, und ehmals Prof. 

zu Dantzig geweſen) zwey Bücher von der Kunſt hochteutſche Verſe 
und Lieder zu machen. Dantzig 1642. in 8. S. Rönigs Unterſu⸗ 
chung von der Beſchaffenheit der einſylbigten Woͤrter in der teut⸗ 


5 ( 4 Amflerd. 1704, in la, 


ſchen Dichtkunſt. 

pe- 166, A. und p. 173. N. S. XVI. not. . 

Vincentius Gravina,. in feinen zwey Büchern della Ragion Poetica, welche in 

Actis Erudit. an. 1709. p. 904. ſeqq. tecenſirt ſtehen. Von feinen andern Schriff⸗ 
ten fiche die N. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1715. p. 25. Grayina 
war ein Mitglied der Academia degli Arcadi, und iſt den 15. Januar. 1718. zu 
Napoli mit Tode abgangen, nachdem er fein geben über 50. Jahre gebracht. 
die N. Zeitungen von gelehrten Sachen aufs Jahr 1718. p. 89. 
Ein mehrers ſiehe in den Novisliterariis Eruditorum in gratiam divulgatis an. 
1718. p. 37. ſeqq. a | | 

p. 167. A. und p. 173. N. not. K. 
beantwortet worden. In der Vorrede zu Herrn Hamanns Poetiſchem 
| gerlcoifl ein gleiches geſchehen. L. 


P. 168. 
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p. 168. A. und & 147. N. S. XX. not. p. 7 
von oma. Gale. Si 


hiervon einen Tractat. Nach der Zeit hat auch der berühmte 


Voͤlcker mit einander Übereinkommen. u, ſ. w. 1h. 


der Hiſtoire Critique de la Rep. des Lettres tom. V. p. 389: ſchreibt einer fols 
fort profitè d une diſ- 
lertation latine du fameux Pere Membrun, Jeſuite, de Epico Carmine. 
pi. 170. A. und p. 17. N. not. 2. zußnde: * 
Marino erhielt vor die Zuſchrifft ſeines Adone von der Koͤnigin Maria de Medi- 
ces looo. Floren zur Vergeltung, es wurde ihm aber alle dieſes Geld 
kurtze Zeit darauf ge kohlen. Baillet, Jugem. des Sgav. des Ouvrages des 


Poetes part. IV. P. 204. | 
pag. 171. A, und p. 177. N. not. w. | 

Anbether eines heydn. Poeten verfallen. conf. Joh. Gottfr. Walı 

thers Gedancken über die Philoſophiſche Bigotterie F. 3. 

P. 171. A. und p. 178. N. not. w. in fine. 

Die Batrochomiomachie d' Homere, ou combat des Rats & des grenouilles, en 
vers Frangois, par le Docteur Junius Biberius Mero. A Paris ( 1718.) in 8. 
iſt in den Memoires de Trevoux de Pan 1718. art. XII. Janvier tom. 1. P- 150. 
ſeqq. recenſiret. Der Uberſetzer iſt Mr. Boivin, der jüngere Sous-Bibliorhe- 
caire du Roi, und wird feine Arbeit als aufrichtig und ſchoͤn herausge⸗ 
ſtrichen. e 

| J p. irt. 


* 
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pi. 171. A. und p. 178. N. not. x. 1 f 
unterwegens bleiben ſollten. S. Mr. ne, e att chile rem. 
C. in fine p. 57. a. 1 Be og 
P-172.A. und p. 179. N. not.. e 
tom IV. p. 129. fegg. recenſiret worden. confer ven Mono de Tedvons ‚de 
P an 1714. art. XLV. p · 5 ſeqq. 
ib. not. 
die beſte en nach dem Urtheile der Journaliften au 2 1 am 1714. 
art. XLHI. p. 566. 
Pi. 173. A. und p. 180. N. zu Ende der Anm. 2. 

Die Diſſertation Critique fur ’ Iliade d' Homere par ! Abbe Terraſſon. a Paris 
1715. in V. Theilen 2. vol. in 8. iſt noch buͤndiger und volftändiger als der 
Diſcours des de la Motte. In den Memoires de Trevoux de Pan 1716. da 2 
749. fegg. dieſe Diſſertation recenſiret wird, leſe ich p. 752. dieſes judicium 
davon: On n'a point encore vu de critique de J Iliade auſſi complete, auſſi 
aprofondie que celle · ci. Das Examen Pacifique de la Querelle de Madame 
Dacier & de Mr. de la Motte fur Homere. Avec un Traite für le Poëme Epi- 
que, & la Critique des deux Iliades, & de pluſieurs autres Eee par Mr. Four- 
mont. 2. tomes à Paris 1716. 8. mochte ich wohl leſen. 

„ ß. Hot. A i nee. | 
On was vor Hochachtung Viegilius zu Kom gelebt ke d uns die Hocana 

art. XXXIV. p. 86. 
p. 173. A. und p. 181. N. not. O. 


die Adern muſte oͤffnen laſſen. obiit an. Chriſti LXV. vix annos natus 
XXVII. ſchreibt J. A. Fabricius in Bibliotheca latina lib. II. cap. . 


ib. 
gelehrt vertheidiget. Worinn Mr. de Saint - Evremont dem Lucano noch 
vor dem Virgilio den Preis zuerkannt, ſiehe in ſeinen Oeuvres melees tom. III. 
p. 59. (ed. Amfterd. 1699. in 8.) Gewiß iſt, daß Lucanus ſelbſt feinen Verſen 
die Unſterbligkeit verſprochen, in welchem Verfahren er aber viele Bruͤder hat. 
S. Mr. Balzac Entretien XXIII. p. 284. Lucani Pharſalia cum notis varior. 
gedr. zu Leyden 1728. in . iſt eine ſehr ſchoͤne Auflage. 
p. 175. A. und p. 182. N. not. c. ’ 
Cellarius hat dieſe Posten. Wir haben auch von ihm e eine beſondre diſp. de 
Vita Silii Italici. 


ib. 
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Nat ibannt hh 94 gt i , h . 

Publ. Pap. Statins. Sein Leben ſteht in folgendem Wercke: Annales Velleja- 
ni, Quintilianei & Statiani ſ. Vitæ Paterculi, Quintiliani & Statii pro tem- 

porum ordine diſpoſiti ab Hentico Dod wello. Oxon. 1698. in g. 


pe. 176. A. und p. 184. N. note. f 
vor ihr. Geb. zur Unzucht. confer les Lettres choiſies de Mr. Guy Patin, 
lettre CCCCXLIX. vol. III. p · m. 322. ſeq. 

ib. zu Ende der not. e. 

Die Opera Virgilii cum integris commentariis Servii & aliorum, fo Pancratius Maf- 
vicius an. 1718. zu Loͤwarden in 4. herausgegeben, gehen allen andern Aufla⸗ 

gen vor. S. les Memoires de Trevoux de] an 1718. Septembre tom. III. art. 

XXXIII. p. 444.445. fegg. Die teutſche verſion dieſes Poeten, gedruckt 

Du Franckf. 1724. 8. und die franzoͤſiſche, ſo den Titul hat: Les Oeuvres de 
Virgile, en latin, avec la traduction frangoiſe, de notes hiſtoriques & critiques, 

des figures & des cartes du P. Frangois Catrou Jefuite. 3 Paris 1716. 6. vol. in 12. 
habe ich noch nicht geſehen. ö N 

pP. 177. A. und p. 185. N. g. XXVI. not. . 

Des 14% Leben. Dieſes findet man auch kurtz in Philippi Tomaſini illuſtrium 
virorum elogiis iconibus exornatis (gedr. Patavii 1630. in 4.) p. 169. ſeqq. Die 
Gedancken des Mr. Balzac, ſo er in feinen Entretiens p. 170. ſeq. über feine Ars 

muth gefuͤhrt, werden an einem andern Orte fuͤglicher ihren Platz eins 


nehmen. TUE 

p- 178. A. und p. 18 5. N. S. XXVII. 

Der Beſte iſt. So hieß es vor dem. Allein, nachdem Mr. Arouet 
de Voltaire mit ſeiner Henriade zum Vorſchein kommen, ſo hat er allen 
ſeines gleichen den Preis abgewonnen. Ich habe davon die haagiſche Auf⸗ 
lage von an. 1728. in 8. in Haͤnden, welcher eines Englaͤnders Critique 
beygefuͤget iſt, in welcher der Auctor groſſe Scharffſinnigkeit zeiget, und bey 
einer edlen Freymuͤthigkeit doch auch der behoͤrigen Beſcheidenheit nicht vers 
geſſen. Man lobt feine Verſe vor andern: man ſtreicht die im I. chant vor⸗ 
kommende Beſchreibung von England heraus. Das im II. recht poetiſch vor⸗ 
geſtellte pariſiſche Blutbad ſollte, wie mich daͤucht, auch bey den Feinden 
der Proteſtanten ſelbſt ein Grauſen erwecken. Cconf. den Anf. des II. chant.) 
Im III. trifft man mehr Kunſt an, und die Abſchilderung der Schlacht bey 
Coutras iſt ein Meiſterſtuͤcke. Doch weiſet ſich die Kunſt (nach erwehn⸗ 
ten Critici Urtheil) nirgend mit ſo eh er Pracht als im IV. chant. Der V. 

| | 2. dir 
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verdienet Aufmerckſamkeit, und im VI. wird der unvergleichliche Mornay 
nach dem Leben gebildet. Es iſt wahr, er macht ihn groͤſſer als feinen Koͤ⸗ 
nig; allein er war es auch. Im VII. will der Criticusfeine Theologie ge⸗ 
funden haben; allein ob wohl die Beſchreibung derſelben ſchoͤne iſt, ſo iſt 
doch dieſelbe ein pur lautrer Indifferentiſmus, womit ich nichts zu thun ha⸗ 
ben mag. Im VIII. gefaͤllt ihm bloß der Anfang und das Ende. Der 
IX. ſteht ihm nicht an, fo liebreitzend und delieat er ihn auch befindet; denn er 
meint: die ſchoͤne Gabrielle gehoͤre als eine Maitreſſe feines Koͤniges nicht 
in ein Helden⸗Getichte. Im X. iſt der Zweykampff zwiſchen dem Turenne 
und dem Herrn von Aumale ſehr ſchoͤn, und Koͤnig Heinrichs Guͤte gegen ſei⸗ 
ne ungehorſame Unterthanen recht beweglich beſchrieben. Nun ſollte ich 
auch der Fehler des Voltaire gedencken. Wie ich aber ſchon etlicher gedacht, 
fo mag s genug ſeyn, wenn ich melde: daß er zur Materie eines fo ſchoͤnen 
Getichtes, nicht eine ſo ſchaͤndliche Sache, als die Veraͤnderung der Reli⸗ 

gion Heinrichs des IV. iſt, hätte wehlen ſollen. Denn daß dieſer König feine 
Religion, wie feine Maitrefle mehr als einmal geändert, kan ihm wahrhaff⸗ 
tig nicht zum Ruhm gereichen. Dieſes und ein mehrers ſtehet in gedachter 
Critique. Eben daſelbſt p. 249. leſe ich einen Umſtand des Herrn Voltai- 
re Perſon betreffend, den ich nicht weglaſſen kan: Voilaà M. de Voltaire, 
tout Catholique Romain qu' il eſt, chafle de France, par ce qu' il dit 
que! Inquiſition eſt un fort cruel Tribunal, & que beaucoup des 
Saints Peres les Papes ont &tede tres grands Väuriens. Qu' arrive- 
til? M. de Voltaire arrive dans nötre Isle avec un livre contre Reli- 
gion. On le recoit a brats ouverts: le Roi & la Reine lui font des 
prefens; tous les Seigneurs s' empreſſent 3 faire imprimer fon livre. 
&c. dennoch iſt er wieder nach Franckreich gegangen, allwo er aber von neu⸗ 


em Gefahr gelauffen. 
p. 178. A. und p. 186. N. not. 2. 5 | 
er dencke gar übel. . Hendreich in Pandectis Brandenburgicis p. 269. urthei⸗ 
let von dieſem Getichte ſehr guͤtig. Compoſuit (heißt es alda) Italice li- 
brum poëticum, cui tit: Orlando furioſo, in quo hiſtoriam ſcribit XII. Pa- 
rium Franciæ & Caroli M. Regis Francorum, appoſite & docte. Nam præ- 
ter elegantem, jucundum & diſertum ſermonem, plurima videre licet in eo 
exempla virtutis, & plures hiſtorias, quæ ſuo tempore acciderunt. Doch wird 
eben daſelbſt p. 270 erinnert, daß Joan, Ludov. de la Cerda den Ariofto bes 
ſchuldiget, daß er feine Ifabellam von Wort zu Wort nach des Cedreni Hiſtorie 
die Euphrafia Virgine eingerichtet. Baronius hat ihm nicht vergeben koͤn⸗ 
ü ö nen, 


— 


und Ausbeſſerungen. 69 


— , ˖ —mmmꝶ u ... 

nen, daß er aus einer e brd ein ene Gerichte‘ ge⸗ 
macht. 2. | 

ib. not. K. 

Beroiſch Getichte: I Pucelle., Die khönfe und erſte 0500 if folgende: : 

La Pucelle ou la France delivrẽe; 3. Poame heroique par Mr. Chapelain a à Paris 

1656. mit Kupffern in fol. Der Nachdruck, ſo in eben dem Jahre in 12. ge⸗ 

ſchehen, iſt nicht ſo gut. So veraͤchtlich andre davon geurtheilet, ſo leſe ich 

doch ein anders von Mr. Godeau: Mr. Godeau eſtimoit beaueoup la Pucelle 
de Chapelain. jusque- a qu'un de ſes amis lui propoſant de faire un ppeme 
epique, il rẽpondit par une mauvaiſe pointe, qu'il n avoit pas le poumon al- 
ſeꝛ fort pour la trompette & quꝰ en cette o ccaſion I Evꝭque cedoit Ja place ap 
Chapelain. Menagiana tom. III. Coder ae Mr. de la Monnoye in Iingt 
BR über dieſelben) p. 3. 
5. 179. A. und p. 187. N. not. * a El 

au milien dees farsı S. die Carpentariana p. 127. 277. 1 het Ad: Eru- 
ditor. an. 1725. 12 91. 92. adde die Segræſiana, oder die Bibliotheque Fran- 
‚soife tom. II. part. I. p. 28. fegg. da wird man e von dem abſcheulichen 
Sieitze dieſes Poeten antreffen. 

ib. not. vi. in fine. 

Jnzwiſchen ziehet Mr. de la ‚Motte fo wohl des le Moine als des Des- Marets he⸗ 
roiſche Getichte doch nen des Homer; z feinen für. - S. das Journal literaire 
tom. VI. p. 428. eg. | 

ib not. . 

di bolländifebe. gebr. im Haag i in g. “Sn iſt dieſer Alarie mit ſchoͤnen 
Kupffern zu Paris an, 1654. in fol herauskommen. 9 

p- 180. A. und p. 189. N. §. XXIX. zu Ende: 
Wie die Trauerſpiele ſo wohl nach der Poeſie als nach der Sitten⸗ 

Ihre beſchaffen ſeyn muͤſſen, lehret uns der Abt Terraſſon in feiner Diſſer- 

tation Critique fur F. Iliade d' Homere tome II. part. III. ſect. I. cap. I. 

art: q. ſeqq. p-. 168. ſeqq. allwo er die eee des Herrn Dacier 

über des Ariſtotelis Poetic untetſuchet. 10 

p. 18 t. A. und p. 190. N not. t. in 1 

ii iſt auch eine ſchoͤne edition unter folgendem Titul heraus: Ariſtorelisde Po- 
tica liber græcus, cùm verſione Theod. Banken; & ejus notis perpetuis ana- 
lytieis. Accedunt integræ notæ Frider. Sylburgi & Daniel. Heinfi atque 

J 3 ſelectæ 
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Cantabrig. 7696, f. Eine rccænſion der 


ſelectæ aliorum, 
cori Bibliotheca librorum novor, tom. I. p. 92. 
p. 181. A, und p. 190, N. g. XXX. on. N 
Die Schauſpiele. Die Frage: ob? und wie weit die Schau⸗ 
ſpiele zu dulden, oder gar zu befoͤrdern find, iſt wohl nicht vorbey zu laſſen? 
Dek Pater Poree hat dieſelbe in einer mit vielem Beyfall ſeiner Zuhörer ge⸗ 
haltnen lateiniſchen Rede unterſuchet, welche der Pere Brumois ins Franzoͤ⸗ 
iſche, Hr. Mag. May aber ins Teutſche uͤberſetzet hat. Der Titul iſt: des 
berühmten franzoͤſiſchen Paters Poree Rede von den Schauſpie⸗ 
len, ob ſie eine Schule guter Sitten find ? oder ſeyn koͤnnen? nebſt 
einer Abhandlung von der Schaubuͤhne, herausgegeben von Joh. 
Friedr. Mayen. Leipzig 1734.8. Die erſte Frage verneinet dieſer Pa⸗ 
ter von den mehreſten derſelben; die andre hingegen bejahet er. Herr M. 
May iſt gleicher Meinung, und thut zugleich Vorſchlaͤge: wie die Schau⸗ 
bühne bey uns Deutſchen zu verbeſſern ſey. S. die N. Zeit. von gel. Sa⸗ 
chen aufs Jahr 173 5. p- 135. Er iſt eines der geſchickteſten Mitglieder 
der offtgeruͤhmten Nader Geſellſchafft zu Leipzig. rs 


felben fiche in Neo- 


2 


I. art. 3. p. 


ww; 


162, fegq. L. 


p. 181, A. und p.190.N. 5, XXXI. zu Ende: er 
Man Tiefer auch eine Lettre du P. E. Souciet, de la Compagnie 
de Jefus, contenant quelques Reflexions fur la Tragedie in den Memoi- 
res de Trevoüx del’ an 170. art. X CVI. p. 1244. ſeqq. fo leſens werth 
iſt. Hieher gehoͤren auch die Diſcours des Antoine Houdard de la Motte 
fur la Tragedie, ſo man fein. Oeuvres de Theatre (à Paris 1730.8. vol. in 
8.) beygefuͤgt findet. KIXX T He Ai N 88 .Q 

ib. zu Ende der Anmer ck“. 11510 
conf. die Bibliotheque anc. & moderne tom. III. p. 195. fegq. 

p. 182. A. und p. 191. N. S. XXXII. in fine. ’ 


2 
x 


{ 


Sollte aber Lycophronis Caſſandra (wiewohl dieſes Geticht eigentlich keine Tra⸗ 
goͤdie heiſſen kan) nicht allhier einen Platz finden? Daß fie ein poema obſcu⸗ 
rum, und des Scaligeri verſion nicht deutlicher gerathen ſey, haben andre bes 
reits angemerckt. Von der. Caflandra und ihrer Hiſtorie handelt Mich. de 
Marolles in den Tableaux du Temple des Mufesliv. VI. chap. 49. p. 382-394. 

| Die beſten Auflagen dieſes Pocmatis find diefe; Lycophronis Caſſangra five 

1525 1 „ f 3 Ale- 


* 


und Ausbeſſerungen⸗ 7¹ 


Alexandra cum græcis Iſaacii 8. Joh. Tzetzæ Scholiis, & notis Guilielmi Can- 
Aterig Joh. Meurſii atque Joh. Patteri. Oxonii & theatro Sheldoniano 1697. und 
1702. in fol. Die erſtere Auflage recenſiren amen uu ee 
checa librorum novorum tom. II. p. ” | 
ibid. 2 
vor den Worten: die beſte edition von Eh ſchalte folgendes ein: 
Die Tragoͤdien Agamemnon und Prometheus beurtheilet Ter- 

ralſon in der Difl. Crit. ſur!' Iliade d' Homere tom. II. part. 3. ſect. I. 

cap. I. art. 5. p. 192, allwo es von der letztern heiſt: Pour le Promethèbe il 

meſt d' aucun ordre, & eft un. ſujet fantasque qui fe ſent de! enfan- 

ce de la Tragedie, & qui meme n' eſt pas digne du bon ſens qui reg- 

ne dans la pluspart des ouvrages d Eſchyle. &c. L. 

zu Londen 1663. in fol. ae edition fi ind alle damals bekannte grichiſche 

.. Scholia,beygefüget,. L. 

in ſich faſſet. Boecler berichtet: 8 Es habe die Königin Chriſtina in Schweden 
ſehr gelehrte und weitlaͤufftige grichiſche Scholia uͤber den Prometheus und 

die Septem Thebanos aus einer pariſiſchen Bibliothec erhalten. Von den 

| 9 5 editionen des Zfchyli ſiehe Hendreichs Pandect. Brandenburg. 
P. , . 
p. 183. A. und p. 191. N. not. 

unfinnig angeſehen wurde. Die Yebenienfi beſcloſſe nach feinem To⸗ 
de, ihm jährlich zu opffern, fie nennten ihn Dexionem und bauten ihm zu 
Ehren einen Helden⸗Tempel. S. Reimmanni Ideam Syſtem. antiquit, liter. 
gener. p. 468. LS. 2 EN 

ib. zu Ende der Anm. 2. 

Ja wenn wir dem P. Rapin glauben, ſo hat auch ſelbſt die Koͤnigin Eliſabeth 

etliche Trauerſpiele des Sophocles uͤberſetzet. S. das Avertiſſement zu der 
Comparaiſon de Thucydide & de Tite Live. 

p- 183. A. und p. 191. N. not. 2. 

Cantabrigiæ ibyꝛ. . Es heiſt zwar bey dieſer Auflage auf dem Titulblate: cum 
omnibus ſcholiis græcis; ich habe aber die Commentarios græcos in ſeptem 
Tragoedias Sophoclis, Romæ 1518. in 8. welche ich ſelbſt beſitze, nicht dabey 
gefunden. L. 

p. 183. A. und p. 192. N. in fine der Anm. 5 


Deym Terraſſon 1 8 wir in feiner Diſſ. Crit. ſur! Iliade d' Hom. tom. II. part. 
III. fe. 
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II. ed. I. c. L. art. q p. 787. ſeqq · einige Reflexions über des Sophoclis Oedi- 
pum: pag. 194. uͤber den Ajacem, und p. 195. uͤber die Antigone. Pag. 194. 
faͤlt er vom Sophocles dieſes Urtheil: al il elt un: rien 4 N 
tragique de W L. 
p. 183. A. und p. 193. N. not. d. 
4. Medea. Chryſippus ſoll dieſe gantze Tragoͤdie ſeinen Buͤchern einverleibet 
und damit ſchon damalen die Anzahl der plagiariorum vermehret Gaben. ©. 
P. Fabri Agonilticoy kb. UI, gap ult. L. nt a DER 


F. Hi Mpohtus. Von dieſem Trauerſpiele handelt Terraſſon in offteititter Differ- 
tation tom. II. part. III. ſect. I. cap. I. art. 5. p. 198. ſeq . und weiſet zugleich, 
wie weit dieſelbe mit dem Hippolytus des Seneca, und der Phedre des Ra- 
cine uͤbereinkomme, oder davon unterſchieden ſey. L. 

p. 184. A. und p. 193. N. not. C0. 

Tom. XI. p. 277. ſeqq .: Wir haben auch EuripidisHecubarı, Orelten 4 G Phes 
niſſam, collatis X. MStis, textum & ſcholia emendavit, ſcholiis ineditis, ver- 
ſione elegantiore, notis perpetuis & diſſertatiunculis de metro tragico auxit, il- 

luſtravit Joannes King Col. Reg. Fand, Socius. Cantabrigiæ 1726, 2. 

vol. 8. 1 0 

ibid. e | 

ließ: So hätte er auch feine Tragoͤdien. e deen een e 

ib. not.* in fine. ent 

„Andre meinen: Alcaͤus von Mitylene, der fi ic gerd einen Achenenſer ge⸗ 

„nennt, und den man mit andern gleiches Nahmens nicht vermengen muß, 
„habe das erſte Trauerſpiel verfertiget. S. Mr. BR Dis. ?- Be 
p- 184. A, und p. 193. N. $. XXXIII. 


vor dem Vario. Es iſt vor ihm ſchon Roſeius in Comödien berühmt gene, 
und fol er, weil er ſchielete, zu erſt die Maſquen auf dem Schauplatze einge⸗ 
fuͤhret haben, (S. Ciceron de Oratore lib. I. und Lindenbrogium ad Te- 
rentii Andr, und zwar ad tit.) Lucius Varius ſelbſt war ein trefflicher Tichter 
in poeſi epica, wie ſolches fo wohl aus Horatii lib. I. ſatyr. X. v. gr. als aus 
den Uberbleibſeln feines Buches de Morte beym Macrobio erhellet. Quin⸗ 
tilianus meint Lib. X. Inſtitut. Orat. daß fein Thyeſtes allen grichiſchen Trau⸗ 
erfpiefen die Wage halten koͤnne. Er iſt ſo wohl mit Virgilio als Horatio gut 
Freund geweſen. Der letztere erwehnt feiner an verſchiednen Orten zlib. Lfar. 
V. v. 40. ſeq · laͤſt er ſich folgender geſtalt vernehmen: 


— 


Plo- 
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Plotius & Varius Sinneſſæ, Virgiliusque 


Occurrunt: animæ, quales neque andidiores’ | R 
Ierra tulit, neque queis me ſit devinctior alter. 
0 qui complexus & gaudia quanta fuerunt! 

„Nil ego contulerim jucundo fanus amico L. 


p. 185. A. und p. 194. N. S. XXXIII. not.). 
von andern Elitionibus. Eine der ſchoͤnſten war ſonſt dleſe: L. A, Senec 
. 1 5 & en . I Frideriei Gronorü, & obferyarionibus 


Be 


„ Tabel, ok Hefmehe Thaniflz. 5 0 

dem Marco Senece zu. Die Urheber! der . VI. und t Seng har er ni 
it fönnen, 

485. A. und p. 194. N. got, zu Ende: | 
Wir haben eine ſhr ſchoͤne uberſetzung von Grotii Chriſto patiente unter fol- 
gendem Titul: Hugonis. Grozis leidender Chriſtus, Trauer; Spiel: 
aus dem bey gefügten latein. Texte ins Teutſche uͤberſetzet, und 
mit vollfän igen Anmerck, erläutert, auch einem poetiſchen An⸗ 
hange verſchiedner Paßions „Andachten begleitet von Daniel 
Wilhelm Trillern, Phil. & Medic. Dolf. Leipzig 1723. 8. ‚Der übers 
ſetzer ſteht davor in Kupffer. In der Vorrede iſt angemerckt worden: daß 

SGrotius dieſe Tragödie und den Sophempaneas als ein Juͤngling von 15. 
biß 16. Jahren verfertiget: und daß er den Chriſtum Fete vor andern 
geliebt, und immer daran ausgebeſſert. 

p. 185. A. und p. 194. N. F. XXXIII. nach der not. * mache noch 
olgende: 

8 Dieſes Stuͤck des Groii wird von einigen vor unvergleichlich 
gehalten, und dem Chriſto patienti weit vorgezogen. (S. Baillet, Juge- 
mens des Sgayans ſur les principaux ouvrages des Poätes part. IV. p. 175.) 

p. 186. A. und p. 195. N. not. r. 
ſind le Cid. Man glaubt nicht, mit was vor einem ungemeinen Beyfall dies 
ſes Trauecſpiel aufgenommen 9 Wenn man daher zu Paris * 
| als 
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als recht ſchoͤne, loben wollen, fo je ſagte man: «spe ſchoͤne wie der 
Cid. Der Cardinal von Richelieu brachte es zwar fo weit / daß die Acade- 
mie Frangoiſe uber denſelben eine Critique verfertigte, die in der That ſehr 
wohl gemacht iſt. Inzwiſchen hat dadurch der Cid ſeine Hochachtung nicht 
verlohren. Mr. Des- Preaux ie eg ſehr artig aus, wenn er in ſeiner 
IX. fatire alfo ſchreibt: 202 1 4 S2I: sl Ann 2 5781 4 
\ 


En vain contre le Cid u un Miniſtre le ligue, 


Tout Paris pour Climene a les yeux de Rodrigue. 
L' Academie en corps a beau le cenſurer, sc Minh or 
Le Public revolt 3’ obſtine a P adınirer. ini . d a Bogen 


5 Baillet, Jugem. Sur. les Ouvr. des Poets tom, 9 park. V. p p.190- 100. conf. 

Mr. Bayle Diét. art. Philiftus rem. E. p. 2281. a. b. und die Fee des 
Penfees fur le Comete tom. 1. p- 34. fegq. ) Inzwiſchen iſt es freylich ein 

Hauptfehler, daß Corneille die "Climene ihren Rodrigo in eben dem Tage 

heyrathen laͤſt, da er ihren Vater erſtochen hatte. Adde les ‚Sentimens del 

Academie Frangoife für la Tragicomedie du Cid. à Paris 1631 8. und 1678. 
in 8, 

Horace. Nach dem Cid bat Dh. faſt lauter Meiſterſtücke vorgsfiet-, 

Doch iſt zu beklagen: daß die letztern Abhandlungen i im Horace nicht ſo vor⸗ 
trefflich gerathen, wie die erſten beyden. Der andre ift infonderh eit recht! be⸗ 
weglich. Mr. Corneille ſoll geſagt haben: Horace fut condamneé pat; les 
Duumvirs (nehml. vom Richelieu und ſonſt noch einer Ba mais il fut 
abſous par le Peuple. Baillet ib. p. æol. 202. 203. 

Cinna. Dieſes Schauſpiel hat vor allen andern dur gehends den Preis erkan⸗ 
get, Er hat vieles darinn ertichtet „ aber feine e ad wahrſchein⸗ 
lich. Doch trifft man annoch lauge, ſoliloquia an deren Corneille nachdem 
keine mehr verfertigt hat. 74. p. 21. 20. 

Rhodogone. Man macht dieſe Tragödie zu dem letzten Meiſterſtücke des Cor- 
Heile. Ballet ſagt p. 212. Il eſt certain que Monfteur de Corneille donnoit 
lui: mesme fa voix 4 Rhodogune; mais il-ſemble que le Public panche plus 
du cöte de inna. conf, ie Nouvelles de 14 Rep. des lettr. Janvier 1685. 

84. 

550 Phoner Det Fehler, den Corneille in dieſem Trauerſpiele begangen, 
beſtehet nicht darinn, daß er einen Märtyrer auf den Schauplatz geſtellet; 
fondern in dem, daß er verſchiednes asders getichtet, als es die Wah. heit 
der Hiſtorie mit ſich bringet. * le fucc&s de la Tragedie de Polyeude 

8 a ete 


not 
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t tres SHetieux pour luy. Le ſtile n' en eſt pas fi fort) ni ſi majeſtuæux 
que celui de Cinna & de Pompée, mais il a quelque choſe plus touchant, & 
les tendreſſes de f amour humain, y font un ſi agreabie ma lange avec la ferme- 
tè du divin, que ſa repteſentation à ſatisfait tuut enfätablenlesdersts (A la 
Herred & les gens du monde. Mt. de Cornsille ajolife qu . ſon grè il n 
point fal de piece ou l ore du theatre ſoit plus beau, & I. enchainement 
2 des ſcenes mieux menags. Ballet 1h. p. ν,μtt . 0 
de ce fiecle tom. I. p. Ig. eq Le grand Crheille a. regardẽ PA diiratich com- 
me une des pafſi ions, que la Tragedie peut exciter, en quoi il a eu tæesgtan- 
„e, ralſon: heiſt es. beym Terxaſſon i in feinen Diſſertation Critigde ſur E Iliade 
d' Homere tom. II. part. III. ſect. I. cap: I. art. 5. p. 203. Eben daſelbſt art. 
1 VII. p. 239. urtheilet er: Que la Tragedie eſt propre à inſinuer les vertus feve- 
res & heroiques, dont le grand Corneille & eſt fort bien: aggwiree. k. Von der 
Andromeda des Corneille ſtehe ane eee eee ſur InAphigenie 
de Mr. Raeinen de Mr. Goras (1675, im.) .bz dit e 
aus ſeinem Umgange gar nicht. Mr. Corneille näquit a i Roũen f an i606. 
& mourut agè de; ans. II etoik;; afleziraelanchölique;, il parloit peu, & ne- 
gligeoit de dire dans. la: ‚spnverfation, ce qui ſcayoit ſi bierfeskire:; Il avoit dans 
le grus toute l Probite &. toute la droiture . fentimmens qu'il a peinte dans 
x bes ouvrages. In St itpas extremement net pour faire ſa cout. Peut - etre 
agauſſi une julte confiance qu il avoit en Jon mærite lui faiſoit - elle croire qu' il 
inet s en diſpenſer. Oependant cela eſt caufe qu' il n a guere tirẽ d au. 
tre avantage de ſes talens, qu; zune reputation qui ne perira, jamais, tant qu. 
al yıaura,des lettres, & qui le mettra au deſſus de tous les Poëtes Tragiques qui 
\ ayent jamais et, 85 I Neal de 2 des Lettres Jauvier 085. Dir 
und . Lg. € . 
p. 187. A. und dp. ma N 6. XXXIV. not. N N 9 BE 
Schavſpiele des Racine. Dieſe jiehet Vt. le Clerc des Corneille 0 Aueh weit 
vor. die Biblicch. antienne' 8 moderne part. I rom. XVT. art u.. 
Die beſten darthiter. Einige meigen : Btitaunicus und Attalie boaͤren wey 
vollkommne Tragödien, an denen nichts auszuſetzen fin, S. die Bibliorbe- 
gute Francoife tom. IV, part. II. p. 41. Den hier gemeldeten iſt auch Berenice 
beyzufuͤgen. Dieſes Schauſplel hat allezeit, fo offt es aufgeführt worden, 
ſeine Liebhaber gefunden. Bexenice, Titus und Ah kiochus fir do bewe glich 
vorgeſtellt / daß die Zuſchauer aus Mitleiden viel tauſend Zähres vergoſſen. 
„ Sondselich ii die letzte Scene ein un Meiſterſtuͤcke. Den Inhalt deſſel⸗ 
ben. 
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ben druͤcket der Audor mit folgenden Worten des Suetonii aus: Titus Re- 
>» ginam Berenicen, cui etiam nuptias pollicitus ferebatur, ſtatim ab urbe dimi- 
it invitus inyitam. 44. Vl. in Tito. Herr Richen, der ſeine Liebſte ſo wohl 
zu beweinen gewuſt, ſollte dieſes Getichte ins Teutſche uͤberſetzen. 
e An dieſes Trauerſpiel hat Racine ſonderlich viel Fleiß gewandt. 
Nun waren zwar viele, ſo daran was auszuſetzen hatten; allein dieſe Tadler 
find endlich verſchwunden, und Britannicus hat obgeſieget, alſo, daß ihn 
ſo wohl der Hof, als das Wack ana 8 „en Siehe des Racine 
Pref ace. 35 CH 
Pike. Mit dieſem Trauerſpiele bat Racine gewiiſers daß die liebes Be; 
ſchichte kein weſentlich Stuͤcke einer guten Tragoͤdie ſind. Es iſt daſſelbe ei⸗ 
nes ſeiner ſchoͤnſten Getichte, das, wenn es vorgeſtellet worden, auch den 
Jernſthaffteſten Maͤnnern, die noch fo ſtoiſch ausgefehen, Thraͤnen ausgepreſ⸗ 
ſet. Die Remarques fir‘ les Iphigenies de Mr. Racine & de Mr. Coras. 
1652. in 12. fi ind inzwiſchen iger were. Ba zee ſeh/ weiß 
ich nicht. 
und Phedre. Mr. Naeine hat dem Euripides nur r das beſte abgenommen. Die 
Alten machen die Phedra zur Verleumderin des gegen ſie ſproͤden Hippoly⸗ 
tus; er aber verſchonet ſie damit und laßt dieſe Perſon lieber eine Amme, 
als eine Princeßin vorſtellen. Ihn daͤucht ſelbſt, er habe nichts vernuͤnff⸗ 
tigers auf die Schaubuͤhne gebracht als dieſes Trauerſpiel. Doch will er 
dieſes vor kein definitiv Urtheil angeſehen wiſſen, ſondern gerne andern aus, 
zumachen uͤberlaſſen: ob dieſe Arbeit unter den Seinen die allerbeſte fen. 
Gewiß iſt, daß er die Tugend nirgend ſo erhoben, wie hier dergeſtalt, daß 
er auch nicht die geringſte Schwachheit ungeſtraft gelaſſen. Man leſe den 
Schluß feiner Preface zu dieſer Tragödie. Andre find der Gedancken: daß 
Mithridate eine der ſchoͤnſten Tragoͤdien des Racine ſey. Siehe die Neuen 
Seit. von gel. Sachen aufs Jahr 1726. p. Gy. allwo er p. 655. ein 
unvergleichliche Meiſter (in Trauerſpielen) genennet wird. Hr. Johann 
Jacob Witter, ein gar gelehrter Profeflor zu Straßburg hat den Mithri⸗ 
dates des Racine ins Teutſche überſetzet an. 173 5. in 12. daſelbſt nebſt dem 
franzoͤſ. Terte herausgegeben, welche Verſion ſehr gelobt wird. S. die 
Neuen Zeit, von gel. Sachen aufs Jahr 1735. P. 698. 
und Phedre. Mr. Terraſſon ſtellet in feiner Diſſ. Crit. fur P Iliade d Homere 
tom. II. part. III. ſect. I. cap. I. art. V. p. 198. ſeqq. zwiſchen des Euripidis Hip- 


polyto und der Phedre des Racine eine Vergleichung an, und zeiget, 2 * 
| diefer 
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diefer von jenem abgegangen ſey. Eben dafelbft p. 202. wird von dieſer 
Tragoͤdie das Urtheil gefaͤllet, que le gott univerſel a donné le prix à la Phe- 
dre de Racine fur toutes ſes Tragedies Frangoiſes. Von ſeinem Britannico 
wird eben daſelbſt p- 205. ſeqq. gehandelt. * RE 8 
Das Leben dieſes Poeten. Siehe davon und von ſeinen Schrifften die 
Memoires pour ſeru. d Hit. des Hom. Illuſir. tom. XVIII. p. i. ſeꝗq. 
p. 187. A. und p. 196. N. not. 7. 
den 17. Febr. geſtorben. In dem Briefe des Pere Pouget, der in der Bi- 
bliotheque Frangoiſe tom. IV. I annẽe 1724. ſtehet, werden p. zo. ſeq. einige Um⸗ 
ſtaͤnde von ihrem Tode erzehle t. 
Vor den XXXV. S. koͤnnte dieſer eingeruͤcket werden: 
„Von den * Oeuvres de Theatre de Mr. de la Motte, avec 
„ pluſieurs Diſcours fur la Tragedie. à Paris 2. vol. in 8. kan man die 
„Bibliotheque raiſonnèe tom. V. part. I. p. 48. ſeqq. nachleſen. Mit 
„feiner Ines de Caſtro iſt es ihm * nicht zum beſten ergangen. Mit der 
„Tragoͤdie Romulus ſcheint er * geluͤcklicher geweſen zu ſeyn, fie hat aber 
„doch auch e harte cenſuren erleiden muͤſſen. Des Herrn Des-Champs 
„fein r Caro hat den Ruhm, daß feine Einrichtung regelmäßig ſey, ob 
„er ſchon auch feine Fehler hat. Von der Tragoͤdie Joſeph des Abbe Ge- 
neſt. à Paris 1711. in groß 12, ſiehe die Memoires de Trevoux de l 
an 1711. art XCVII. p. 1099. ſeqg. 
*) S die Bibliotheque raifonnee tom. V. part. I. p. 48. ſeqq. 
**) S. la Bibliotheque Frangoifs tom. III. part. I. p. 130. ſeqq. 
**) S. die NM. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1722. p. 493. feq. 
*) S. die N. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1723. p. 107. 
Ale) Dieſer iſt an. 1715. im Haag herauskommen. Siehe von demſelben 
Herrn Prof. Gottſcheds ſchoͤne Vorrede zu ſeinem ſterbenden Cato. ge⸗ 
druckt zu Leipz. 1732. 8. 
pi. 187. A. und p. 196. N. g. XXXV. zu Ende: er 
Neulicher Zeit haben erſtgeruͤhmten Herrn Gottſcheds beyde Trau⸗ 
erſpiele, Cato und Iphigenia genannt, groſſes Lob erhalten. L. Cato 
iſt in dieſem (173 5.) Jahre verbeſſert wieder aufgelegt und mit der Beant⸗ 
wortung einer Eritic über denſelben vermehret worden. e 
p. 188. A. und p. 196. N. S. XXXV. not. «. ne 
fein Leben ſtehet. Siehe auch das Eloge de Monfieur Jofeph Addiſon in der 


Bibliotheque Angloiſe tom. VI. p. 213. ſeqq. 
K 3 P- 88. 
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p. 188. A. und p. 197. N. S. XXNXV. not. g. in fine. is 
Des Addiſon Cato iſt zu Londen an. 1718. in 12. gedruckt. Rs 
p. 189. A. und p. 197. N. 5. XXVI, nach den Worten: | 
Mioliere den Preis. Die heutigen Welſchen ruͤhmen den Bern | 
Maggi, geweſnen Seeretarium des Raths zu Mayland 2 „les Memoi- 
res de Trevoux de Pan 1710. art. LXXX. p. 969. ſeq.) Von den ſpa⸗ 
niſchen Combdien⸗Tichtern ſiehe die Reiſe durch Spanien, beſchrieben von 
der Graͤfin d' Aunoy gedr. zu Leipzig 1695. in 12. aach ſeq· Vor den 
beiten wird Don Pedro Calderon gehalten. 
pP. 189. A. und p. 198. N. not. xx. nN nad 
der erſten und andern Art. Dann es hatte Yrifopfanes infeiner Cemö⸗ 
die, ſo er Equites betitelt, die vornehmſten der Stadt Athen ſcharff herum 
genommen; welches dein den Alcibiades veranlaſte, ein Geſetz zu ſtande zu 
bringen: daß kein Comoͤdiant hinfuͤhro jemanden, den er e e, 
nennen doͤrffte. S. Hendrichs Pand. Brandenburg. p. 274. don 
P. 189. A. und p. 198. N. not. 9. | 
'Kufterus. 2 Amflerd. ı7ı0. fol. Siehe von diefer Edition des Suiten die 
Acta Eruditorum an. 1710. p. 97. ſeqq. & les Memoires de Trevoux de Pan 1717. 
5 art. XXI. p. 23). ſeqq. Nach dieſer Journaliften ( zu Trevoux‘) Meinung ſoll⸗ 
te man Ariſtophanis Comeedien nicht einmal leſen. Mich daͤucht aber Eee 
nicht, daß fie in einem Indice librorum prohibitorum fichen, 
Venetian. vom u 1498. nn ‚ Veneräis 12 Aldum, 


iſt Aunphtrkud. In der Neuen Violtothe got HI. p. 735: best ble de Capti- 

vis die ſchoͤnſte, Werenfels iſt in der Oration de Comœdiis eben der Ge, 
dancken. 
p. 190. A. und p. 199. N. zu Ende der not. 2. 

Von des de Limiers und Geudeville franzoͤſ. Uberſetzungen des Plauti i fiche die 
Acta Eruditorum 1719. Auguſt. p. 329. ſeqq · 

p. 190. A. und p. 199. N. not. a. 

ſchmieden helffen. Siehe von dieſer Muthmaſſung Pauli Manutii not. ad 
Ciceron. de Officiis lib. III. cap. I. welche Conjectur daher beſtaͤr cket wird, 
weil einige von den Alten des Terentii Schrifften dem 7 1 Africano zu⸗ 
geeignet. S. Quintiliani Inſtitution. Orator. lib. X. cap. I. L. 


Seine ſechs Como dien. Hiervon iſt ein MSc. in der Baticanifihen Bi⸗ 
blio⸗ 
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bliothee, / fo über 1000: Jahre alt ſeyn fol. S. die 22 2 
1724. menſ. Jann kr. art. . die N. Zei“ v von gel. Sachen aufs 
Jahr 1724. P. 82. 2 * 38 
P. 191. A. und p. 200 Niet: 5 
k Milshenäpe; Dieſe Comoͤdie heiſt des Moliere te Meiſterſtöcke in den Memoires 
de Trevoux de an 1705. art 125. p. 399. Er hat dariun den damahls leben⸗ 


den Hertzog von Montaufier nach a eben ee, S. 44 Bibliothequs 


"Frangoife tom. II. p. go. ſeqh. 
ie Tete. Weil ein groſſer Geiflicher zu Paris darinn als ein Heuchler vor⸗ 
geſtellt iſt, fo hat ſich Baillet nicht wenig daran geaͤrgert. S. feine Fuge- 
ment des Stav. tom IBV. part. V. p. 123. 29. Dieſer Biſchoff brachte es auch 
dahin „daß er eine Zeitlang nicht geſpielet wurde. Als nun der König den 
Moliere fragte: was die Urſache ſen, ſo antwortete dieſer recht hoͤniſch: ‚Sire, 

I Archevèque ne veut pas, qu’ on le joue. 

Sein Leben, das Mr. de Grimarer. Siehe aber von dieſem Leben die Nou- 
velles de la Rep. des lettres Juin 1705. art. III. p. 648. ſeqq. und die Lettre 
critique a Mr. s fur le livre intitule: La Vie de Mr. Moliere. a Paris 1706. 
in 12. confer les Memoires de Trevoux de li an 1706. art. XXXIH. p. 155 ſeqq. 
adde tn. Ia Reponſe à cette critique ib. art. LX VI. p. 874. 
p. 192. A. und p. 202. N. not. V. zu Ende: 

Confer das Compendio della Poeſia Tragicomica, ſo der Auctor des Paſtor Fido 
ausgefertiget, gedr. in Venetia 1603. in 4. p. 49. 50. II primo de’ moderni 
che felicemente ardiſſe di farlo fu Augoſtin de Beccari honorato Cittadin di 
Ferrara, da cui ſolo de riconofcere il mondo la bella i invenzione di tal poe- 
ma u. ſ. w. 

p. 193. A: und p. 202. N. not. . | 

Der Hertzog von Teleſe hat an dem Aminta viel ausgeſetzet, deßwegen dieſe 
ſchoͤne Schrifft zur Vertheydigung deſſelben herauskommen: L' Aminta di 
Torquato Taflo difeſo e illuſtrato da Giuſto Fontanini. In Roma o. 8. 
Page: 391. S. les Memoires de Treveux tom. IV. p. 403 [egg. Die beſte hol— 
laͤndiſche Verſion ſchreibt ſich von Joh. Bapt. Wellekens her, der Titul iſt: 
Amintas, Herdenfpel van Torquato Taſſo t Amfterdam 171 5. 8. 15. Bogen. 
S. die N. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1715. p. 124. Die fran⸗ 
zoͤſiſche iſt im Haag an. 1681. in 8. gedruckt, der Titul iſt: L' Aminte du 
Taſſe, Paſtorale traduit de I Italien en vers frangois. Sie iſt einer Paraphraſi 
ähnlicher als einer verſion. N 

| p. 193. 
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Der Abt Tore 190 den Paltor Tido ins Franzi ſche e. | 
p. 194. A. und p. 203. N. not. m. zu Ende | 
Adde & confer J. B. v. E. ae Hedancken aus der oon, € Gritie u und 
Literatur p. 238. ſeq g. ö 
p-. 194. A. und p. 203. N. not. * 
gleich ein Meiſtecſtůcke. Des Bonarelli Paltorel iſt zu Id an. 1605. 
und zu Paris an. 1656. in 4. herauskommen. Vor dieſer Edition ſteht des 
Auctoris Elogium. Es iſt auch ins Franzoͤſiſche uͤberſetzt durch D. T. 1667. 
und 1669. in 12, ediret worden. Die Diſcorſi in difeſa del doppio amore 
della ſua Celia find zu Ancona 1612. in 4, ans Licht getreten. Siehe zum. 
reichs Pandeil. Brandenb. p. . . 
p- 195. A, und p. 204. N. H. XXXVII. not. * in fine. 


die neueſte Edition ſeines Paſtorels, ſo ich geſehn, iſt folgende: La Philis de 
Sciro en Italien avec la traduction frangoife. à Bruxelles 1707, 12. 5 
p. 195. A. und p. 204. N. §. XXXVIII. 

Die Franzoſen ruͤhmen. Daß die Opera d' Acis, (Jean Gi 
bert Campiftron ausgefertiget, auch hochgeachtet werde, lerne ich aus der 
Bibliotheque Frangoiſe tom. III. part. I. p. 46. fegg. 

ib, not. o 
den Rinuccini. Daß dieſer nicht der Erfinder der Opern fey, heißer? Mr. Bayle 
in feinem Diction. art. Sulpitius. (Jean) confer art. Rinuccini. 
ib. not. 7. 
Er wird in Opern. Der Abbe Terraſſon urtheilet in feiner Diſſert. Eritiqu. 
{ur P Iliade d Homere tom. II. part. 3. ſect. I. cap. I. art. 7. p. 239. alfo: Que 
1 Opera eſt particulierement propre à infinuer ces vertus douces & populaires 
& que Mr. Quinault s en eſt fort bien acquitte. u 2. 
vor unvergleichlich. Man nennet daher den Quinault le Phenix de la Poe- 
ſie chantante. Siehe Hiſtoire Litteraire de J Europe de P’ an 1726. om. 
II. P. 246. 
von ſeinen Opern. Siehe auch von denſelben den erſt citirten Terraſſon 1. 
c. art. VI. p. 214. art. VII. p. 238. ſeq. 242. 255. 259. und 261. ſeq. Die letztere 
Stelle iſt deſto merckwürdiger, weil er daſelbſt dem Mr. Dacier, der nach 
ſeiner ſtrengen Morale die Opern nicht dulden will, billig vorwirfft, daß 
er gleichwohl die Oden des Anacreon, in welchen doch von nichts als Sauf⸗ 
fen 
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fen und ee eee mit Maͤgdgen und Knaben geredet wird, mit gutem 
Gewiſſen uͤberſetzen koͤnnen. L. 
p. 27. in den Zuſaͤtzen ad p. 196. 8. XXXVIII not. . zu Ende A. 
und p. 205. N. not. 2. 
Poſtel war an.ıög5. ſoll heiffen an. 16 58. L. 
zu Freyburg. Burg iſt eine kleine Schantze ohnweit der freyen Reichs⸗ 
Stadt Bremen; Freyburg aber if mir wenigſtens im Re Bre⸗ 
men nicht bekannt L. | 
p. 196. A. und p. 205. N. $. XXXIX. 
| verlanget , der leſe. Man leſe auch von dieſer Art Schauſpie⸗ 
le den Terraſſon diſſ. cit. tom. II. part. III. ſect. I. cap. I. art. VI. & VII. 
p: 206. ſeqq. allwo ſo wohl von der Einrichtung derſelben, als auch, wie die 
Morale dar inn anzubringen, gehandelt wird. L. 
p. 196. A. und p. 206. N. not. 


unverworffen laſſe. Mir gefallen die Gedancken des Herrn von Rohr in 


der Einleit. zu der Ceremonien Wiſſenſchafft derer Privat⸗Perſonen part. II. 


cap. XI. §. 3. und 4. pag. 4g. ſeqd . L. 


Lipfie i516. in 3. und The abſolute unlawfulnefs of the Stage- Entertaiment 
fully demonftrated. By William Law. (d. i. Raiſons, qui demontrent plei- 
nement que les plaiſirs du Theatre font abſolument illicites) par Guillaume 
Law. Maitre ès Arts. (die andre edition) London 1726. in 8. S. die recen- 
ſion davon in der Bibliotheque Angloife tom. XIV. p. 253· fegq. 

p. 197. A. und p. 206. N. F. XLI. 
galanten Poeſie. Hierdurch muß man nicht irgend verliebte Getichte ver⸗ 
ſtehen, denen Alemann, der in der XXVII. olympias florirt, in ſeinen Liedern 
den Anfang gegeben ſondern diejenigen, fo man unter dem Nahmen der 
poetiſchen Waͤlder verſtehet. Wie der lateiniſche Uberſetzer dieſer paflage gar 
wohl erinnert te Vom Alemann fiche inzwiſchen Mr. Bayle Diction. 
p. 144. 
p 197. A. und p. 206. N. §. XIII. 

In Eclogen. Ich entſinne mich, in einer alten venetianiſchen Edition des 
Virgilii (wo ich nicht irre) ex officina Aldi angemercket zu haben, daß fir da— 
ſelbſt nicht Eelogæ, ſondern Eglogæ genannt werden. Sollte dieſes die alte 
Schreibart ſeyn, ſo wuͤrden fie zweifels ohne von ct capra und Acyes ſermo 
ihren Nahmen haben. Welche derivation meines Beduͤnckens mit dem In⸗ 
halt der Eclogen ſehr wohl e auch vielleicht convenabler ſeyn 

doͤrff⸗ 
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doͤrffte „als wenn man ihren Nahmen von een excerpere herleiten, und | 
ſolches daher vertheydigen will, daß oe den Theocritum imitiret, er 
gleichſam excerpiret hätte, 8. 2 
des Mr. de Fontenelle. Terraſſon leget ihm i in eine Diſſ. Crit für F Hiade d 
Hom. tom. II. part. III. ſect. I. cap. I. art. VI. p. 23. dieſes Elogium bey: 
Quand ces deux Anciens ( Theocrite & Virgile) fe reflembleroient exacte- 
ment, ceux qui s' intereſſent aux belles lettres ne devroient ils pas etre char- 
mez du nouveau genre, dont Mr. de Fontenelle nous a fait voir en meme 
temps &. I eſſai & la perfection. Mr. de Fontenelle iſt ein Glied dreyer Aca⸗ 
demien, nehmlich der Frangoiſe, der des Medailles & des Inſcriptions, und der 
des Sciences, auch dieſer letzteren Secretaire perpetuel. Von ſeinen Schriff⸗ 
ten ſiehe des Nemeitz ee de Kate cap. 25. F. 4. und 7. b. 252. ſeq . und 
p. 266. L. 
b. 297. A. und p. 207. N. 6. XIII. not. a6 
gufgelegt worden. Siehe auch des gelehrten und in Antiquitäten ſehr wehl⸗ 
erfahrnen Abt Fraguier Diflertation furl’ Eclogue, dans les Memoires de Li- 
terature & de l' Acad. Royale des Inſcriptions & des belles Lettres tom. II. p. 
157-184. L. Hieher gehören auch les Diſſertations fur la Poëſie Paſtorale, 
ou de Idylle, & de J Eglogue, à Meflieurs de f Academie Frangoife, par 
Mr. Abbe Geneſt. A Paris 170%. in 12. S. les Memoires de Trevoux del’ 
an 1707. tom. III. art. 141. p. 1865. ſeqq. 
von an. 1050. in 8. Eine der nuͤtzlichſten wird wohl die ſeyn, welche cum Theo- 
criti & Mofchi quæ extant, cum græcis in Theocritum ſcholiis, & Joſ. Scali- 
geri & Dan. Heinſii notis atque Iſaaci Caſauboni Lectionibus Theocriticis. 
Genev. 1606. herauskommen. Von den uͤbrigen Auflagen dieſes Poeten 
fiche Hendreichs Pandect. Brandenburg. p. 580. ſeq. L. Conf. Hiſtor. Bibl. Fa- 
bricianæ part. III. p. 506. 50%. Von folgender welſchen verſion: Teocrito; 
Moſco, Bione, Pocti Greci Siciliani, volgarizzati da Domenico Regolorti , 
Romans (Prof. Poeſ. & Lingv. Græcæ zu Turin) Turino 1728. in 8. fiche 
die Bibliotheque Italique tom. XV. art. IX. oder die N. Zeit. von gel. Sa⸗ 
chen aufs Jahr 1774. 2.878.879 ſeq. und la Bibliotheque raifonnee tom. 
IV. part. I. p. 97. ſeqq. 
p. 198. A. und p. 207. N. not. c. 
nicht durchg. ſo ſimpel iſt. conf. la Bibliotheque Francoife 1726. Janvier 
& Fevrier p. 90. 9l. 


Mich ee vortrefflich. Theocritus hat zwey Eidyllia auf den - des 
do⸗ 
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Adonis gemacht, das erſte iſt das XXIII. und das andre das XXX. ich meine 
hier dieſes letztere. 

p. 198. A. und p. 208. N. not. d 6 

manierlicher als des Theoeriti. Siehe des Terraffon Di; Crit. für. P I. d 
Hom. tom. II. part. III. ſect. I. cap. I. art. VI. p. 232. leg. da es heiſſet: Il eſt 
abſurde de donner Theocrite & Virgile comme un meme modele du genre Pa- 
ſtoral, parce que Theocrite plus champètre & plus gay que Virgile dans ſes 
Eclogues; eſt d ailleurs auſſi inculte & auſſi indecent, que Virgile eſt poli & 
circonſpect. L. f 

8 abgeleuchtet. Siehe auch Joh. Henr. von Seelen Diſſ. 45 er bos Gen- 
tilibus falſo in Chriftianorum ordinem relatis, & de fruftra quæſitis in Virgilio 
rebus divinioribus. Flensburgi 1714. 4. L. 

in teutſche Reime uͤberſetzt. Nic. Berii teutſche Uberſetzung der Er- 
elogen des Virgilii. Bremen 1711. in 4. kan zwar kein Chef d oeuvre heiſ⸗ 

ſen y iſt aber doch nicht ganglich zu verwerffen. Der Überfeger war Schul; 
1 Collega an dem Athenæo regio bey der Dom⸗Kirche zu Bremen. Er war 
ein Poeta extethporaneus fo wohl im Lateiniſchen als Teutſchen. Er poeti⸗ 
ſirte faſt immer, und vergaß zuweilen ſich ſelbſt daruͤber, wann er in publi- 
co erſchiene. Er ſtarb an. e und hinterließ Ornitophoniam und einige 
andre poetiſche Wercke. L. 

nech nicht zu Geſichte kommen. noch auch dieſe franzöſt ſche Uberſetzung: 
Les Eclogües de Virgile traduites en vers francois avec le latin à core, & di- 
verſes autres poëſies, par Mr. Richer, Avocat au Parlement de e 

A Roien 1717. in 12, Man lobt fie in den Memoires de Trevoux Mai 1717. 

art. LX. tom. II. p. 815. leg 1 

hi p. 190. A. und p. 208. N. not. e. a 

an.1701. geſtorben. conf. den Neuen Buͤcherſaal der gel. Welt im zten Jah⸗ 
re p. 477. ſeqd. | tin dt 

wegen der Uberſetzung der Zneis. Dieſe iſt in Holland an. 1700. zum 
andernmal herauskommen. N 

p. 199. A. und p. 208. N. not.. 

aufgenommen wurde. In Carpentarianis heiſſet es von ihm p. 169: Ra- 
canus, ex illuſtri familia de Beul natus, primus Gallorum Poc̃ta Lyricus fuiſ- 

ſe dicitur, ad linguam vero latinam diſcendam adeo ineptus, ut ne ſuum 

1. sonfiteor quidem ediſcere potuerit. Acta Eruditor. an. 1725. P. ga. 

1 L 2 p- 199. 
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p. 199. A. und p. 209. N. §. XLIII. 

Caſaubonus. Von IL. Caſaubono und ſeinem Leben handelt Colomeſii Gallia 
Orientalis p. 129. ſeqq. allwo P-I37. ſeq. einige noch n b geweſne Briefe 
deſſelben ſtehen. L. 

p. 29. der Neuen Zufäße ad p. 199. K. und p. 209. N. S. XLIII. not. * 

publicirten Epiſtolis. Dieſe find nicht zu Amſterdam, ſondern zu Rotterdam i in 

fol. herauskommen. Siehe von denſelben die Acta Eruditorum an. 1710. 

p- 184. ſeqq. & la Biblioth. ancienne & mod. par Mr. le Clere tom. XIX. 
p. 207. 208. ſeqq. 

„ p. 1% K. und p. 210. N. not. 0 zu Ende: 

Dieſe Schrifft iſt in Crenii Mufeo Ehilol, & Hiftor. tom. I. E. wieder 
aufgelegt. L. 

p. 200. A. und p. 2 10. N. in fine not. I. 
Wir haben auch von Mr. Dacier einen Difcours für la Satire in den Memoires de, 
literat. tirèes des regiſtres de Acad. Royale des Inſcr. & belles lettres tom; II. 
p. 246. ſeqq. Herr Joh. Burchard Mencke will, wie es ſcheinet, in feinen 
Diflertationibus literariiis diſſ. XXV. p. 255. ſeqd. den Urſprung der Satyra 
bey den Roͤmern von der Freyheit des Volckes die triumphirenden Feld⸗Herren 
mit allerhand Schimpff⸗ und Schmaͤhworten zu belegen, herfuͤhren. Wer 
moraliſche Gedancken über die Zu⸗ und Unzuläßigkeit der Satyren perlan⸗ 
get, der kan ihm das traité de la Satire à Paris 1695. 12. empfohlen ſeyn 
laſſen. Es wird darinn, ob es vergoͤnnet ſey ſeinen Nächſten mit Worten 
zu beſtraaffen? Wegen was fuͤr Maͤngeln, und auf was Weyſe es zuge⸗ 
laſſen ſey? in drey Hauptſtuͤcken unterſuchet. Ob ſich wohl der Auctor dieſes 
ſehr wohl geſchriebnen Buches nicht genannt, ſo erſiehet man doch aus eini⸗ 
gen beſondern Lehren, daß er ein Jeſuit ſeyn muͤſſe. Es iſt daſſelbe in den 
Summariſchen Nachrichten von auserleſnen in der Thomaſi⸗ 
ſchen Bibliothee vorhandnen Buͤchern I im II. Stuck P. 10% - 149. 
weitlaͤufftig recenſiret. L. 
ib. not. . 


in einer Stunde gemacht. Denn die Verse Affen ihm fo zu reden vom Maus 
le weg; das metrum aber war hart und unangenehm „deßwegen ihn Hora- 
tius durum componere verſus nennet. S. Torrentii Comment. ad Horasıı 

Ach lib. J. fa. IN. rf pr. Es bezeuget eben das Hieronymus in Epiſtol. ad 
Pammachium & Oceanum , wenn er ſchreibt: Mordetur & Luecilius; quod 

N 8 3 In- 


| 
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ine nn — 
| incompoſito currat pede; & tamen ſales ejus leposque laudantur. S. Torren- 
tit Comment. ad Horat. libr. I. fat. X: p. Joy. L. 

p- 200. A. und p. 2 11. N. not. 1. in fine. 

Was wir von Lucilio noch haben, ſind Keliquiæ Satyrarum ejus cum notis Fran- 
ciſci Douſæ. gedr Lugd. Batav. an 1697. in 4. Doch iſt folgende Auflage 
vermehrter und beſſer: Caji Lucilii, Sueflani Auruncani , Satyrographorum 
Principis, Equitis Romani, Satyrarum, quæ ſuperſunt, Reliquiæ. Franci- 
ſcus Jani filius, Douſa collegit, diſpoſuit, & notas addidit. Editio fecunda 
auctior & emendatior. Lugd. Batava. Patavii 173 5. in 8. S. die N. Zeit. 
von gel. Sachen aufs Jahr ı 1735. P. 273. eg. 

ib. not. 0. in fine, 

Der Poete Courtifan, ou les Intrigues d' Horace à la Cour d Auguſte. à la 
Haye 1705. in 12. iſt mir gerühme worden / aber noch nicht zu Geſichte 
kommen. 

p. 201. A. und p. 211. N. not. p. 


Alters gehschen, adde & conf. Hiſtor. Biblioth. Fabric. part. III. pag. 


523. Leg. 
ib. in fine not. 5. 


get VI. Satyræ ins Teutſche überfege mit Anmerckungen, von Johann Bene⸗ 


dict Dragheim. Roſtock 1725. 8. 
p. 201. A. und p. 212. N. not. g. zu Ende: 

Ulricus Sebaſtian Beckius hat Obſervationes philologicas in Satyras Juvenalis duas 
priores zu Altorff 1732. in 4. herausgegeben; fo haben wir auch Joh. Benja- 
min Dragheim Diſſertationem prægnantia Juvenalis loca ex antiquitate illu- 
ſtrantem gedr. zu Roſtock 1727. in 4. darinn einigen Oertern dieſes Poeten 
ein neu Licht aufgeſteckt worden. L- 

Auli Perfii, Decii Junii Juvenalis & Sulpiciæ Satyræ conjunctim editæ cum ve- 
ter. Commentariis ac notis P. Pithœi. Pariſ. 1590. in 8. find ſelten mehr zu 
haben. 

p. 202. A. und p. 212. N. F. XLIV. zu Ende: 

Sie halten auch viel auf die Satire e Rime di M. Ludovico Ari- 
oſto, o an. 1716. zu Londen in klein 8. aufgelegt worden. S. la Biblio- 
theque Angloiſe tom. I. p. 33 8. ſeq. — 

p. 202. A. und p. 212. N. S. XLIV. not. r. 
edition. Daß die von anno 1701. die Edition favorite des Mr. Boileau gewe- 
13 
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; fen, ; erſehe ich aus des Abbe Terrallon Diſſert. Crit. für P I. d' Hom. tom. II. 


part. III. ſect. I. cap. I. art. 7. p. 242. L. So ſchoͤne auch des Mr. Boileau 
Gerichte find, fo finde ich doch ein paar Umſtaͤnde feines Lebens, die ſchoͤner 


ſind, als alles was er geſchrieben hat. S. La Vie de Me alen par Mr. 


1 Des-Maizeaux p. 30r- 30. ER? 


5! 


p. 202. A. und p. 212. N. g. XLIV. not. T. 


im Haag an. ızz2. in 8. Die dabey befindlichen ae Hohes fhreis 


ben fich von dem Herrn Brollette her. (S. die N. Zeit von gel. Sachen aufs 


Jahr 1728. p- 997.0 Il raconte fidellement & ſouvent dans les memes ter- 


mes ce qu il a appris da la bouche de P Auteur original. En un mot, e eft 
? Hiftoire ſecrete des Ouvrages de Monfieur Des- 9 Mais c eſt auſſi en 


quelque fagon l' Hiſtoire de ſon ſiecle. Les Memoires de Trevoux del an 


1717. Mai art. LV II. tom. II. p. 273. Die allervollſtaͤndigſte Auflage der Wer⸗ 
cke des Boileau iſt die Amſterdammer von an. 1729. 4. vol. in 2. S. l Biblio- 
a 1 tom. V. part. L Art. PH. P. Seh. 99. 


5 108 


* 2 wi 


9 nn er den nen, der aus . der in 99952 vorkom⸗ 


menden Liebes Intriguen entſtehet, eingeſehen. (S. Terraſſon, Diſſ. Crit. 


Fur P II. d' Hom. tom. II. part, III. ſect. I. cap. I. art. VII. p. 243.) Daß er 


aber kein Feind von Liebes affairen geweſen, legen feine Poeſſen klar zu Tage. 
(ib. p.244. ſeqq.) Doch wie er ſaͤte, daß die Opern des Quinault feiner Cenſur 
unerachtet dennoch Beyfall fanden, ſo legte er ſich auf ſeine alte Tage auf die 
Morale. An ſtat aber, daß andre Poeten, als Corneille und Racine in ihrem 
Alter Cheiſtliche Getichte verfertigten, ſo heißt es von ihm: Mr. Des- Preaux 


plein d' une pietè eonforme à fon humeur & à ſon genie, mordoit & mẽdiſoit 


par penitence. (ibid. p. 247. ſeq.) Es wird auch p. 254. gewieſen: daß 


Mir. Boileau ein ſchlechter Sittenlehrer, und Reformator in Verbannung der 
Opern ſeyn koͤnnen; wiewohl man doch anben zeiget: daß man ihm auch nicht 
alle Meinungen beymeſſ en koͤnne, ſo er in 1 Poeten andern Dare in 


den Mund gelegt habe. (ib. p. 255. ſeq.) 
p. 203. A. und p. 213. N. not. x. 


ii 1613. aber wieder. als Canonicus zu Chartres. L. 0 
an. ici. zu Roüen. die neueſte edition iſt folgende: Les Satyres & autres œuvtes 


de Regnier. avec des remarques. A Londres 1729. in 4. ſi ichet la N 
Filon ges tom, IV. part. II. p. 403. fegg. a AH 
noch 
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noch ihre Liebhaber. Boileau ſelbſt giebt ihm dieſes Zeugniß: 

Regnier feul parmy nous formè fur les modelles 
Dans ſon vieux ſtyle encore a des graces nouvelles. 

S. die Eloquence du temps part. Il. cab. VIII. p. 169. 
P. 204. A. und p. 2 14. N. H. XLV. not. c. 

edit. Berlin 1700. 8. Dieſe und andre Auflagen find nichts gegen folgender: 

Dies Freyherrn von Caniz Gedichte, mehrentheils aus ſeinen ei⸗ 
genhandigen Schrifften verbeſſert und vermehret, mit Aupfern 
und Anmerckungen, nebſt deſſen Leben, und einer Unterſuchung 
von dem guten Geſchmack in der Dicht und Rede⸗Kunſt, ausge⸗ 
fertiget von Johann Ulrich Koͤnig, Sr. Koͤn. Maj. von Pohlen 
und Churf. Durchl. zu Sachſen Geheimen Secretar und Hof⸗ 
Poeten. Leipzig und Berlin 1727. bey Ambroſius Hauden. in 
Froß 8. Die Kupffer, darunter auch das Bruſtbild des von Canitz, find 
vortrefflich und der Druck ſchoͤne, das von dem Herrn Koͤnig beſchriebne Le⸗ 
ben unſers Poetens aber haͤtte ſeines gleichen nicht, wenn nicht eben derſelbe 
auch des Herrn von Beſſers ſeines ausgearbeitet haͤtte. S. die Deutſchen 
Ada Erudit. im CXXXYV. Theile art. III. S. die Neuen Zeitungen 
von gelehrten Sachen aufs Jahr 1728. p. 344. 450. 644. und p. 
692. ſeq. ve | 
nn. not | 4 

des Mr. Boileau Satyriſche Gedichte verteutſcht durch Caſpar Abel. Goßlar 
F 5 8 Ne Une 

pi. 204-A. und p. 2 15. N. §. XLVI. zu Ende: 

Wieder dergleichen Poeten hat Franciſcus Vavaſſor ein ſehr gelehrter Jeſuit 
fein *) Buch de Ludicra dictione ( Parifiis 1658. in 4.) geſchrieben, von 
welchem la Bibliotheque choiſie de Mr. Colomiés (gedr. zu Amſterd. 1699. 
in 8.) p. I. ſeꝗq. nachzuſehen iſt. | 

*) Man hat es cum notis Joh. Erhardi Kappii & apparatu ad Elogium Vavaflo- 
ris etc. zu Leipzig 1722. in 8. wieder aufgelegt. Man findet es auch in feis 
nen zuſammen gedruckten Operibus, ſo an. 1709. zu Amſterdam in 4. her⸗ 
auskommen. Mr. Balzac iſt in feinen Entretiens, XXXVIII. p. 374. ſeqq. 
auch mit dem ſtyle burlesque des Scarron gar nicht, mit Mr. Vavaſſor aber 
recht wohl zufrieden. 


p. 204 
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P. 204. A. und pP. 215. N 9 XLVI. not. . 

oder Bernia. Er wird auch von einigen Bernini genannt. Seine geſammten 
poetifhen Wercke find auch zu Venedig an. 1545. in 8. herauskommen. S. 
Hendreichs Pandect. Brandenburg. p. By. L. Die O pere burleſche di Fran- 
ceſco Berni und vieler andern ſind in drey Buͤchern gar fein zuſammen heraus⸗ 
kommen an. 1728. Der Ort des Drucks ſteht nicht dabey, iſt aber vielleicht 
Venedig. S. die N. Seit. von gel. Sachen aufs Jahr 1728. Pag. 
‚652. 053. | 2 

p. 205. A. und p. 215. N. not. g. in fine. 

Die Oeuvres de Mr. Scarron gedr. zu Amſterdam 1704. in 12. beſtehn aus 10. 
tomes. Les derniers Oeuvres de Mr. Scarron ſind herauskommen zu Paris 
1709. in 8. Die Amſterdammer edition ſeiner Wercke en vers & en proſe 
von an. 1717. in 6. vol. in 12. iſt mit nicht zu Handen kommen. . 

ibid. §. XLVII. 8 | | | 1 
mit den Grichen. Alcaͤus von Mitylene, aus der Inſul Lesbos, der mit 
der Sappho zu einer Zeit gelebt, und einer der groͤſten Lyriſchen Tichter ge⸗ 
weſen, wird von Horatio zum Erfinder dieſer Art der Poeſie gemacht, Od. 
XXXII. lib. I. conf. Lambin. ad h. I. Von ſeiner ungeziemenden Liebe will ich hier 
ſo wenig, als von andern Umſtaͤnden ſeines Lebens anfuͤhren. Wer will, 
der ſchlage des Mr. Bayle Diction. p. 133. ſeq · nach. conf. Fabric. Biblioth. Græc. 
lib. II. cap. 15. F. 9. p. 541. ſeq. edit. I. 10 | 
p. 206. A. und p. 216. N. F. XLIX. 
Linus. S. Joh. Guil. Bergeri Diſſertation. de Lino. Witteb. 1708. in 4. L. 
ib. not. a u 

Daß die älteften grichiſchen Tichter Theologi genannt worden, weiſet mit der 
ihm gewöhnt. Gelahrheit Gisbertus Cuperus in Commentario ad Apotheoſin 
Homeri p. III. 2. | a 

ib. not. K. | | | 

Zeugniß ableget. Vielleicht nennet fie Horatius lib. I. Epiſt. XIX. v. 28. deßwe⸗ 

gen malculam Sappho, ob er wohl, nach andrer Meinung, ſie ihres mannhafften 
Weſens halben fo geheiſſen. (S. Torrentii Comment. ad Horat. l. c. p. 711.) 
Zum minſten beruͤhret Horatius dieſe ſchaͤndl. Liebe Carm. lib. II. Od. XIII. 
v. 24. da er ſie beſchreibet als | a2 

Mollis fidibus querentem 
Sappho puellis de popularibus. 
wie 
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wie fe e Nein RR Ovidio Herold. er XV. alfo foren eingefüßrer 
2. 
| Lesbides A th 115 me feciſtis amatæ 
Deſinite ad citharas turbæ venire meas. 


S. Torrent. Comment. ad Horat. I. c. p. 156. Den locum Horatii Carmin. 
lib. IV. od. IX. v. 10. “u ſcheue ich mich, weil er zwey deutig iſt, hieher 
zu ſetzen. 2. 

3 287 A. und p. 217. N. not.. 

Barneſii edition. Siehe jedoch von derſelben die Memoires de Trevoux de Pan 
1717. art. XXIV. p. 256. 257. 258. ſeqd . allwo zugleich angemercket wird, daß 
Barnes vor den Anacreon gar zu ſehr eingenommen geweſen. S. p. 271. [eq. 
und p. 279. Wir haben auch folgende Uberſetzung: Traduction nouvelle des 
Odes d Anacreon fur P original grec par Mr. de la Foſſe (in Verſen) avec 
des Remarques & d' autres ouvrages du Traducteur. A Paris 1704. in 12. pagg. 
290. (Siehe les Memoires de Trevoux tom. IX. p. 304. fegqg. ) Adde die 
Neuen Zeit, von gel. Sachen aufs Jahr 1735. p. 823. 824. 

im l. Theile p. 2 fe. und Mr. Bayle Diction. art. Anacreon. 


Pp. 207. A. und p. 2 17. N. not. u. in fine. 

Die welſche Uberſetzung, ſo ich geſehn, hat den Titul: Ode di B trad. 

da Aleſſandro Adimari. Piſa. 1631. in fl. a 
p. 208. A. und p. 218. N. not. p. in fine. 

Siehe auch des in literis humanioribus ſehr wohl erfahrnen Mr. Fraguier Diſſer- 
tation fur le Caractere de Pindare, ſo den Memoires de Literature tirees des re- 
giſtres de l Academie Royale des Inſcr. & belles lettres tom, II. p. 42. ſeqq. eins 
verleibet iſt, als welche allerdings von einem Liebhaber dieſes Poeten geleſen 
zu werden verdienet. Des Herrn Maflieu franzoͤſiſche Uberſetzung der XII. 
und XIV. Ode der Olympiorum Pindari findet man mit deſſelben remarquen 

in eben dieſen Memoires tom. VI. p. 188-238. L. 

NB. Sonſt hätte der Auctor in dieſem XCIX. S. auch noch des Alcæi erwehnen 

koͤnnen; weil das genus Carminis Alcaicum, deſſen ſich Horatius oͤffters be⸗ 
dienet, "feinen Nahmen von ihm hat. Die noch vorhandnen Er agmenta hat 
Henricus Stephanus mit den uͤbrigen grichiſchen Lyricis zu Paris an. 1576. in 

8. herausgegeben. L. Alcæus war von Lesbos und lebte mit der Sappho zu 
einer Zeit. (Siehe Les Vies des Poꝭtes Grecs en abregè par Mr. le Fevre (4 
Amſterd. 1700. in groß 12. p. 26. ſeqq. und Baillet, Jugemens des Sgav. ſur les 
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ne des Poetes part, I. pag. 115. fegg. Daß er an der Knaben-Liebe 
kranck gelegen, giebt Cicero nicht gar tunckel zu erkennen Tufcul. Queſt. lib. 
IV. cap. 33. p. m. 109. a. conf. Horat. Carmin. lib. I. od. XXII. denn Lesbius 
civis iſt da niemand anders als Alcæus. | 

P.209. A. und p. 2 19. N. zu Ende der not z. 

Die beſte franzoͤſ. Verſton iſt dieſe: Traduction nouvelle des Odes d' Horace, 
& de ſes autres œuvres „ par le Reverend Pere Tarteron, de la Compagnie de 
leſus. A Paris 1704. in 8. Eine recenſion derfelben ſeht in den Memoires de 
Trevoux de ] an 1705, art. XXXVL p. 38. 

p. 210. A. und p. 220. N. H. L not. . in fine. 

Siehe von Buchanano und feinen Schrifften des Niceron, Memoires tom. VII. 
P. 212. ſedd. conf. tn. in Anſehn der Letztern les Memoires de Trevoux de Pan 
1727. im Fevrier art. XI. Monfieur Guy Patin hat diefen Poeten dem Virgi⸗ 
lius gleich gehalten. Denn nachdem er in feiner Lettre CLI. einige Meiſter⸗ 
ſtuͤcke feiner Gerichte beruͤhret, ſo laͤſt er ſich alſo p. 593. vernehmen: Vir- 
gile ne fit jamais mieux, mais il a falu quinze fiecles pour faire un Poëte com- 
me Virgile. 

p. 211. A. und p. 22 1. N. not. g. zu Ende: 

Man hat dem Theophile auch ein Buch beygelegt, das den Titul hat: Le 
Parnaſſe Satyrique du Sieur Theophile 1660, in 12, es geſchiehet ihm aber viel⸗ 
leicht zu viel. Es iſt eine Sammlung geiler und unflaͤtiger Getichte, fo ſich von 
verſchiednen herſchreiben moͤgen. Und iſt hier der Parnaß ein purlauteres 
Bordel geworden. Inzwiſchen wie dieſes Buch rar iſt, ſo fehlt es nicht an 
Leuthen, die dieſen ſchaͤndlichen Koth mit Gold erkauffen. 

ib. not. 7. in fine. 

Vom Herrn Sarrazin wird viel beſonders in der Bibliotheque Frangoife tom. U. 

part. I. p. 20. ſeq. aus den Segræſianis angefuͤhret. | 

p. 212. A. und p. 222. N. not. K. in fine. 

Siehe auch die Memoires de Trevoux de P an 1707. tom. I. art. XXXVII. p- 
563. ſeqq. eben dieſelbe de Pan 1709. art. XLII. wo die andre edition der Oden 
des de la Motte vorkommt; und die Mem. de Trev. de an 1711, art. CXLIX. 

Octob. p. 178 f. ſeqq . wo die dritte recenſiret worden. 
ib. not. /. in fine. 

Simon Dachs Leben kan man im dritten Stücke des Erleuterten Preuſſens 
nachleſen Conf. die Neuen Zeitungen von gel. Sachen aufs Jahr 
1724. P. 3° [4 

ibid. 
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ib. not. n. in fine: 

und in den Memoires pour fervir à |’ Hiftoire des Homm. illuftres tom, II. 

p- 89. ſeqq. l 

p. 213. A. und p. 223. N. H. LII. 

Caſpar Barlaus. S. Mr. Bayle, Dict. Hiſt. & Crit. art. Barlee. (Caſpar) 
ib. not. r. in fine: 

Die Franzoſen ſind auch zu Lobreden ſehr geſchickt. S. die Panegyricos, ſo ſie 
auf den Tod König Ludwig des XIV. gemacht haben, in den Memoires de 
Trévoux de Ian 1716. p. 1976. ſeqq. und 2127, ſeqq. Deſpauten machen ſinn⸗ 

reiche Schmeichler. 1 | 

| p. 214. A. und p. 2 24. N. nach der Anm. z. 

D. Wentzel. S. Joh. Chriſtoph Wentzels Doct. Medic. Gymnaſii Altenb. Di- 

rectoris, Lorberhayn, oder Poetiſcher Vorrath von verſchiednen teutſchen 
Poëmatibus. Jena 1700. in 8. p. 1. ſeqq. conf. (Eccards) Monathl. 

Auszug aus allerhand Büchern aufs Jahr 1700. p. 108. ſeqq. Er 
war zu Unterellen im Fuͤrſtenthum Eiſenach an. 1659. den 8. Febr. geboh— 
ren, hatte zu Erffurth und Jena ſtudiret, und ſtarb endlich als Director 
des Gymnaſii zu Zittau an. 1713. S. das Gel. Lexicon (die dritte edition) 
‚part. I. p. 1842. ſed. | 
p. 215. A. und p. 225. N. not. a. 

von Mevania. Thaddæus Donnola de Patria Propertii ſucht p. 18. darzu⸗ 
thun, daß er zu Hiſpello iu Umbrien gebohren ſey. Dieſes Donnolæ de Pa- 
tria Sexti Aurel. Propertii percurioſa diſſertatio gedruckt zu Wittenberg 1713. 
in 8. iſt in der Neuen Bibliothec vol. III. p. 401. Jegg. recenfiret, Die 
erſte Auflage iſt die zu Foligno 1629. in 4. Donnola iſt ein Rechtsgelehrter 
zu Spello und ein Academicus quietus geweſen. Daß er keine gute Ordnung 
gehalten, und offt auf Nebendinge verfallen, iſt in gedachtem Journale gar 
wohl angemercket worden. 

p. 217. A. und p. 227. N. not. e. 

Meth Stud. p. 43. und ſonderlich Herrn Dod. Heumanns Poecile, tom. II. p. 
459. ſeqq. allwo fein Programma ſteht, das den Titul hat de Somnio non 
prophetico Petri Lottichii. Er haͤlt es hierinnen mit Mr. Baylen: Habet 
enim Bælius ſomnium Lotichii pro fictione poëtica, cui occafionem præbue- 
rit obſidio Mag deburgi auſpiciis Caroli V. Imperatoris à Mauritio, Saxoniz 


Electore, ſuſcepta: adeoque inter vaticinia mero caſu vera referendum il- 
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lud eſſe, rationibus pererudite ſubductis contendit. Idem eſt judicium celeb. 
HBierlingii u. ſ. w. 
Lotichius, p.1869. e qq. edit. II. und Jo. Hagium in bia Peu LotichiiSecundi 
S. Morhofii Polyhiſtor. tom. I. Iib. I. cap. 19. f. 38. 


p. en A. und p. 228. N. S. LIV. not. i. 
. II. Vol. Die erſte Auflage iſt die von an. 1691. 8. Des Herrn von Ber um 15 a 
Kliphauſen Leben ſtehet inden Monathl. Auszuͤgen im Sept. des Jah⸗ 
res 270%. P. Be. egg. Fur beſchrieben. Er war im Jahre 1663. den 6. Ja, 
nuarii zu Nadmerig in der Oberlauſnitz gebohren, und iſt an. 1697. den 8, 
Septemb. auf feinem neuerhandelten Gute Libentwolckwitz geſterben, nach⸗ 
dem er ſein 5 nicht hoͤher als auf 34. Jahre 8. Monathe und drey Tage 
gebracht hatte. Er war, als ein Cavalier in auſtaͤndigen Exercitien, auch 
in frembden Sprachen, und Wiſſenſchafften, ſonderlich der Staats⸗Klug⸗ 
heit / Rechtsgelahrheit, Hiſtorie, Redekunſt und Poeſie wohl bewandert. 
Seine Schrifften, auſſer gedachten poetiſchen Briefen, ſind der Taͤgliche 
Schauplatz der Zeit. Leipz. 170 1. in fol. (die andre und vermehrte Edi⸗ 
tion) Hiſtoriſches Labpeinch der Zeit, ib. cod. und die Aſiatiſche 
Baniſe. ib. 1700. in 8. 
p.219. A. und p. 229. N. S. LVII. 
zu Schweidnitz 1723. ins. Dieſe find a an. 3 in z. Ba g. wieder 
aufgelegt worden. : . 
P. 764. A. in den erſten Sufäden ad p.219. und p. 229 N. f. LVII. 
Jed Vergn. in GGtt. Es find nun V. Theile davon heraus. Der erſte 
iſt in der Hiſtorie der Gelehrſamkeit unſter Zeiten p. 265. ſeqq. rgcen- 
firet: Er kam an. 1721. heraus. conf. die N. Zeit. von gel. Sachen 
aufs Jahr el. p. 702. aufs Jahr 1722. p.zı2. aufs Jahr eq p. 40. 
fegg. und aufs Jahr 1725. p. 47. Vom andern Theile handeln eben dieſe 
Zeitungen aufs Jahr 7727. p. o. und aufs Jahr 1728. P. geb. fg. 
eonf. die aufs Jahr 1731. P. Geg. 804. Vom IV. Theile ſiehe die NJ. Zeit. 
von gel. Sachen aufs Jahr 1732: p. 17. 
p. 219. A. und p. 2 29. N. S LVII. not. v. 
vorgezogen werden. Man hat auch eine Auflage von an. 1720. die ſchoͤnſte 
und volltändigfte aber, ja auch die praͤchtigſte haben wir dem Koͤn. Poln. 
und Churf. Saͤchſ. Hofrath, Herrn Koͤnigen zu dan cken, und iſt dieſelbe an. 
173 2. in groß 8. gedr uckt. Das vorangeſetzte Leben dieſes groſſen Tichters 
1 viel beſonders in en Ich melde nur: daß der geweſne Koͤnigl. * 
che 
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ſche und Churſachſ. Geheimde Kriegsrath. von Beſſer am u. Febr. des Jahres 
1729. in einem hohen Alter mit Tode abgegangen. „Seine aus nehmende 
„Wiſſenſchafft im Hof Ceremoniel, wie auch in der teutſchen Sprache, wel⸗ 

p» che er ſo wohl in gebundner, als ungebundner Rede aufs hoͤchſte getrieben, 

z und worinn er allen andern zum Muſter dienet, hat ihn ſchon laͤngſt der Un⸗ 

v ſterbligkeit einverleibet. heiſt esin Neuen Zeit. von gel. Sachen aufs 

Jahr 1729. p. Hy. adde & conf. eben dieſelben aufs Jahr 173 2. p. C95. ſeq. 
ſonderlich den CLXXII. Theil von den Deutſchen Actis Eruditorum art. II. 
und die Nova. Acta Eruditorum Br im Martio art. VII. conf. Acta Eruditor. 
an. 1712. p. 87. fegg. 

p. 220. A. und p. 230. N. 8. LIX. not. o. zu Bender gi 

Daſelbſt heiſt es: Ilya mille choſes à apprendre dans fes ouvrages, que on ne 

trouve pas ailleurs de cette maniere. Adde Acta Eruditorum an. 1711. p. 481. 
eg. und den Neuen Buͤcherſaal der gel. Welt vol. I. . V7. . 

P- 222. A und P. 23K. N not. 2. 5 2 

Schaden bringen. Mir fallt dabey ein, was ich beym Terraufr, in feinem 
Parallele des anc. & des mod. tom. III. p- 3. geleſen, da fi ich der Chevalier alſo 

N hoͤren laͤſt: Un homme de grande qualite , de grand merite, & de grande 
erudition me diſoit, j avoũe que je ne puisgoliter la beautẽ de la plupart des Epi- 

grammes de Catulle que! on vante ſi fort, & oi je ne voy que de otdure .. Ein 

Anon ens „dem wir einen Deletum Epigrammatum zu dancken haben, ſagt: qu 
il n’a pù voir ſans une grande indignation, que des ouvrages auſſi abominables 
que ceux de Catulle & de Martial, folder tolerez dans le Chriftianifme ; &, ce qui 
eft plus pitoyable, qu' ils ah foufferts entre les mains des jeunes gens. beym 
Baillet, Jugemens des Sgavans fur 75 Quvr. des Postes tom. IV. part II. pag. 
1 
P. 223. A. und p. 232. N. not. x. in fine: 

Von der Amſterdammer edition des Martialis vom Jahre 1701. in 8. find zu 
leſen die Nouvelles de la Rep. des lettres, Janvier 1701. art. II. pag. 80. 
8 

ib. not * zu Ende: 

Conf. Mr. Bayle, Dict. Hiſt. & Crit. art. Auſone. Unter des Aufonii Getich⸗ 
ten hätte der geile Cem c Nüprialis immer wegbkeiben mögen. Der Auctor 
und Editor hätte mehr Ehre davon gehabt. S. Baillet Jugem. des Scav. tom. 
IV. part. II. p. m. 470. eg. 
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p. 223. A. und p. 232. N. S. LXI. 
Unter den neuern. Hler hätte ich den Actium Sincerum Samizrariım, 1 5 
Neapolitauiſchen Patritium nicht weglaffen ollen, deſſen Opera ex ſecundis 
curis Jani Broukhuſii zu Amſterdam an. 1728. in 8. herauskommen. Man 
finder dabey annoch Gabrielis Altilii, Danielis Cereti, und Fratrum Amal- 
theorum Carmina: vitam Sannazarianam und notas Petri wunden. 
P. 22 5. H. und p. 234. N. not. e. 
in Eyigrammatibus excellirat. Mr. Mervefin ſagt: Marot ſey der erſte, der 
im franzoͤſiſchen, Elegien und Epigrammara verfertiget. . les Memoires de | 
Trévoux de] an 1706. art. LXII. p. 829. 830. | — 
im article Marot, conf. les Nouvelles de la Rep. des amt Men e. art. 
V. p. 209. 210. Ulnter den alten Auflagen der Oeuvres poetiques des Marot 
ſind die zu Lyon 1546. und die zu Paris 1547. in 12. nicht caſtriret. Unter 
den neuern iſt folgende die beſte: Clement Marot, Oeuvres revuẽs für pluſieurs 
MS:. & fur plus de XL. Editions: augmentegs de diverfes Poefies; ; des Ou- 
vrages de Jean Marot ſon Pere, & de Michel Marot ſon fils, avec une prefa- 
tion hiſtotique & des notes critiques par J Abbe Langlet (ſous le nom de 
Chevalier de Percel) avec fig. 4. vol. in gro und 6. vol. in 12, à la Haye 
1 1 Io 
p. 225. A. und p. 233. N. not. g. 
V tom. der Menagianorum. und den Neuen Buͤcherſaal der ge, Pr im III. 
Jahre p. 483. ſeqq . allwo des Menage Leben ſtehet. 
pe. 226. A. und p. 233. N. not. g. zu Ende: 
S. des Niceron, Memoires tom. I. p. 312. ſeqq. wo 0 wohl von Eg. Menagü 
Schrifften als Leben gehandelt worden. 
p. 227. A. und p. 237. N. not. q. 
tom. I. p. 116. Das Leben kranciſci Redi findet man in den ViteDegliArcadi IIluſtri, 
fo Jo. Marius Creſcimbenus an. 170g. zu Rom ing. herausgegeben (Siehe die 
Acta Eruditor. an. 1711. p. 435.) Der Auctor deſſelben iſt der Abt Salvinus Sal- 
vini. adde les Memoires (de Niceron) pour ſetvir à ] Hiſtoire des Hommes 
Illuſtres tom. III. p. 386. ſeqq. 
p. 228. A. und p. 237. N. S. LXIII. 
ee Paul Flemming, ein Vogtländer „Phil. und Med. Doctor und 
Kayſerl. gekroͤnter Poet, iſt nach verſchiednen in Aſien und Europa gethanen 
Reiſen im 3 1. Jahre feines Alters an. 1640. den 2. April zu Hamburg als 


Bräutigam USER Er - kurtz vor feinem Tode ein teutſch Gedichte 
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vom zeiden Chriſti componiret, und befohlen, daß man daſſelbe bey feinem Be⸗ 
graͤbniß austheilen ſolle. Witten in Diar. Biographico. 
ib. not. . 5 . K Eng . 

Achillini. Er war Prof. Jur. Civilis in Gymnafio zu Parma. Witten in Diar. Bicgr. 

pag. 228. A. und p. 238. N. not. w. 

Allgemeines Hiſtoriſches Lexicon. und die Ada Eruditorum an. 1712. 

De I RL ae 
dreyßig tauſend livres. Des Herrn Balzac Gedancken hierbey find viel zu 
merckwuͤrdig, daß ich ſie nicht anführen ſollte. Sie lauten in feinen Entretiens 

p · m. xo. ſeq. wie folget: Monſieur Admiral de Joyeuſe donna une Abbaye pour- 
un Sonnet; je ay oüy dire auſſi bien que vous ( er redet den Herrn Con- 
rardt an) La peine que prit Monſieur Des portes à faire des Vers, luy acquit 

un loiſir de dix mille £cus de rente; mon Pere qui J a veù m' en a aſſurè. Mais 

il m' a allure auſſi que dans cette meme Cour, ou J on exergoit de ces libera- 
litez, & on on faifoit de ces fortunes, pluſieurs Po&tes eftoient morts de 
faim; fans conter les orateurs & les Hiftoriens, dont le deſtin ne fut pas meil- 
leur. Dans la meme Cour, Torquato Taflo eu beſoin d' un eſcu, & P a de- 
mandeè par aumoine à une Däme de fa connoiffance. II rapporta en Italie 
habillement qu’ il avoit apportẽ en France, après y avoir fait un an de Sejour. Et 
toutes · fois je m' alle qu’ il n' y a point de ſtance de Torquato. Taſſo, qui ne vaille 

autant pour le moins, que le Sonnet qui valut une Abbaiè. Concluons que I 
exemple de Monſieur Desportes eſt un dangereux exemple; qu’ il a bien cauſẽ du 
mal à la Nations des Poätes; qu il a bien fait faire des Sonnets & des Elegies a 
faux; bien fait perdre des rimes & des meſures. Ce loiſir de dix mille ecus de 
rente. u. ſ. w. adde die letzte Anmerck. zu dieſem V. Capitel. 

ib. not. x | 
Ballet, ib. p.78. fed. conf. Sammarth, Elog. Gallor. Sæculo XVI. doctrina i- 
luſtrium lib. V. Elog. VIII. p. 266. fegg. | 
p. 229. A. und p. 238: N. not. ). 

Guillaume Colletet. In den Carpenterianis heiſt es (nach den Actis Eruditorum 
an. 1725. p. 92.) Colletet bonus quidem, fed non adeo dives poëta, tres 
ſuas ancillas, unam poft alteram uxorem duxiſſe, & cum à Cardinale Riche- 
lio pro ſex verfibus aliquando ſexcentas exeepiſſet libras, ſequens ſcripſiſſe di- 
eitur Epigramma: ier N 

Armand, qui pour ſix vers m' a donnè fix cens livres, 
Que ne puis: je à ce prix de vendre tous mes livres. 
; p. 229 
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p. 229. A. und p. 238. N. §. XLIV. not. z. 
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cultaͤt zu ee ; Doct. Auguftinus Leyfer. 
5. 29 und p. 23% NSN men N 
Pere Bobble. Stehe von dieſes franzoͤſ. Jeſuiten geben die Nönirelles de la 
Rep. des Lettres Aolit 1762. p. 231. ſeqq. des Niceron, Memoires tom. II. 
p. 278. ſeqꝗ - ſonderlich aber die Memoires de Trevoux tom. V. p · T16z. ſeqq· Ich 
berichte bloß: daß er an. 1702. den ea ane „ wanne 
im 75. Jahte feines Alters geſtorben. Piaaber en 
Madame d’ Aunoy. Von dieſer geſchickten Dame ſteht ein befonbrer Aru in 
des Mr. Bayle, Pictionaire Hiſtorique & Critique. 
p. 23 L. A. not. b. und p. 241. N. not. * 
gar ſauber herauskommen. S. die Monathl. Augllge ap. er went 
Junio p. 26. fegg- 
recht babe, wenn er geſe tz. Eben das behaupfet Nicol. Ger Sund, 
ling in feinen Neuen Unterredungen, im Januar. p. 36. 37. ſeqq. Siehe auch 
von Heſiodo Jo, Franc. ‚Buddei Hiſtoriam ec Veteris Teſtamenti 
tom. II. p. 682. fegg.«., RR ah 
p. 232. A, Und p. 242. N. not. K. 7 ö ne 
Von der welſchen Uberſetzung des Lucretii (ſo den Titul hat: Di Eine Luere- 
tio Caro della natura delle. cofe libri fei, tradotte da Aleflandro Marchetti, 
Lettote di Philoſofia e Mattematiche nell Univerſità di Piſa e Academico della 
Cruſca. London 1717 in 8.) ſind die Memoires de Fr᷑voux de an 1518. 
Mars tom. I. art. XXVIII. p. 381,382. ſeqq. nachzuleſen. Die Londenſche Auf⸗ 
lage des Lucretii von an. 1712. in regal folio, iſt dem Drucke nach ſchoͤne: 
es fehlt ihr auch nicht an variantibus lectionibus, aber an Anmerckungen und 
am Regiſter. S. die XLIX. Oeffnung des Neuen Buͤcherſaals p.. 
und 1e. Von Haverkampes edition ſiehe die Hiſtoire literaire de I Europe de 


an lab. tom. II. p. J. Jeqd. confer dle N. Seit. von gel. e aufs 


Jahr 1729. P. al. . 
p. 232. A. und p. 242. N. not. m. in fine. 

Weil einige obfcoena darinn vorkommen, ſo hat ein Jeſuit, Pater Joſeph Ju⸗ 
vencus an. 1704. folgende Auflage beſorget: P. Ovidii Naſonis Metamor- 
phoſeon libri XV. expurgati & explanati. in 12. S. les Memoires de Trevoux 
de ! an 1705. art. LXXVIII. p. 833. ſeqq. 

NB. Hier 
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NB. Hier find auch Valerii Flacci Argonauticorum libri VIII. fo cum Animad- 
verl. N. Heinfii an. 1718. zu Leyden in 12. und cum notis variorum curante P. 
Burmanno eben daſelbſt an. 1724. in groß 4. herauskommen, nicht zu vergeſ⸗ 
ſen. (adde J. A. Fabricii Biblioth. latin. lib. IT. cap. 14.) Es iſt aber dieſes 
Poëma nicht gantz, auch ſchwer zu verſtehen, fo ſehr man es auch lobet; denn 
einige meinen: es gehe ihm bloß Virgilü Eneis vor. conf. Morhof. Polyhift, 
tom. I. lib. IV. cap. 13. f. 8. | 
p. 233: A. und p. 243. N. not.. | | 
Gott nicht accordiren. In der Republic der Gelehrten wird aus dem 11. 
Buche ſeines Zodiaci vitæ angefuͤhret, daß, nach Palingenii Meinung, die 
Welt ewig ſey. Ja man wuͤnſchet daſelbſt, daß dergleichen Buch niemals in 
der Welt geweſen waͤre. S. die Neuen Zeit. von gel. Sachen aufs 
Jahr 1721. p. 715.716. 7 | 
p. 234. A. und p. 243. N. not. . 2 

Pag. i. und p. 77. Sein Ver Herculanum iſt in Actis Eruditorum an. 1706. p. 

TTV 5 | 
gedruckt werden. Des Giannettafü Leben ſteht im Allgemeinen Siſtor. 
Lexico im II. Theile p. 55 7. Er war zu Neapolis an. 1648. gebohren, und 
iſt an. 1715. den 10. Sept. als ein Jeſuit geſtorben. Seine Pocmata find 
an. 1722. zu Napoli zuſammen gedruckt in 4. herauskommen, welchen gleich⸗ 
falls ſein Leben vorangeſetzt ſtehet. S. die N. Zeit. von gelehrten Sachen 
aufs Jahr 1728. p. 3 86. 387. | 

p. 234. A. und p. 244. N. S. LXVII 
als ſchaͤdlich verwerffen. Dagegen iſt folgendes Buch zu 
mercken: Traite de ' uſage des Romans, ou ? on fait voir leur utili- 
te & leurs differens caradteres: avec une Bibliotheque des Romans, 
accompagnèe des Remarques Critiques ſur leur choix & leurs edi- 
tions. Par le C. Gordon de Percel. A Amſterd. 173 4. 2. Bünde in 
12. = die Neuen Zeit, von gelehrten Sachen aufs Jahr 1734. p. 
899. leg. N | 

Die beſten find. Den hier gemeldeten find noch beyzufügen: der 
Egyptiſchen Rönigin Cleopatra eurioͤſe Staats- und Liebes + Ges 
ſchichte vom Calprenede in franzoͤſ. Sprache beſchrieben; ſonderlich aber 
die Avantures de Telemague par Fenelon, Ja Vie & les Avantures fur- 
prenantes de Robinfon Crufoe: Lemuel Gullivers Reifen in weit ent⸗ 
legne Känder, und Capirsin Smeg Brynts Reife nach Lat 
22555 * Jal⸗ 
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gallinien und weiter in den Mond. Des Calprenede Roman iſt an. 
1700. 8. teutſch heraus. (S. die Monathl. Auszuͤgeim May des Jahres 
1701. p. 62. ſeqd.) Die Begebenheiten vom Telemaque kommen im 
Capitel von der Politic vor. Von des Erufse Leben, fo aus dem Engl. 
franzoͤſiſch, hollaͤndiſch und teutſch uͤberſetzt worden, beziehe ich mich kuͤrtzl. 
auf die NN. Zeit, von gel. Sachen aufs Jahr 1722. p. 158. 159. Von 
den beyden letztern Schrifften, die der ſcharffſinnige Schwifft verfertiget, 
kan man eben dieſelben aufs Jahr 1727. p. 976, aufs Jahr 1728. p. 246, 


Leqqd. und aufs Jahr 1735. p. nachſchlagen. | 
I Ifmenii & Ifmenes. Longi Paftoralium de Daphnide & Chloe 
libri IV. fo Petrus Moll. Snecanus lateiniſch vertiret, find zu Franecker 
1660. in klein 4. gedruckt. (Siehe Huet, de ! Orig. des Romans p. m. 
104. ſeqq.) | 85 ee 

x P. 235. A, und p. 24 Not. a 

de P origine des Romans. Man hat auch eine edition von an. 1709. in 12. S. 

les Memoires de Trèvoux de ] an 1711. art. XLI. p. 468. ſeqq. 

Isteinifch heraus. S. den Neuen Buͤcherſaal der gel. Welt im III. Jahre 
4p. 4 J. eq. in Anmerck / „ „ a ea an | 


kein Wort, ſo keuſche. Die Mademoiſelle Scudery hat zu erſt unter den 
neuern Romaniſten den Wohlſtand genau beobachtet. S. Bayle Diction. p. 


175 0. r 
von dem Leben der Magd. von Squdery. Man findet dieſes auch Fürs in 
dem N. Buͤcherſaal der gel. Welt vol. III. p. 479. ſeqq. in Anmerck. Der König 
in Franckreich hat ihr eine ſchoͤne penſion gegeben und die Academia der Rico- 
vrati zu Padua ſie zu ihrem Mitgliede auf und angenommen. Eine ihrer 
Schrifften iſt ins Arabiſche uͤberſetzt worden. S. les Nouvelles de la Re- 
publ. des lettres. Mars 1686. p. 351. und die Acta Philofoph. vol. II. p. 851. 
ſeqq. Ob ſie eben in ihrer Clelie alle Buͤrger auf ihrer Gaſſe zu Paris ab⸗ 
gemahlet habe, mögen andre unterſuchen. S. die N. Zeit. von gel, Sachen 
aufs Jahr 1729. p. 207. | | 
ib. not. a. 5 
die Aramena. Dieſe iſt gedruckt zu Nürnberg 1678. in 8. 
pP. 236. A. und p. 246. N. not. c. 


jadiciret wird. Der erſte Theil des Arminius kam an. 1689, und der andre 
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an. 1690. zu Leipzig in 4. heraus. Von der andern Auflage, ſo av. 17351. 
ans Licht kommen, ſiehe die NJ. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1731. 
p. 527. ſeq. Sie i der erſtern voruiiitgen, conf. die aufs Jahren 1730. 
po, fed. 
an. 1698, P. a. und ac Obfervat Miltellan. tom. II. p. 727. we 
ib. not. 4. x 
franzoͤſ. überſetzt. Davor ihm König Franciſcus I. die Abtey zu Beloſane 
ſchenckete. (Bayle, Di&. art. Amiot.) Wir haben auch les Amours de The- 
agenes & de Chariclee, Hiftoire Ethiopique, traduite du Grec d' Heliodore. 
2. tomes à Paris 1727. es iſt aber une traduction tronquèe. S. die Hiſtoire 
litteraire de la France oder die Bibliocheque Frangoife tom. IX. p. 132. ſeqq. 
von an. ibis. ſoll heiſſen: von an. 1619. in 8. Valeſius will nicht zugeben: 
daß Heliodorus die A es! W Siehe Bay le Did. V c. 


rem. b. 
ib. not. 66. 
Claudius Salmaſius. conf. 4 de P onze d des Romans b. m. bi feq. 
p. 237. A. und p. 247. N. not. d. 
J. Vol. in 12. C. fg. Folgende Auflage iſt viel fäceer: Michel Cervantes, Hi- 
‚floire de Don Quixorte avec les Continuations d’Avellaneda & le Sage, 227 = 
bien que d' une nouvelle ſuite de la dite Hiftoire & des figures. à Paris 1722 
1726. 14. vol. in 12. In ſpaniſcher Sprache hat man eine edition, ſo zu Ma⸗ 
drit an. 1647. in 2. vol. in 4 herauskommen. S. Bibliothec. Mencken. ed. 
I. p. 368. f 
entetE de Chevalerie. Doch iſt zu mercken, was ich in den Nouvelles de la Rep. 
des lettres, Juillet, 1708 art. V. p. 108. gelefen: Cervantes ' eſt acquis beau- 
coup de reputation par ſon Don Quixote &' on aſſure que cet ouvrage bou- 
fon a gueri la Nation Eipagnole de I’ Efprit de Chevalerie. 
x ibid. not. e. | 
Le Berger Extravag. Dieſe Satyre des Sorel iſt vielleicht an. 1628. zu Paris 
in 3. tom. in 8. zum erſtenmal herauskommen. 
©. ibid. not. f£ 
Scarron geſchrieb. Die Amſterdam. Edition von an 1678. in 12. iſt nicht die 
erſte, eine der Neueſten iſt die Amſterdammer von an. 1712. 2. vol. in 12. 
Siehe von dieſem Roman Comique die Bibliotheque frangoiſe de Mr. Sorel p. 


176. ſeqq· und 3 56. Bas: 
N 2 g ibid. 


4 
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a Amßerd. 5 12. Siehe von dieſem Ouvrage Comique die Nouvelles de la 
Rep: des lettres Fevrier 1704. art. VII. p. 233. 234. ſeqq. >) 99 

Dictionaire univerfel. Dieſes Diction. des Herrn Furetiére iſt Hagæ Comit- 

1727. in IV. vol. in fol. gedruckt, von der erſten Auflage von an. 1690. à la Haye 
& à Roterdam in fol. ſiehe die Acta Eruditor. an. 1690. p. 321.fegg. Zur Er⸗ 

leuterung feines Streites, ſo er darüber gehabt, dient folgende Schrifft: 

Factum pour Monſ. Antoine Furetiere contre quelques - uns de I Academie 
Frangoiſe. à Aniſterd. 1685. 8. | „ 

pe 239. A. und p. 249. N. g. LXX. not. p. zu Ende?: 1 

Die teutſche Uberſetzung hat folgenden Titul: des Lucius Annaͤus Sene⸗ 
ca Spottgetichte uͤber den Tod und die Vergoͤtterung des Kay⸗ 

ſers Claudius, verteutſcht von Chriſtoph Friedrich Neubur. 

Leipzig 1729. 8. iſt in Alis Eruditorum menſe Majo an. 1729. art. VIII. p. 
229. 230. und 231. recenſiret. confer die Neuen Zeitungen von gelehr⸗ 
ten Sachen aufs Jahr 1728. p. 900. | x 
p- 240. A- und p. 250. N. not. g. in fine. 

Huetii Gedancken von Petronio lieſet man in Huetianis p. 213. ſeqq. Unter ans 
dern heiſt es daſelbſt: II doit la meilleure partie de ſa reputation à ſes obſce- 
nitez; & il auroit &re moins lu, & moins eſtimé, s’ il avoit ẽtẽ plus mode- 

te. - Son ſtile ne me pagoit ni naturel, ni pur, ni chatiè, mais Erudie, far- 

de, frelatè u, ſ. w. Gleich wol hat man ſich nicht geſchaͤmt fein Buch ins Fran⸗ 
zoͤſiſche zu uͤberſetzen. Der Titul deſſelben iſt: P Hiftoire fecrete de Neren, 
ou le Feſtin de Trimalcion traduit de Petrone avec des notes hiſtoriques Par 

Monſieur Lavau. A Paris 1726. conf. ! Hiſtoire Litteraire de ? Europe tom. 

VI. p. 3. ſeqq. die N. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1728 p. 25. 

fegg. und die Acta Eruditorum an. 1728. p. 159. ſeqq. allwo aber der Uber⸗ 
ſetzer Labaur, item Lavaurius genennet wird. : 
ibid. not. s. . A | 

verbeſſert werden. Vielleicht iſt folgende verfion beſſer: des fuͤrtreff⸗ 

lichen und hochberuͤhmten Eraſmi von Rotterdam Lob der 
Farrheit, in einer Spottrede entworffen: anſetzo aufs neue aus 
dem Lateiniſchen ins Teutſche uͤberſetzt, mit noͤthigen Anmer⸗ 
ckungen erleutert, und mit Johann Holbeins Kupffern gezie⸗ 
ret, wie auch mit einer kurtzgefaſten Lebensbeſchreibung des 
Authoris verſehen. Nuͤrnberg 1734. 8. (ob wohl das Jahr 1735, auf 
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dem Titulblat ſtehet. S. die Hamburgiſchen Berichte von gelehrte 
Sachen auf das Jahr 1734. a e N 
p. 241. A. und p. 2 50. N. not. 7. in fine. 
J. Lipſii Satyra Menippea prod. Antwerpiæ 1581. in 4. 
pP. 241. A. und p. 251. N. not. 1. zu Ende. 

Siehe von Cunæo und ſeinen Schrifften den Niceron, in ſeinen Memoires pour 
ſerv. à 1 Hiſt. des Hom. Illuſtr. tom. VI. p 240. ſeqq. und 243. ſeqq Er ſoll 
ſeine ſpitzige Stachel⸗Schrifft nachgehends ſelbſt verworffen haben, ſie wird 
aber deßwegen doch ihre Hochachtung bey denen behalten, welche verſtehen, 
wie ſcharffe Lauge den Koͤpffen vonnoͤthen ſey, die von der Thorheit gantz 
eingenommen ſind. 

p. 242. A. und p. 25 1. N. zu Ende der Anmerck. w. 
S. auch von Joan. Barclajo Jac. Philippi Tomaſini Elogia virorum literis & ſa- 
pientia illuſtrium gedr. Patavii 1644. in 4. p. 181. ſeqq. und Mr. Bayle Did. 
art. (Jean) Barclai. . | 
jb. not. x. in fine. | | 

Der erſte unter den Franzoſen, der eine Stachel, Schrifftin ungebundner Schreib» 

art ans licht geſtellet, iſt Frangois Rabelais, wie ſolches Langlet du Freſnoy 
in feiner Anweiſung zur Erlernung der Hiſtorie p. 272. ſeq. angemercket. adde 

deſſelben Verzeichniß der vornehmſten Geſchichtſchreiber p. 241. Daß die 
Kleinigkeiten und Narrenpoſſen des Rabelais offt die allerernſthaffteſten Re⸗ 
den andrer Leuthe uͤbertroffen, iſt die Meinung des gelehrten van Dale. S. 
des Fontenelle Hiſtorie von den Heydniſchen Orackeln p. 117. 118. 
adde & conf. Mr. le Clerc, Bibliotheque choiſie tom. XXII. p. 42. ſeqq. Von 
den Oeuvres de Frangois Rabelais. a Amſterd. 171 1. in VI. tomes in 8. ſiehe 
Reimmanni Catal. Bibliothecæ ſuæ Theologicæ p. 1122. 
i p 243 A. und p. 253. N. not. e. 
Emmanuelis Thefauri, Comitis, Idea argutæ & ingenioſæ dictionis. Coloniæ 
ap. Thom. Fritſch 1714. in 4. S. les Memoires de Trevoux de Pan 1717. 
tom. I. art. XXV. p. 302. ſeqq. 5 
5 55 3 2. der Neuen Zuſätze ad p. 243. A. S, LXXI. und p. 253. N. S. 
Jo. Phil. Slevogtii. Sein Elogium ſteht in A Eruditorum an. 1728. menſe 
Majo art. Ig. oder in N. Zeit von gel. Sachen aufs Jahr 1728 p- 
576. Ia der Vorrede zu feinen Inſcriptionibus meint er; die Libri me- 
N 3 N Ui 
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trici Hebræorum, infonderheit die Dfalmen wären nichts anders als eine Art 

der laſcriptionen; wie er denn zur Probe den W Pfalm eg 

einander geſetzet, „oder diſponiret hat. 
p. 244. A. und p. 254. N. S. LXXIII. not. . 

in welſcher Sprache an.ı678. fol. ſetze Mediolani 1 und 1688. 

pP. 248. A. und p. 258. N. §. V. 

Fr. Wilh. Bierling. der an. 1718. den 25. Jul. zu Rinteln im Herrn entſchlaf. 
fen. S. die N. Seit. von gel. Sachen aufs Jahr 1728 p. 75 l. feg. 
Eben ber Tod iſt Urſache, daß fein angefangner Curſus Philoſophicus und 
die neue Auflage ſeiner Lineamentorum nicht zu ſtande kommen. 

p. 248. A. und p. 258. N. . V. zu Ende: 

Adde Adami Henrici Lackmann de Teſtimoniis Hiſtoricorum non probantibus 
commentationem Academicam. Hamburgi ap. Viduam Felgineri 173 5. wo⸗ 
von die Hamburgiſchen Berichte von gelehrten Sachen auf das Jahr 1734. 
p- 872. 873. aufzuſchlagen. 

ib. in fine not.. 

Bernartius ſtarb an. 1 60l. in der Bluͤthe ſeines Alters, nachdem er nicht laͤnger 

als etwas uͤber das 30. Jahr gelebet hatte. S. i Eitel cent. III. ad 
Belgas, epiſt. 99. p. m. 1. 

pP. 249. A. und p. 258. N. not. c in fine. | 

Das Leben Cæſaris Vichardi de Saint-Real ſteht auch in den fee rec ferv. 
a P Hiftoire des Homm. illuft, tom, II. P- 13 07. | 

e at. | 
Mi e Ich habe es auch vor ſein erſtes gehalten; ag ich 
aber barinn geirret, lehret mich Thuanus, als welcher anmerckt: daß 

er des Oppiani Cynegetica ſehr ſchoͤn lateiniſch uͤberſetzt und mit einem Com- 
mentario etlaͤutert, und hernach erſt den Method. Hiſtor. verfertiget. (S. 
les Eloges des I Savans par Mr. de Thou part. II. p. 245.) Man fin⸗ 
det auch in dem Catalogo Bibliothecæ Thuan, p. 271. eine edition von Oppia- - 

no cum Commentar. Joh. Bodini gedr. zu Paris an. 15 55. in 4. 

zum Juden. Siehe Chriftiani Thomafi Gemiſchte Haͤndel I. Theil pag. 

71. ſeqq. 
p. 249. A. und p. 25 9. N. not. e. in fine. 
Von Degoreo Whear handelt Antonius Wood in Hiſtor. & Antiquitatibus Uni- 


verſitatis Oxonienſis lib. II. p. 98. Seine daſelbſt ſpecificirte Schrifften find 
| I. de 
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I. de Ratione & methodo legendi Hiſtorias. Oxon. 1625, lat. Ibid. etiam 
1637. cum hoc titulo: Relectiones hyemales. denique ibid. 1662. cum addi- 
tamentis quibusdam per Nicol. Horſmannum, CCC ſocium. II. Parentatio 
Hiſtorica manibus Cambdeni oblata. Oxon. 1628. lat. III. Dedicatio Ima- 
ginis Cambdenianæ in Schola Hiſtorica. ibid. eod. an. latine. und IV. Epi- 
ſtolarum Euchariſticarum faſciculus. ibid. eod. an. lat. u. a. m. Von ſeinem 
Leben und Schrifften ſind auch des Niceron, Memoires tom. XIX. p- 157. 
ſeqq. nachzuſehen. Was Langlet von des Wheari Relect. hyemal. geurtheis 
let, ſiehe in der Vorrede zu feiner Unterweiſung zur Erlernung der 
Hiſtorimmſſ ec RN 
pe. 250. A-undp.259.N.$.V. not. f 
Titeraire tom. l. p. 337. fegg. und ſonderlich p. 363. allwo der Journaliſt ſich 
aalſo vernehmen laͤſt: Le ſtile de Mr. Langlet eſt poli ſans affectation, & clair 
fans Etre languiſſant, & on peut dire, qu' en general fon livre eſt tres bon 
& tres inſtructiv, & ne laiſſe pas d' Etre methodique, quoi qu’ ih y ait, par 
ei par Ia, de petits écarts ſur des matieres qui ne font rien au deſſein de 7 
Auteur. La partialitẽ qu' il fait paroitre en pluſieurs endroits, pourra donner 
à ſes lecteurs de la dẽfiance pour les Confeils qu' il donne, fur les Auteurs qu’ 
il faudroit lire, ou qu' il faudroit negliger; & pourra auſſi donner lieu de lui 
apliquer ce qu il a lui- meme dit, fans raiſon, d' un Auteur de grand mérite 
d' un autre pais: % il æ ecrit fon ouvrage avec plus d imagination que 
texactitude. 5 | 
p. 250. A. und p. 260. N. §. VI. zu Ende: / 
„So ift auch Joh. Gottlob Horns Hiſtoriſche Hand⸗Bibliothec von Sachſen 
„und deſſen incorporirten Landen, gedr. zu Leipzig in 8. Theilen in 4. nicht 
vy zu übergehen. S. die N. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1728. p. 
P. Vyp. 799. conf. p. t. ſeq. aufs Jahr mag. p. aid. und 504. aufs Jahr 
.. 1730. p. 32- und 784. aufs Jahr 2757. P. Iba. ſeq. und p. 935. ſeg. und aufs 
Jahr 1733. p. Ia. ſeg· | 
P- 250. A. und p. 261. N. $. VI. not. * 
de Hiſtoricis Larinis. Dieſes Werd des Volhi beſtetzt aus 3. Büchern, von 
welchen man die Bibliotheque choifie de Colomiés p. 129. ſeqq. (ed, Amſterd- 
1699. in 8.) zu rathe ziehen kan. | 
Ib. not. zu Ende: | 
oder die Acta Eruditorum, Auguſt. 1720, p. 351. 352. 
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p. 251. A. und p. 262. N. g. VIII. | 
ſauber geſchrieben. Wichtiger aber iſt der Difcours für? Hiſtoire Univerſelle 
in drey Theilen par Jaques Boſſuet à Paris 168 1. nebſt deſſelben continuation 
à Amfterd. 1714. 3. vol. ing. Von der lateiniſchen Überfegung, die den 
Titul hat: Commentarii univerſam complectentes Hiſtoriam ab orbe condi- 
to ad Carolum Magnum. a Jac. Benigno Boſſuet compoſiti & in latinum vetſi 
ab Emanuele de Partenay, Pariſ. 1718. in 8 kan man die Memoires de Tré- 
voux de P an 1718. Avril tom. I. pag. 73. ſeqq. nachleſen. Unpartheyiſcher 
aber iſt Hr. D. George Chriſtian Gebauers Grund ⸗Riß zu einer 
umſtaͤndlichen Hiſtorie der vornehmſten Kuropäifchen Reiche 
und Staaten, ſo mit einer Vorrede von dem Nutzen der hiſtoriſchen Wiſ⸗ 
ſenſchafft an. 1733. zu Leipzig in 4. herauskommen. S. die Deutſchen 
Acta Eruditor. im CLXXL. Theile art. III. und die Nova Acta Eruditor. 
1733. Novy. art. VII. 8 a 
ibid. not. in. | | | 
Cellarius hätte der Chronologie nicht vergeſſen ſollen, wie in den Memoires de 
Treévoux tom. VI. p. 292. gar wohl erinnert wird. 
p. 25 2. A. und p. 262. N. S. IX. - 
Morerii und Buddei. ſetze: Morerii, Buddei und A. G. Luiſcii. (Siehe von 
dieſem letztern das Journal litteraire de ! Europe tom. V. p. 266. fegg. conf. 


les lettres ſur les Hollandois par M. A. F. C. p. 34.) 
ibid. not. g. > 1 
herauskommen. Der gantze Titel des Hoffmann. Lexici Hiſtor. (den man 
in Bibliotheca Uilenbroukiana libr. in fol. p. 273. n. 1282. finden kan) lehret 
uns den Inhalt deſſelben. SE 3 N 
p. 252. A. und p. 263. N. not. . n — 
ans Licht trat. Ander andern Edition feines Did. hat fi Moreri zu Tode 
gearbeitet, ſo daß er an. 1680. ehe der erſte Theil davon gedruckt geweſen, 
im 37. Jahre feines Alters geſtorben, und dieſe Edition feinem guten Freun⸗ 
de, dem Herrn Parayre zu vollenden überlaffen muͤſſen. ꝛc. Siehe den aus⸗ 
fůhrlichen Bericht von allerhand neuen Buͤchern p. 994. in Ans 
merckung. 1 
Tom. XXI. p. Iio. jegg. conf. les Memoires de Trevoux tom. II. p. 218, fegg. 
und de Pan 1706. art. LXXVXIII. p. 942. ſeqq. item Bibliothec. novor. libror. 
collect. A Neocoro & Sikio tom. III. an. 1698. p. 475. ſeqq. Das Judicium, fo. 
in dem Avertiſſement vor der Nouvelle Bibliotheque choiſie (du Pere Simon) 
i tom. 


— 


— 


und Ausbeſſerungen. 105 


tom. J. ſtehet, iſt allzuharte, es lautet aber alſo: Le gros Dictionaire de 
Moreri, qui de l' aveu de tous les Sgavans eſt un tres- mechant livre, fait au- 
jourd’ hui les delices d' une infinit€ de demi - ſcavans, auſſi bien que d' un ttès 
grand nombre d' ignorans. On] augmente tous les jours ſous pretexte de le 
perfectionner, & loin de le perfectionner, on y ajoute de nouvelles fautes, 
Ceux qu’on employe à cette reformation font ordinairement des magons, qui 
travaillent à la toiſe, ne ſongent qu' à groflir ce Dictionaire pour en tirer plus 
d' argent. Ich glaube, der Pere Simon hat hiermit dem Herrn le Clerc eines 
verſetzen wollen, auf welche Weiſe der Affect mehr Antheil an dieſem Urs 
theile haben wuͤrde, als die geſunde Vernunfft. Von der pariſer Edition 
des Jahres 1725. in VI. folianten unterrichten uns die . Zeit. von gel. 

Sachen aufs Jahr 1726. pag. 396. 397. Doch hat man noch eine 
neuere, gedruckt zu Baſel an. 1731. gleichfalls in VI. volumin. in 
folio. 5 

ib. not. 9. 
die dritte Edition. Es ſoll heiſſen die andre Edition. Siehe von ders 
ſelben die Nouvelles de la Rep. des Lettres Juin 1702. art. IV. p. 648. ſegq. 
Von der im Haag an. 1732. in 12. publicirten Lettre Critique ſur le Diction. 
de Bayle, ſiehe die Neuen Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1707. 
p- 707. ſed. 
p. 253. A. und p. 263. N. not. e. . 

Allgemeines Hiſtoriſches Lexicon. Siehe davon die Ada Eruditor. an. 
1710. p. 45. ſeqq. Die Gedancken, fo Hr. Ludovico Pietro Giovanni vor ſei- 
ner Germaniæ Principi ſchuͤſſen laſſen, hat ihm der Haß gegen den ſeel. Hrn. 
Buddeum in die Feder dictiret. Von dem neuern Lexico, dazu er eine Vor; 
rede gemacht, mögen andre urtheilen: ob es beſſer ſey, denn ich habe nur 
ein paar Bogen davon geleſen. Der Schweitzer ihres habe ich gar nicht 

geſehen. | | 

p. 253. A. und p. 264. N. S. X. not. 1. 
Daß der Auctor dieſer Hiſtorie der Hiſtorie Popilinier heiſſe, hat Hr. D. Heu— 
mann in ſ. Conſpectu Hiſt. literar. p. 262. (ed. 4.) angezeiget. 
p. 254. A. und p. 264. N. S. XI. 
ſolcher vier Monarchien. Siehe jedoch Jo. Guil. Jani An- 
tiquæ de IV. Monarchüs ſententiæ pleniorem aſſertionem. Francof. 
1728. in 8. . 


O | p. 254. 


106. 5 Gantz neue Zuſatze 


— 


p. 254. A. und p. 265. N. H. XII. 


Johann Peter Ludwig. Wer dieſen weitberuͤhmten Polyhiſtorem und 


ICtum genauer kennen will, der leſe die Woͤchentlichen Frag⸗ und An⸗ 
zeigungs Nachrichten n. XL. (oder die Neuen Zeit. von gel. Sa⸗ 
chen aufs Jahr 1730. p. 863. ſeq.) allwo er ſich ſelbſt nach dem Leben 
geſchildert hat. | | 

ibid. S. XIII. 


Caſpar Abel. Dieſer gelehrte Mann iſt gar jung auf die Univerficät Helms 


ſtaͤdt kommen, und fhon im XX. Jahre feines Alters von dannen zum Re⸗ 
ctorat der Schule zu Oſterburg in der alten Marck, und das Jahr darauf, 


nehmlich an. 1698. nach Halberſtadt beruffen worden, und ward er allhier 


des Herrn Reimmanns Nachfolger an der St. Johannis Schule. An. 


1703. wurde er vom Dom⸗Capitul daſelbſt zum Succeflore des alten Recto- 


ris M. Kubels declariret, wenn er bey ſeinem ſchon ziemlich hohen Alter ent⸗ 
weder mit Tode abgehen, oder pro emerito erklaͤhret werden ſollte. In ſol⸗ 
cher Abſicht blieb er an feinem Orte geruhig ſitzen, und wollte ſich um keine 
Befoͤrderung in andre Länder bemühen, ob ihm wohl verſchiednemal dazu 
Gelegenheit gegeben ward. (wie er denn z. E einſt von dem vortrefflichen 
Leibnitio zum Directore des Gymnafii zu Göttingen der Hanovriſchen Regie⸗ 
rung vorgeſchlagen worden.) Endlich quittirte der alte Hr. M. Kuͤbel die 
Schule an. 1718. als rude donatus, da er dann abermal von dem Capitel 
zum Rectore ſolcher Schule erwehlet wurde, welche in der That die von den 
dreyen in Halberſtadt die wichtigſte, wie hingegen die St. Joannis Schule die 
geringſte iſt, die aber doch unter ihm in ſolchen Flor geweſen, als niemals 
weder vor noch nach ihm; angeſehen viel vornehme Leuthe, auch von weiten 
her, ihre Kinder ſeiner Unterrichtung anvertraueten, daß daher die erſte 
Claſſe zuweilen ziemlich ſtarck war. Indeſſen fielen die ungluͤcklichen Zeiten 
ein, da die Schulen durch die Werbungen groſſen Schaden lidten. Daher 
ihm von ſeinen Patronen der Vorſchlag geſchahe, daß er ſich in Ruhe ſetzen, 
der Schule begeben, und davor ein austraͤgl. Paſtorat und Primariat oder 


Ober⸗Pfarrherrn⸗Stelle in einer Land Stadt annehmen moͤchte. Weil ſich 


aber dergleichen nicht bald finden mochte und man einmal den Dienſt bey 
der Schule vor einen andern auserſehen hatte, fo muſte er ſich bereden laffen, 
die Pfarre zu Wesdorff anzunehmen, biß irgend eine beſſre Stelle vor ihn 
offen wuͤrde. Alſo gerieth er in den geiſtlichen Stand, zu dem er ſonſt keine 
zuſt gehabt, auch daher beßre Pfarren ehdem ausgeſchlagen, weil er die 
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ſchwere Seelen Sorge nicht gerne über ſich nehmen wollen. Nachdem er aber 
der Einſamkeit und guten Ruhe auf dem ſtillen Lande gewohnet worden: 
auch bedacht: daß bey den Stadt- und andern wichtigen Pfarren zwar mehr 
Ehre und Einkuͤnffte, aber auch mehr Arbeit und Verdruß, ſammt viel ſchwe⸗ 
rerer Verantwortung ſich befinde, fo hat er den Schluß gefaſt, ſich weiter 
um nichts zu bekuͤmmern, ſondern mit dem, was ihm Gott gegeben, zufrieden 
zu ſeyn. In dieſem Zuſtande lebet er noch zu dato vergnuͤgt, und bringet 
feine Nebenſtunden, ſo andre zum Muͤßiggange anwenden, mit Unterrichs 
tung ſeiner und andrer Leuthe adelichen und unadelichen Kinder und irgend 
mit Verfertigung eines Buches zu. Die hebraͤiſchen, morgenlaͤndiſchen und 
grichiſchen Alterthuͤmer, ſo er unter der Feder und meiſt fertig hat, warten 
auf einen Verleger, an dem es aber auch vielleicht nicht fehlen wird. Gott 
erhalte dieſem gruͤndlich gelehrten Manne die vollkommne Geſundheit ſeines 
Leibes und Gemuͤthes noch viele Jahre, ſo wird die gelehrte Welt noch manch 
ſchoͤnes Buch von feiner Hand empfangen. 
pi. 255. A. und p. 266. N. H. XIII. not. f. zu Ende: 
und de la Mothe le Vayer, Oeuvres tom. III. p. I. ſeqq. 
p. 256. A. und p. 266. N. not, u. 
Hiſtorici præmittiret. In den Memoires de Trevoux uin 1717. art. LXVI. 
tom. II. p. goa. leſe ich dieſes: Ce n' eſt fut que ſous le regne d' Auguſte que 
Diodore de Sicile commenga fa Bibliotheque de Hiſtoire Univerſelle. II 
ne pouvoit manquer de s' &garer; mais ſes erreurs lui font pardonnables, & 
la verite ne s' eſt pas tofjours refufee à ſes recherches: il en a fait très - cu- 
rieuſes fur les plus anciennes nations, & il a joint la politeſſe à une très grande 
erudition: c’ eſt dommage que nous n’ayons qu' une partie de ſes ouvrages. 
Adde les Oeuvres de la Mothe le Vayer tom. III. p. 41. 42. ſeq dq. 
p- 256. A. und p. 266. N. not. u. 
der noch vorhanden. S. von juſtino die Oeuvres de la Mothe le Vayer 
tom. III. p. z31.fegg. Er meint: er habe dieſe Epitomen unter der Regierung 
Kayſers Antoninus des Frommen geſchrieben. Man trifft darinn die Hiſto— 
rie von zweytauſend Jahren an, vom Minus angerechnet, biß auf den Kanfer 
Auguſtus. In der Chronologie hat er ſich ſehr vergangen. Wir haben die 
Hiftoire Univerſelle de Juftin avec des Remarques de D. L. M. in 2. tomes, 
ſuivant la copie de Paris 1694. in 8. deßgleichen auch den Verteutſchten 
Juſtinus durch Johann Sriedrich Schweſern. Caſſel 1697. 


in 8. | N 
O 2 P- 256. 
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p. 256. A. und p. 267. N. not. . 

Sehler gewieſen. adde la diſſertation ſur le syſteme de Diyriäffies d’ Egypte 
du Chevalier Marsham dans les Memoires de Trevonx tom, IV. p. 178 fegg- 
und tom. VI. p. gpg. ſegd. 

p. 257. A. und p. 268. N. not. c. FR 

der 6..April. an. ızıs. conf. des Niceron, Memoires pour ſervir à I Hiſt. des 
Homm. illuftr. tom. I. pag. 21. ſeqq und die Neue Bibliothec vol. V. pag. 
282. ſeqq. 

p. 258. A. und p. 268. N. not. , 

Die beſte Edition. Damals, als ich dieſes ſchrieb, war die Auflage von 
an. 1726. ſo wir Sigebert Haverkampen dem Prof. Lingu. Græcæ, Hiſtor. 
& Eloqu. zu Leyden in groß folio zu dancken haben, noch nicht heraus „als 
welche, wie der Titul ſelbſt lehren kan, vor allen andern den Vorzug hat: 

- Flavii Jofephi, quæ reperiri potuerunt, Opera omnia, græcè & latine, cum 
notis & nova verſione Joannis Hudſoni. Accedunt nunc primum notæ inte- 
gie D. EduardiBernardi, Jacobi Gronovii &c. ut & ineditæ Joannis Coc- 
ceji, Ezechielis „ Hadriani Relandi & reliq. 22. alph. 18. plag. cum 
trib. tabb.æneis. Siehe Alla Erudit. an. Ipaq. p. . ſeqq. le Clerc, Biblioth. 
anc. & mod tom. XX VI. p. 192, fegg. und die Auserleſne Theol. Biblio⸗ 
thec im XXV. Theile art. I. adde die Neuen Zeit, von N. Sachen 
aufs Jahr 1727. p. doi. fegg. conf p. pb. ſe g. . 

ibid. 

von Sudſons Leben. Siehe hiervon und von ſeinen Schriſſten des Niceron, 
Memoires tom. V. p. 350. ſeqq. 

p. 259. A. und p. 270. N. not. h. in fine. 

Von Thucydide kan man auch die Oeuvres de Francois de la Mothe le Vayer 
tom. III. (ed. Pariſ. 1681. in 12.) p. 14. ſeqq. und des Abtes Langlet du Fre- 
noy Anweiſung zur Erlern. der Hiſtorie (gedr. zu Leipz. 1718, in 8.) p. 32. 
ſeq. hachſchlagen. 

p. 260. A. und p. 270. N. not. 1. zu Ende: 
N Kenophon ſiehe gleishfals- den 5 la Moche le Vayer tom. cit. pag. 
1. ſeqq. a N 
ib. not. K. 

eine der fi hoͤnſten. Von der Leydenſchen vom Jahre 1734. in groß 8. fies 
he die Neuen Seit, von gel. Sachen aufs Jahr 1734. p. 804. 8 

et 
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Der Cornelius Nepos teutſch prod. Halæ 1717. 12. und franzoͤſiſch par Antoine 
le Gras (del Oratoire) a Paris ipag. 12. Ein recht alt MStum vom Cornel. 
Nepote iſt in der Bibliotheca publ. zu Leyden. Siehe Heumanni Pœcile tom. 
II. p. 413. 
p. 260. A. und p. 270. N. not. J. 
comet. tom. I. p. 4. und die Oeuvres de la Moth. le Vay. tom. III. p. 197. ſeqq. 
daſelbſt leſe ich p. 206. dieſen beſondern Umſtand: Le fage Roy d’Arragon 
Alphonfe fe trouvant accablẽ d' une maladie dont tous les remedes de ſes me- 
deecins ne I avoientpeti delivrer, chercha quelque divertiſſement dans] Hiſtoire 
que nous examinons. (nehmlich in des Curtiifeiner.) Ce fut avec tant de 
ſatisfaction, & avec un tel ſuccés, que fe trouvant tout- à- fait ſoulagẽ, il 
proteſta devant tout le monde qu Hippocrate ni Avicenne ne luy feroient ja- 
mais de conſideration comme Quinte Curce, à qui ſeul il eftoit redevable de 
fa Sucerfan. >. ,. ; | 
i und pd i N. Nöte... 
die beſte aber die Utrecht. Nun aber haͤlt man Henrici Snakenburgii Cur- 
tium. Delphis & Lugd. Bat. 1724. in groß 4. cum 17. tabb. æneis vor die 
befte Auflage. S. Ada Eruditorum an- ipap. p. gp. ſeqq. Die teutſche Uber⸗ 
ſetzung des von Lehſten moͤchte beſſer ſeyn. Sie iſt an. 1705. in 8. wieder 
aufgelegt worden. Doch vielleicht iſt dieſe Edition verbeſſert; ich habe die 
von an. 1658. in 8. geleſen. conf. Fabric. Bibliothec. Latin. lib. II. cap. 17. 
„„ oA 
nicht Alter als 300. Jahr. Siehe die Lettres Choifies de Feu Mr. Guy Pa- 
tin, vol. I. lettre XLIV. p. 187. ſeq. allwo zugleich gewieſen iſt, daß Curtius Feh⸗ 
ler wieder die Geographie begangen. 
p- 261. A. Und p. 271. N. not. 1. 
lib II. cap lo. oder vielmehr J. A. Fabricii Biblioth. Græc. vol. III. Iib. IV. cap. 
XI. p. 329. ſeqq. Plutarchi Opera hat Jaques Amiot ins Franzoͤſiſche überfes 
tzet. Dieſe Uberſetzung iſt in 2. vol. zu Paris 1583. und 1597. in fol. gedr. 
Siehe davon die Bibliotheque choiſie de Mr. Colomiès p. 40. ſeqq- 
p- 261. A. und p. 271. N. S. XVI. 
alte, mittlere. Die alte und mittlere zugleich lehret uns folgen⸗ 
des Buch: Hiftoire Romaine depuis la Fondation de Rome jusqu’ 
a la translation de! Empire par Conſtantin, traduite del’ Anglois de 
Laurent Echard. VI. tomes. à Paris 1728. in 12. Zu einer politiſchen 
Einleitung in die geſammte roͤmiſche a dienen die wohlgemachten Gar 
1 ide- 
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fiderations furles Cauſes de la Grandeur desRomains & de Es deca- 
derice. A Amſterd. 1734. 8. 
p. 262. HA. und p. 272. N. in der Anm. zum S. XVI. 
der Gelehrten davon. In Friderici Jacobi Beyſchlageri Sylloge variorum 
opuſculorum tom. I. faſcic. I. art. VII. (gedr. Halæ Suevorum 1727. in 8.) 
finder man feine Analecta de vita, meritis & ſcriptis Martini Hanckii. 2 
p. 262. A. und p. 272. N. S. XVII. 
| Floro, Paterculo. Diefen iſt auch Appianus beyzuſetzen, von 
welchem Hederich in Notitia auct. antiqua p. 517. ſeqq. inſonderheit aber 
Mr. de la Mothe le 1 in ſeinen Oeuvr. tom. cit. pag. 88. ſeqq. 
handelt. 
p. 262. A. und p. 272. N. XVII. not. o. 
cap. XXIII. p. m. 490. fegg. Caroli Andreæ Duckeri Florus, gedr. zu Leyden 
172 2. in 8. geht zu dato andern Auflagen vor. Siehe davon die Acka Eru- _ 
ditor. an. 1723. p. 1Io. ſeqq . Vom Floro cum notis Salmaſii, ſo zu leyden an. 
1657. in 8. herauskommen, handelt la ee choiſie de Mr. Colomies, 
„10. 
3u erſt geſchloſſen hat. Des de la Mothe le Vayer Gedancken von Floro 
ſtehen in feinen Oeuyres tom. III. p. 220. ſeqq. der ihn auch groſſer Fehler wie⸗ 
der die Zeitrechnung beſchuldiget. 
p. 262. A. und p. 273. N. H. XVII. not. p. x 
von der Leyden. cit. de an.ı7ı9. Von dieſer Burmanniſchen Auflage des 
Paterculi haudeln auch die Acta Erudit. an. 1721. p. 114. ſeqq. 
p. 1 A. und p. 273. N. not. p. 
ſelaviſch geſchmeichelt. conf. Lipſium lib. V. Epiſtolicarum lection. cap. ir. 
Mr. de la Mothe le Vayer ruͤhmet in ſeinen Oeuvres tom. III. p. 193. ſeqꝗ. wo 
er von Paterculo tracttkt, ſeine Schreibart gar zu ſehr. 
ib. not. 7. 
die beſten Elitiones. Denen aber nun des Haverkamp fine ‚ gedr. zu Leyden 
1729. in groß 8. vorgezogen wird. S. die Ala Eruditor. an. 1729. p. 490. 
fegg. Der Eutropius iſt auch teutſch zu Halle an. 1715. und 1724. in 12. 
heraus. Caroli Sigonü Hetheil von Eutropio ſiehe in feinen Judiciis de Hi- 
ſtoricis Romanis cap. 27. 
p. 264. A. und p. 274. N. not. s. 
Reiches q hinterlaſſen. Siehe von Polybii Schrifften die Oeuvres de la Mo- 
the 
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the le Vayer tom. III. p. 28. fegq. allwo es gleich zu Anfange heiſt: Si Xeno- 
phon a &te le premier des Philoſophes qui fe font pleus a nous £crire des Hi- 
ſtoires, Polybe a cet avantage.d’ tre celui d' entre eux qui nous a donnè la plus 
confiderable de toutes, & qui a le plus evidemment fait voir que] Hiftoire eſt 
comme la Metropolitaine de toute la Philofophie... 
p. 265. A. und p. 274. N. not. s. in fine. 1 8 
S. die Parrhaſian. tom. I. p. 141. ſeqq. und 166. Iſaaci Caſauboni lat. Uberſe⸗ 
- gung des Polybii wird vor ſehr accurat gehalten. Ibid. p. 237. Von der 
franzoͤſiſchen, ſo den Titul hat: Hiſtoire de Polybe nouvellement traduite 
du Grec par Dom Vincent Thuiller Benedict. de la Congregat. de St. Maur. 
A Amfterd. 17 29. in 4 ſteht eine recenſion in der Bibliotheque Raiſonnẽe tom. 
IV. part. I. p. 44. 45. ſeqq. e 
| p. 265. A. und p. 275. N. not. 7. in fine: 
Den Dionyfium Halicarnaſſæum ziehet Chriſtian Thomaſius in Specimine ſu- 
rispr. Judicialis cap. V. p. 51. dem Livio vor. (confer tn. p. 5. ſeqq.) Eben 
das thut auch Joannes Clericus in Parrhaſian. tom. I. p. 141. der ihn ſonder⸗ 
lich ruͤhmt, daß er das Wahre vom Falſchen wohl zu unterſcheiden wiſſen. 
conf. les Oeuvres de la Moth. le Vayer tom. III. p. 53. gg. Scaliger rühmt 
ihn in feinen Animadverſion. über Euſeb. Chronic. daß er unter allen alten 
(heydn.) Auctoribus die Zeitrechnung am genaueſten beobachte. S. des 
le Vayer. cit. l. p. d. . a 
ib. not. 27. | er 
notit. p. Jia. fegg. Von Salluftio handelt auch Hanckius de Romanar. rerum 
Scriptoribus part. I. cap. V. p 39. ſeqq. und de la Mothe le Vayer tom. cit. p. 
155. ſeqq. Von Cortii editione Salluftii leſe man die Acta Eruditor. an. 1724. 
p. 241. ſeqq. und die Hiſtoire litteraire de P Europe tom. I. p.33. ſeqq. Die 
Vergleichung des Caͤſars und Catons iſt dieſes rom. Hiſtorici Meiſterſtuͤckez 
doch iſt die Abſchilderung des Catilina auch gut. ibid. p. 39. Von der Lon— 
denſchen Edition von an. 1713. in 12. und der zu Roüen von an. 1717. in 
24. fiche die Memoires de Trevoux de P an 1718. May tom I. pag. 334. 
edition des Jac. Wafe. S. davon die Acta Eruditorum an. rzır. p. 19. ſeqq. 
und die Memoires de Trevoux de P' an 1714. art. CIV. p-. 143. ſeqq. Die er⸗ 
ſte Auflage des Salluſtüi iſt vielleicht die Venetian iſche von an. 1470. Die 
teutſche Ulberſetzung, ſo zu Halle an. 1719. in 12. herauskommen, habe ich 
nicht geleſen; von der franzoͤſtſchen des Abbe Thyvon, ſo mit deſſelben cht 
. ler- 
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ſertations und critiſch. hiſtor. und geograph. Anmerckungen an. 1730, zu Pa⸗ 
ris in 2. vol. in 8. ans Licht geſtellet worden, ſchlage man die Bibliotheque 
raifonnee nach tom. IV. part. I. art. X. p. 191. fegg. i 
pag. 266. A. und p. 275. N. not. w. 5 ö 
in art. ( Jules) Cefar. it. de la Mothe le Vayer tom. III. pag. 171. fegg. und 
Hanck. de Roman. rer. ſcriptor. part. I. cap. IV. p.31. fegg. 5 ä 
p. 266. A. und p. 276. N, not. x. | 
Hederich y. h. Von Livio verdient ſonderlich de la Mothe le Vayer in feinen 
Oeuvres tom. III. p. 179. ſeqq. geleſen zu werden. conf. Rapin, Comparaiſon 
de Thucydide & de Tite Live. N 
und 174. ſeg und die Acta Eruditor. an. 171 1. p. 17. ſeqq. 
neuen Büchern . 884. ſed. not. b. und Fabricii Supplem. Bibliothecæ latinæ J. 
p. 57. Die franzoͤſ. verſion des P. du Ryer gedr. in VIII. tom. zu Amſterd. 
1700, ing, und den Titus Livius und Lucius Florus teutſch, gedruckt zu 
Straßburg 1605. in fol. mit Kupffern habe ich nicht gelefen. Titus Livius 
variorum accurante Jo. Frid. Gronovio. Amſtel. 1665. 3, vol. g. iſt in der 
Bibliotheque choiſie par Colomies p. 29. ſeqq. recenhiret, Folgende Edition 
iſt gar correct: Titi Livii Patavini Hiſtoriæ Romanæ libri, qui ſuperſunt 
duplici diviſione in capita diſtincti, Periochis infuper, variis lectionibus, 
Chronologia & Rhetoricis exercitationibus illuſtrati. tomi V. Patavii 1727. 
in 12. 6. alph. g. plag. S. die Acta Eruditor. an. 173 0. p. 426. 427. Die 
Alten haben uns kein Leben von IIzio hinterlaſſen. Siehe inzwiſchen von 
demſelben und feiner Hiſtorie die Memoires des Niceron tom. V. p. 156. ſeqq. 
p. 160. ſeqq · und 172. ſeqq. 
p. 267. A. und p. 276. N. not. . a 
Uleraj. 1690. in 1. Von Pitiſci Suetonio fiche die Acta Eruditor. an. 1690. 
Sept. p. 480. 
p. 267. A. und p. 277. N. not. y. in fine. 
art. Suerone. S. auch les Oeuvres de la Moth. le Vay. tom. III. p. 226. ſeqq. 
und die Parrhaſiana tom. I. p. 199. eg. 
p. 267. A. und p. 277. N. not. 2. | 
Hauch. p.93. feq. und les Oeuvres de la Mothe le Vayer tom. III. p. 207. ſeqq. 
Huetir Judicium von Tacito ſteht in Huetianis p. 212. 213. der Schluß davon 
iſt: Le ſel de la mediſance eſt un agreable & piquant aſſaiſonnement de la lecture. 
On a beaucoup loiiè Tacite, parce qu il a rarement loüc. 
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p. 268. A. und p. 277. N. not. 2. 

Ef 4 1714.8. Siehe le Clerc. Biblioth. anc. & moderne tom, XV. part. I. 
p.95, ſeqq 

Carr P. 259. fegg. conf. les Nehren pour ſervir a a P Hift. des Hommes Illuftr. 
tom, VI. p. 344. ſeqd. 

von Mr. d Ablancourt. Siehe von ihm eben diese Memoires des Niceron tom. 
VI. p. 317. ſeqq. conf. Mr. Bayle Diction. art. Perrot. p. m. 2257. fegg. von 
ſeiner Uberſetzung des Taciti aber den Herrn de Saint- Evremont, in feinen 
Oeuvres melces tom. I. p. 164. 165. | 

Amelot de la Honſſa ye. S. Acta Eruditorum an. 1693. p. 360. 361. conf. Mr. le 
Clerc, Biblioth. anc. & modern. tom. V. part. II. art. XI. oder die Neuen 
Seit. von gelehrten Sachen aufs Jahr 1716. p. 460. Es hat aber 
Amelot nicht alle libros Annal. Taciti uͤberſetzt; und die libros Hiſtoriarum hat 
ser gar uͤbergangen. 2 

p. 268. A. und p. 278. N. zu Ende der not. 2. 

Es hat auch Mr. Bayle in feinem Dictionaire im art. Fulvie rem. F. gewieſen: 
daß man Dioni Caſſio nicht viel zu trauen habe. Des de la Mothe le Vayer 
Gedancken ſtehn in feinen ( Oeuvres tom. IH. p. 96. ſeqq. 

ibid. not. b. 
an. ipoo. in 4. conf. les Bess de laMorhele Vayer tom. cit. p. 108, 
ib. am Ende der Anm. 5. 

Die lateiniſche Überſetzung des Heradiar ſo wir Angelo Politiano zu bans 
cken haben ı paßitet als accurat und als gut lateiniſch. Siehe Parrhaſiana 
tom. I. p. 237. 

p. 269. A. und p. 278. N. not. c. in fine. 

Siehe auch von Zoſimo die Meinung des de la Mothe le Vayer tom. cit. pag. 

118. ſeqq. 
ib. not. d. 
liber de e Siehe von Aurelio Victore des Pope-Blount Cenfur. ce- 


lebr. Audor. p. m. 275. ſeq. und Hederich in Notit. Auctor. p. 673. ſeq und de 
la Mothe le Vayer lib. & tom. cit. p. 239. 
pP. 269. A. und p. 278. N. not. e. 

folg. fünff Scribenten. Mr. le Vayer hat ihrer p. 238. bloß darum er⸗ 
wehnet, weil ſie von Kayſern gehandelt, von deren Geſchichten wir ſenſtfaß 


5 wiſſen. Er ſetzt aber mehr sr als folgendes: Vopiſcus. eſt celux 
ou 
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od il ya le moins à reprendre. Trebellius Pollio doit eſtre mis au ſecond 

rang. Spartian, Lamptide, & Vulcatius font fans comparaiſon plus fautifs, & 

plus negligens; Jule Capitolin paſſe pour le Pier de tous, Parts avis de ceux qui 

ont pris la peine de les examiner. n 
p. 269 A. und p. 279. N. not. g. 

Ammian. Marcellin. Des Marcellini Leben und Gemuͤths⸗Art beſchreibet der 
Pater de Colonia in den Memoires de Trevoux de ] anı713. art. CXXXII. p. 
1610. ſeqq. ſehr wohl. Mr. de la Mothe le Vayer hat ihm tom. cit. p. 240. fegq. 
ſein verdientes Lob auch nicht entzogen. 

aufricht. fein. Erzehl. S. die Syllogen Eee ab dll. viris N 
a Burmanno collectam tom. I. p. 28. . 

p. 270. A. und p. 279. N. not. %. | 

wohl nichts werden. Es iſt auch nichts draus worden, weil Hr. Thoma- 
ſius, der an. 1728. den 23. Sept. im 74. Jahre feines Alters geſtorben, durch 
andre Arbeiten daran gehindert 1 

p. 270. A. und p. 280. N. not. H. in fine. 

Mr. le Vayer iſt auf den Procopium t wohl zu ſprechen, nicht ſo wohl, daß 
er ein Heyde geweſen, als daß er den Juſtinianum und ſeine Theodora in ſei⸗ 
nen Anecdotis ſo herunter een er feine Osuvres tom. II. pag. 
127. ſeqq. 6 

p. 271. A. und p. 28 1. N. $. XIX. in fine. 
„Die Geſchichte der Deutſchen biß zu Anfange der eh 

y ſchen Monarchie verfaſſet von Bos. Joh. Jacob Maſcov haben den 

einzigen Fehler, daß ſie nicht biß auf unſre Zeit gehen. (Siehe die Acta 

Eruditor. an. 1728. p. 355. fegg. und die Neuen Zeit. von gel. Sachen aufs 

Jahr 1727. p. 639. und aufs Jahr 1728. p. 787. ſeq.) Von Hrn. Heinz 

richs von Buͤnau genauen und umſtaͤndlichen Teutſchen Rayfers 

und Reichs Hifkorie wuͤntſchet die gelehrte Welt gleichfalls die Fortſe⸗ 
tzung. Denn von dieſer ſind auch nur 2. Theile heraus. Der erſte iſt ges 
druckt zu Leipzig an. 1728, und der andre an. 1732. in 4. S. die Acta 

Eruditorum an. 1729. p. 1. ſeqq. und die Deutſchen Acta Eruditorum 

im CLXXIV. Theile art. III. it. die Nova Acta Erudit. 173 3. Auguſt. 

art. I. 

ibid. not. 2. 
Von Bertio hat Burmannus ad Syllogen Epittolar. ab Vir. Hlufts. Kript. tom. 1. 
p- 578. 
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p. 578. verſchiednes aufgezeichnet. adde Epiſtol, Berti ad Lipfium & Lipſii ad 


Bertium. ib. p. 578. ſeqq. 


ib. not. b. in fine: 


Endlich iſt wohlbelobten Herrn Hofrath Strubens Corpus Füflpriz Germatucæ & 


prima gentis origine ad an. ufque 1730. cum fig. zn. adjecto Indice locupletiſſimo 


an. 1730. in 2 tom. in fol. herauskommen. Die vorange etzte Bibliotheca Hiſtoriæ 


Germanicæ führet den berühmten Nahmen des Herrn Doct. und Prof, Buberg 
an der Stirne, und macht den Leſer begierig eine ausführliche hiſtoriſche Bis 


bliothec von ihm zu ſehen. Von dem Opere Struviano ſelbſt, non tam ma- 


gnitudine, quam induſtria & fide conſpicuo, find die Acta Eruditorum an, 
8 2 ö 


zo. p. 579. ſeqq. nachzuſehen. conf. die Neuen Zeit. von gel. Sachen 
aufs Jahr 1730. p. 89. leg. u. p. 460. Leg. 
p. 271. A. und p. 281. N. S. XIX. not. d. 


und Halle 1717. 4. S. die Acta Eruditor. an. 1717. p. 127. ſeqd. 


2 


err Profeſſor Hahn. Simon Friedrich Hahn iſt als koͤnigl. Rath, His 
ſtorisgraphus und Bibliotheearius zu Hans ver an. 1729. den 18. Febr. im 37. 
Jahre feines Alters geſtorben. S. die Neuen Zeitungen von gelehr⸗ 


ten Sachen aufs Jahr 1729. p. 178, 


p. 273. A. und p. 282. N. F. XX. not. e. 


Anmerck. hinzugethan. Vornehmlich aber ruͤhmet man folgende Auflage: 


C. Cornelii Taciti de Situ, moribus & populis Germaniæ libellus, cum per- 


petuo & pragmatico Commentario, quo popuſorum Germaniæ nomina, ſi- 


tum, res geſtas, coitiones in ſocietates magnas atque ex eorundem moribus va- 
riorum in Germania publicorum ac privatorum jurium, ac conſuetudinum 
originem ac progreſſum expoſuit Juſtus Chriſtophorus Dithmarus, Hiſtor. & 


Politie. in Acad. Viadrina Prof. Ordin. 1725. Francof. ad Oderam. in 8. Siehe 


davon die Hiſtoire literaire de Europe de] an 1726.t0m. II. p. 358. ſeq. conf. 
la Bibliotheque Germanique tom. X V. p.97.fegg. Von Althameri Commen- 


tario ad Tacitum de moribus German. der ſchoͤne Sachen in Geograph. haben 
ſoll, handelt Reimmann vol. II. p. 84. Hiſt. liter. 


p. 273. A. und p. 289. N. F. XX. not. h. in fine. 


Von der neueſten Auflage der Exegeſis Germaniæ Irenici ſiehe die Acta Erudito- 


Den vorhergehenden ſind beyzuſetzen. 9 Jo. Georgii Eccardi Corpus Hi- 
f 2 


rum an. 1728. p. 409. ſeqq. conf. die Neuen Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 
1728. p. 8 50. ſeg. 
p. 274. A. und p. 284. N. . XXI. zu Ende: 


ſto· 
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ſtoricum medii ævi ſ. Scriptores, res in orbe univerſo, præcipue in Ger- 
mania, a temporibus Caroli M. usque ad finem ſæculi XV. geſtas, enar- 
krantes aut illuſtrantes. Lipſiæ 1723. 2. vol. in fol. h.) Scriptores rerum 
germanicarum Jo. Mich. Heineccii & Jo. Georgii Leuckfeldii, cum variis 
diplomatibus & indicibus in unum volumen collecti. Francof. ad Mœ- 
num 1707. fol. und c.) Jo. Burc. Menckenii Scriptores rerum Germanica- 
rum, præcipue Saxonicarum. Lipſiæ 1728 - 1730. 3. tom. in folio. Ein 
Anfänger laͤſt ihm zur Grundlage dienen g.) Conradi Sam. Schurtafleiſchi 
Fundamenta Hiſtoriæ Germanicæ mediæ. Schneebergæ 1728. in 8. 
4.) Vom I. tom. ſiehe die Acta Eruditor. an. 1723. p. 377. fegg: und vom II. 
tom. eben dieſelben p. 438. ſeqq. Or m 84 71 
5.) S. Acta Eruditor. an. 1708. p. 49. ſeqq. | 2 
c.) Der I. tom. iſt in Actis Eruditor. an. 1728. p. 254,25 5. fegg.. der andre ibid. 
p. 3 2 1. 32 2. und 347. ſeqq. der III. aber in den Act. Er. an. 1730. p. 24 T. 
fegg. und p. 311, ſeqq. aus fuͤhrl. recenſiret. conf. die N. Zeit. von gelehr⸗ 
ten Sachen aufs Jahr 1728. p. 5 58. 598. und 66 1. ſeq. 
J.) S. Acta Eruditor. an. 1728. p. 541. fegg. und die Neuen Zeit. von gelehr⸗ 
ten Sachen aufs Jahr 1729. p.68. ſeq. Der Audtor folget mehr der Ordnung 
der Zeit als der Sachen. Wegen der ziemlichen Druckfehler wuͤnſchte ich 
eine beſſre Auflage dieſes Buches. Es faſſet daſſelbe die wichtigſten Um⸗ 
ſtaͤnde der teutſchen Geſchichte vom ten biß auf das 12te Jahrhundert in 
ſich. S. die N. Zeit. von gel Sachen aufs Jahr 1729. p. 182. ſeq. 
Der Herausgeber, M. Carolus Gottlob Hoffmann hat eine Diſſertationem de 
Pietate Caroli M. qua in converſione Saxonum ad Chriſtianorum ſacra uſus eft, 
vorangeſetzt, womit er aber bey den Verehrern der Carliſchen Gottes⸗ 
fuccht keinen Danck verdienet hat. Mir hat ſie inzwiſchen recht wohl ges 
fallen. . ä | 
pP. 274. A. und p. 284. N. g. XXI. not. * | 
Die neuere Edition der Piſtoriſchen Collection iſt die regenſpurgiſche von an. 
1726. in 3. vol. in folio. Wir haben ſie dem zum beſten der gelehrten Welt 
unermuͤdeten Herrn Hofrath Struven zu dancken. S. die N. Zeit. von 
gel. Sachen aufs Jahr 1726. p. 73 N. ſeq. * 
ION | rc 
Reuberi Scriptores ſind an. 1584. in folio zu Franckfurt herauskommen, und 
an. 1619. zu Hanau wieder aufgelegt worden. S. Reimm. His. liter, vol. 
V. P. 428. ſeꝗ. conf. Bibligibec. Menc ke nian. p. 243. ſeq. ed. J. = 
' h 11d. 


— 
— 


und . 1 


a Aide not. c. 1 3 
Xu Freheri Scriptores hat urRgerOnree garr Struve an. en zu Snoß⸗ 
1 in z. vol. in fol. ſehr vermehrt herausgegeben. S. die Memaires, de He- 
> e e Pan 1718» au tom. II. ER 1 8 8 8 PR 997-1899: E GN 
ibid. not. g. | | 
1 5 Scriptor. beg Ae ft ind an. 15 30. zu Franckf. von neuem hauste, 
3 d. die Eiuditor. An. 173°. 5 331: e. a 
Beenden r on 
1 A. Fabricius hat Lan nbrgsi geri ipt. rer! germ. Septen zu Hamburg an. 0006 
vermehrter ediret. S. ler 1 Be? Trevoux Han an 1709. Mars art. 
55 p. Ha. . | 
p. 765. der Zuſaͤtze ad F. XXI. A. p. 274. und p. 248. N. 
Auen Theatrum, S. die Acta Eruditor. an. 1714. p 5.79. (ag. sade 
„die Kurtze Nachricht! von e det fo lichen wire im L. Be 
p. | 
p. 275. A. und p. 285. N. not. 5. in fine. 

S. Mr. Bayle Diction. im art. Aventin. p. 380. ſeqq. In Adis Eruditorum an. 
1711. p. 57. heiſt es: primus forte fuit (Aventinus ), qui Joannam Papiſſam 
Fish: it, qua antea feriptorum conſenſu pene gonfecrata habebatur. | 

P. 273. A. und p. 285. N. g. XXIII. | 

Nach des Sleidani Commentar. find Tach Auguſti Thust 

a Hiforarum fui temporis libri CXXXVIII. Francof. 1625. 2. vol. in fo- 
lio einzuruͤcken. Sie fangen ſich vom Jahre 1543. an und gehen biß aufs 
Jahr 1607. Opus eſt exactiſſimi Judicii, & ſummæ fidei, etiam in 
rebus religionem concernentibus, in quibus recenſendis ſumma æqui- 
tate utitur. Accuratior tamen eſt in gallicis, quibus ipſe interfuit; 
in germanicis Chytræum, in aliis aliorum & fidem & verba ſæpe eſt 
ſecutus. ſo urtheilet Herr Struve in Bibliorbec. Hiſtoric. cab. VII. J. 
11, 5p. 203, dergleichen Gedancken aber führen auch andre verſtaͤndige N daͤn⸗ 
ner. S. Parrhaſian. tom. I. p. 149. ſeqq. und Jhomaſii Monaths ·Ge⸗ 
ſpraͤche part. I. p. 285. Merckwuͤrdig iſt, was Mr. de Vigneul- Marville 
in ſeinen Melanges d Hiſtoire & de Literature vol. I. p. 143. geſchrieben: 
Nos meilleurs Auteurs font plus conſiderez dans les pais Etrangers 
que chez nous. On lit avec venerationchez nos voifins J’ Hiſtoire 
de Mr. de Thou qu on ne regarde presqu' icy. Der Abt des Fontai- 
nes hat Thuani Viſtorie ins franzoͤſ. N und mit Anmerckungen 15 


blictret. 8 fs Jahr 1734. p. 654.) 


(S. die N. Zeit. von gel. Sachen au 
Die teutſche Verſion iſt gedruckt zu Franckfurt 162 1. in 2. vol. in folio. ad- 
de Hiſtoriam Bibliothecæ Fabricianæ part. II. p. 47. ſeqꝗ. und part. 
VI. p. 54. und des Langlet du Freſnoy Verzeichniß der vornehmſten Ge⸗ 
ſchichtſchreiber mit Hr. Meackens Anmerckung. p 242. ſeqq. Von Thua- 
no ſelbſt ſiehe des Perrault Hommes Illuſtres tom. I. p. 1 14. ſeqꝗ. und die 
Hiſtor. Bibliothec. Fabricianæ part. III. p. 53. ſe g 
Pufendorf. in Commentar. Eine recenſion derſelben ſteht in der Bibliotheque 
Univerſelle tom, III. p. 424. ſeqq Dieſe Commentarii de Rebus Suecicis ſind an 
1730 zu Nuͤrnberg in fol. wieder aufgelegt. Es kamen aber zu erſt heraus 
Commentariorum de rebus Suecicis libri XX VI. ab expeditione Guſtavi Adolphi 
in Germaniam an. 1628. ad abdicationem usque Chriſtinæ an. 1654. dann folgten 
die libri VII. Commentariorum de rebus a Carolo Guſtavo, Syeciz Rege, geſtis, 
Norib. 1696. fol. dieſe gehoͤren hieher nicht fo wohl, wie jene. Doch kan man von 
dieſen die Acka Eruditorum an. 1697. April. p. 1 84. legg. nachſchlagen. In 
dem Leben Carls XII. Koͤnigs von Schweden beſchrieben von Hen. 
von Voltaire, mit noͤthigen Anmerck. und Nachrichten verſehen 
gedr. Stockholm (oder vielmehr zu Leipzig) 1733. in 8. kommt auch 
verſchiednes vor ſo die teutſchen Geſchſchre unſrer Zeiten erläufern kan. 


„ p. 275. K. Bid p. 28% N. fe , 00: Me 
iſt an. 1599. ſchreib an. 1593. die Continuatio ab an, 1593. ad an. 1598, iſt 
zu Leipzig an. 1599. in 8. gedruckt. . 
ib. not v. zu Ende: map e ee 
Die, welche vorgeben, Kayſer Carl der V. habe den Sleidanus der Luͤgen bes 
ſchuldiget, irren ſich gewaltig. S. Menckens Anmerckung. über des 
Langlet du Freſuoy Anweiſung zur Erlernung der Hiſtorie y. . 
p. 277. A. und p- 287. N. not. de ile en 177132 
Von Job Ludolphs Schaubühne fiche Struvi Bibliothec. Hiſtoric. cap. VIII, 
F. 12. p. 207. Siehe auch von ihm und feinen Schrifften des Niceron Me⸗ 
moires tom. III. p. 51. ſeqg. een 
La Vie du Prince Eugene de Sarope, à la Haye 1703, in 12. iſt nur aus den Zei⸗ 
tungen zuſammen geſchmiert, und keine rechte debensbeſchreibung dieſes Hel⸗ 
den. (S. les Memoires de Trevouxtom, VIII. p. 252, fegq.) Des groſſen 
Seld⸗ Herrn Engenii Hertzogs von Savoyen Helden ⸗Ehaten in IV. 


Theilen 


und Asbeſerchen — ̃ — — 


Theilen in 8. mit Kupffern ſehen anders aus. Das ide, ba fe heraus; 
kommen, iſt das Jahr 1730. ob es ſchon nicht auf dem Titulblate ſtehet. 
p. 278. A. und p. 287. N. H. XXIV. 
welche die Hiſt. des Hauſes Sachſen. „Mehrere Scribenten, als ich in 
folgenden anfuͤhre, findet man in Serrn Joh. Gottlob Horns Nuͤtz⸗ 
lichen Sammlungen zu einer hiſtoriſchen Sandbibliothec von 
Sachſen und deſſen incorporirten Landen. Doch dieſer habe ich oben 
ſchon erwehnet. conf. Acta Eruditor. an. 1728. p. 411. — 5 f 
P. 279. A. und p. 288. N. not. K. | 
er nennet ſich. Der Audor iſt Chriſtian Stieff, jetziger Rectot Gymnaſũ 
Fliſab. zu Breßlau, ein gebohrner Liegnitzer, der anfangs in ſeiner Vater⸗ 
ſtadt, dann zu Breßlau unter dem ber. Gryphio frequentiret, und zu Leipzig 
ſeine Academiſchen Studia getrieben, biß er hernach zu Breßlau ſein Gluͤ⸗ 
em Er iſt eine Zeitlang ja u. mein 8 ge⸗ 
weſen. 
p. 280. A. und p. 285 N. 8. XXVI. 
Meibomii Introd. prodiit Helmſtadii 3 in 4. e. I Bitheque U Univer- 
ſelle tom. V. p. 72. ſeqq. 
p. 280. A. und p. 289. N. g. XXVI. 
erſterwehnten Kerns, Die Saͤchſiſchen Merckwuͤrdigkeiten, a die 
Seſchichte der alten, mittlern und neuen Zeit in ſich faſſen, und zu Lelp⸗ 
zig an. 1724. 4. herauskemmen werden auch gelobt. S. die Ae Eruditor. 
En. ipag. p. Ho. fegq. Von des Glafey Kern ſiehe die N. Zeit. von gel. 
Sachen aufs Jahr 1721. p. 512. Mae tamen die aufg Jahr 1722. 
P. 299. leg. 
p- 280. A. und p. 290. N. 8 XXVII. 
| Den hier genannten Schriften iſt noch beyꝛufügen: Chriſtiani 
Gottlob Haltanſũ Lipfienfis Calendarium medii ævi, præcipue Ger- 
manicum, in quo obfcuriora menſium, dierum, Feſtorum ac tem- 
porum nomina ex antiquis monumentis tam editis quam MStis eru- 
untur, multi etiam errores modeſte corriguntur, in ufum hiſtoriæ ac 
rei dipſomatieæ Lipſiæ 1729. 8. (nz zogen. S. die Acta Eruditorum 
an. 1729. p. 447. ſeqq.) 
p. 280. A. und p. 290. N. S. XXVIIL not.. 


von Merio. Siehe auch von ihm und ſeinen Schrifften des Niceron citirte 
Me- 
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Memoires tom. V. p. ol. ſeqd. Eben daſelbſt wird p. 22, angemerckt: daß 
Uſlerius und Joh. Seldenus Hertzensfreunde und doch dabey verſchiedner Mei⸗ 
nungen geweſen. | 1 hn 
p. 281. A. und p. 290. N. S. XXVIII. not. 5. N 86 2 
Fr. Henr. Noris. Siehe von Noriſio eine kurtze Nachricht in der A. des On- 
vrages des Spavans par Mr. de Beauval de l an 1709,p.182. Von ſeinem Bu⸗ 
che Annus & Epochæ Syro Macedonum ſind die Acta Eruditorum Sept. an. 
1690. p. 425. ſeqq. nachzuleſen. i an: 
ib. not. F. in fine. * f 1 
Confer Acta Eruditorum an. 1723. p. 543. und die dritte Nachleſe von der Neu⸗ 
en Bibliothec p. 247. ſeqd. Dodwell war an. 1641. zu Ende des Octobr. 
zu Dublin gebohren, und ſtarb zu Schottesbrooke am 7. Junii 1711. um 4. 
Uhr Morgends im 70. Jahre ſeines Alters. (adde die Neuen Zeitungen 
von gel. Sachen aufs Jahr 1716. und die Memoires des Niceron tom. I. 
p. 142. ſeqq.) Wenn er reiſete, ging er zu Fuſſe, damit er leſen kunnte, 
denn er pflegte nicht wenig Bücher bey ſich zu tragen. (vid. Niceron p. 145.) 
Jener Phariſaͤer im Evangelio faſte nur zwier in der Wochen, er aber drey⸗ 
mal und zwar ziemlich ſtrenge, daher kam es, daß gar verdruͤßlich mit ihm 
umzugehen war. Man ſagt von dieſem Scribenten, der nicht gar deutlich 
geſchrieben, wie von Joſ. Scaligern: etiam cum errat, docet. (ib. p. 146. ſeq.) 
In der Bibliotheq. ancienne & moderne par Mr. le Clerc tom. I. p- 98. lieſet 
man folgendes Judicium von des Dodwels Schrifften: Quoi qu’ on n approu- 
ve pas toutes fes conjectures, qui font un peu trop frequentes, & ſouvent 
appuyees fur des fondemens peu folides; il ya neanmoins beaucoup à ap- 
prendre, & une infinitè des choſes, qui peuvent faire naitre P envie aux habi- 
les gens d’ examiner bien des recoins de] Antiquité, aux-quels ils n' auroient 
pas peut · etre fonge fans cela. | | "9 
p. 37. der Neuen Zuſaͤtze ad pag. 28 1. und p. 291. N. zu Ende der An⸗ 
merckung 42. | | | 
Von Antonio Pagi werde ich in der Hiſtorie der theol. Gelahrheit 
handeln, doch kan ich nicht umhin folgende Stelle aus feiner Vorrede zu, 
ſeiner Critica in Annales Baronii als ein Zeichen feines unpartheyiſchen. 
Geiſtes anzufuͤhren: Neque enim exiſtimandum, Veritatem & Erudi- 
tionem hereticas eſſe, ut periculum ſit iis adhærere, quæ à viris doctis 
catholicam fidem non profitentibus, accurate ſeripta ſunt. 


p. 281. 
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vn p. 281. H. und p. 29 1. N. not. «. 1 
tom. VII. p. eig. ſeqq. und die Ada Eruditor. nn ia 333. 1 conf le tea. 
res de Trevoux de l' an 17. art. LXXXVIII. p. 99 l, bear. 42 


p. 28 1. A. und p. 291. N. S. XXIX. in fine: ni 
Adde & confer les e 15 Trevonz, Juin 401 Jan 1717. art. LAY. tom. II. 
ap 898. fe qdq T: Bir), 7 


; p. 282. A. und p. 29x. N. . XXX. 5 4 | 
e zu erſt. Es hat mich ein ſehr gelehrter Freund erinnert: daß Herr 
Reimmannin ſeiner Hiſt- liter. vol. III. p.57. angemercket, daß Fabricius Pa- 
duanus in feiner Catena Temporis bereits vor Scaligern ſich als einen geſchick⸗ 
ten Chronologum erwieſen. Allein ich finde daſelbſt, daß Herr Reimmann 
ausdruͤcklich bekenne: er ſey nicht genugſam verſichert, wer von die⸗ 
ſen beyden ſein Opus Chronologicum am erſten herausgegeben. Ge⸗ 
wiß iſt: daß Scaligers Werck an. 1583. zu erſt herauskommen; das Jahr 
aber, da Fabricii Paduani Catena zu erſt ans Licht foren, iſt noch unbekannt, denn 
die vom Reimmann gemeldete Franckfurter Edition von an. 1605. in 4 iſt 
die andre. Ob aus Clementis Schuberti libris IV, de Serupulis Chronologicis 
gedr. Argentorati 1575. in fol. was zu machen ſey, weiß ich nicht, weil ich 
dieſes rare Werck nie geſehen. 8 | 
p. 282. A. und p. 292. N., not. 1 f 

Tom. III. p. 96. ſegd. Inſonderheit iſt zu werken, daß er den Periodum Julia- 
nam erfunden, 

Juliane 1682. &c, juſtus Lipſius urtheilet von ſeinem chronologiſchen Wercke 
beym Burmann in Sylloge Epiſtolar. ab IIluſtr. Vir. ſcriptar. tom. I. p. 109. 
alſo: Scaligeri de emendatione temporis prodiit doctum & recoctum opus, 

ſed curæ majoris quam famæ. Was aber Mr. Perrault in feinen Hommes 

IIluſtr. tom. II. p. m. 135. hiervon ſchreibt, iſt vortheilhafftiger vor ihn: Ce 
qui ne peut fe concevoir pour le travail & pour la ſagaciteè incroyable qu il a 
fallu avoir à debroüiller tous les embarras qui s' y trouvent; ce font ſes deux 

Livres de Chronologie, P un intitule: Thefaurus Temporum; I autre, Emendatio 
Temporum; Livres qu’on a de la N a comprendre avoir été faits par un 

e homme ſeul, ſi vaſte eſt la matiere qu' ils renferment, & tel ordre, la methode 
& la netteté avec quoy toutes choſes y fon placèes. Vom Nutzen des von 
ihm erfundnen Periodi Julianæ handelt Antonius Pagi in Diſſertatione de Pe- 
riodo Græco- Romana F. I. ſeqq. ausführlich: erweiſet auch zugleich S XI. 


f daß nicht Robertus Lotharingus 0 wie Uſſerius in Præfatione ad Annales 
b Q Vet. 


W; 
Vet. Teſtam. gemuthmaſſet) ſondern Joſephus Scaliger der rechte Auctor dies 
ſes Periodi fe. 1 | Se. 

p. 283. A. und p. 292. N. not. c. | - 
in 3. tom. zu Amſterdam. und an. 1730. zu Antwerpen. 
p. 284. A. und p. 293. N. not. * | | u 
Beveregii Inſtit. Chronol. Die neueſte Auflage davon iſt dieſe: Inſtitutionum 

Chronologicarum libri, una cum totidem Arithmetices chronologicæ libel- 

lis, per Guilielmum Beveregium M. A. nuper Epiſcopum Aſſaphenſem. Edi- 


. 


tio IV. auctior & emendatior. Cui addita eſt vita Auctoris. Traj. ad Rhen. 
173 4. in groß 8. 9 2 f | | 
p-. 284. A. und p. 294. N. S. XXXII. in fine. 

Des Weltberuͤhmten Iſaac Neu / ton Syſtema Chronologicum, 
fo er in englifcher Sprache geſchrieben, hat nach der franzoͤſiſchen Uberſe⸗ 
tzung folgenden Titul: La Chronologie des anciens Royaumes corri- 
gee, à laquelle on a joint une chronique abreg&e, qui contient ce qui 
S eſt paſſè anciennement en Europe, jusqu' 2 la conquète de la Perfe 
par Alexandre le Grand, traduite de ! Anglois de M. le Chevalier 
Newton. à Paris 1728.4. | 

p. 284. A. und p. 294. N. not. . 
paul Pezron. S. von ihm und feinem Buche des Niceron Memoires tom. I. 
p 177. feqq. Von einer andern Schrifft deffelben handeln die Memoires de 
Treyoux tom. V. p. 3 5. ſeqq. und tom. VII. p. 302. ſeqq. 
p. 285. A. und p. 294. N. not. K. zu Ende. 
Confer les Memoires de Trevoux de l' an 1707. tom. III. p. 2198. ſeq. 
p. 285. A. und p-. 295. N. 9. XXXIV. N 
1 Hiſtorie dieſer WI. Hieher gehoͤret auch Jacobi Gronovü 
oratio de origine, progreſſu & dulcedine ſtudii Geographici. Lugd. 
Bat. 1702. in a. und Eberhard David Haubers Vorſchlaͤge von der Hi⸗ 
ftorie der Geographie. Wolffenbuͤttel 173 o. in 8. Von dieſer letztern Schrifft 
ſiehe die Acta Eruditorum an. 1730. p. 552. ſeq. 
von den Alten. Geographie veteris Scriptores græci minores find gar fein 
herauskommen cum interpretatione latina, diſſertationibus ac adnotationibus 
Hudfoni. Oxonii 1698. vol. I. 1703. vol. II. n. vol. III. & IV. in 8. S. ie 
Clerc, Bibliotheque anc. & moderne tom. I. p. g. ſegq. Unter den Grichen 
hat Pauſanias Grichenland mit Fleiß beſchrieben. Die beſte Auflage e | 
ra⸗ 
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Tractats iſt folgende: Pauſaniæ Græciæ deſcriptio cum Interpr. Lat. Rom. 
Amaſæi, Gul. Xylandri & Fr. Sylburgii annot. ac notis novis Joach. Kuhnii. 
Lipſiæ 1696. in fol. (vide Fabricii Bibliothec. Grac. lib. IV. eap. XV. g I. 
eq. p. 467. fegg.) Wir haben auch eine franzoͤſ. Uberſetzung: Pauſanias, 

du Voyage hiſtorique de la Grece traduit du Grec par! Abbé Gedoyn, avec 
des Remarques & des figures. A Paris 1731. 2. vol. in 4. S. die Neuen 
Seit. von gel. Sachen aufs Jahr 1737. p. ohe. M. und aufs Jahr 
1732. p. ia. ſeqq. Claudii Ptolemæi Alexandrini Geographiæ libri VII. cum 
Gerhardi Mercatoris notis & caſtigatione Petri Bertii. Amſterd. 1618. in groß 
fol. Von ſeinen Fehlern ſiehe Fabricii Bibliorh,.Grec. lib. IV. cap. XIV. g. 
II. p. aq. 4j. Von Dionyſii orbis terræ deſcriptione edita a Georgio Hen- 
rico Urfino, Gymnaſii Ratisbonenſis Rectore & Prof. Publ. 1705. græcè & 
latine in 8. geben die Acta Eruditorum an. 1706. p. 25. ſeqq. Nachricht. Von 
der Unvollkommenheit der alten Geographorum ſiehe die Nouvelles de la Rep. 
ds lettres Sept. 1794. art. IV. p. 38. ſeq. 3 | 
p. 285. A. und p. 295. N. S. XXXIV. in fine. 
| Adde & confer les Memoires de Trèvoux Juin 1717. tom. II. 
art. LXVI. p. 899. ſeqq. 
P-. 286. A. und p. 295. N. not.. 
1707. in fol. ap. J. Wolters. Doch hat uns Janfonius ab Almeloveen noch eine 
beſſre Auflage Strabonis verſchafft, und iſt ſelbige zu Amſterd. bey eben dem 
Verleger an. 1717. in 2. tom. in fol. gedruckt. S. die Memoires de Trevoux 
del’ an 1718. Fevrier art. XXIII. p. 304.99. 
p.286. A. und p. 296. N. §. XXXIV. not. . 
Lſaaci Voflü obſervat. Bochart zieht Voſſium die ſer Anmerckungen über den Me- 
lam wegen dem Salmaſio vor. S. % Bibliotheque choiſie de Mr. Colomies 
P- 179. feg. - 8 
Part. II. art. VII. und die Acta Eruditor: an. 1723. p. 191. 192. ſeqq. 
auch ſehr ſchoͤn geſchrieben. Daß aber Mela gar offt des Poͤvels fabelhaff⸗ 
te Erzehlungen vor Wahrheiten verkaufft, hat bereits der ſcharffſinnige 
8 in ſeinem Buche de Corporum Germanorum Habitu p. 76. angemer⸗ 
et. 
p- 286. A. und p. 296. N. F. XXXV. 
NM. Chriſtian Suͤbner. Siehe von ihm die Hamburgiſche Bibliothec. Hi - 
ſtoric. Centur. I. p. 282. 283. 
| Q 2 p.765. 
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p. 765. der AmTTrerpn 286. A. und p. 296 N. §. XXXV. not. w. 
Saubere Verſuch. Mir iſt leyd, daß Herr Doct. Hauber, mit Herrn M. 
„Woeteſchkingen hieruͤber in Streit gerathen. Sie ſind beyde geſchickte Maͤn⸗ 
ner, deren Einigkeit der Hiſtorie der Geographie foͤrderlich ſeyn koͤnnte. Sie⸗ 
sche inzwiſchen die Acta Eruditorum an. 1724. 2 138. ſeqq. ade. an. 1730. 
p- 236. ſeq q. | 
p- 287. R. und p. 296. N. S. XXXVI. 
alte, mittlere und neue. Hier iſt das Lexicon der alten, 
mittlern und neuen Geographie, gedr. zu Leipz. 1730. in groß 8. nicht 
zu vergeſſen. v. die Neuen Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1730. 
p. 16. Von dem Dictionnaire Geographique & Hiſtorique Par Mr. 
Corneille de, Academie Frangoiſe: 1709. 3. tom. in fol. ſiehe die Me- 
mojres de Trevoux del an 1 709. art. XLIX. Avril p. 651 Legd. 
P. 2% A. und p. 297. N. S. XXXVIII. 

Funckeri Einleitung. Dieſe kam zu Jena an. 1712. in 4 her⸗ 
aus. Siehe davon die Alta Eruditorum an. 1572. p. 371. ſeqꝗ . und den 
Neuen Buͤcherſaal der geb: Welt vol. III. p.229. er 

1b, Mer. | 
Geogr. antiqua. Siehe von dieſem Meiſterſtuͤcke des Cellari die Nou- 
velles de la Rep. des Lettres Dec. 1706. art. III. p. 654. ſeqq. und Janvier 1707. 
art. III. p. 46. ſeqq. Siehe auch die Memoires de Trevoux tom. III. p. 214. 
ſeqq. tom. IV. p. 248. ſeqq. und tom. V. p. II. 12. ſeqq. Il y a long: temps 
(ſchreibt der Recenſente tom. IV. p. 250. ) que je n ay lü de livre, qui m ait 
donnẽ plus de ſatisfaction, & qui me parũi plus utile que celui- cy. 
p 288. A. und p. 297. N. S. XXXVIII. not. *in fine. ö 
Von der Amſterdammer Auflage der Cluveriſchen Geographie von an. 1729. 
ſiehe die Bibliotheque raifonnee tom. III. part. II. art. VI. 
p. 289. A. und p. 299. N.$. XL. not. %. 
üͤberſetzet worden. S. die Acta Eruditorum an. 1728. p- 367. ſeqq. 
Triers Prof. Publ. zu Leipzig. Herr Trier iſt ſetund Prof. Codicis zu Franc. 
an der Oder. 
p. 289. A. und p. 299. N. H. XLI. zu Ende: 


Man lobet auch Valentin Königs Genealogiſche Adels Hiſtorie in 
2. Theilen. Leipzig 1729. in fol. 


ib, 
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ib. not. 2. in fine. a | 
ſonderlich aber die N. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1728. p. 855. 
ſeq. oder vielmehr M. Tobiæ Eckardi (eines um das Gymnaſium zu Quedlin⸗ 
burg wohlverdienten und gelehrten Rectoris Lebens⸗Beſchreibung Joh. Ges 
orge Leuckfelds, Paftor. Prim. zu Gruͤningen, und Mitglieds der Koͤn. Preuſſ. 
Socletaͤt der Wiſſenſchafften. Quedlinb. 1727. in 4. 8. Bogen. 
p. 290. A. und p. 299. N. not. K. in fine. | 
Spangenbergs Adel⸗Spiegel iſt ein rar Buch, darinn unter vielen gemeinen 
und uͤberfluͤßigen, auch einige vortrefflich gute und nuͤtzliche Sachen vor⸗ 
kommen. as Ne | | 
p. 290. A. und p. 300. N. XL. zu Ende: | 
Wer aber ein Werck haben will, fo ſich über die geſammten ho⸗ 
hen Haͤuſer in Teutſchland erſtrecket, der leſe folgendes: Jacobi Wilhel- 
mi Imhofii Notitia Sacri Romano-Germanici Imperii Procerum, tum 
Eccleſiaſticorum, quam Secularium Hiftorico - Heraldico -Genealo- 
gica: cui acceditde Proceribus Aulæ Cefarez Mantiffa. edit. IV. Stut- 
gard. 1699. in fol. noch. vollſtaldiger und vermehrter iſt die Auflage, ſo 
Herr Joh. David Koͤler, Prof. Hiſtor. & Polit. zu Altorff, nun aber zu Götz 
tingen, an. 173 4. zu beſorgen den Anfang gemacht. S. die N. Zeit. von 
gel. Sachen aufs Jahr 1734. P- 426. fed. es find 2. tomi, denen noch 
der dritte folgen ſoll. 53 45 

P. 291. A. und p. 301. N. $.XLV. 

Der erſte. Daß dieſes falſch, und der Juriſte Bartolus der erſte 
ſey „der die Herolds⸗Kunſt in Regeln gebracht, und in ſeinen Wercken mit 
publiciret, hat mich der Fuͤrſtl. Sachfen⸗Weimariſche Rath und Biblio⸗ 
thecarius Herr Voͤckler gelehret. Doch kan unter den Teutſchen Ulrich von 
Rliichenthal wohl der erſte geweſen ſeyn, der von dieſer Kunſt gehandelt. S. 
Hliſtor. Bibliothec. Fabrıciane part. II. p. 340. 

p. 291. A. und p. 301. N. H. XLVI. 

Anfaͤnger. Das leichteſte Compendium iſt, wie mich daͤucht, 

Hr. M. Sebaſtiani Jacobi Jungendres Einleitung zur Heraldie, 
gedruckt Nurnberg 1729. 8. Die vorhergeſetzte Hiſtorie der Heraldie iſt 
zwar kurtz, aber doch leſens werth. Die Franzoſen bedienen ſich folgendes 
Buches: Abrege merhodique des Principes Heraldiques par Claude 
Francois Menbtrier. Lyon 1662. in 12. Der Pere Menétrier, ſo an. 
1705, den 21, Jan, geſtorben, hatte ein auserordentlich groß Gedaͤchtruß. 
| Q 3 Von 
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Von feinem Leben und Schrifften ſiehe des Meeron, Memoires tom. J. De} 

72. fegq. conf. die Memoires de Trevoux F,annee ı715. art. LXVilL 
P- 687- fegg- RA | 5 | 

ib. in fine §. XLVI. 75 | | 
Wir haben von Herrn M. Friedr. Philipp Schloſſern, jetzigen Pa- 

ſtore der Evangel. Kirche zu Caſſel, eine gar gelehrte Meditationem ſub- 
cefivam de Æſtimatione Heraldica notarum in Inſignibus eonfpicua- 
rum in ſpecie. gedr. zu Wittenb. 1729. 8. S. die N. Zeit. von gel Sa⸗ 
chen aufs Jahr 1729. p. 42 1. 422. fegg. | | | 
| ib. not. p. in fine. | | 
Siehe eine recenfion von Arndii Buche in Adis Eruditorum an. 1706. pag. 

189. ſeqq. | ir 
| ibid. not. . 

und vermehrter 1729. (oder vielmehr 1728.) S. die Neuen Zeit. von gel. Sa⸗ 

chen aufs Jahr 1728. p. 766. 

p. 292. A. und p. 302. N. &. L. 8 
Chriſtian Brypbii, Sein Elogium ſteht in Adis Eruditorum an. 1706. 
p- 239. ſeq. \ 

p. 294. A. und p- 303. N. not. * a 
Siehe la Bibliotheque Francoiſe tom. III. part. I. p. 275. allwo es von Burnets Ge⸗ 
ſchichten, ſo er ſelbſt erlebet, alſo heiſt: Cet Ouvrage eſt rempli d' Anecdo- 
tes curieuſes, & la reputation de fon Auteur rẽpond du ſuccès. Mr. Niceton, 
der in feinen Memoires tom. VI. p. Iz. ſeqq. fein Leben beſchrieben, urtheilet 
von dieſen Geſchichten gar nachtheilig. p. 43. ſeqq. Siehe aber den IV. 
Theil der kurtzen Nachricht von den Buͤchern der ſtolliſchen 
Bibliothec p. 375. 
übid. . LIII. 5 | | 
wieder aufgel. zu werd. verd. Sie kam an. 1708. den 19. April 
das erſtemal zu Leipzig ans Licht, dann ward fie an. 1711. wieder aufges 
legt. Letzthin iſt ſie von feinem gelehrten Herrn Sohne, Fridr. Otto Men⸗ 
cken der an. 1734. in 8. herausgegebnen Decadi Diſſertationum Academi- 
carum Jo. Burch. Menckenii mit einverleibet worden. Sie iſt der Zahl 
nach die neundte, S. p. 401. /g. Ich zweifle nicht, wie derſelbe vieles zu 
Vermehrung ſolcher Diſſertation geſammlet, er uns mit naͤchſten feine 
gelehrten und curieufen Supplementa mitzutheilen nicht ermangeln 
werde. 


P- 255. 
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p. 295. A. und p. 305. N. F. LIII. not. 1. in fine: 

Die Supplemens aux Memoires de Meſſire Philippes de Comines find zu Bruͤſſel 
an. 1713. in 8. gedruckt, und in Actis Eruditorum an. 1714. p. 221. feq. wie 

auch in der Bibliotheque Francoiſe part. II. tomi IV. p. 156. ſeqq. recenſicet. 

Gleichwie nun dem II. dieſer Supplementorum die Chronique ſcandaleuſe de 
Louis XI. beygefuͤget iſt, alſo wird zugleich p. 157. gemeldet, daß Jean de 
Troyes, Greffier de ! Hotel de Ville de Paris, der zu dieſes Königs Zeiten ges 

lebt, Auctor davon ſey. | 

p 295: A. und p. 305. N. $. LIV. not... 
Herr Kath Struve. Von Herrn Hofr. Struves Progr. de Pyrrhoniſmo 
Hifforico ſiehe Reimmanns Catal. Bibliothecæ ſuæ theologicæ p. 1019. 

p. 295. A. und p. 306. N. not. q. e 

Adde Adami Henrici Lackmanni, Hiftor. Prof. Publ. Extraord. Commentatio- 

nem Academicam de Teſtimoniis Hiſtoricorum non probantibus. Kiliæ 

17357. in a. S. die N. Zeit. von gelehr. Sachen aufs Jahr 1735. 
p- 681. ſeq. re | | | 
pP. 298. A. und p. 308. N S. IVV“. 

und dem Nutzen. Wir haben auch von J. P. Crouſaz Refle- 
xions für PF utilitè des Mathematiques, avec un Eſſai d' Arithmetique 
demontree. à Amfterd. 1715. in 8. deßgleichen einen Difcours fur 

P Excellence & F utilitè des Mathematiques prononcè dans le College 

Royal de la Compagnie de Jefus de la tres - celebre Univerſitè de Caen, 

P année 1716. Par le Pere JulesRoüille de la möme Compagnie, Pro- 

fefleur Royal des Mathematiques. A Caèn in 4. pagg. 22. S. les Me- 

moires de Trevoux de ] an 1717. tom. I. art. XXX II. p. 484. ſeqq. 
p. 299. A. und p. 309. N. not. ** in fine. 

In den Actis Eruditorum an. 1718. Mart. pag. 113. heiſt es: Bernoullus de 
Tfchirnhufio judicat, quod neſcio quam obſcuritatem affectet, qua errores 
fuos palliare fatagit & ſimul ſua myſteria pompoſis verbis, ut Alchymiſtæ ſo- 
lent, usque & usque promittat, nihil tamen unquam producat. 

p. 300. A und p 310. N. F. VI. not. 7. 

eine Diſſertation. dieſe Dillertation iſt recenſiret in den Memoires de Trevoux 
de Pan 1716. art. LVI. p. 840. und in der Neuen Bibliothec im XXXVII. 
Stuͤck oder im IV. vol p. 533. feqq. 

Pp. 300. A. und p. 312. N. not. e. 8 
die Neue Bibl. und die Acta Eruditor. an. 1710. p. 486. fegg. 
e p- 301. 
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301. A. not. h. und p. 3 13. N. not. 2. 
der andre Theil herauokommen. S. die Ada Eruditorum an. 11 
p. 249. fed · 
pag. 302. A. $. X. not. 7. und p. 3 14. N. F. X. not. K. 
nicht neue Erfind. Seine Schrifften ſind daher von der alten Geometrie 
angefuͤllet, aber von der neuern 7 da nichts anzutreffen, denn fi i e iſt viel 
juͤnger als er. 
1719. p. . qq. adde & confer les Memoires 518 ſervir a ! Hiſt. da Homm. 
Illuftr. dans la rep. des lettres tom. VI. p. 45. egg; & A ee 
p. 303. K. und p. 3 15. N. S. XIV. 2 %, 
deſſen Elemenra. Sebaſtian Curtius hat die 125 6. Bicher 
des Euclidis verteutſcht und zu Amſterdam in 4. herausgegeben. 

p. 305. A. und p. 317. N. §. XVI. not. 2. | 
Archimedis Kunſtbuͤcher. Folgende Auflage der Wercke dieſes Matheiia- 
tici iſt in der Bibliotheque Univerſelle tom. V. p. 394. fegg: recenſiret: Admi- 
randi Archimedis Syracufani Monumenta omnia Mathematica, quæ extant, ex 
traditione Francifei Maurolyci, Nobilis Siculi, Abbatis S. Mariæ a partu. opus 
non prius typis commiſſum. Panormi 1685. in fol. pagg. 296. 

p.306. A. und p. 318. N. S. XVI. not. * 


mit Tode abgangen. ib. confer des Niceron, Memoires tom: V. p- 33. 
ſeqq. da ich unter andern dieſes finde: : Toutes je journees etoient occupees 
par P Etude, & ſes nuit tres.-fouvent interrompuès par ſes obfervations aſtro- 

nomiques; 20 ſeul divertiſſement etoit de Anger de travail, 


ib. §. XVII. nor. * 
. Dieſelben ſi ind an, 1653. in 8. wieder ae wor⸗ 
den. 
308. A. und p. 3 20. N. . NI 
e e S. von Wolffs Tabulis Sinuum die Acta Erudi- 
tor. an. 1711. p- 499. 500. ie | 
p. 309. A. und p. 321. N. S. XXIII. not. g. in fine. 

Wir haben eine teutſche verſion, ſo den Titul hat: Vitruvius teutſch vom 
Bauwerck durch Gnalterum Rivium. Nuͤrnberg 1048. cum fig. in fol. 
Ob der zu Baſel an. 1575. in fol. herausgegebne Vitruvius nur ein Mage, 
oder neue Uberſezung iſt, 9 ich nicht. 


ibid. 


* 

e 

Unter den Welſchen. Unter denſelben ſind ſonderlich beruͤhmt 

Vincentii Scamozzi Opera Architecturæ, fo zu Feyden beym van der 

Aa an. 1713. in groß folio franzoͤſiſch publiciret worden. S. Acta Erudi- 

dorum an. 17 13. P. 148. Jeq. Die Architertura di Andrea Palladio. in 

Venet. 1642. con fig.in fol. iſt vor die, fo italiaͤniſch verſtehen. Desglei⸗ 

chen auch P Idea della Architettura univerſale de Vincent. Scamozzi. 

In Venet. 1615. 2. vol. con fig. in folio. Ob des Sebaſtian Serlio 5. 

Bücher von der Architectur gedr. zu Baſel 1608. in fol. wohl uͤberſetzt find, 
kan ich nicht melden. 1 
p. 3 10. A. und p. 322. N. H. XXV. zu Ende: 

Füge hinzu P. J. Marpergers Leben der Baumeiſter. Hamburg 

1711. in 12. 

p. 311. A. und p. 323. N. g. XXVII. not. 5. in fine, 
Der eigentliche Titul iſt: Nouvelle Fortification, tant pour un terrain bas & 
humide, que ſec & Eleve par feu. Mino Baron de Cœhorn. à la Haye ro. 
in g. fie iſt recenſirt in Ads Eruditorum an. 1706. p. 490: ſeg. 
ib. not. ** _ 

An. 1719. iſt. Diefe gründliche Anleitung zu der Kriegsbaukunſt des jüngern 
Herrn Sturms iſt in 4. und in den Actis Eruditorum Mart. 1720. p. 138. 

ſeqq. recenſiret. | 

p- 3 12. A. und p. 324. N. S. XXXII. a 
einer Sabel. Siehe Georgii Bernhardi Bülfingeri Diſſertatio- 
nem Hiftorico - Catoptricam de Speculo Archimedis, quo claſſem 

Marcelli dicitur incendiſſe. Tubingæ 1725. 4. 

p. 313. A. und p. 3 25. N. F. XXXIV. not. d. 

gedruckt. Siehe auch von Scheinero und feinen Schrifften Leonis Allatii Apes 

Urbanas p. 88. fegg. (edit. Hamburg. 1711. 8.) 
p- 313. A. und p. 325. N. §. XXXIV. not. e. 

Clarke. Lond. 1707. in J. v. les Memoires de Trevoux de an 1700. Fevrier 
art. XIII. p. 18. ſeqꝗ · Des Newton Leben ſteht in Neuen Zeit. von gel. Sa⸗ 
chen aufs Jahr 7e. p. 722. eq. 

ib. not. 7. in fine. van | 
| Conrad hat auch den dreyfachgearteten Sehe Strahl 
zu Coburg an. 1710. in 4. hee e der aus XVII. 9 10 
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XXIV. Tabulis zneis beſtehet. Siehe die Acta Eruditorum an. 1711. 
p. 316. 317. Jeq. | 
p-316. A. und p. 3 28. N. g. XL. in fine. a 
In dem II. tome der Memoires de Litterature gedruckt zu Paris 
1717. in 4. flieht Renaudati Hiſtoria Aſtronomiæ big auf unſte Zeiten 
kurtz ausgefuͤhret. Siehe die Acta Eruditorum Sept. 1718. p. 392. 
p. 316. A. und p. 3 29. N. not. H. 
die citirt. Melang p.373. Galilei Epitaphium führet Herr D. Heumann in ſei⸗ 
nen Actis Philof. vol. III. p. 759. ſeq. aus des Pope - Blount cenſura celebr. 
auct. an, und bringt zugleich p. 803 ſeqq. verſchiedne gelehrte Anmerckungen 
zu ſeinem Leben bey. Wie man mit Galilæo wegen des Syſtematis Coperni- 
cani verfahren, erzehlet Herr Wolff in der Nachricht von ſeinen 
Schrifften 5 621. fegg. 
p. 3%. A. und p. 330. N. 5. XLII. not. d. 
wo ich mich nicht irre. Ich irre mich hierinnen nicht; denn ſo wird in den 
Memoires de Trevoux de P an iyiz⁊. von Napoli geſchrieben: On a fait icy 
une nouvelle Edition du Dialogue de Galilei fur le Siſteme du monde. Cette 
edition eſt augmentee d’ une lettre de Galilei qui n avoit point encore paru; 
comme ce livre a &t€ condamnè par ] inquiſition, on n' a point mis le lieu, ou 
edition eſt faite, ni le nom de f imprimeur. p. 918. conf. den Neuen 
Buͤcherſaal der gel, Welt vol. I. 5. 796. und Heumanns Pacile tom. 
II. lib. III. p. 403. 5 
ibid. S. XLII. e. | | | 
und vol. IV. p. ali. ſeqq. Siehe auch von Copernico des Herrn von Sonte⸗ 
N Geſpraͤche von mehr als einer Welt p. zo. ſeqq. ſonderlich 
P. 33. 1°9. 
p- 318. A. und p. 330. N. F. XLIV. 
nicht wen. beygetr. Die Sphere du Monde felon |’ hypo- 
theſe de Copernic. par! Abbe de Vallemont à Paris 1707. in 12. iſt eine 
Vergleichung zwiſchen dem ptolemaiſchen, braheiſchen und copernicaniſchen 
Syſtemati, darinnen aber dem letztern der Vorzug zuerkannt wird. (S. Acta 
Eruditor. an. 1708. p. 80. ſeq.) a 
Verleger gefunden. Es ſcheint auch nicht, daß das Nouveau 
Syſteme du Monde propofe par Mr. le Clerc, Deſſinateur Ordinaire 
du Cabinet du Roi, ſo in den Memolres de Trèvoux tom. IX. p. 292. 
ſeg . entworfen ſtehet, applauſum finde. Gewiß iſt, daß des Herrn de 
la 
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la Jonchere Demonſtration de I’ immobilitè de la terre, gedruckt zu 
Londen 1728. 8. gar keinen Stich halte, wie Herr Joh. Chriſtoph Gott⸗ 
ſched in ſeinem Specimine Obſervationum eee e 
huncce libellum handgreiffl. erwieſen hat. | 
p. 318: A. und p. 33 1. N. S. XLIV. not. F. 
Aalen, Orat. Dieſe hat Gaſſeudus ſeiner nation de vitä Brahei gang 
mit einverleibet. 
P. 623. ſeqd. inſeriret. adde Jac. Philippi Tomaſini Illuſtr. viror. elogia. ed. Pa- 
tavii 1630. 4. p. 442. 443. ſeqq. 
awey hundert tauſend. Gaſſendus ſchreibt in Vita Tychonis (ed. Hagæ 
Com. 1655. 4.) p. 41. Tychonem per annos viginti ac unum, quibus in- 
coluit inſulam, inſumſiſſe in hæc omnia ultra tonnam auri, ut ipſemet loqui- 
tur; conſtat a. tonna ex centum dalerorum millibus, 5 trecentis prope libra- 
rum Turoniearum millibus valent. 
p-. 319. A. und p. 331. N. n 
wieder um gekehrt. conf. des Herrn 4e Fontenelle Geſpraͤche von mehr als 
einer Welt mit Gottſcheds Anmerck. p. 142. 143. 
Praga 1dil. 4. und Franckf. 1648. in 4. 
Pariſſis 1542. 8. conf. Pope - Blount, Cenfura Celebr. Aud. p- m. 789.fegq. 
Daß das tochoniſche Weltgebäude auf ſchwachen Fuͤſſen ſtehe, lehret kurtz 
und gut Gottſched in der Anmerck. zu des kontenelle citirten Geſpraͤche p. 41. 
conf. den Fontenelle ſelbſt p. 40. 
ib. not. * zu Ende: 
Von Bullialdi Leben und Schrifften ſiehe Niceron, Memoires tom. I. p. 334. 
ſeqq conf. Perrault; Hommes Illuſtres tom. II. p. 159. fegg. 


p. 319. A. und p. 33 2. N. not. * 

Carteſ. geweſen. Hieher gehoͤret auch der Copernicus triumphans, ſive de 
paralaxi orbis annui tractatus epiſtolaris ad Celſiſſim. ac Sereniſſ. Principem 
ac Dominum Chriſtianum, Daniæ & Norwegiæ hæredem. Havniæ (1728.) 
ſumtibus Auctoris in 4. S. die N. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1729. 
p. 270. ſeq. oder die Acta Eruditorum an. 1729. p. 65 - 69. ich weiß nicht ob 
manchen gefallen werde, was p. 68. feq. ſtehet: Ceterum allata nunc a fe 
(Roemerus ) demonftratione Syſtematis Copernicani, nos veram Aſtronomi- 
am quiete poſſidere cenfet , nec obſtringi amplius, ut ad turbulentorum ho- 
minum xixas quicquam reponamus. Siquis enim, quia demonſtrationem 
non intelligit, Aſtronomiæ veræ oggannire perrexerit; eum tanquam ineptif- 
R 2 ſimum 
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ſimum contemnendum eſſe. Ich daͤchte aber doch, es waͤre hiloſophiſcher, 

8 2 man die ane en oder nech zornigen Anncopetulcangemn mit W 
anſahe. ö | 

ibid. not. Hk 1 8 „uns 1 

. Megerlini Syſtema mundi Copernic. argumentis invictis denebdb & conci- 
liatum Theol. iſt in beſagtem Jahre zu Amſter d. beym W ee her⸗ 
ie Der Auctor war Juris utr. Doctor. 

P. 39. der N. Zuſaͤtze ad p. 328 A. und p. 332. N. not. g. zu Ende: 
Ob nun wohl in den Unſchuldigen Nachrichten werſchibn dage⸗ 
gen eingewendet worden, ſo hat doch Herr Prof. Wiedeburg nach ſeiner 

Einſicht in Mathematicis zur Gnuͤge darauf geantwortet. Su Die neue 

Edition dieſer Erörterung von an. 173 1. in 83. 

p. 3 20. A. und p. 332. N. S. XLVI. nnn 
de Fontenelle. Dieſes ſinnreichen Franzoſen Elise u Pate Is. 
heraus, eine der beſten editionen, fo ich geleſen, iſt die Amſterdammet von an. 

17719. in 12. a 

ib. not. H. 

Huygens ſtarb. Von Chrifiani Hugenii Leben und Sc giebt uns Nice- 

ron in feinen Memoires tom. XIX. p. 214. fegg. Nachricht. 

vv. libr. tom. III. an, 7698. conf. Reimmanni Catal. Bibl. ſuæ theol. p. 694. Man 
hat des Hugenir Schrifft auch unter folgendem Titul franzoͤſt ſch: Nou- 
veau Traitè de la Pluralitè des Mondes par feu M. Hughens. a Amſterd. 
372 8. 12. 

p. 320. A. und p. 333. N. §. XLVI. not. i. 

dieſe Geſpraͤche. S. von des Fontenelle Geſpr. die Nouvelles de l Rep. d des 
Lettres May 1686. art. I. p. 483. ſeqq. und Reimmanni Catal Biblioth. ſuæ theol. 

p.768. Wieder dieſe Geſpraͤche hat ein Anonymus was publiciret in den Nou- 

velles de la Rep. des Lettres, Octobr. ar a art. II. p. 386. leg. 
ib. not. K. in fine. 

und den N. Buͤcherſaal der gel. Welt vol. II. p. 457. fegg. 

p. 321 A. und p. 333. N. not. m. 

Von Joan. Luyts Aſtron. Inſtit. ſtehe die Nouvelles de la Rep. des Lettres 1695. 
Fevrier art. IV. p. 127. 128. ſeqq. 

p.321. A. und p. 334. N. S. XLVII. not.“ in fine: N 

Siehe auch die Biblioth. Angloiſe tom. IV. pag. 336. ſeqq. conf. tom. IX. Peg 

224. ſeqq 

P. 321. 
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p. 321 A und p. 334. N. §. XLVIII. zu Ende: 150 ai 

Von den vol. III. Hiſtoriæ Cœleſtis Britannicæ, autore Joan- 
ne Flamſtedio ſiehe die Neuen Zeit. von gelehr. Sachen aufs Jahr 
1727. p- 746. ſeꝗ . von feinem Leben handeln die Acta Eruditorum 1727; 
d e art. I. ausführlicher aber die Noya Liserap Dipl. Al r BE 
ig} ed. | ni 
d pag. 321. A. und p. 334. N. 5 XLVIII. not. 0. 
| Die Tabulæ Aſtronomicæ des de la Hire find: zu Paris an. 1727. in 4. (wieber 

„aufgelegt worden. S. die NJ. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 2727. 
p. 10225 ſeq. conf. les Memoires de Trèvous tom. VIII. p- 3 ſeqꝗ · 
p- 321. A. und p. 334: N. g. L. zu Ende: | 
Mehrere, ja recht curieufe Dinge lieſet man in Chriſtian Gott⸗ 
lieb Haltaus Calendario medii æ vi, præcipue germanico, in quo ob- 
ſeuriora menſium; dierum, leſtorumb ae temporum nomina, ex an- 
tiquis monumentis tam editis, quam MStis eruuntur atque illuſtran- 
tur. Lipf. 1729. 8. Wie wohl dieſes Buch iſt nicht ſo wohl mathematiſch 
als phllologiſch und hiſtoriſch. S. die XX. Zeit, von gel. Sachen aufe 
E 8 63 T. 63 2. und p. 822, 823. 
p. 322. A. und p. 335. N. §. LIL. zu Ende: 
und die Memoiresde Trevoux de 2 an 2715. an. „ CLXX. 
p- 2082. fegg. 
ib not. 22. 
Jurino. A. M. Collegii 8. Trinitatis Socio & Scholz publicz Novocaſtrenſis 
Archididaſcalo. Pl 
p. 324. A. und p. 338. N. H. LVIII. not. g. 
confer J. B. v E. freymuͤthige Gedancken aus der Hiſtorie, der Critic, und der 
Litteratur p- 118. ſeq. 
p. 324. A und p. 338. N. §. LIX. 

Wahrſagerkuͤnſte. Ich halte es mit Mr. Baylen in ſeinem Di- 
tion. art. Hadrien, Cardinal rem. D. p. 1374. Diſons hardiment qu’ 
n' ye point de plus grandes peſtes du genre humain que ceux qui ſe 
melent de predire P avenir; car ils ne trouvent que trop d' eſprits foi- 
bles ou remuans, qu ils engagent à des entreprifes funeſtes. Un 
etat bien ‚police ne devroit point fouffrir de telles gens, de quelque 
maniere qu' ils ſe vantaſſent d' REN ciel, ſoit par les Etoi- 
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les, foit par l’ Apocalypfe. La pluspart font des impoſteurs, qui n 
ont pour but que de troubler le repos public. 
p- 325. A. und p. 339. N. g. LX. not. h. in fine. | 
n Patinianis p. 126. feq. heiſt es: Te ne crois rien de toute P Astrologie 1. 
diciairè, ni de tout ce quꝭ on en dit. Sunt figmenta & nugamenta ad decipien- 
dos Principes. Presque tous les Princes fe repaiſent de toutes ces folies --. Les 
Medecins N prẽdiſent mieux en un jour que ces menteurs ne font 
en toute leur vie. Les Laboureurs meme reuſſiſſent mieux. 
üb. §. LXI. in fine. » 

Von Sturms Vorſtell. der lögenh. Stern⸗ Wahrſagerey ſiehe 

Acbor. Eruditorum Supplem. tom. VIII. p. 91.92. 
ib. not. i. 

Penfees diuerſes. Bey der engliſchen Überſetzung dieſes Bayliſchen Buches ſte⸗ 
het ſein Leben, das W iſt, vide Acta Eruditorum an. 171 T. pag. 
103. ſeqq-. art 

ib. not. * 

5. 776. fegg- S. auch das Buch, fo den Titul hat: de l Aſtrologie Judiciaire 
entretien curieux. à Bruxelles 1710.12. vide Acta Eruditor. an. 1711. p. 133. 
egg. Ein Kluger iſt nicht, wie der Marquis von Huntley, der glaubte 
den Sternen, und ward von ihnen betrogen. S. Burnets Geſchichte, die 
er ſelbſt erlebet. vol. I. p. 39. 

p. 326. A. und p. 340. N. not. * 
Calmaſii Leben. conf, Hanck, de Romanar. Rerum Scriptor. 5 I. part. J. 
cap. XT. p, 289. ſeqq. | 
p- 326. A. und p. 34 1. N. not. m, 

Jo. Baptiſta van Steenbergen nennt in einer Epiftola ad Nieolaum Heil ium des 
Salmaſii Diatriben de annis clymactericis naximam de nıbilo hiſtoriam. v. 
Syllogen Epiſtolarum ab Illuſtr. viris ſcriptar. edit. a Petro Burmanno pag. 
774: | 

p- 333- A. und p. 349. N. 8. III. in fine, 

Siehe Samuelis Chriſtiani Hollmanni Diſſert. de vera Philoſo- 
phiæ notione ejusque ab aliis ſeientüs omnibus diſcrimine. Vitem- 
bergæ 1728. in 4. 

p. 334. A. und p. 35 1. N. dvi. 

worden. Man trifft e in dem ll. vol. 82 Neuen vage 

the 
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chec 5 p.; 77 Leg. e eine Nachricht von den . Hiftorie Philo- 
ſophicæ überhaupt an. 

p- 335. A. und p.351. N.$. VI. not.“ 
P. gio. ſeg. conf. les Membires de Trevoug de] an 1716. b. 1890. e 


ib. not. h. f 
auflegen laſſen. Siehe Keimmanns Catal. Biblioth. ſuæ theolog. p- 1018. 
1019. | 
pi. 336. A. und p. 352. N. $S. VIII. not. a. in fine. 
Confer Hiſtor. Biblioth. Fabric. part. II. p. 214. 215. adde part. V. p. 306. 
54 p.337 K. und p. 353. N. S VIII. not. d. zu Ende: 
‚Abrahamo Gravio ſolenne eſt (ſchreibt Jo. Franc. Buddeus in Ethica Biantis 5. 
XII.) mentem veterum pervertere, 

3 A. und p. 3 53. N. S. IN. 
* per. Pet. Silo. Regium. Mr. Regis iſt nicht Auctor dieſes Diſcur- 
f ſus, ob er wohl auf dem Citulblat der lateiniſchen verſion dazu gemacht 
wird, ſondern Mr. Coſte, wie Niceron in feinen Memoites tom. VI. 
p- 408. es angemerckt hat. 8 


p. 337. A. und p. 353. N. 5. X. 
Buddeo zu dancken. Dieſes iſt gleich nach Buddei Tode cum 
obſervationibus Auctoris illuſtratum nebſt einer Vorrede D. Jo. Georg. 
Walchii an. 173 1. zu Halle abſonderlich in 8. herauskommen. Demſel⸗ 
ben iſt Frider. Gentzkenii Politices & Phyſic. Prof. Ord- Hiſtoria Phi 
loſophiæ, fo in eben dem Jahre zu Hamburg eum animadverſiombus Au- 
ctoris in 8. wieder aufgelegt worden, billig beyzuſetzen. Die Bibliotheque 
des Philoſophes & des Sgavans par H. Gautier. à Paris 1723. iu 8 iſt 
eine Hiſtoria Philofophica in alphabethiſcher Ordnung. Es iſt ein Werck 
de tribu Levi, davon Pr. D. Heumann in Actis u tom. III. p. 
450. ſeqq genug geſagt hat. 
pi. 338. A. und p. 3 54. N. $ XI. 
nun aber: Nachdem dieſes Gymnafium in eine Univerſitaͤt ver⸗ 
wandelt worden, ſo iſt auch Hr. Dock. Heumann nunmehr Prof. Philof. 
primarius und Theol. extraordinarius daſelbſt. 
ſich vorgenommen. Def Acta haben mit dem XVIII. Stuͤ⸗ 
cke ihre Endſchafft erreichet, und kam das XVI. an. 1725. das XVII. aber 
an. 1726, zum Vorſchein. Es iſt Schade, daß dieſe ſchoͤne Arbeit nicht 
für 
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fortgeſetzet worden. Inzwiſchen freue ich mich, daß der gelehrte Herr Jr 
— Brucker der gelehrten Welt ſeine Kurtze Fragen aus der phil, 
hiſchen Hiſtorie nach und nach mitzutheilen nicht ermangelt. Der L 
und II. Theil iſt an. 173 1. der III. an. 1732. der IV. an. 1733. der V. 
1734. und der VI. an. 1735. zu Ulm in 12. herauskommen, und wird der 
VII. oder letzte vielleicht noch vor dieſen Zuſaͤtzen aus der Preſſe gelangen. 
(conf. die N. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1732. p. 282. eq und die 
aufs Jahr 1733. p. 37. ſeq.) Dieſe Arbeit iſt nicht nur von der ftuditen- 
den Jugend, der ſie eigentlich gewiedmet iſt, ſondern guch von gelehrten 
Männern ſo wohl aufgenommen worden, daß ſie meines Lobes gar nicht noͤ⸗ 
thig hat. Daß der Herr Auctor hin und wieder von mir abgegangen, dar⸗ 
inn hat er ſich der ihm zuſtehenden Freyheit bedient, und bin ich deßwegen fo 
gar nicht ungehalten, daß ich mich vielmehr vor die Beſcheideaheit, deren er 
ſich gegen mich bedienen wollen, ſehr verbunden bnn. 
IIziur Gnuͤge ausweiſet. Herrn Hofrath Struves Bibliothe- 
cam Philoſophieam hat Herr M. Joh. George Lotter, der nunmehr Pro- 
feſſor der Univerfität zu Petersburg iſt, mit reichen und gelehrten Anmer⸗ 
ckungen vermehret, und an. 1728. hier zu Jena in 8. herausgegeben. 

p. 339. A. und p. 35 J. N. F. XIV. Se: | 
Philo in dem. Siehe von Philone Fabrich Biblioth. Græc. lib. 
IV. cap. IV. p. 104. ſeqq. und p. 115. ſeq. a area 

pe-. 340. A. und p. 356. N. S. XV. not. . in fine. 
Mr. d' Herbelot war den 14. Dec. angeführten Jahres gebohren, iſt aber den 
8. Dec. an. 1695. geftorben, vid. Niceron, Memoires tom. IV. p. 410. ſeqq. 
Ob er wohl in allen Theilen der Gelahrheit gleichſam zu Haufe war, fo machte 
er ſich doch damit gar nicht breit. Er war kein haberechter, ſondern ein ſehr 
beſcheidner, frommer und gutthaͤtiger Mann. 

p. 340. A. und p. 357. N. S. XVI. not. g. * 
vor Journalen. Des Hyde B. de Rel. Perſar. iſt in den Nouvelles de la Rep. des 

Lettres Mars 1701; art. I. p. 243. ſeqq. und in den Memoires de Tr&voux tom. IV. 
p- 3. 4. ſeqq · und p. 93. ſeqq. recenſiret. Des Hyde Leben ſteht in dem Allge⸗ 
meinen Hiſt. Lerico p. 976. (edit. Lipfienf. an. 17 30.) part. II. 

p. 342. A. und p. 3 58. N. §. XX. in fine. s 

Siehe auch le Philofophe de foi-m&me, Ecrite en Arabe par 
Jaaphar Ebn Tophail, Philofophe Arabe & Mahometan. Man leſe da⸗ 
pon die Bibliorh. Univerfelle tom. III. p. 76. ſeqq. ren: 


p.342. 


— 
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pe. 342. A · und p. 358. N. S. XXI. not. C. 
Fabricii. Von J. A. Fabricii Leben und Schrifften Icfe man Goͤttens ietztle⸗ 
bendes gelehrtes Europa p. 43. 44. ſeqq. f 5 
pP. 343. A. und p. 359. N. F. XXII. zu Ende. 1 
a Siehe jedoch Jac. Fried. Reimmanns Hiftoriam Philoſophiæ 
Sinenſis nova methodo traditam. Brunſvigæ 1727. in 4. conf. den 
III. Theil der kurtzen Nachricht von den Buͤchern meiner Biblio⸗ 
cher pre 


ib. S. XXIII. im fine: | 
1 Adde Heumanns Acta Philoſophor. vol. II. pag. 65 9. 660. 


p. 343. A. und p-. 360. N. not. g. zu Ende: 
und Heumanns Acta Philoſoph. vol. II. p. 191. ſeq. 
p. 3 f. H. und p. 36. N. not... 
oder Windmacher. Von Kircheri Windmacherey und Unwiſſenheit im 
Aegyptiſchen ſiehe den Pere Simon beym Mr. le Clere in feiner Biblioth. anc. 
& moderne tom. I. p. 191. Andream Acoluthum ap. Heumannum in Pœcil. 
. tom. II. p. 548. 549. und Gottſcheds Anmerck. zu des Sontenelle Ge⸗ 
ſp raͤchen von mehr als einer Welt p. 105. 16. 
a pi. 346. A. und p. 362. N. H. XXV. not. 7. in fine. ö 
Eſchenbachs Epigenes iſt in den Nouvelles de la Rep. des Lettres. Juillet. 179. 
art. V. p. 73. ſeqq. recenſiret. | 
p. 347. A. und p. 363. N. S. XXVII. zu Ende: 2 
© Toon. Georgii Frickii, Philof. Mag. & Prof Poeſ. Publ. in 
Gymnafıo Ulmenſi Diſputatio de Druidis Occidentalium populorum 
Philofophis ( Ulmz 1557.4.) it nicht nur ſauber gedruckt, fondern auch 
mit beſondern Fleiſſe ausgearbeitet. 
Jn Suide Lexico ſtehet von vielen alten grichiſchen. Weltweiſen 
und ihren Schrifften Nachricht. Kufteri Auflage, vor der ſich alle andre 
verkrichen muͤſſen, geben uns die Acta Eruditorum an. 1706. p. 1. ſeqq. 
zuerkennen. Ich finde auch, daß ein Buch in engliſcher Sprache heraus 
iſt, ſo den Titel hat: Ihe lives of the ancient Philofophes. London 
e Es iſt daſſelbe aus dem Diogene Laertio, Caſaubono, Me- 


nagio, Stanlejo, Gaſſendo, Charletono und andern zuſammen getragen, 
. S N und 
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und in Adis Eruditorum an. 1704. pag. 479. led Aus recenfi- 
7 \ 
p. 348. A. und p. 365 N. $. XXIX. not. b. zu Ende. g 

Ich moͤchte wuͤntſchen daß ſich jemand uͤber den Diogenem Laërtium machte, der 
nicht bloß ein Criticus, ſondern auch ein Philoſophus waͤre; denn es iſt in 
dieſem Auctore viel tunckles, fo die Eritic allein, wo fie nicht von der Welt⸗ 
weisheit unterſtuͤtzet wird, nicht helle machen wird. Siehe inzwiſchen von 
Diog. Laert. Fabric. Biblioth. Græc. lib. IV. cap. XI X. p. Goo. eg: | 

p. 349. A. und p. 365. N. 5. XXIX. not. c. in fine. 

Siehe auch von Stanleji Hiſt. Phil. die Neue Bibliothec vol. II. p. 387. a, 
Eben daſelbſt leſe ich p. 451 1. 0 er er Werck! im 28. Jahre e 
vollendet. 

ibid. not. d. N is 

Von Menagii Leben und Schriften handelt Niceron ‚in fünen Memoircs tom. 

J. p. 312. ſeqq. | 

p. 350. A. und p. 367. N. g. XXXII. not. c. Nope 

nebſt dem Leben Socr. zu Paris an. 16 50. in 12. Siehe die recenfion 

in den Nouvelles de la Rep. des Lettres Mars 1699. art. IV. p. 3 50. ſeqq. Mr. 
Francois Charpentier aber iſt als ein Glied der Academie Francoiſe an. 1702. 
geſtorben. (S. die Acta Eruditorum an. 1718. p. 343.) Von den Carpen- 
tarianis, ſo zu Paris an. 1724. in 12. herauskommen, findet man In den 
Actis Eruditorum an. 1725. p. 89. ſeqq. einen Auszug. * 

p- 351. A. und p. 368. N. S. XXII. not. e. 


Leo Allatiuc. Dieſer war ein im hoͤchſten Grad abergläubiſcher Vetehrer des 
„ roͤmiſchen Papſtes: er meinte: es dependire dieſer Biſchoff von nieman⸗ 
„ den, er aber richte alle Welt ‚und fen feinem einigen Gerichte unterworffen. 

„Man muͤſſe ihm, wenn er auch ungerecht regiere, gehorchen. Er ſetze 
„Obrigkeiten ein, mache Glaubens⸗Artickel und ordne die Kirchen⸗Sachen 
„nach ſeinem Gutduͤncken: er koͤnne nicht irren, wenn er auch ſchon wolle. 
S. Doct. Bernardi Mandeville freymůthig unpartheyiſche Gedan⸗ 
cken von der Religion, Kirche und Gluͤckſeeligkeit der enger 

laͤndiſchen Nation p. 93.) Eben derſelbe behauptet: „Man müffe 
„die Ketzer in Bann thun, beſtraffen, und in Grund verterben, ja, wenn 
„fie halsſtarrig wären, fie zum Tode und zum Feuer ohne allen gerichtlichen 

„ Proceß verdammen. (ib. p. 146.) Wer mehr von ihm teilfen, will, 1 5 
Mr. Bayle, Diction. art. Allatius. 


ca p. 371. 


d Acheferungen. - Y; 9 


"p.351. 1 und p. 368. N. H. XXXIV. 
Fo. Serranus:: Siehe von ihm des Niceron Memoires tom. IV. 
p- 316. ſeqq. und von ſeiner Überſetzung der Schrifften des Plato p. 323. 
ſeq Sallwo es unter andern heiſt: de Serres avoit entrepris un travail 
40 etoit au deſſus de ſes forces, en voulant traduire Platon. II n'y 
a peut r etre point de traduction qui . moins à ſon gl 
que celle- ci. 
p. 352. A. und p. 368. N. not 
Seine Überſetz. ich beſitze davon die tponiſche Auflage von an. 1548. in fol. 
welche in dem I. Theil der Nachr. von wenne meiner Biblio⸗ 
thec recenſiret iſt. S. p. 55. ſeqq . 
p. 352. A. und p. 369. N. 90 
ser Mr. Dacier. Mr. André Dacier iſt den 18. Sept. 1 722. als Cabinets Bi- 
bliothequaire feiner Koͤn. Maj. von Franckreich und Secretaire Perpetuel de l 
Academie Frangoiſe zu Paris geſtorben. Er war an. 165 1. den 6. April zu 
Eaſtres in Oberlanguedoc gebohren. Von ſeinem Leben und Schrifften ſie⸗ 
he die Bibliotheque Frangoiſe tom. I. p. I. ſeqq. conf. die N. Zeit. von ge⸗ 
lehr. Sachen aufs Jahr 1723. p. 300. ſeq q. 
p. 353. A. und p. 370. N. g. XXXV. not. a. zu Ende: 
So ungewiß es aber auch um die Lehre des Plato aus ſiehet, ſo wollen doch man⸗ 
che gewiß wiſſen, daß er ſeelig worden, dahin gehoͤrt folgende Schrifft: Pla- 
to beatus, five de Salute Platonis pia contemplatio F. Nicolai Securi, Relig. 
Erem. Mag. Venet. ap. Valv. 1666. in 12. 
ib. not. c. in fine. 
Man kan aber von Alcinoo und feinem Buche Fabricii Bihlioth. Græg- vol. W. 
oder lib. IV. part. alter. cap. XXIII. S. 13. ſeqq. p. ee ſeqꝗ . nachſchlagen. 
p. 356. A. und p. 373. N. $. XXXVI. not. 9 
Bafl. 589. Von dieſer Auflage der Operum plotini, 0 ich ſelbſt beſitze, handle 
ich in der kurtzen Nachricht! von den Büchern meiner Bibliothece part. I. 
p- 80. ſeqq. 


ibid. not. H. a 
Adde Fabricii Bibliothec. Græc. vol IV. ſeu lib. IV. part. alter. cap. XXIII. S. VIII. 


ſeqq. p. 31. ſeqq. 
p- 3 56. A. und p. 373. N. S. XXXVIL i in fine. | 
Die Platonici hieſſen auch Academici, von dem Orte, wo Plato 
gelehret hatte. Hieher gehoͤren des Herrn Foucher Diſſertations ſur la 
S 2 re- 


— 
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recherche de la Verit& contenant! Hiſtoire & les prineipes de la Phi Phi 
loſophie des Academiciens. à Paris 1693. in 1 aaa 
p. 359. A. und p. 375. N. d. XXVII. not. ©. 
der Cholica geſt. Andre ſprechen, er habe ſich (tb umgebracht. Siehe 
Michael Lilienthalii Diff. Utrum Ariſtoteles propria cæde mortuus ſit nec ne? 
1706. 4. Lilienthals Leben und andre Schrifften erzehlet Herr Goͤtten in 
dem ſetztlebenden gelehrten Europa p. 272. ſeqd. 2 
p.360. A. und p. 376. N. S. XXXIX not. ). 
ich ſie nicht geleſen. Es hat ſie aber mein ſehr werther Freund, der Sub⸗ 
Rector bey dem Gymnaſio zu Luͤbeck, Herr Carl Heinrich Lange gelefen der 
mir ſchreibet: Weintichium non refurafle Patritium , ſed contra eum de- 
clamaſſe. 271 
p. 360. A. und p. 376. N S. XII. . 
| Strato. Der ſo beſcheidne als gelehrte Herr M. Friedrich Phi⸗ 
lipp Schloſſer, geweſner Adjunckus Fac. Philoſ. zu Wittenberg, jetzt aber 
erſter Paſtor der Evangeliſchen Gemeinde zu Caſſel hat eine wohl ausgear⸗ 
beitete und von der gemeinen Meinung weit abgehende Diſputation de Stra- 
tone Lampfaceno, cognomento Phyſico & Atheiſmo hylozoico vul- 
go ipfi tributo an. 1728. zu e eee in 14. ans Licht geſtellt. 
pP. 361. A. und p. 377. N. F. XLI. 
Antiſthenes. Siehe die unter meinem Vorſitz gehaltne Differ- 
tation de vita, moribus ac placitis Antiſthenis. Jenæ 1724.4. 
p. 362. A. und p. 378. N. g. XLII. not. * zu Ende. 
Conf. Nova literaria Eruditor. in ee AR Id. Novembr. auge p pag. 
141. ſe | 
ie not. ** | 
Dionis Pruſæenſ. Siehe von dieſem gulchiſcen Redner Fabricii Biblioth; Gra- 
cam vol. III. lib. IV. cap. X. p. 305. ſeqq. 
Mr. Esprit de la Fauſt. und Mr. Balzac im Socrate Chretien p- 120. . Erd. 
Amſterd. 1662. in 12.) 
p · 362. A. und p. 378. N. g. XLIV. am Ende: 

Die Idea Theologiæ Stoicæ f Brevis Diſquiſitio de precipuis 
quibusdam Philoſophiæ Stoicæ placitis, quæ agunt de Deo, ejusque 
operibus, feu Diis, & rebus divinis: Hominis ofhciis erga Deum, 
& Proximum, ejusque ſummo bono. Ubi oftenditur Stoicos ex ra- 
uone & philofophia naturali, nec verum Deum cognoviſſe, nec ve- 

ram 
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ram coluiſſe virtutem. Annexa eſt commendatio Theologiæ Chriſti- 
anæ præ Gentili. Adornante Wilhelmo Sluitero, V. D. M. apud Rou- 
veenenſes. Lugd. Batav. 1726. in 8. iſt mir aus der Hiftoire itteraire 
de b Europe tom. VI. p. 13. 14. ſeqq bekannt worden. 
2% Pp. 363. A. und p. 279. N. F. XLIV. not. . inffine 
Daß Lipſius in dieſen Buͤchern einige Dinge ausgelaſſen / deren er gedencken fol, 
len, hat ſchon Iſaacus Caſaubonus angemercket. S. die Syllogen Epiftolar. 
à viris illuſtr. ſcriptarum editam a Petro Burmanno tom. I. p. 380. Eben da⸗ 
ſelbſt p. 555. laͤſt ſich Lipſius alſo vernehmen: Nos edidimus Stoicæ: Philo- 
fopbiz corpus: id al,tres,libras, Manuductienis, ‚tothdem.Phyfiolagiz: & il 
os Comiti Stabuli, hos Fontano dedicavimusg quid a, dicam? ‚apud,,tc ap&- 
‚te, vix verbis gratiam retulerunt. Etſi de Fontano alia ratio eſt, & fateor alt- 
quid me debere. Saanen gun Si, 21 123 “ FR 
p.364. Ar und p. 380. N. S. XLVII. not. e 
Einen Catalogum derer, ſo von der Epicuræiſchen Philoſophie geſchrieben, fins 
det man in Heumanni Actis Philoſophorum vol. II. P. 837. ſeqd. 0 n d: 
p.365. A. und p.381. N. S. XL VIII. not. 5. ond 1 3d 0 
Er war an. 1670. Grundmann in oflibus & cineribus quorundam 1716. de- 
functorum ſetzt p. 86. das Jahr 1665. es wird aber auch in den Memoires 
1, deſTrErous de I an 1 tom. I. art & XXVII. allwo p. 497. fed. das Elo- 
ge de fen, Ve. Kuſter ſtehet, das Jahr 160. zu feinem Geburths Je 


IA 
TE FAR hre an⸗ 
gegeben. Die Abſchilderung feiner Perſon trifft man ib. p. 504. an. Siehe 
auch von Kuftero und feinen Schrifften des Niceron, Memoires tom. I. 
p. 300. ſeqq. +: %; U Se avi B: * ; 


gegen die Grammatic. So ſchreibt auch Niceron tom. cit. p. 303. II re- 
gardoit P Hiſtoire & la Chronologie des mots grecs (& etoient ſes expteſfions 
ordinaires) comme ce qu' il y avoit de plus ſolide pour un ſavant. De la vi- 
- ent qu' il meprifoit les autres fcienees, & Mr. Themiſſeul rapporte dans ſes 
lettres que ce zele Grammairien trouyant un jour le Commentaire Philoſep bi- 
que dans la boutique d' un Libraire, le tejertaen diſant, ce n eſt qu un livre 
de raiſonnement: Non ſic itur ad aſtra. a 
p. 366. A. und p. 3 82. N. $. XLIX. | 
J. Schilteri. Dieſes gelehrten Jti Leben, wie ich es verfertiget, 
iſt dem Allgemeinen Hiſtoriſchen Lexico einverleibet werden. Man lieſet auch 
ein Leben Schilteri in der Neuen Bibliothec vol. II. p. 859. ſeqq- 


S 3 p. 367. 
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ifi 5.56% A. und p. 383. N. H. L. 

ſceptiſchen Secte. S. Henrici * Engelke Didertakigs 
nem.de 3 ortu & progreſſu. Roſtochii 1702. 4. 
p. 370. A. und p. 386. N. not. r.. IV e eee e 
abid. P. 144. Von Thome Wopkens Lectionum T ullianatum, "five in opera 
" quiedami Ciceronis Philoſophica Anitadverſionum criticarum libris III. (Am- 
ſtel. 1730. 8.) geben die Acta Eruditorum an. 1730. p. 233 ſeqq. Nachricht. 
conf. die enen e ie 8 e de 1 730. 

52 2144. e aM 
P. 371. R. nd ße 55 N. 6. LI. not. . in fue. > Siege 
eiche von Apulejo des My. Bayle Diction. in art. Apulee. Die Diſſertatio de 
Vila & Scriptis Apuleji; fo Wowerius feiner Edition der Operum Apuleſi 
vorgeſetzet, iſt curieuſe und leſenswuͤrdig. ©. Niceron, Memoires tom. VI. 
G. Von Apuleji Metämörphofi cum notis Jo. . Goude 16505 8. fies 
he la eee Ne, e ee 7 121. 17 1 771 


üb. not. 2. 
die Keen AR - Die erste „ der Suffer rut 1 die n te 
von an. 1469. in folio. 
p.372. A. und p. 3 88. N. not. h. in fig. 
Ar. de Saint Eyremont hat von Luc. Ann. Sender e geurthelet, ** wenn er 
von ihm geſchrieben: : Dans Seneque il y- a deux hommes, Fun Vifionaite, pP 
autre Philofoph&, conf. Chriſtiani Themaſii aunotat. Orationibus ejus 1 
Bu p. JG. fegg. conf. p. C. . N 
„P-373- A. not. c. und p. 389. N. S. LVIII. not. * 
Tom. II. p. 75. ſed. Dieſe Rede iſt den 6. Orationibus Themiſtii Bengefhge ſo 
4 grichiſch und lateiniſch cum Georgii Remi notis zu Amberg an. 1605. in 4. 
herauskommen. Die vollſtaͤndigſte Auflage aber iſt folgende. Themiltii Ora- 
tiones XXXIII. gr. & lat. cum verſione & notis Dionyſii Petavii, Gabrielis Coſ- 
flartii & Joan. Hatduini. Parif. 1684. in fol. v. la Bibliocheque choifi e de Colo- 
mies (gedr. zu Amfterd. 1696. in 8.) p. So. fegg. a 
p- 374. A. und p. 3 89. N. not. d. 
in ſich faſſen. de Plutarcho (ſchreibt Fabricius in Bibliotheca Græc. lib. IV, 
cap. XI. $:.1.P-330.) quæ in feriptis ejus ſuperſtitibus potuit indagare, non 
“indiligenter collegit Joannes Rualdus in erudito libro de Plutarchi vita quæ 
n hujus operum editioni an. 1624. in folio adjungi ſolet. 
P 374. 


= 


— 
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p. 374. A. und p. 390: N. not. e. | 
de ufü part. hum, corp. ‚sonfer t tn. Honting. Introd.i in Univerfam Artem Medi- 
cam cap. IV- $.9. p. 148 Br. 12 
nicht einfihen, Lönnen. Es ſetzt auch Het Jobaun Melchior Verdries, 
rofeſſor zu Gieſſen, in feiner vera ad veram Medicinam via p. g. an ihm aus: 
quod ineptis de ſtructura & uſu partium ſententiis, & precariis quatuor hu- 
morum, elementorum, & qualitatum primarum opinionibus egregium ab 
r acceptum n nucleum magno auen en. „ ER 
p. 375. A, und p. 391. N. g. LXI. not. ort 2 
cap. HI. g. 4. Und 10. Dieſe gemeine Meinung berthehdiget auch M. Nicolaus 
Erneſtus Zobellius in e e, er ee D. Paullo e Altorf - 
fli an. 173l. in 4. edita. 
p. 376. A. und p. 391. N 8. ENI. nor. 2. An: © 
herauszugeben; ich habe mein Wetſprechen zum 1 cel 1 der Xufeiceigen 
Nachricht von den Leben, Schrifften und Lehren der Kitchen, Väter der ers 
ſten vierhundert Jahre nach det Geburch unſers Heylandes (an. 1733. in 
4). erfuͤller. 5 n | 
p. 377. K. Ad f p. 39% N. $. Lxy. not. 1 5 
Tatianus hat. Siehe ein mehrers von ihm in: * ENTER 
weicht von den Leben, Schrifften und Lehren der che 
der erſten vierhundert Jahre. p. 59. 60. be RER, 
p. 377. A. und p. 393. N. not-: I.. erg 182.0 
dieſer Hermias. Siehe die jetzt cirikte Nachricht p- 302. wi conf. Heus 
manns Ada Philoſophotum vol. HI. p. 444 ſeqq. Man fegt billig an ihm aus: 
daß er den Teufel zum Urheber der Philoſophie gemacht. 
p. 378. A. und p. 393. N. S. LXV. not. o. 
ſchwachen Sechter abgegeben. In den Memoires der Takvötix de Pan 
1709. Janvier toni. I. p. 169. led M 9126 5 wie i ich zu BEN j Kup cr 
Gedancken. 
p. 379. A. und p. 394. N. g. LXVI. | | 9 
Arnold will ihn. Daß aber Boethius alerdings ein n Che ge⸗ 
weſen, behauptet contra Arnoldum Jo. Christophorus ee Dif- 
ſertatione de Cärcere Eruditorum Mufzo. g. WU 


A * 


p.380. 
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Fon & Scotus RS erh it Pitma cum a alen 
Decretis Theologiam fuperftruxertint. - Quis harum Tragoœdiarum cauſas, & 
principia; & anteceſſiones, incremefita etiam & decrementa, cum effectis & 
reliqulis, ita oratione complexus eſt! Nos ſane præter Tribes no- 
vimus neminem. Nec officit ejus famæ, quod aliena multa immiſcuit. Hoc 
enim fœcunditatis ingenii, & multijugae lectionis et indicium. Nec obſtat 
quod Fheologiam Scholaſticam 3 a Philofophia,. non diſtinxit. Non enim di 
ſtincta fuerun | hc: 5 Scholaſticorum VO. Nec quod aliorum verbis magis 
0 uſus elt quam ſuis. Quis enim in Hiſtoria reprehendat teſtium & teſtimoni- 
orum multitudinem. Nil hoc forte aliquam indecentiæ [peciem habere que- 
"at, quod Auctor hiftoriam Scholaſt. Theologiæ, non ex ipſis Scholaſticis & 
eorum ſucceſſione „ ſed ex alis, iisque non bene animatis Ai plurimum & pro- 
cul a thieatro Horum doctorum diſſitis extruxerit, formaque orationis nec | 
“zquali, nec apertafatis fi 155 t e . e in commemoratione rerum * 
eſt ingratius. | 
73 381. A. und p. 396. N. §. LXXI. 02.17 RR 
Abelardus. Der Pere Niceron dachten Nin e und webe 
Nachricht von ſeinen Schrifften im IV. tome feiner Memoires p. r.fegg. 
Er meldet, daß das an. 1720. in 2. vol. in 12. publicirte la Vie d' Abelard 
den Abbe Gervaiſe zum Urheber habe. Ich melde mehr nicht: als daß 
Abelard an. 1079. gebohren worden, und, nachdem er viel wunderliche 
Schickſale gehabt, den 21. April 1142. im 63. Jahre ſeines Alters als Abt 
uͤber ein Benedictiner⸗Kloſter geſtorben. 
pP. 382. A. und p. 397. N. g. LXXIL not. z. in fine. 
Age Jo. Fr. Buddei- Ilagogen ad Theolog. univ. p. 362, b. und p. 646. b. 
p.382. A und „ 397. N. S. LXXIII. 
Albertus Magnure Siehe N Buddei Iſagogen p. hen 
b. 363.3 
P- 383. 
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p. 383. A. und p. 399. N. F. LXXIV. not. . | 
abgehalten. Elswichs Leben, welches den 10. Jun. an. 1721, zu Stade 
fein Ende genommen it kurtz in den N. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 
172 1. p. 783. ſeq. beſchrieben. | | / 
p. 383. A. und p.399.N. S. LXXV. 3 
n Thomas von Aquino. Von ihm handelt Buddeus in Ifagoge 
ad Theolog. p. 363. a. b. ſeqq. Einige ſprechen ihm die dummam Theo- 
logiæ ab. Andre machen ihn zu einem groſſen Plagiario. Siehe des 
du Pin, Hiftoire des controverſes in der Hiftoire des Ouvrages des 

Sgavans de an 1700. p. 161. Die Stelle iſt ſchon werth, daß ſie gantz hier 

ſtehe: Thomas d' Acquin &toit de Normandie du cöt& de fa mere, 

qui ètoit ſortie de Tancrede de Hauteville, dont les enfans allerent 

S etablir en Sicile. Il comptoit les Rois de Sicile & d' Arragon entre 

ſes ancétres. Il ſe fit Religieux malgre fa mere, qui pour l’en empè- 

cher ; avoit enfermè dans un chateau. Quoi qu'il ſoit mort (Al’ age 
de go ans) aflez jeune. Il a laiſſè un prodigieux nombre d’ ouvrages, 
qui P ont fait apeller / Ange de I Ecole. On a pretendu que la Son- 
me qui porte ſon nom lui a été fauſſement attribuèe, par ce qu' on 
trouve une partie de cet ouvrage dans Vincent de Beauvais; & que 
le Pape Clement VI. qui a dreſſè un Catalogue exact de tous les livres 
de Saint Thomas, n' a point parlè de celui-ci. Ce n' eſt point le ſeul 
ouvyrage qu’ on diſpute à Saint- Thomas; car on pretend qu' il avoit 
pille I Office de Saint Sacrement, que Jean le Clerc de Liege avoit com- 
. pofe, & qu' en y faiſant ſeulement quelques changemens, il a fait 
paſſer ſous ſon nom. Cela fait regarder Saint - Thomas d' Acquin par 
divers Auteurs comme un grand Plagiaire. 
p. 384. A. und p. 399. N. F. LXXV. not. 7. zu Ende: 

Wer Thomæ Aquinatis Grundſaͤtze in der Philoſophie kurtz beyſammen leſen 
will, der leſe Placidi Rentz Philofophiam ad mentem D. Thomæ Aquinatis 
explicatam. ed. 3. ab Auctore auctam & reviſam Coloniæ 1723. 3 tomis in 8. 
von Thomæ Aquinatis operibus ſelbſt ſiege Struvii Biblioth. Philoſoph. cum 
acceſſ. Lotteri p. 29. 30. 

p- 3 85. A. und p. 401. N. S. LXXVI. not. x. in fine: . 

Den allzuſubtilen und finſtren Sinn des Scotus hat Johann Gabriel Boyvin 

in folgendem Buche klar zu ne Philofophia Scotia prolixitate, 


& ſub- 


— 


146 5 Gantz neue Zuſätze 


& ſubtilitas ejus ab obſcuritate libera & vindicata. Venetiis 1719. in V. tom. 
in 12, 
p.385. A. und p. 401. N. $.LXXVII. not. 2z. 4 
ſehr wahrſcheinlich vor. Man erwege nur, was in dieſem Buche ſtehet: 
Syllabus rationum, quibus caufa Durandi de modo conjunctionis concurſuum 
Dei & creaturæ defenditur & inofficioſa quorundam recentiorum cenſura re- 
pellitur a oanne Launojo. Pariſ. 1636. g. Des Durandi de S. Portiano Theo- 
logia Scholaftica iſt herauskommen zu Paris 1508. in folio. 
p. 44. der N. Zuſaͤtze ad Sr 385. A. und p. 401. N. g. LXXVII. 
Gabriel Biel. S. Jo. Jac. Moſerum in vitis Profeſſorum Tu- 
bingenſium dec. I. num. II. p. 21. ſeqq. conf Buddei Iſagog. ad Theo- 
log. p. 3 68. b. 
p. 386. A. und p. 402. N. 5. LXXVII. not. a. 
Reflex. p. 3. S. vom Occam Chr. Thomafii Hiftor. contentionis inter Im- 
perium & Sacerdotium p. 99. ſeqq. allwo gewieſen wird, was er vor ein elen⸗ 
der Sophiſt geweſen. ; 
p - 387. A. und p. 403. N.S. LXXIX. not. f. 
begraben worden. confer des Herrn Koches Obfervationes Mifcellaneas 
im XXV. Theile p. 71. ſeqq. 
Doltor. vir. p. m. 37. vide tn. Hiſtoriam Biblioth, Fabric. part. II. p. 486. 
p. 3 88. A. und p. 404. N. S. LXXIX. not. >. 
rationem revocatam. Adde & confer doctiſſimi M. Chriſtiani Kortholti Differ- 
tationem vol. II. Epiſtolarum Leibnitii ad diverſos præmiſſam. P 15. 16. 
p- 388. A. und p. 404. N. not. K. 
an. Id. zu Coͤlln. Richard Simon erzehlet in feiner Bibliotheque Choiſie tom. 
II. p. 17. fegg. eine Auflage, welche gedruckt iſt Brugis 1531. in 8. aber fie 
faſſet bloß die libros VII. de cauſis corruptarum artium in ſich. conf le Clerc 
Biblioth. anc. & mod. tom. I. p. 195. ſeq. und die Thomaſiſche Bibliothec vol. 
I. p. 561. 562. feqg. Gedachter Simon rühmer dieſe Bücher, und hält da⸗ 
vor: daß Vives wegen ſeiner netten und reinen Schreibart, auch wegen ſei⸗ 
nes gründlichen raiſonnement dem Eraſmo noch vorzuziehen ſey. S. die N. 
Bibliothec vol. IV. p. . 
p. 390. A. und p. 406. N. S. LXXVXI. not. o. | 
cap. VIII p. 311. Hieher gehört noch was ich in der Hiſtoria Bibliothecæ Fabric. 
part. V. p. 500. . „Mortuo Paulo II. ad dignitatem Pontificiam electus x 
| „de 


# 
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„ Sed ea excidit, quia janitor ejus Nicolaus Perottus intempeſtive ſedulus fuit, 
„tresque ſummæ auctoritatis Cardinales, bonum nuncium adferentes, ex va- 
no metu, heri ſui meditationes turbari, noluit intromittere. Quo factum, 
ey ut illi irati abirent, & cum ceteris collegis crearent Papam Sixtum IV. E 
„Gallia, in quam à Sixto IV. miſſus fuerat, ( ubi tamen ſolœciſmum com- 
z, miſit politicum, prius agens eum Duce Burgundiæ, quam cum Rege) rediens, 
„ Ravennæ diem ſuum obiit an. 1472. ætatis 77. 
p- 390. A. und p. 406. N. S. LX XXI. not. g. 
Ficinus war. Von Ficini Leben und Schrifften ſiehe des Niceron, Memoires 
tom. V. p. 214. ſeqq. inſonderheit aber Schelhornii Amoenitat. literar. tom. I. 
p-· 18. 19. ſeqqqg. | | 
p. 392. A. und p. 408, N. not. x. 
Er ſtarb. Es ſoll heiſſen: Er ſtarb an. 1483. im 88. Jahre feines Alters. 
Dabey iſt zu allegiren die Hiſtoria Bibliothecæ Fabric. part. III. p. 135. conf. 
Mr. Bayle Diction. art. Argyropile. 
pi. 392. A. und p. 408. N. zu Ende der not. 2. 
S. von Hermol. Barbaro Mr. Bayle Dict. art. (Herm.) Barbarus, und die Hi. 
ſtoriam Bibliothecæ Fabricianæ part. III. p. 183. und 438. 9f. part. II. p. 498. 
p. 392. A. und p. 408. N. not. a. Ä 
überlieffe. Von feinem Tode hat Colomeſius in feinen Melanges hiſtoriquet 
zu Anfange merckwuͤrdige Umſtaͤnde. 
p. 393. A. und p. 409. N. not. b. f n 
vol, III. p. 120. ſega. Melanchthonis opera omnia find gedruckt zu Wittenberg an. 
1601. IV. vol. in folio. 5 | 
p- 394. A. und p. 410. N. not. g. 6 
Olearii Diſſ. S.36. Daß das Buch de Incantationibus mit dem Buche Pompo- 
natii de Effectuum naturalium cauſis einerlei ſey, iſt bereits in Ae, Erudi- 
torum an. iyiſ. p. 230.231 wieder den Durand, der das Leben Vanini franzöf, 
beſchrieben, erinnert worden. conf. Struvii Bibliothecam antiquam an. 1705. 
p. 249. ſeqq· Mr. Durand macht den Vaninum zum Plagiario. S. Acta Eru- 
dit. an. 1714. p. 231. 5 
p. 396. A. und p. 412. N. K. LXXXIV. not. g. ih 
Differtation. de Vita. Wir erwarten ein ausführlicher deben Gaſſendi vom Pa- 
ter Bougerel zu Paris. S. die N. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 
1725. p· 648. Siehe auch von 8 5 des Niceron; Memoires tom. = 
T Pi 


2 
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p. 156. ſeqq. und J. B. v. E. freymuͤthige Gedancken aus der Hiſtorie, der 
Critic, und der Litteratur p. 117. 118. & 3 
p. 397. A. und p. 412. N. not. K. zu Ende: . ex 
Gaſſendus gedencket de vita & moribus Epicuri lib. VI. cap. 7. p. 136. dreyer bes 
ruͤhmten Männer, fo den Epicurum mit der Feder vertheydiget. Darunter 
iſt Andreas Arnaudus, der in feinem Buche, ſo er Joci betitult, eine Apo- 
logiam pro Epicuro herausgegeben, die zwar kurtz iſt und in wenig Blaͤttern 
beſtehet, darinn aber doch dasjenige, vornehmlich aus dem Laertio und Se- 
neca angebracht wird, daraus man ſehen kan, daß Epicurus von ſeinen Ver⸗ 
leumdern unrechtmaͤßiger weiſe angegriffen worden. 
pag. 397. A. und p. 413. N. not. 0. f 


Lyon herauskommen. (Cet abregè eſt fi beau & fi curieux que la premiere 
edition etant toute debitee, il a falu en donner une ſeconde depuis peu, pour 
fatisfaire à P empreſſement du public. Dieſes bezeuget Pierre Bayle in feinen 
Nouvelles de la Rep. des Lettres. Nov. 1684. p. 889. conf. J. B. v. E. frey⸗ 
muͤthige Gedancken aus der Hiſtorie, der Critic und der Litteratur pag. 
M mais ; 

p. 398. A. urid p. 413. N. S. LXXXV. in fine. art 

Sicher ſcheinet auch eines Anonymi Traitẽ zu gehoͤren de! Incer- 
titude des Sciences. a Amfterd. 1715. in 12. Herr Reimmann urtheilet 
in Catalogo Bibliothecæ ſuæ Theologicæ p. 1117. wie folget; Diarri- 
be hæc eft doctiſſima, ſuaviſſima, & lectu digniſſima; ſed fibi non 
ſatis conſtans, & aliud in ſinu gerens, quam quod fronti habet inferi- 
ptum. Siquidem de natalibus, & fatis, & nævis ſcientiarum agit po- 
tus, quam de dubiis & incertis eorum principis. Mendas etiam Do- 

ctorum interdum tribuit doctrinis. Et quod delirarunt nonnulli, id 

plectit in omnibus. Auctor ipſe nec ſcepticus eſt, nec dogmaticus; 

ſed utriusque cenfor, & à rationis cæcitate, ad revelationis lumen 

Manuductor, quæ optima eft docendi methodus. conf die Memoi- 

res de Trevoux de an 1714.art. LV.p.749.fegg. allwo dieſes aus dem 

engl. uͤberſetzte Buch gelobet wird. 
p. 398. A. und p. 413. N. not. 74. | 

Was erſterwehnter Reimmann cit. libr. p. ing. davon vor Gedancken führet, 
iſt leſens werth: Hic Vir (nehmlich Franc Sanchez) eſt acutus, ab ipſo ho- 
ſte laudatus, Hartnaccio in notis ad h. l. p 34. Qui Schola ſticorum logoma- 
ehäs turbatus (p. 157.) Scepticorum philofophandi rationem amplexus, ir 
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libello profeſſus eft, ut e eos, à quibus antea confuſus Fuißfer, Sed 
1.) fibi ipſi non 55 conſtat, & dogmaticos impugnans, non raro dogmati- 
zat, ipſe, ut p. 35.105. 2. ) Fallaciis ſubinde ludit conſequentis, & a dicto 
ſecundum quid ad dictum ſimpliciter. 3.) Ultra ſepta procedit nonnunquam, 

Ke dubitationem ſuam ſcepticam in ipfa Theologiz adita introducit, ut p. 46. 

J. 92.103. cui non niſi in atrio ejusdem eſt locus, quæque lectorem ſenſim 

præparare debet, ut revelationis divinæ oracula eo citius admittat. Hert Fran- 

ciſcus Albertus Æpinus feet des Sanchez Buch unter die atheiſtiſchen Scripta 
in Introdud. in Philoſoph. part. IV. p- 67. Siehe jedoch Chriſtiani Thomaſii 
Orat. Academ. I. p. 27. ſeqq. 
p- 398. A. und p. 414. N. not. 4. 

Herr Reimmann will des Hartnaccii Buch wieder den Sanchez nicht loben J. c. 
P. ım6.fg. 

p- 398 A. und p. 414. N. not. * 

Die Acta Eruditorum. Nov. 1718. p. 517. führen aus den Nouv. Lettres de Guy 
Patin a Charles Spon tom. I. p. 209. dieſes an: de Mothio Vayerio ita fere lo- 
quitur in literis 1649. datis: Homo eſt annorum ſexaginta, mediocris ſta- 

tufæ, Stoicus ut qui maxime, ſed qui cum neminem laudet, laudari cupit ab 
omnibus; & de quo 

- - mala quædam fabula fertur: 

| Valle fub alarum trux habitare caper. 

» Addit tamen, ſe non corporis, fed animi vitium, quale olim Diagoræ atque 
Protagoræ fuerit, innuere. Mr. Bayle leugnet cit. loco, daß Mr. le Vayer ein 
Jahr lang des Koͤnigs Lehrmeiſter geweſen, aber ohne ſatſamen Grund. 
Denn es verfi chert es nicht nur Moreri, ſondern auch Peliſſon in der Hiſtoire 
del’ Academie Frangoife. Wie denn auch Mr Bayle in der IV. edition feines 
Diction. ſolches erkannt, und den Peliſſon allegiret. confer des Perrault Hom- 
mes Illuftres tom. II. p. 130. ſeqq. und des Abt Langlet du Freſnoy Anweiſung 
zur Eelernung der Hiſtorie c. XVII. S. IV. p. iz. Daß Mr. le Vayer, als 
ihm fein einziger Sohn geſtorben, die Thorheit begangen, und im 78. Jahre 
ſeines Alters wieder eine Frau genommen ſchreibt Patin Lettre CCCXLII. 
tom. III. p. 10. 

p. 399. A. und p. 414. N. not. * 

ermordet worden. und zwar, da er gleich im Gebethe zu Gott begriffen 

war, S. Hiſtor. Bibliothec. Fabric. part. III. p. 206. 


T 3 f p.399. 


* 
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p. 399. A. und p. 415. N. not. a. in fine. | 
Von dem Traité philoſ. de la Foiblefle de“ efprit humain par feu Mr. Huet fiche 
die Acta Eruditor. an. 1724. p. 230. ſeqq. Von der teutſchen Uberſetzung und 
Wiederlegung deſſelben, ſo Hr. M. Chriſtoph Friedrich Groß ausgefertiget, 
urtheilet Herr Reimmann in feinen Catal. Bibliotheca ſuæ theologicæ pag. 
1040. 1041. alſo: Auctor hujus verſionis & animadverſionum eſt Chr. Fr. 
Groſs. Chriſtiani Wolftü ſectator, Vir doctus, gravis; modeſtus etiam & æ- 
quus, & dogmaticis ita addictus, ut Scepticorum cννατ % ννπε non plane 
faſtidiat; ſed ſubobſcurus in quibusdam, & iis viribus non inſtructus, ut 
unus omnibus par eſſe poflit, & tot Pyrrhoniorum tela vel excipere ſcuto, vel 
retundere lacertis ſuis valeat. a 
p: 401. A. und p. 417. N. g. LXXXVII. not. g. 
ert. II. ſeg. Dieſer Pierre Jurieu, ein gelehrter, aber affecten voller Prediger 
der franz. Gemeinde zu Roterdam iſt an. 1713. den 11. Jan. im 73. Jahre 
feines Alters geſtorben. Siehe den Neuen Bücher, Saal der Gel. 
Welt vol. III. p.587. Es war ihm nicht genug, dem Mr. Bayle oͤffentlich 
ſchuld zu geben; daß er Auctor des Avis important aux Refugiez für leur 
prochain retour en France fey, fo an. 1690. in 12. herauskommen; (Sie⸗ 
he das Examen d' un libelle contre la Religion, contre I Etät, & contre la 
revolution d' Angleterre intitule; Avis important aux Refugiez.. à la Haye 
1691. in 12.) ſondern er ſuchte ihn auch in gegenwaͤrtigen Buche an. 1706. 
nochmahls des Atheiſmi anzuklagen, nachdem ihm Mr. Bayle in der andern 
Auflage ſeines Dictionaire viele Wiederſprechungen und andre Vergehungen 
ad nauſeam usque vorgeruͤcket hatte. 
p. 402. A. und p. 419. N. S. LXXXIX. not. J. 
der Herr von Leibnitz. Ich halte es hierinnen mehr mit Chriſtian Thoma- 
ſio und Mr. Bayle. Siehe Thomaſii Orationes Academicas in Notis p. 18, 
fegg. inpr. p. 20. 21. | 
p. 403. A. und p. 420. N. . eod. not. p. 
in Judic. de Card. G. Naudæi de Hieron. Cardano judicium prodiit Parifis 
1643. in 8. | 
Pi. 404. A. und p. 420. N. F. XC. 

Franc. Baconus. nicht Baco, wie man ihn insgemein nennt, 
denn er ſelbſt hat ſich in der Zuſchrifft ſeines an. 1617. zu Londen in 12. edir- 
ten Buches de Sapientia veterum unterſchrieben: Franciſc. Baconus. 
Wie er denn auch auf dem Ditulblate fich fo genannt. 


p. 404. 
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pP · 404. A. und p. 42 1. N. S. XC. 

Dies Verulamii Leben. Es hat ein Anonymus die in engliſcher 

Sprache geſchriebnen Briefe dieſes groſſen Mannes zu Londen an. 1702. 

in 4. ediret, in welchen viele Umſtaͤnde feines Lebens vorkommen, welche 

der Editor zu des Leſers commoditæt in feinem preliminar- Diſcurſe zu⸗ 
ſammen gefaſſet, daraus ein gelehrter Mann einen Auszug gemacht, und 

23 den Actis Eruditorum an. 1703. pag. 476. ſeqq. einverlei⸗ 
ab, nr 75 a 

1645.12, Die erſte Auflage des tract. de augm. ſcient. kam in engl. Sprache 
an. 1605. heraus. Siehe Chriſtiani Breithaupt. Diſſertationem Hiflorico- 
Philoſophicam de tribus Logica Reſtauratoribus Ramo, Verulamio & Carteſio. 
Jena ı712. cap. II. S. IV. not. 6. 

p-. 404. A. und p. 42 1. N. g. XCl. not.. 
Pag. asg. ſeq. und die Nouvelles de la Rep. des Lettres. Novemb. 1705. art. 
II. p. 501. ſeqq. 1 5 | 

p. 404. A. und p.421. N. $. XCI. not.. zu Ende: 

Es iſt alſo falſch, daß er zu Napoli im Gefaͤngniß geſtorben, wie in einer An⸗ 
merckung zu den Obſervatt. Mifcellan. tom. II. p. 377. vorgegeben worden. 

Siehe auch von Campanella des Niceton, Memoires tom. VII. pag. 
67. ſeqq. g | 

p. 408. A. und p. 42 5. N. $.XCII. not. d. 

Tobias Andres. Siehe von dieſem wackern Manne Mr. Bayle Diction. im art. 
Andre (Tobie). 

p. ead. A. und p. 425. N. F. XCIII. in fine. 

„Von Cartefio, feinen Schrifften, und deren Inhalt iſt Adria- 
„nus Heereboord in * Epiftola dedicatoria ad Academiæ Lugduno- 
„Batavæ Curatores, vol. I. Selectarum ex Philofophia Diſputationum 
„inferta (gedr. zu Leyden 1650. in 12.) p. 71. ſeqq. zu leſen. 

*) Aus dieſer Epiſtel lernen wir: wie Heereboord der Carteſianiſchen Phi⸗ 
loſophie auf der Univerſitaͤt zu Leyden die Thuͤre geoͤffnet, und wie ſich die 
ariſtoteliſchen Profeſſores ſo abgeſchmackt dabey aufgefuͤhret indem ſie durch 
ihre plumpe Wiederſpenſtigkeit derſelben mehr förderlich als hinderlich ges 
weſen. 


* a i p-411. 
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411. A. und p. 427. N. S. XCV. not. h. 
Siehe Philofophen. confer des Niceron, Memoires a ſervir a Hift, 
des Homm. Sgav. tom. VI. p. 402. fegg. | 
p- ead. A. und p. 428. N. S. X CVI. not. * 
p. 380. ſeqd . item die Acta Eruditor. an. 1690. p. 8. ſeqq. 
kuͤrtzl. erzehlet. Siehe des Niceron, Memoires tom. L. p. 3 und Petri 
Danielis Huetii, Epiſcopi Aae Commentarium de rebus ad eum perti- 
nentibus. Amftelod, 1718. in 12. Eine recenſion dieſes Buches ſteht in Actis 
Eruditor. Febr. 1719. p. 5. ſeqq. 
p. 41 2. A. und p. 429. N. S. XCVI. not. q. 
not. J. S. fegg. und Gottſcheds Anmerck. uͤber des Fontenelle Sefpräche von 
mehr als einer Welt p. 174. 
p. 413. A. und p. 429. N. $. XCVII. not. . 
ein Scepticus geworden. Gilbert Burnet lobt (in den Geſchichten, ſo er 
ſelbſt erlebt vol. I. p. 211.) den Henr. Morum, daß er dem einbrechenden 
Atheiſmo Einhalt zu thun ſich angelegen ſeyn laſſen. Was er aber im Punct 
— von der Hexerey vor Grillen gefangen, zeiget Gottfried Wahrlieb (d. i Jo⸗ 
hann Chriſtoph Francke J. U. D.) in der deutlichen Vorſtellung der 
Nichtigkeit der vermeinten Heyereyen. P. Jai. H. 
ib. not. 5. 
Huctii Cenſura. Siehe von dieſem Buche die Ada Eruditorum an. 1690. 
8. fegq a 
1 p. 414. A. und p. 43 1. N. S XCVIII. not. K. 
im art. Hobbes. Siehe vom Hobbes des Niceron, Memoires tom. IV. pag. 
66. ſeqq. 
Ead.p. A. und p. 431. N. not. * 
beſchuldiget. Laſt uns aber auch leſen, was der freymuͤthige Herr Keim 
mann in dem Catal. Biblioth. ſuæ theol. p. 985. feq. von ihm geurtheilet: Tho- 
mee Hobbeſii Opera omnia. Carolopoli 1682. in 4. Hujus Auctoris multæ 
omnino & magnæ virtutes ſunt: ſed plura ſimul & majora vitia. Ingenium 
facile & copioſum. Plurimur.. ſtudii. Multarum rerum cognitio. Obſcu- 
rarum illuſtratio. Ignotarum detectio. Siquidem primus eſt, qui docuit, 
demonſtrationes mathematicas etiam in moralibus habere locum. In aère dari 
motum reſtitutionis. Senſionem omnem eſſe motum in ſentiente, a movente 
externo excitatum. Sane dignus, qui meliora vellet, qui, quod voluit, tam 
feliciter efficeret. Sed in Theologia corrupta ſunt pleraque, atque eo per- 
Nici 
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nicioſiora, quo longius A SS. Decretis defluunt. Velles eum ſuo ingenio 
-, feripfille, alieno judicio, Nam fi fidei non extitiſſet novator, hæreſium in- 
terpolator, fatalitatis præco, materiati Dei defenſor, inſanientis Sapientiæ 
ſtator, fi ſocietatis civilis directorem non feciſſet conſcientiarum dominum; 
confenfu potius Eruditorum, quam novaturientium quorundam pica pro- 
baretur. 55 
pag. 415. A. und p. 43 2. N. not. a. 
Blate genennt iſt. Reimmanns Ged. von dieſen Operibus Poſthumis Spi- 
noſæ, ſtehen in dem Catal. ſeiner Bibliothecæ Theol. p- 983. 
p. 416. A. und p. 43 2. N. $. XCVIII. not. c. 
wie fie ſeyn ſoll. confer les Memoires de Trevoux tom. IX. p. 358. ſeqq. & l 
année 1707. art. XI. tom. I. p. 94. ſeqq. 
p. 416. A. und p. 433. N. g. cit. not. d. | 
Tbomaſius muthmaſſet. Daß er ſich hierinn nicht geirret, lehret uns Nice- 
ron, in feinen Memoires tom. IV. p. 314. wie denn p. 311. ſeqq. des Jean Au- 
brey Leben erzehlet wird. conf. die Neuen Seit. von gelehrten Sachen 
aufs Jahr 1721. p. 563. 
p. ead. A. und p. 433. N. S. XCIX. 

Abt Schmidts. Von dieſes moderaten Philoſophen und Theo⸗ 
logen Leben iſt die ihm von dem beredten und beruͤhmten Abt Mosheim ge⸗ 
haltne Lobrede, ſo zu Helmſt. an. 1726. in 4. herauskommen, nachzuleſen. 

conf. die N. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1726, 
p. 417. A. und p. 43 4. N. S. C. not. e. 
5. g. eg. und in Actis Eruditorum an. 1729. p. 470. ſeqq. 

p. 417. A. und p. 43 4. N. $. CI. not. g. 
gethan haben. Von dem wilden hollaͤndiſchen Pfeudonymo, der den hoch⸗ 
berühmten Gundling zu Halle, ſo unvernuͤnfftig tractiret, und der Meinung 
iſt, als wenn durch das teutſch Leſen und Schreiben die gantze Reſpubl. lite- 
raria zu Grund und Boden gehen muͤſſe, ſiehe die N. Zeit. von gel. Sa⸗ 

chen aufs Jahr 1735. p. 568. ſeqq · 
p · 419. A. und p. 436. N. S. CIV. N 
iſt noch zuruͤcke. Von N. H. Gundlingii Politica find nur eis 
nige Bogen gedruckt, weil der Auctox ſtarb, ehe er dieſe Arbeit zu Ende brins 


gen konnte. 
| u p. ead. 


* 
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p- ead. A. und p. 43 6. N. S. CV. | 4 
9 Introd. in Philoſophiam. Dieſe Introd. Æpini iſt zu Roſtock an. 
1714. 8. herauskommen. AÆpini Leben beſchr. Hr. Gabr. Wilh. Goͤtten in 
feinem jetztlebenden Gelehrten Europa p. 223. ſeqq. 

p. 420. A. und p. 437. N. S. CVI. in fine. 

Siehe inzwiſchen Chriſtian Wolffens ausfuhrliche Wach⸗ 
richt von ſeinen eignen Schrifften, die er in teutſcher Sprache von 
den verſchiednen Theilen der Welt⸗ Weisheit herausgegeben. 
Sranckf. am Mayn 1726. in 8. Herr M. Lutz von Lindau ſtim Wercke 
die Hiſtorie der Wolfiſchen Welt-Weisheit herauszugeben. (S. die N. 
Seit. von gel. Sachen aufs Jahr 1734. p. 832.) Daher ich die Muͤhe 
Be noͤthig habe, was hierzu in dieſem meinen Buche noch fehlet, hinzu⸗ 
zuſetzen. f | | 

p. 50. der Neuen Zufäße ad p. 420. nach dem CVI.S.b.not.* 
erſten tomo. Eine recenfion deſſelben ſteht in Actis Erudit. an. 1725. p. 230. 
ſeqq. und des andern tomi in Actis Erudit. 17 26. p. 265. ſeqq. Ejusdem Thum- 
migii Meletemata varii & rarioris argumenti in unum volumen collecta ſind 
extrahiret in Actis Erudit. an. 1728. p. 129. 130. ſeqq. und in N. Zeit. von gel. 
Sachen aufs Jahr 1727. p. 955. ſeq. Herr M. Ludw. Philipp Thuͤmmig 
war von Culmbach gebuͤrtig, und hatte zu Halle ſtudiret. Er ſtarb an. 1728. 
zu Caſſel als Prof. Philof. & Mathem. bey dem Gymnaſio daſelbſt, Inſpector 
des Fuͤrſtl. Kunſt⸗ und Medaillen⸗Hauſes, Pagen⸗Hofmeiſter, und Mitglied 
der Koͤnigl. Preuſſ. Societaͤt der Wiſſenſchafften. | 
p. 421. A. und p. 438. N. noch vor den CVIII. S. ruͤcke folgendes 

„ $. Joh. Gottlieb Heineccii Elementa Philoſophiæ rationalis & 
„5 moralis ex principus admodum evidentibus jufto ordine adornata. 
„Acceſſere Hiſtoria Philoſophica & Index locupletiſſimus. Francof. 
„ad Viadr. 1728 8. haben nicht nur zu Franckfurth und Halle, ſondern 
„auch anderwerts ihre Liebhaber gefunden, und klaget man nur: daß ſie 
„noch kein gantz Syſtema ausmachen, indem fo wohl die Elementa Philo- 
„ ſophiæ naturalıs als Politicæ Prudentiæ fehlen. a 
confer die Acta Eruditorum Sept. 1729. p. 414. ſeqq. Im Journal des Scav. Sept. 

1730. art. I. iſt man nicht zufrieden: daß der Auctor von den Scholaſticis und 
den Jeſuiten nicht zum beſten geurtheilet. Man meint aber, daß ſolches dies 
ſen Elementis keinen ſonderlichen Schaden bringen werde. Siehe . 

ö le 
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die Neuen Zeitungen von gelehrten Sachen aufs Jahr 1730. 
P · 113 N g * g 
8 9. Das Nouveau Siſtéème de Philofophie, £rabli fur la na- 
ture des choſes connuès par elles - mẽme. (par Mr. Lavocat) a.) iſt 
uͤberaus ſchlecht ausgefuͤhret. Jo. Jac. Lehmanni h.) Inſtitutiones Phi- 
loſophiæ univerſæ, a re ipſa, vero & unico Philoſophiæ fonte, re- 
petitæ, viaque plane naturali, & ſerie, qua omnes inter fe doctrinæ 
aptæ connexæque funt, propoſitæ. Jenæ 1730. 8. ſehen gantz anders 
aus. Die c.) erſten Gründe der geſammten Weltweisheit entworf⸗ 
fen von Joh. Chriſtoph Gottſcheden, Prof. P. O. zu Leipzig. in 8. in 
zwey Theilen, und M. Chriſtophori Auũreæ Buͤtners d.) Curfus Philo- 
ſophicus omnes Philoſophiæ partes complectenc. Halæ 1734. in 8. find 
nach wolfiſcher Lehrart eingerichtet; wie fie denn auch mehrentheils auf fei- 
nen Grundſaͤtzen beruhen. Herr Gottſched hat ſich ſonderlich alles nett 
teutſch und recht angenehm vorzutragen beſtiſſen. Herrn Samuel Chriſtian 
Hollmanns, geweſnen Prof. Philoſ. zu Wittenberg, nun aber zu Goͤttingen, 
e.) Inſtitutiones Philoſophiæ find mir noch nicht zu Geſichte kommen. 
4.) S. die Deutſchen Acta Eruditorum im CXLVIII. Theile art. I. oder die N. Zeit. 
von gel. Sachen aufs Jahr 173 1. p. 132. 
5.) conf. die N. Zeit. von gel Sachen aufs Jahr 1730. p. 744. 
6.) Eine recenfion der erſten Auflage von an. 1733. ſtehet in den Deutſchen 
Actis Eruditorum im CLXXX. Theile p. 85 3. 854. ſeqq. Wir haben aber 
ſchon in dieſem 173 5. Jahre eine neue faubere Auflage erhalten, welches 
ſatſam zeiget, daß dieſes Syſtema ſeine Leſer finden muͤſſe. 8 | 
d.) Siehe die Neuen Zeitungen von gelehrten Sachen aufs Jahr 1734. p. 
445 ſeq. ER 
e.) Siehe inzwiſchen die N. Zeit. aufs Jahr 1 733. p· 453 · ſeqq. conf. die aufs 
Jahr 1730. p. 920. und von Hr. Hollmannen ſelbſt ſiehe Hr. Goͤttens ietztle⸗ 
bendes Gelehrte Europa p. 60 1. ſeqq. und 823. ſeq. 

8. So iſt auch der Curſus Philoſophiæ Eccledice XXXVIL 
Tabulis, iisque paulo plenioribus delineatæ à Jacobo Wilhelmo Feu- 
erlino, Profeſſore Altdorfino. Altdorfii & Norimb. 1727. in ſol. 
mit nichten vorbey zu laſſen, denn ſo heiſt es in den Actis Eruditorum, da 

fie 7.) recenfiret ſtehen: g.) Non ſunt logodædalicæ he tabulæ, ſed 
ſucci plenæ, & philoſophum e in nuce exhibentes. Unius- 
2 cu- 
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cujusque enim diſciplinæ philoſophicæ ſumma eapita hic traduntur, 

perſpicuo ordine & abdicatis, quantum fieri potuit, præjudicatis opi- 

nionibus. a 2 

2 an. 1728. p. 210. 211. 212. 

g. ib. p. 211. 

p 424. A. S. CXII. und p. 442. N. not. x. 2 

die Logic lernen. Alſo irret ſich meines Erachtens der ſonſt ſehr gelehrte Hr. 
Gottfried Polycarpus Muͤller, wenn er meinet: Man ſolle die Logie mit 
der Jugend zuletzt tractiren. f N 
p. 424 A. S. CXIII. und p. 442. N. S. CXV. not. a2. 

Lugd Bat. in q. Dieſe Rede hat der P. Niceron in feinen Memoires, wo er tom. 
I. p. 133. ſeqq. des Mr. Bernard Leben und Schrifften erzehlet, nicht ange⸗ 
fuͤhret. | | 1 

p- 424. A. S.CXIV. und p. 442. N. f. CXVI. 

| Hüte dich. Diejenigen, welche die Philo ſophie als etwas gefaͤhr⸗ 

liches anſehen, oder ſie wohl gar beſchuldigen: daß ſie zur Atheiſterey füh- 

re, finden ihren Text in Herrn M. Caroli Gottlob. Sperbachii, Fac Phi- 
iof. Lipf. Aſſeſſoris Diſſertatione, qua cauſſam Philoſophiæ adverſus 

Atheifmi calumniam defendit. Lipſiæ 1730. in 4 

p. 429. A. und p. 447. N. $. VIII. 
zu Franckf. an. 1589. Lies 1598. | 
Porphyrii Ifagoge. Ein weitlaͤufftiges aber vernünfftiges judici- 
um des Ludovici Vivis von dieſer Iſagoge führet Chriftian. Thomaſius 

in ſeinen Orat. Academ. p. 45. ſeqq. not. p. an. a 
pP. 43 4. A. und p. 453. N. $. XIIX. not. p. 

Nancelius beſchrieben. Wir haben auch Cheiſt. Friedr. Lentz Hiſtoriam Petri 
Rami. Lipfie 1715. in 4. und M. Chriftiani Breithaupti diſſertationem hiſto- 
rico philoſophicam de tribus Logicæ Inſtauratoribus, Ramo, Verulamio & 
Carteſio. Jenæ 1712. in 4. 

p 438 A. und p. 456. N. S. XXI. not. y. 

von Schwalbach. Er war von Freyburg aus Brisgau gebuͤrtig. S. Reim⸗ 
manns Hiſt. liter. vol. III. p. 194. ſeq. 

p. 440. A. und p. 45 8. N. S. XXII. not. e. in fine. 

Mr. de Voltaire hält in feinen Lettres fur les Anglois p. 63. des Baconi Organon 
vor ſeine beſte und nuͤtzlichſte Schrifft. 

P. 441. 


— 


—— 
— 
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p. 441. A. und p. 458. N. not. g. 

Dieſe Meditationes. Meditationes ſuas ſcribere Carteſius cœpit in Friſia in arce 
Franequerana an. 1629. Editæ primum Pariſiis an. 1641. In Indicem expur- 
gatorium relatæ cum aliis Carteſii Scriptis Romæ 1643. d. zo. Nov. ſchreibt 
Jo. Alb. Fabricius in Syllabo Scriptor. de Verit. Relig. Chrifl: p.325. - 

p- 443. A. und p. 461. N. S. XXV. not. p. 

zugeeignet worden. Mr. Perrault verſichert in feinen Hommes Illuftres 

tom. I. p. m. 58. daß Antonius Arnaldus an der Arte cogitandi viel Ans 
p. 444. A. und p. 462. N. $. XXVI. 

InukEntbuſiaſinum. Daher ihn die Quaker bey nahe vor einen Glau⸗ 

bensbruder erkannt. II etoit un peu Quaker, ( fagt einer in den Lettres 

de Voltaire fur les Anglois p. 11.) mais il ne “ etoit pas aſſez. confer 
des Niceron, Memoires tom. H. (da p. 122. ſeqq. von ſeinem Leben und 

Scchrifften gehandelt wird) denn fo heiſt es daſelbſt p. 127. Les Trem- 

bleurs s' en (feiner Lehren) font tellement prevalus qu' il a ete oblige 

de faire une apologie, afin qu' on ne le foupgonnät pas d' Etre paſſe 
dans leur parti. Mais en fe defendant, il ne laiſſe pas d' avouer, que 
files Trembleurs entendoient leur doctrine, & ils fgavoint ! expli- 
quer & la reduire en Syſteme, ils ne feroient pas fort éloigner de ſes 
ſentimens. | | | 

p. 445. A. und p. 463. N. not. w. 

die vollſtaͤndigſte. Eben dieſe edition iſt zugleich in 4. in 2. vol. heraus⸗ 
kommen. Man findet hier viele Zuſaͤtze. (vid. Niceron. I. c. p. 125.) An. 
1721. iſt fie in V. vol. in 12. zu Paris aufs neue gedruckt worden. 

p.446. A. und p. 464. N. §. XXVI. not z. in fine. 

Des Malebranche Fehler hat ein Anonymus auch mit groſſer Unpartheyligkeit 
aufgeſucht und in folgender Schrifft wiederleget: Refutation d' un nouveau 
Syſteme de Metaphyſique propofe par le Pere Malebranche. à Paris 1715. 3. to- 
mes in 12. adde die Neuen Zeitungen von gel. Sachen aufs Jahr 1715. 
p- 409. 410. 

p. 446. A. und p. 464. N. F. XXVI. not. a. in fine: 

Laſt uns aber nicht vergeſſen, was Jo. Clericus in Diſſertatione: An ſemper re- 
ſpondendum ſit calumniis Theologorum? 8. 4. angemercket hat: Ceterum 
dum Arnaldus vitam in inferendo aut defendendo bello abſumeret, iræ uſque 
adeo addictus fuit, vix ut ullum opus niſi felle tinctum ab eo prodierit. 


3 | p. 448. 
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p· 448. A. und p. 466. N. g. XXIX. not. J. zu Ende. 
Siehe die Acta Eruditorum an. 1713. p. 367. fegg. a 
ib. not. m. in fine. | 25 N 
v. M. Samuel. Groſſerum in vita Chriſtiani Weiſii p. 127. 128. Di 
- P-450. A. und p. 467. N. g. XXXI. not. p. in fine. 

S. die Acta Eruditor. an. 1709. p. 41. ſeqq. Es iſt aber auch zu mercken, was in 
den Actis Eruditorum an. 1712. p. 554. aus Schurtzfleifchii Epiftol. arcan. tom. 
II. epiftol. 62. erzehlet wird: Paulo poſt ex ſermone Raſari Abbatis refert, 
ITſchirnhauſium multos codices mstos in Italia & Sicilia collegiſſe, perplures 
etiam Spinozæ libros manu exaratos ſibi comparaſſe, ſed hos amico cuidam 
commodo datos, ab eoque, deprehenſa impietate, combuſtos efle. b 

p. 450. A. und p. 468. N. g. XXXL not. . in fine. | 

Dieſe Thomaſiſche Vernunfftlehre wollte der damalige Profeſſor Organi Ariſto- 
telici, Hr. Licent. Heshuſius, nicht cenſiren, mit dem Vorwand: er mache 
ſich ein Gewiſſen darüber, weil fie nicht in lateiniſcher ſondern in teutſcher 
Sprache geſchrieben wäre, S. Chriſtian Thomaſens Gemiſchte Händel, part. 
II. p. 2715 F | ei 

p. 451. A. und p. 468. N. §. XXXII. rast 
teutſche Logic,. Die erſte teutſche Logic hat an. 1556. Ortholph 

Fuchsperger herausgegeben, dem an. 1574. M. Wolffgang Buͤtner gefolget. 

S. Heumanns Acta Philoſ. vol. III. p. 587. und 746. ſeqq. 

p: 45 2. A. und p. 469. N. H. XX XIV. 22 

Johann Locke. In des Herrn de Voltaire Lettres ſur les 

Anglois ſteht p. 69. feqq. ein gantzer Brieff, der von dieſem Weltweiſen 

handelt, ich will nur den Anfang deſſelben herſetzen. Jamais il ne fut peut- 

Etre un eſprit plus ſage, plus methodique, un Logicien plus exact 

que Mr. Locke: cependant il n' etoit pas grand Mathematicien. II 

n' avoit jamais pu fe ſoumettre a la fatigue des calculs, ni ala ſeche- 

reſſe des verites Mathematiques, qui ne preſente d' abord rien de 

fenfible ä l’ eſprit; & perſonne n a mieux prouvè que lui qu’ on pou- 
voit avoir I’ efprit geometre fans le ſecours de la Geometrie. 

Von den Ideen. Wieder die Lockiſche Lehre von Ideen diſputi⸗ 
ret Robertus Green in feinen engliſch geſchriebnen Principiis Philoſophiæ 
de vi expanſiva & contractiva. Cantabrigiæ 1727. in fol. (S. die Acta 
Eruditor. an. 1730. p. 207. fegg. conf. die Deutſchen Acta Erud. im CXC. 


Theile 
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Theile p. 685. ſeqq.) und ein Anonymus in Diflertationibus duabus de 
ſenſu & imaginatione. (S. die Acta Eruditor. an.1730. p. 281. ſeqq.) 
1b. not. x. \ 

Sein Leben. i auch von Locks Leben des Niceron, Memoires tom. I. 
p. 37. fegg. und die Neuen Zeitungen von gelehrten Sachen aufs Jahr 1731. 
P. 873. 874. ſedd. | | 

p. 45 2. A. und p. 470. N. $. XXXIV. not. x. in fine. 

art. Dicearque. Adde la Lettre de Mr. Cofte à P occaſion de la mort de Mr. 
Locke dans les Nouvelles de la Rep. des Lettres, Fevrier 1705. art. II. pag. 
154. ſeqq. ir | 

p. 453. A. und p. 470. N. not. y. 

J. Theil . 7. Die franzoͤſ. Uberſetzung von dem Entendement humain des 
Mr. Locke, ſo an. 1700. in 4. zu Amſterdam herauskommen, iſt in den Me- 
moires de Tr&voux tom. I. p. 65. ſeqq. recenſiret, und heiſt es unter andern p. 
65. Cet ouvrage eſt d' un eſprit penetrant qui medite beaucoup, & qui trou- 
ve. Gleichwol hat man in den Memoires de Trevoux de! an 1706. p. 337. des 
Locke Schrifften de Intellectu humano und de Educatione Infantum befchuls 
diget: daß fie die Materialitaͤt der Seelen und die Atheiſterey zum Zweck 
hätten, welches aber kein unpartheyiſcher Leſer glauben wird. 

Opuſculis poſthumis. Dieſe Opuſcula, wie fie an. 1706. in engl. Sprache zu 
Londen in 8. herauskommen, find in Actis Eruditorum 1708. p. 40. ſeqq. re- 
cenſiret. adde la Biblioth. Angloiſe tom. VII. p. 285. ſeqq. Die Oeuvres di- 

vers de Mr. Locke. à Roterdam 1710. 12. geben uns die Nouvelles de la Rep. des 
Lettres, Juillet 1710. art. IX. p. 107. ſeqq. zu erkennen. 

p. 453. A. und p. 470. N. $. XXXIV. not. * 

Die franzöf. verfion des tractats de Intellectu humano iſt ſehr verbeſſert und vers 
mehrt zu Amſterdam an 1729. in 4. wieder aufgelegt worden. S. la Biblio- 
theque raifonnee tom. IV. part. II. p. 343. 344. ſeqq. 

p. 454. A. und p. 471. N. g. XXXVI. not. c. 

fein Leben. Eine umſtaͤndliche Lebensbeſchreibung Titii findet man ſtat einer 
Vorrede feinen an. 1729. zu Leipzig zuſammen gedruckten Diſputationibus 
Juridieis varii argumenti vorgeſetzet. S. die Neuen Zeitungen von des 
lehrten Sachen aufs Jahr 1730. p. 14. 

P- 454. A. und p. 472. N. f. XXXVII. 
de ſenſu veri & falfı. Die andre edition von an. 1722. iſt in 4. 
| und 


„% - Gantz neue Zuſaͤtze 5 
und weit vollſtaͤndiger als die erſte. S. die Gelehrſamkeit unſrer Zeiten 
p· 487. ſeqq. | AR yi | 
p. 455. A. und p. 472. N. 5. XXXVII. not.x 5 
Doctor Kampern. Herr Chriſtoph Ferdinand Kamper, war von Breßlau 
gebuͤrtig, hatte hier zu Jena ſtudiret, und in Doct. Juris promoviret, auch 
viele Jahre einen Doctorem legentem abgegeben. De verſtorbne Hertzog 
von Sachſen Zoͤrbig beehrte ihn mit dem Titel eines Rathes, und iſt er an. 
1735. zu Apolda als Gerichts Director des daſigen Amtes geſtorben. Er 
war ein Feind aller Großſprecherey und,Charlatanerie: ein redlicher und dienſt⸗ 
fertiger Freund, der mir in Verfertigung der Hiſtorie der Rechtsgelahrheit 
55585 wuͤrde beygeſtanden haben, wenn mir ihn der Tod nicht entriſſen 
haͤtte. | 
p-458. A. und p. 478. N. F. XLII. 
Huſſier. und die hieſigen berühmten Profeflores, Hr. D. Syrbi⸗ 
us, Herr Lehman, und Herr Reuſch. 
p- 459. A. und p. 479. N. g. XLIV. 
daſelbſt MDCC XIII. und vermehrter und verbeſſerter an. 1726. eben 
daſelbſt. | | ZART 


Neuen Bibliothec. p. 886. ſeqq. . 

p. 459. A. und p. 479. N. $. XLIV. not. * in fine. 
Dieſes Sendſchreiben hat D. Nic Hieron. Gundling ſelbſt gemacht. 

p. 459. A. und p. 480. N. S. XLV. 

im XXXIX. Stucke. und in den Memoires de Trevoux de 

Pan 1714 art. CXV. p. 1550. feqg. 

p. 460. A. und p. 480. N. not. K. 
Halle 1713. in 8. S. die Acta Eruditor. an. 1713. p- 133. ſeqq. 

p. 53. der Neuen Zuſaͤtze ad p. 460. A. not. K. zu Ende: und p. 480. N. 
Inſtit. Log. eclect. Lic. Hilligers. S. die Acta Eruditorum an. 1725. p. 136. 
137. ſeq. * | 

p. 461. A. und p. 482. N. g. XLVII. | 
| Flacii op. Log. prodiit Francof 1693. in groß 8. (Siehe Ke- 
ckermanni Precognita Logica p. 32.) Dieſer Flacius war ein Sohn 
des beruͤhmten Theologi gleiches Nahmens, ein Doctor Medicinæ und 
Prof. zu Roſtock. | | 


p- 463. 


— 
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p. 463. A. und p. 484. N. F. XLIX. in fine. 2. 

Jacobi Zabarelle de Methodis libri IV. (ſiehe von Zabarella 
Jacobi Philippi Tomaſini Illuſtr. Viror. Elogia gebr. Patavii an. 1630. 
in 4. p. 135. 13 6. ſeqq.) Jeſaiæ Friderici Weiſſenbornii Paradoxorum 
Logicorum Decades IV. Jenæ 1698. und 1699. in 4. Jo. Jacobi Syrbii 
Diſſertatio de numero & ſerie Categoriarum ibid. 1698. 4. Jo. Fri- 


derici Wucherers Diſp. de Idearum connexione ejusdemque ef- 


— 


fectibus. ib. 1709. 4. Jo. Bernhardi Wideburgii Diſp. de Difficultate, 


quæ circa veritatis inveſtigationem occurrit, ejusque cauſſis. Helm- 


ſtad. 1710. 4. Jacobi Lehmanni Diſſertationem de Cognitione certa 


K probabili ib. in 4. Ejusd. de vero uſu & abufu Philoſophiæ Diſſ ib. 


2 


1725. 4. Auguftini Valerii, Patritii Veneti opufculum de cautione 


adhibenda in edendis libris (prod. cum aliis Scriptis Patavii 1719. in 
4. V. Actor. Eruditor. ſupplement. tom. VIII. p. 20. ſeqq. Chriftophori 
Auguſti Heumanni Diſſertatio de Docta Ignorantia. Gottingæ 1721. 
in 4. (recuſa in Biblioth. Bremenſi tom. V. p. 187. ſeqq.) und M. Lu- 
doviei Martini Kahlii Elementa Logicæ Probabilium, methodo mathe- 
matica in uſum ſcientiarum & vitæ adornata. 173 5. in 8. (S. die 
TI Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1735. p. 757. ſeq. und die Deutſchen 
Acta Eruditor. im CXCVIII. Theile p. 413. ſeqq.) 
p- 463 A. und p. 485. N. S. L. in fine. 

Wir haben auch Jo. Jacobi Lehmanni Diſp. de Certaminibus Eru- 
ditorum recte inſtituendis. Jenæ 1710. Joh. Bernhard Wideburgs Dif- 
ſertationem de variis diſputandi modis. Helmſtad. 17 12. 4. und Caroli 
Franciſci Buddei Theſes de Ratione errores oppugnandı & veritatem 
defendendi. Jenæ 1718. in 8 N 

p. 464. A. und p. 485. N. F. L. not. g. | 
vol. 1.p.595. gg. In den Memoires de Trevonx tom. VII. p. 404. ſeqq. wird 
ſie recenſiret, und p. 415. leſe ich dieſes: Tout ce Traite eſt plein de reile- 


> xions fenfees & ingenieuſes, & il eſt Ecrit avec beaucoup de facilitè & de vi- 


vacité. Il y a lieu de juger qu' il ſeroit parfait, fi l Auteur avoit voulu fe don- 

ner plus de peine, & s il avoit èvitè de pueriles digreſſions contre! Egliſe Ro- 

maine qui ne faiſoient rien à fon ſujet. Das letztere würde gewiß weggeblie⸗ 

ben ſeyn, wenn der ‚Journalifte der roͤmiſchen Kirche nicht zugethan wäre, 

Confer tamen Georgii Friderici Guhlingii, liber. art. Magiſtri dillertationem de 
Logomachia caute tractanda. Witteb. 1729. in 4. 

- 5 pP - 466. 
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p- 466. A. und p. 437. N. §. LIII. in fine. 8 | 
und Samuel Friederich Bücher, deſſen Hiſtoriam Metaphyſi- 
c Jo. Hermannus ab Elswichex msto an. 1723. zu Wittenberg in 8. her⸗ 
ausgegeben. | | 
p 468. A. und p. 490. N. S. LIX. not. o. zu Ende: | 
Die befte edition von Suarezii difputationibus metaphyſ. iſt die Leidenſche von 
an. 1654. cum notis Jacobi Revii in 4. i Sr I 
p. 469. A. und p. 490. N. S. LIX. not. p. zu Ende: 
S. Mr. Bayle Diction. Hiſtoriq. & Crit. in art. Arriaga. 
pag. 469. A. und p. 49 1. N. S. LX. zu Ende: e 
Chriſtiani Wolf Philofophia Prima, ſive Ontologia, metho- 
do fcientifica pertractata, qua omnis cognitionis humane principia 
continentur. Francof. & Lipſiæ 1730. in 3. werden in Actis Erudito- 
rum an. 1730. p. 73-86. recenſiret. Adde die Neuen Zeit. von gel. Sa⸗ 
chen aufs Jahr 173 1. p. 13 2. ſeq. 2 
p- 470. A. und p. 492. N. S. LXIII. zu Ende: 5 
Vaon dem Lexico Philofophico five Indice latinorum verbo- 
rum deſcriptionumque ad Philoſophos & Dialecticos pertinentium, 

Hagæ Com. 1716. in 4. ſo wir dem Herrn du Pleſſis zu daucken haben, ſie⸗ 

he die Memoires de Tr&voux de! an 1717. tom. I. art. X. p. 92. 
ib. not Y: 5 WARST, 

Diefes Werd. Man findet in dem Wercke des Chauvin von den zur Logic, 
Metaphyſie, Phyſic, und Sittenlehre: zum theil auch zur Aſtronomie, 
Optic, Mechanic und Chymie gehörigen Materien, wie ſolche von alten und 

neuen Scribenten erlaͤutert worden, einen hinlaͤnglichen Unterricht. Doch 
kommen unter den neuhinzugeſetzten einige überflüßige Artikel vor, welche in 
ein bloſſes Wörter» Buch gehören, S. die Deutſchen Acta Eruditorum im 
XXVII. Theile p. 186. 187. Von der andern Auflage des Walchiſchen Lexi- 
ci Philoſophici, ſo in vielen vermehrt und verbeſſert worden, und welchem 
Hr. M. Lotter, jetziger Profeſſor zu Petersburg, die Leben verſchiedner Phi⸗ 
loſophen beygefuͤget, ſind die Neuen Seit. von gel. Sachen aufs Jahr 

1733. p. 230. 23 1. nachzuleſen. | | 

p. 472. A. und p. 494. N. S. II. | 85 
genannten Geſpenſter. Richart Baxters Gewißheit der 
Geiſter durch unlaͤugbare Hiſtorien dargethan. Juͤrnberg 1713. 
in 8. iſt ſo geſchrieben, daß die, ſo Hexen, Kobolde und Geſpenſter Auen. 
N 
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dadurch ſchon bekraͤfftigt werden koͤnnen; ob aber einer, der andre Einſich⸗ 


ten hat, dadurch bekehret werden ſollte, weiß ich nicht. Inzwiſchen iſt zu 
mercken, daß dieſes des bekannten Baxters letzte Schrifft ſey, die er kurtz 
vor ſeinem Tode bey hohem Alter zu Ende gebracht. Daß Hutchinſon von 
dieſer Arbeit deſſelben nicht zum beſten geſprochen, iſt leicht zu erachten. Sei⸗ 
ne Worte ſind p. 92. in feinem Verſuch von der Hexerey dieſe: „ch fe 


v he an des Herrn Baxters Methode Hiſtorien zuſchreiben, einen von den 


„Wegen, wodurch verlogne Legenden groſſen Glauben in der Welt erlan⸗ 
„gen. adde p. 102. 104. 107. ſeqq. und 113. Gleichwol heiſt es in der 


fortgeſetzten Sammlung von alten und neuen theologiſchen Sachen 


aufs Jahr 1732. p. 261. ſeq. von Baxters Buche: „daß es durch un⸗ 
„ laͤugbare Geſchichte von unſichtbaren Subſtantzen und ihren Wuͤrckungen 
„eine und die andre Perſon dahin bringen koͤnne, daß fie der heil. Schrifft 
„ von Kerken glaubten. 5 

p. 472. A. und p. 494. N. S. IV. not. “* in fine. 


= confer Gundlingii Hiftoriam Philoſ. Moralis p. 41. 42. 


P. 473. A. und p.495. N. S. V. not. b. zu Ende. 
auch die Memoires de Trevoux de Pan 1713, art. XXII. p. 258. ſeqq. und art. 
ILXVIII. p. 820. ſeqd. e n 
p. 473. A. und p. 495. N. S. VII. N ö 
Wercke de Divinatione. Der Abbe Regnier hat dieſe Bücher 

Ciceronis ins Franzoͤſ. uͤberſetzet, und in der Vorrede uns einen Generalbe- 

griff derſelben gegeben. (S. die Memoires de Trevoux de f an 1711. 

Mal art. LXXIII. p. 839. ſeqq.) Dis verſion iſt wohl gemacht, und zu 

Paris an. 17 10. in 12. herauskommen. | 

p. 475. A. und p. 497. N. S. VIII. not. K. in fine: 

-Macrobii opera find unter andern cum notis Iſaaci Pontani & Jo. Meurſii an. 
1628. zu Leyden in 8. ans Licht gegeben worden. Herrn Reimmauns Judici- 
um von Macrobio ſtehet in dem Catal. feiner Bibliothecæ Theologicæ Pag. 
954. ſeq . | 

p. 478. A. und p. 500. N. $. XII. not. . zu Ende: 

Von einer andern Schrifft des Realis de Vienna contra Thomafıi Programma de 

Imitatione Gallorum leſe man die Aufr. und unpartheyiſchen Gedan⸗ 
cken uͤber die Journale tom. I. p. 118: ſeqq· 


* 2 p. 479. 
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p. 479. A. und p. 501. N. $. XIV. BERGER 
Wolffens vern. Ged. von GOtt. Siehe die Acta Eruditor. 
an. 1720. Auguſt. p. 371. ſeqq. % AN. 
P. 480. A. S. XVI. und p. 502. N. 0 


Joachim Lange. S. von ihm und feinen Schrifften Goͤttens 
jetztlebendes gelehrte Europa p. 3 59 /egq. e 
p- 482. A. und p. 504. N. S. XX. in fine. g . 
It. Herrn Chriſtian Wolffens Meinung von dem Weſen 
der Seele und eines Geiſtes uͤberhaupt, und D. Andreas Küdigers 
Gegen⸗Meinung, kam an. 1727. zu Leipzig in 8. heraus. (Siehe davon 
die Monathlichen Nachrichten von gelehrten Leuthen und Scheiff⸗ 
ten des Jahres 1727. p. 12 8. ſeqq. oder die Neuen Zeit. von gelehrten Sa⸗ 
chen aufs Jahr 1727. p. 1009.) von zwey daruber gewechſelten Schriff⸗ 
ten ſiehe die Neuen Zeitungen von gelehrten Sachen aufs Jahr 1729. p. 152. 
und p. 536. | x 
p- 772. der erſten Zuſaͤtze ad. p. 482. A. S.XIX. und p. 504. N. 
Walthers eroͤffn. Eleat. Grab. Dieſe Waltherſche Schrifft 
hat nicht Hr. Thuͤmmig, ſondern Hr. Jae. Friedr. Müller zu beantworten 
ſich angelegen ſeyn laſſen: der Titul feiner Schrifft iſt dieſer: J. Fr. Muͤl⸗ 
lers aus Wuͤrtenberg wahres Mittel, alle Puncten, woruͤber zwi⸗ 
ſchen Herrn Hofrath und Prof. Wolffen und ſeinen Gegnern bißher 
geſtritten worden, leicht einzuſehen und ohne Muͤhe zu beurtheilenz 
vor diejenige, ſo die Streitſchrifften nicht alle leſen wollen, ver⸗ 
faſſet, und in vier Abfertigungen eingetheilet. Frf. am Mayn 1726. in 
4. dar innen ſteht p. 22 8. ſeqq. die Antwort auf die Walthriſchen Einwuͤrffe. 
Eine kurtze Gegenantwort findet man in gedachten Walthers Gedancken uͤber 
die Philoſophiſche Bigotterie gedruckt zu Halle 1727. in 4. Daß aber Herr 
Muͤller in verſchiednen Stücken ſelbſt von Hr. Wolffen abgewichen, weiſet 
folgendes Buch: Zweifel gegen rn. Chriſtian Wolffens .. vers 
nuͤnfftige Gedancken von den Kraͤfften des Menſchlichen Verſtan⸗ 
des: wie auch von Gott, der Welt, der Seele des Menſchen und 
allen Dingen uberhaupt: nebſt einer Rechtfertigung der gegen 
die vernuͤnfftigen Gedancken von den Kr. des Menſchlichen Devs 
ſtandes gemachten zweiffel mitgetheilet von Jac. Fr. Muͤller, hochf. 
Heßiſchen Prof: Phil. Ord. in Gieſſen. Gieſſen 1731.8 . 


* F p.483. 
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p. 483. A. und p. 505. N. ruͤcke vor dem XXI. §. folgenden $. ein. 
„ Nach der Zeit hat Herr Wolff fein Syſtema lateiniſch auszufuͤh⸗ 
„ ren und herauszugeben angefangen. Die Logica und Ontologie iſt ſchon 
„da geweſen. Drauf folgte 2) Coſmologia Generalis methodo ſcien- 
zs tifica pertractata, qua ad ſolidam, inprimis Dei atque Nature cogni- 
„tionem via ſternitur. Francof. & Lipfie 173 1. ) Pſychologia Em- 
„ pirica, qua ea, quæ de Anima humana indubia experientiæ fide con- 
v ſtant, continentur. . ibid. 1732. und die c) Pſychologia Rationa- 
„lis, qua ea, quæ de anima humana indubia experientiæ fide inno- 
z teſcunt, per eſſentiam & naturam animæ explicantur. ibid. 1734. 
wa“ | | | 
4) S. die Deutſchen Ada Eruditor. im CLXIV. Theile art. IV. 
6) S. eben dieſelbe im CLXXI. Theile art. I. conf. Nova Acta Eruditor. Dec. 


22 ͤ 1 EL 2 | 
c) Siche einen Auszug derſelben in den Deutſchen Actis Eruditorum im CXCI. 
Theile p. 761. fegg. confer die N. Zeit. von gelehrten Sachen aufs Jahr 1734. 
p- 269. 270. 11 8. d ö 
HI. Alex. Roll. Siehe von feinem Leben und Schrifften die XJ. 
Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1718. p. 626. ſeqq. Er war auf ſei⸗ 
nes Vaters Landgute Dolberg in der Grafſchafft Marck an. 1653. geboh⸗ 
ren, und iſt an. 1718. den 12. Juli im 66. Jahre feines Alters als Prof. Theol. 
Ordin. zu Utrecht geſtorben. Er will kein purlautrer Carteſianer geweſen ſeyn, 
wie ihm denn Herr D. Pfaff in Diſfertatione de vitiis eorum, qui facris 
operantur F. 6. folgendes Symbolum beyleget. 


Non ego ſum veterum, non aſſecla, amice, novorum; 
Seu vetus eſt, verum diligo, ſive novum. 


Ich habe ihn an. 1703. als ich auf der Reiſe nach Holland zu Franecker war, 
aber Geulinx Ethic leſen hoͤren. | | 
p- 56. der N. Zuſaͤtze ad p. 483. A. S. XXIII. und p.508.N.$.XXVI. not.* 
Beweiſes: daß ein Gott fey. conf. Samuelis Werenfelfü Judicium de 
argumento Carteſii pro cxiſtentia Dei petito ab cjus idea, ejusque Vindieias 
Fullicii de argumento hoc Carteſii. Beyde Schrifften ſtehen in den an. 1716, 
zu Amſterdam in 8. zuſammen gedruckten Diflertationibus Werenfelſit part. II. 
p. 28 - 108. adde die Nouvelles de la Republique des Lettres. Abt 1703. art. 
III. p. 163. ſeqq. des Niceron EN pour ſervir à f Hiſtoire des Hom- 
3 mes 
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mes Scavans tom. VI. p. 8885 leg. und die Memoires de 1 tom. I. p. Ian 
U fegg. und tom. II. p. 276. ſeqq. ; | 
484. A. not: /. und p. 508. N. S. 26. not. ). 
Biblioch. Unsverföll. | confer tn. les Memoires de Trevouz tom. V. pag. 
1855 fed, 
p. 484. A. S. XXIV. und p. 509. N. S. XXVII. | | 
Ruardus Andala. Von dem Leben und Schrifften dieſes Mannes 
handelt das Muſeum Hiſtorico - Philologico - ne voluminis 
II. parte I. obſerv. IX. Er war ein gebohrner Frießlander und ſtarb zu 
Franecker als Prof. Philoſophiæ an. 1727 er wollte ein aͤchter Anhaͤnger 
1 heiſſen, und war mit dem Malebranche und vielen andern nicht zu⸗ 
rieden. 


7 


vertheydiget worden. Adde tn. M. Guil. Henrici Becher 
Schediaſma critico - philoſophico literarium, de eo: utrum Carte- 
fis, qui de omnibus dubitandum eſſe eredidic, Numinis diviniquo- 
que exiſtentiam in dubium vocaverit, exindeque redte atheis annume- 
retur. Regiomonti & Lipſiæ 1724. 4. & confer Chriftiani Ormann, 
Scano-Sueci, Tentamen philofophicum, Theologiam Cl. Viri Renati 
Des - Cartes ab atheiſmo & ſcepticiſmo vindicans. habitum ſub præſi- 
dio M. Andreæ Bergii. Roſtochii 1723. in 4. 
p. 485: A. 8. XXV. und p. 5 10. N. not. J. S. XXVII. 


vermehrt herauskommen. (S. die Nouvelles delaRepibl 
des Lettres Avril 1685. p. 440. ſeqq.) | 
p. 486. A.$. XXVI. und p. 5 10. N. E FE 
Monſieun Ferrand. Von Louis Ferrand, der an. age, im 54. 
Jahre ſeines Alters geſtorben, und von ſeinen Schrifften, ſiehe des Nice- 
ron Memoires tom. I. p. 13. ſeqq. 
an. 1706, und an. 1719. i in 12. der erſten Auflage hat Niceron 
nicht gedacht. | 
p. 57. der N. Zusätze adp. 486. A . XXVII. und p. rr. N. S. XXX. 


bar Gail. Derbam. Das Leben Wilhelms Derhams, Doctoris Theologie, 


Canonici zu Windſor, Re&oris oder Predigers zu Upmuͤnſter in der Graf⸗ 
ſchafft Eifer und Mitgliedes der Koͤn. Academie der Wiſſenſchafften zu Londen, 
ſo derſelbe an. 173 5. den 5. oder 16. Aprilis beſchloſſen, ſiehe in den Neuen 
2 5 gel. Sachen aufs Jahr 173 5. P. 695. ſeq RE" | 

ogia 


— 
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logia Phyſica ſind die Acta Eruditorum an. 1716. p. 106. ſeqq. und von ſeiner 
Theologia Aſtronomica eben dieſelben p. 160. fegg. nachzuleſen. 
P. 486. S. XXVII. not. n. A. und p. 511. N. S. XXX. not. n. 

Pag. Jab. ſeqq. und Niceron, Memoires tom. VI. p. 374. ſeqq. 

p. 487. S. XXVIII. in fine A. und p. 512. N. S. XXXI. 

Manche *) ruͤhmen ſonderlich des William Wollaſton in engli⸗ 
ſcher Sprache abgefaſte und zu London an. 1724. in klein 4to herausge⸗ 
gebne Delineationem Religionis naturalis; andre aber finden *) ver⸗ 
ſchiednes dran auszuſetzen. Die Demonſtratio Exiſtentiæ Dei Leibnitia- 
na ſteht in den Memoires de Trevoux des mois Sept. & Octob. 1701. 
p- 274. conf. tn. les Memoires de Trévoux du mois Janvier 1703. 
p. 3. ſeqq. | 
*) S. die N Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1727. p. 100. ſeq. 165. ſeqq. 

*) I bid. p. 316. ſeq. und 782. ſeq. conf. p. 747. ſeg. 
pP. 487. S. XXVIII. not p. A. und p. 5 12. N. $. XXXI. 
4A Amſterdam 12. Dieſe Schrifft des Fenelon iſt anfangs zu Paris heraus⸗ 
kommen. S. die Acta Eruditor. an. 1713. p. 203. ſeqq. 
p. 488. S. XXIX. not. A. und p. 513. N. S. XXXII. | 

weitl. zu erzehlen. Siehe auch, was von Leibnitio in den Neuen Zeit. von 
gel. Sachen aufs Jahr 1722, p. 484. erzehlet wird. 6 
p. 489. S. XXIX. not. * A. und p. 5 14. N. S. XXXII. 

Verſuch einer Theodiede. Daher man ihn auch den groͤſten Weltweiſen un: 
frer Zeit nennet. Siehe Gottſcheds Vorrede zu dem Verſuch einer criti⸗ 

ſchen Dichekunſt vor die Deutfchen. 82750 

Leben beſchrieben. Siehe auch des Niceron, Memoires tom. II. p. A. ſeqq. all⸗ 
wo unter andern erzehlet wird 1. daß er in feinem hohen Alter noch den Virgilium 
auswendig gekonnt. und 2. daß er gemeint: heyrathen ſey gut, doch muͤſſe ein 
weiſer Mann ſein gantzes Leben darauf dencken. 3. daß er ſich zwar ſehr erzoͤtnen, 
aber auch bald wieder faſſen koͤnnen. und 4 daß er die Ehre fein Hauptwerck ſeyn 
laſſen. II toit (heiſt es p. 76.) fort ſenſible à la gloire de paſſer pour un des plus 
grands Hommes de P Eufope. Daß er den König in Schweden Carln den XII. 
geſprochen, finde ich in keiner feiner Lebensbeſchreibungen, daher ich das, was 
Mr. de Voltaire in dem Leben dieſes Koͤniges von ihm erzehlet, vor eine Legen— 
de halte, die keinen Grund hat, als die Verleumbdung ſeiner Feinde. (Ein 
ſchoͤn Elogium Leibnitii ſteht auch im Journal des Scavans des Jahres 1717. 

5 ä un 
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im Decembr. art. V.) Von Leibnitii Principiis Philoſophiæ more geometri- 
co demonftratis, fo wir Herrn Doct. Hanſchen zu dancken haben, und an 1728. 
Francof. & Lipſiæ in 4 herauskommen, ſiehe die Deutſchen AA Erudito- 
rum im CxLII. Theile art. II. oder die Neuen Zeit. von gel. Sachen 
aufs Jahr 1729. p. 492. ſeq . Wie ihn Dock. Dippel, der bey nahe übers 
all vor einen Ketzer angeſehen wird, zum Atheiſten machen wollen, echellet 
aus folgender Schrifft: Anahfis Cramatis Harmonici Hypermetaphyjico- 
Logico- Mathematica. D. i. Chymiſcher Verſuch zu defilliven per dejcen- 
ſum, per aſcenſum & per latus, und in ihr Sal, Sulphur & Mercurıum zu 
reſolviren die drey harmoniſchen Syßfemara der heutigen Philo ſo⸗ 
phie, nehmlich des Carteſii, Spinofe und Leibn gens; aus welchen 
ſo wohl die Bauern, als die allerſubtilſten Onrologt und Marherna- 
rici; ſo ſie wollen, erkennen koͤnnen, wo fie zu Hauſe find, wel⸗ 
ches gewißlich nichts geringes iſt. In aller Freyheit und nicht 
gezwungen heraus gewickelt, und wiederum gehörig zuſammen 
i gerollt „durch Chriflianum Democritum, Theologum , Medicum, Furidi- 
cum, Mathematicum, Logicum, Metaphyficum & Ontologum per ignem, 1729, 
4. Dieſer nafeweife Ertz⸗Charlatan ſucht das Syſtema der Mechaniſten 
zum Gelächter zu machen. Siehe die N. Zeit. von gel. Sach. aufs 
Jahr 1729. p. 424. . 

p. 489. $. XXIX. not. * A. und p. 5 14. N. H. XXXII. | 
t gros de Syfieme. In folgender Schrifft wird Leibnitzens Theodicde verthey⸗ 
diget: Feriæ æſtivæ Groninganæ 1733. exhibentes variarum varii argumenti 
Aailertationum præcipue philofophicarum tomi I. partem priorem. Collegit, 

notisque neceflariis illuftravit, aliaque de ſuo addidit Nicolaus Engelhard L. 
A. M. Phil. Doct. Ejusdemque & Mathematum Prof, Ordin. Groningæ 
1733. 8. ar 2 
accur. Urtheil fällen. Siehe jedoch die Acta Eruditor. 1728. p. 125. fegg. 
oder die Neuen Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1728. p. 413.414. Dabey 
man aber zu uͤberlegen hat, was in der Hiſtoire d' un Voyage litteraire faite 
en 1733. en France, en Angleterre, & en Hollande (gedr. à la Haye 1735. in 
8.) p. 150. zu leſen iſt. RR 
p. 489. S. XXX. zu Ende. A. und p. 515. N. g. XXXIII. 

Den Catalogum Scriptorum de Providentia, Fortuna & Fato 
liefert uns Herr *) Petrus Fridericus Arpe in dem an. 1712. zu Roterdam 
ſehr ſauber in groß 8. publicirten Theatro Fati. | 

*) Dies 


— 
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p- 490. §. XXX. not. u. zu Ende A. und p. 515. N. S. XXXIII. 
In den Memoires de Trevoux de] an 1710. art. LXXXI. wo dieſes gelehete Buch 
p. 973. ſed · recenſiret worden, wird zwar ein und anders daran ausgeſetzet, 
aber doch auch verſchiednes gelobet. 
Pp. 490. $. XXX. not. x. A. und p. 5 15. N. H. XXXIII. 
antworten koͤnne. Siehe des Mr. Bayle Diction. pag. m. 2998 - zool. 
p- 490. ö. XXXI. in fine: A. und p. 5 16. N. S. XXXIV. 
5 Von Chriftophori Matthæi Pfaffii Diſſertationibus Anti Bæ. 
lianis, Tubingæ 1720. in 4. verdienet Mr. le Clerc, in der Bibliotheque 
anc. & moderne tom. XV. part. I. art. XV. oder die N. Zeit. von gelehrten 
Sachen aufs Jahr 1721. p. 494, und von Joannis Clarke Inquiſitione 
cauſæ & originis mali, fo an. 1720, zu Londen in engliſcher Sprache in 8. 
herauskommen, die Bibliotheque Angloiſe tom. VII. p. 472. 473. ſedq. 
und tom. IX. p. 420. ſeqq. nachgefchiagen zu werden. Dieſer Johann 
Clarke iſt ein Bruder des beruͤhmten Samuel Clarke. 
p.491. §. XXXI. not. ). in fine A. und p. 5 17. N. F. XXXIV. 
gehalten worden. conf. les Memoires de Trẽvoux de’ an 1707. art XCVIII. 
tom. II. p. 1347. Man kan leicht erachten, daß die Journaliſten dem Herrn 
Clerc nicht gut ſeyn. adde artic. XCIX. tom. II. p. 1357. ſeqq. 
pP. 492. F. XXXI. not. a. zu Ende: A. und p. 5 18. N. S. XXXIV. 
Man findet einen Catalogum der Schrifften Hr. Joh. Chriſtian Wolffes in der 
Bibliotheque Germanique tom. V. p. 229. ſeqq. | 
p. 493. $. XXXI. not. c. A und p. 519.N. $.XXXIV. 
Par P. N. D. Fe. D. i. Philippe Naude , de la Societé Royale de Berlin & Profeſ- 
ſeur en Mathematique dans! Academie illuſtre. N 
a Amſterd. MDCC VII in 2. St. les Nouvelles de la Rep. des Lettres. Janvier 1708. 
art. IV. p. 102. ſeqq. 
p. 494. cit. S. & not. A. und p. 5 19. N. S. XXXIV. not. c. 
aufzuloͤſen. conf. les Memoires de Trevoux de P an 1709. Avril art. XLIV. 
p. 586. ſeqq. Adde & conf. Acta Eruditorum an. 1709. p. Io. ſeqq. u. 30y. ſeqq. 
an. 1711. p. 159. ſeqq. und an. 1713. p. 341. ſeqq. item die Nouvelles de la Rep. 
des Lettres Avril 1708. art. VIII. p.47 1. ſeqq. 
Pi. 494. S. XXXII. A. und p. 5 19. N. S. XXXV. 
de Fato. Wir haben auch Friderici Hoffmanni, Collegii Me- 
dici in Acad. Halenſi Senioris de "> Phyſico & Medico, ejusque ra- 
8 cl - 
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Auszug davon in Adtis Eruditorum an. 1724. p. 3 20. fſeqq. 
Senec« B. de Providentia. Die beſte teutſche Uberſetzung hat fol⸗ 


genden Titul: des Römifchen Weltweiſen Lucius Annaͤus Seneca 


Abhandlung von der Goͤttl. Vorſorge, oder warum es rechtſchaff⸗ 
nen Leuthen uͤbel gehet, aus dem Lateiniſchen uͤberſetzet, nebſt ei⸗ 
ner Rede von der Moͤgligkeit beſtaͤndig vergnuͤgt zu ſeyn, in der ver⸗ 
trauten Redner⸗Geſellſchafft gehalten von Joh. Friedr. Mayen M. 
A. in groß 8. Leipzig 1729. S. die N. Zeit, von gel. Sachen aufs 
Jahr 1729. p. 312. e 3 
p- 495. $. XXXIII. A. und p. 520. N. S. XXXVI. 
ein Hema. Siehe jedoch die Lettres ſur les Hollandois par 
M. A. F. C. (gedr. à Londres 1735.) p. 37. 38. 
i p. 496. F. XXXIV A. und p. 521. N. S. XXXVIL 
eines groͤſſern Wercks. Aus dieſem groͤſſern Wercke wird nun 
wohl nichts werden, nachdem dieſer Herr Lau auf beſſre Gedancken gera⸗ 
then. Siehe des Herrn Otficialis von der Gruben gehaltne Anrede an den 
Herrn Rath Theodor Friedrich (ſoll wohl heiſſen Ludwig) Lau, als er 
den 6. Octobris 1729. die Irrthuͤmer feines verdammlichen Tractats de 
Deo, Mundo & Homine oͤffentlich in Conſiſtorio Sambienfi wieder⸗ 
ruffte. Sie ſteht in der fortgeſetzten Sammlung von alten und neuen 
theologiſchen Sachen auf das Jahr 1731. p. 242. 243. ſeq. | 
P-496. S. XXXV. A. und p. 521. N. F. XXXVIII. NR 
Cudworth. Dieſes Englaͤnders Werek hat Hr. Mosheim an. 


1733. lateiniſch vertirt und mit feinen gelehrten Anmerck. vermehrt zu Jena 


in folio ediret. Siehe von Hrn. Abt Mosheims Leben und Schrifften 
5 jetztlebendes gelehrtes Europa pag. 717. ſeqq. inſonderheit pag. 
739. ſeq. . | 

p. 499. A. S. XXXVI. not. g. und p. 5 24. N. g. XXXIX. 
cum elogio. Der Engländer Robertus Green iſt in feinen Principiis Philoſo- 


phiæ de vi expanſiva & contractiva gantz andrer Gedancken. S. die Acta Eru- 


Aitor. an. 1730. p. 213. fegg. 
p. 499. A. zu Ende der not. g. und p. 52 5. N. H. XXXIX. 
Es iſt aber D. Samuel Clarke, bißheriger Rector von St. James⸗ Weſtmuͤn⸗ 
ſter, Koͤniglicher Hof⸗Capellan und Mitglied der Königlichen Socke d 


— 


und Ausbeſſerungen. Be 


Wiſſenſchafften an. 1729. den 28. Maji zu Sonden mit Tode abgegangen, 
Siehe die Neuen Zeitungen von gelehrten Sachen aufs Jahr 
1729. p. 457. | 
ab. not. h. | ” | 
Alla Eruditorum. allwo von dieſer Demonſtration frey geurtheilet wird. 
pi. 500, g. XXXVII. not. 3. A. und p. 5 25. N. S. XL. 
Es find 49. Exerc. ich habe mich geirrt; es find derſelben funffzig. 
Petrus Frid. Arpe. Dieſer hat Hoffnung gehabt die Acta, ſo Vaninum betroffen, 
abſchrifftl. von Touloufe zu erhalten, worauf er feine Apologie von neuem 
publiciren wollen. Des Hr. Arpe Feriæ æſtivales ſive Scriptorum ſuorum Hi- 
ftoria Hamburgi 1726. in 8. prod. Es iſt aber Hr. Arpe an. 1682. zu Kiel, 
wo ſein Vater Burgemeiſter war, gebohren. Wie er nun nach gelegtem 
Grunde auf Univerfitäten vielen Fleiß angewandt hatte, ſo bekam er darauf 
Gelegenheit mit verſchiednen jungen Standes ⸗Perſohnen 10. Jahclang zu 
reifen und die beruͤhmteſten Oerter in Europa zu ſehen. Mach feiner Zurüc- 
kunfft gefiel ihm das academiſche Leben, da ihm dann Hertzog Carl 
Friedrich von Schleswig Holſtein die Prof. Juris Publici & Patri zu Kiel auf- 
trug, ſo er auch fuͤnff Jahre nicht ohne Ruhm verwaltete. Nachdem aber 
bey des Herrn von Harprechtſtein Ankunfft und Entfernung ihres Hertzogs 
die Univerſitaͤt in groſſe Verwirrung gerieth, folgete er dem Triebe feines 
Gewiſſens, und wollte lieber mit den zwey andern Profeſſoribus juris ſein 
Ambt niederlegen, als ein unzeitiger Jabruder ſeyn. Er lebt jetzo zu Ham⸗ 
burg, wo er die gedachte Nachricht von feinen Schrifften herausgegeben. Uns 
ter den Schrifften, ſo er noch zu publiciren gedencket, iſt die Themis Cimbri- 
ca ſive de Cimbrorum vicinarumque Gentium Legibus & Inſtitutis Commen- 
tarius wohl fein Hauptwerck, womit er ihm fein Vaterland ohnzweifel vers 
binden wird. Der Entwurff davon ſteht in den Feriis æſtivalibus, woraus 
erhellet, daß ſolches Unterfangen allerdings von Wichtigkeit ſey, indem kein 
Land von der Groͤſſe in Europa aazutreffen, das mit ſo verſchiednen Geſetzen 
angefuͤllet wäre. Er will davon nicht nur die Hiſtorie völlig ausführen, ſon⸗ 
dern auch einen Codicem Juris Cimbrici in VI. Haupt-Abtheilungen heraus; 
geben, ſo bald ſich ein Verleger zu einer ſaubern Herausgabe finden wird. 
Man wuͤrde auf ſolche weiſe mehrere Nachricht von Nordiſchen Sachen er⸗ 
halten, als bißher geſchehen. a 


Y 2 | pP. 50. 
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p. 500. Ag. XXXVII. not. i. und p. 526. N. S. XL. 3 

Mr. Durand franz. Siehe eine Recenſion davon in Adis Fra an. 1718. 
p. 230. ſeqq. 5 

p. 501. A. 8. & not. cit. und p. Be N. g. XL. 

war in Apulien. Joh. Fabricius meint: er ſey zu Palma in Calabrien geboh⸗ 
ren. (S. Hiſtoriam Bibliothecæ Fabricianæ part. III. p. 135 b.) Herr Arpe 
aber ſchreibt in Apologia pro J. C. Vanino p. 2. wie folget: In Tauriſano 
oppido regni Neapolis, quod Duci ejusdem nominis EN lucem afpexit 

primam. 

p. 501. A. zu Ende ged. not. 1. und p. 526. N. §. XI. 

Was in Patinianis von Vanino p. 51. ſeqq. erzehlet wird, macht ihn ſo wohl zum 
Atheiſten, als Plagiario „denn ſo heiſt es unter andern daſelbſt: II faiſoit le 
ſavant & nel’ étoit point. Tout fon livre de Arcanis naturæ Dialogi eſt dero- 
be de Scaliger in Cardanum, de Fracaftor, & de Pomponace. le vous aſſure 
que cela eſt tres vrai, car je Pai moi- mème verifie. On dit qu' il ecrivoit au 
Pape Paul V. que ſi on ne lui donnoit un bon Benefice capable de le nourrir 
& de F entretenir, il s en alloit dans trois mois renverſer toute la Religion 
Chrötienne. Je connois un homme d' honneur qui a vü cette Lettre, dans 
la quelle il y avoit plufieurs autres ſottiſes, & mefime des choſes horribles. II- 
a Be ä Paris en Italien en divers erleben Il eft mort Martyr de Athe- 
ifime. .. . Quand on lui dit de demander pardon a a Dieu, au Roy & à la Ju- 
ſtice: il en qu' il ne croyoit pas qu' il y eut de Dieu, qu' iin 
avoit jamais offenſé le Roy, & qu' il donnoit la Juftice au Diable, s il y en 
avoit. 

p. 501. $. XXXVIIl. not. K. A. und p. 527. N. §. XL. 

Paris.1636. Die erſte Auflage des Acheifmi triumphati iſt zu Rom an. 1631. 
in fol. gedruckt, und hoͤchſt rar. S. Theophili Sinceri Nachrichten von 
alten und raren Buͤchern im N. Stucke p. 205. 206. fegg. 

p. 502. A. S. XXXIX. not. d. und p. 528. N. F. XLII. 


zum andernmal. Die erſte Auflage des Tr. de Oraculis vet. Ethn. iſt die 
Amſterd. von an. 1682. von der andern ſiehe Eccards Monathlichen 
Auszug aus allerhand Büchern an.1700. p. y. [gg 

tom. VII. p.344 fegg. Weit anmuthiger lieſet ſich Bernhards von Son 
tenelle Hiſtorie der heydniſchen Orakel uͤberſetzt von Johann 


Chriſtoph Gottſcheden. Leipzig 1730, in 8. Wer aber das * 
leſen 
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leſen will, dem dienet folgende Edition am beſten: 1’ Hiftoire des Oracles 
par Mr. de Fontenelle à la Haye 1728. 12. Es iſt etwas mehr, als ein Com- 
pendium des Daleniſchen Werckes. (ſiehe die Preface). Wie der Pere Bal- 
tus und der Jefuit Michel Mourgues der Kirchen-Vaͤter Meinung von den 
Oraculis Gentilium zu vertheydigen geſucht, und was darauf geantwortet 
worden, davon ſiehe le Clerc Biblioth. choifie tom. XIII. art. III. und tom. 
XXVII. p. 459. ſeqg. Johann Chriſtoph Gottſched erkennet Koͤnigsberg in 
Preuſſen vor ſeine Vaterſtadt all wo er am 2. Febr. des Jahres 1700, zur 
Welt gebohren worden. Sein Vater Chriſtoph Gottſched war damals Dre; 
diger, fein Pathe aber fein Vetter, der in Phyſicis und Botanicis berühmte 
Doctor und Prof. Goͤttſched. Sein Vater ließ ihm die Muͤhe nicht dauren, 
ihn ſelbſt in den Sprachen und freyen Kuͤnſten zu unterrichten, alſo, daß er 
keinen andern Lehrmeiſter gehabt, biß er an. 1714. feine academiſchen Studia 
zu Koͤnigsberg anfing. Hier hoͤrete er in den ſchoͤnen Wiſſenſchafften die 
Profeſſores Rohden und Strimes, in der alten Philoſophie Prof. Boͤſen und 
Prof. Gehrken, in der neuern Phyſic M. Meyern, Prof Fiſchern und Doct. 
von Sanden in der practiſchen Philoſophie Doct. Gregorovium und M Kreuſch⸗ 
nern, und in Matheſi Prof. Bläfingen und Prof. Raſten, unter welchem legs 
tern er auch an. 1719. de Explicatione Leibnitiana mutationis Barometri in tem- 
peſtatibus pluviis contra Deſagulierum diſputirte. Weil er auf ſeines Vaters 
Gutachten die Theologie zu ſeinem Hauptſtudio erwehlet hatte, ſo ließ er ſich 
Doct. Hahnen und Prof. Wolfen in den Orientaliſchen Sprachen, Doct. 
Quandten in Theologia thetica, D. Lyſtum in der Exegeſi, D. Langhanſen in 
der Morale, und Doct. Mafecovium und M. Lilienthalen in der Homiletic 
unterrichten. Im Jahre 1720. fing er an vor ſich zu ſtudiren, und diſpu⸗ 
tirete unter M. Neufeldt de Lindau Mariana, aus der Hiſtorie ſeines Vater⸗ 
landes, und bald darauf vertheydigte er als Auctor ſeine Dubia circa Mona- 
des Leibnitianas, die man nachmahls vor feines Præſidis Arbeit ausgegeben. 
In der Theologie diſputirte er unter dem Oberhofprediger D. Bernharden von 
Sanden de Angelis bonis atque malis, und unter D. Maſecovio de diſpoſitio- 
ne ex lumine naturæ ad credendam animæ humanæ immortalitatem. Ends 
lich wollte er unter D. Quandtens Vorſitz das Ihema de converſione mediata 
& immediata ventiliren ‚er war auch mit dieſer Schrifft fertig, wurde aber durch 
die viele Arbeit ſeines Prefidis daran gehindert. Um diefe Zeit that er mit 
einem jungen churlaͤndiſchen von Adel, den er auf der Academie als Hofmei— 
ſter fuͤhrete, eine kurtze Reiſe nach Curland, und nahm 1723. im Fruͤhlin⸗ 
ge den gradum Magiſterii zu Königsberg an. Er habilitirte ſich auch inner⸗ 


Y 3 hald 
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halb wenig Wochen als Præſes durch eine Diflertation aus der natürlichen 
Theologie, fo den Titul hatte: Genuina omnipræſentiæ divinæ notio rite 
formata & diſtincte explicata , in welcher er behauptete: daß die Allgegenwart 
Gottes eine aus der Allwiſſenheit und Allmacht zuſammengeſetzte Eigenſchafft 
ſey. Weil er ſich ſeit 1712. zuweilen im Predigen geübt, auch in der Poeſie 
hervorgethan hatte, ſo war er beyder Urſachen halber bey hohen und niedri⸗ 
gen bekannt, big ihn beydes zugleich fein Vaterland zu verlaffen und in die 
Fremde zu gehen noͤthigte. Dieſes geſchahe gleich im Anfange des 1724. 
Jahres; denn da er vor dem in Königsberg refidirenden Koͤnigl. Generals 
Feld⸗Mareſchall, dem Hertzoge von Hollſtein in feinem Zimmer zu predigen 
beſtellet wurde, und er dieſes zwey Sonntage nach einander verrichtete, wur⸗ 
de ihm von einem hohen Officier ſeiner Laͤnge halber dergeſtalt nachgeſtellet, 
daß ihn niemand mehr vor ſicher hielte. Er machte ſich alſo eilends fort, ließ 
aber zu Elbingen ein Abſchieds⸗Getichte an feine Gönner und Freunde unter 
dem Nahmen des fluͤchtigen Ovidii drucken, darinn feinen Verfolgern etliche 
Ausdruͤckungen nicht zum beſten gefallen mochten, daher ihm vollends alle 
Hoffnung wieder in fein Vaterland zuruͤcke zu kehren, benommen wurde, 
Er begab ſich alſo über Thoren, Breßlau, Liegnitz, Görlitz und Bautzen, 
mitten im Winter, nach Leipzig, allwo er gegen das Ende des Febr. ankam, 
und ſich ſo gleich bey dem beruͤhmten Herrn Hofrath Mencke und andern vor⸗ 
nehmen Gelehrten daſelbſt bekannt machte. Der erſtere gewann auch ein ſolch 
Vertrauen zu ihm, daß er ihn bald in ſein Haus nahm, und ſo wohl ſeinen 
aͤlteſten Sohn, der bereits Baccalaureus Philoſophiæ war, als feine treffliche 
Bibliothec ſeiner Aufſicht anvertrauete. Im October eben dieſes Jahres ha⸗ 
bilitirte er ſich zu Leipzig mit einer Diflertation, die er Hamartigeniam ſive de 
Fonte vitiorum quæſtionem philoſophice ſolutam nennte, und Leibnitzens 
Meinung darinn vertheydigte, nehmlich, daß die Verterbniß des Willens bey 
endlichen Geiſtern von der weſentlichen Einſchrenckung des Verſtandes her⸗ 
ruͤhre. Nun hatte He. Hofe. Mencke dazumal Commiſſion einen Profeſſorem 
Eloquentiæ nach Petersburg auf die Neue Academie zu ſchicken, welche Stel⸗ 
le er ihm dann antrug; allein Hr. Gottſched wollte lieber in Leipzig ſein Gluͤ⸗ 
cke abwarten. Im Jahre 1725. gab er nicht nur eine Lob⸗ und Klag Ode 
auf den verſtorbnen Czaar heraus, die in gantz Deutſchland vielen Beyfall 
fand, und an verſchiednen Orten nachgedruckt wurde; ſondern ſtellete auch 
die geſammleten Schrifften Herrn Hofrath Pietſchens ans Licht: er hob auch 
an über die Wolſiſche Philoſophie und über die humaniora Collegia zu halten, 
und erlangte die durch D. Hanſchens anderweitigen Aufenthalt erledigte preuſ⸗ 
| | ſiſche 
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ſiſche Stelle in dem Collegio Beatæ Virginis Mariæ daſelbſt. Daß er damals 
woͤchentlich die bekannten moraliſchen Blätter unter dem Titel der Ders 
nuͤnfftigen Tadlerinnen herausgegeben, iſt bekannt. Ich fuͤge nur bey: 
daß kaum ſechs Stuͤcke darunter von fremder Arbeit find, und daß er dieſelben 


in folgendem Jahre biß auf zwey voͤllige Baͤnde gantz allein fortgeſetzet. An. 
1726. publicirte er die Fontenelliſchen Geſpruͤche von mehr als eis 


ner Welt und an. 1727. deſſelben Geſpraͤche der Todten, ins Deutſche 
uͤberſetzt, deren jene er mit Anmerckungen und Figuren erläutert, dieſe aber 


mit einem Diſcurſe von Geſpraͤchen überhaupt verſehen hat. Die 


Wochentliche Schrifft genannt: der Biedermann hat er gleichfalls zwey 


A 


Jahre lang gantz allein fortgeſetzet. An. 1728. brachte er die Nachricht 
von der Deutſchen Geſellſchafft zu Leipzig zum Vorſchein, an deren 


neuen Einrichtung er als erwehlter Senior derſelben den groͤſten Theil gehabt. 


Drauf folgten die Oden ſolcher Geſellſchafft, darunter die ſeinen keinen ge⸗ 
ringen Platz einnehmen. Wie denn auch im VIIten Theile des Neuen Hof— 
mannswaldaus verſchiedne Uberſetzungen deſſelben ſich befinden. Seines 


Grundriſſes zu einer vernunfftmaͤßigen Kedekunſt und Verſuches 


einer critiſchen Dicht⸗Kunſt vor die Deutſchen habe ich ſchon an behörigen 
Orten Meldung gethan. Der Diſſertationum Academicarum, ſo unter dem 
Titul: Vindiciæ Syſtematis Influxus Phyſici herauskommen, find drey. Die 


erſte ſchreibt ſich vom Jahre 1727. die andre vom Jahre 1728. und die 
dritte von an. 1729. her. Er hat darinn den natuͤrlichen Einfluß der Seele 
in den Leib aus Leibnitziſchen Grundſaͤtzen zu erklaͤhren und zu vertheydigen 


ſich bemuͤhet. Im Fruͤhlinge beſagten 1729 Jahres that er uͤber Berlin 
und Stargard eine Reiſe nach Dantzig um einmal ſeine Eltern zu ſprechenz 

woſelbſt er auch ein ſpecimen obſervationum Aſtronomico- Phyſicarum ad Ce- 
leb. de la Jonchere Tractatum de Immobilite de la Terre drucken laſſen. Die 


Ruͤckreiſe nahm er über die Oſt⸗See und machte ſich bey der Gelegenheit in 
Roſtock, Luͤbeck und Hamburg mit den gelehrteſten Männern bekannt. Noch 
in eben dem 1729. Jahre ward ihm durch ein koͤnigliches Reſeript vom zo. 
Nov. die Profeſſio Poeleos extraordinaria zu Leipzig aufgetragen, von der Eis 
nigl. preußiſchen Societaͤt der Wiſſenſchafften aber im December der Titul eis 


nes Mitgliedes derſelben beygeleget. Endlich trat er die an. 1734. ihm aller⸗ 


gnaͤdigſt conferirte Profeſſionem ordinariam Logices & Metaphyfices daſelbſt 
an, und ließ die bey Ubernehmung derſelben am 18. Febr. gehaltne Rede 


pro Utilitate & Neceſſitate Metaphyſieæ in contemtores ejus in 4. herausge- 


hen, welcher Station er annoch mit Ruhme vorſtehet. i 
p- Foz. 
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pP. 502 $ XXXIX. noc. A. und p. 328. N. g. XIII. 
S. Morhof Polyh. tom. III. lib. V. §. 20. Ain 

p. 503. A. f. XXXIX. not. J. in fine und p. 528. N. g. XLII. 

Siehe auch von Peucero und ſeinem Tractat de variis divinationum generibus, 
Becmanns Hiſtorie des Suͤrſtenthums Anhalt part. VII. cap. III. 
P. 5. Jed. | 3 

ibid. 5. XL. zu Ende: und p. 528. N. F. XIIII. 

Johann Speneer hat in feiner Diſſertatione de Prodigiis und in 
tractatu de Prophetlis vulgaribus viel Aberglauben entdecket und wieder⸗ 
leget. Beyde Schrifften ſind in engliſcher Sprache zuſammen zu Cantel⸗ 
berg an. 1665. in 8. herauskommen, und wuͤutſchte ich wohl, daß fie uͤber⸗ 
fest wuͤrden. Eine recenſion derſelben ſteht in der Bibliotheque Angloiſe 

tom. VIII p. I. 2. ſeqq. und tom. IX. p. 288. ſeqq. 
p. 503.9. XL. not. g. A. und p. 5 28. N. S. XIII. 


S. die Acta Eruditor. an. 1716. p. 5 49. ſeqq. und die Neue Bibliothec im LIV. 
Stuͤcke art. I p. 253. ſeqq. des Theognofti Euſebii teutſche Uberſetzung dieſer 
Buddeiſchen Lehrſaͤtze von der Atheiſterey und dem Aberglauben ſchreibet ſich 
von dem nunmehr ſeeligen Hrn. D. Adol. Willhelm von Gohren her. Die an⸗ 
dre edition derſelben kam an. 1723. allhier bey Hr. Joh. Felix Bielcken in 8. 
heraus. Sie iſt ſo gut gerathen, daß fie Hr. Buddeus felbft, ohne deffen 
Vorbewuſt fie doch gemacht worden, geruͤhmet hat. Der Uberſetzer hat ei⸗ 
nige Anmerckungen hinzugethan, es wuͤrden aber deren mehr erfolget ſeyn, 
wenn er ſie nicht aus Furcht, daß der Band zu ſtarck werden moͤchte, haͤtte 
weglaſſen muͤſſen. conf. die Deutſchen Ada Eruditor. im XXV. Theile 
art. VII. oder die Neuen Zeitungen von gelehrten Sachen aufs 

Jahr 1717. p.31. 53252. 
Pp. 505. S. XLIII. A. und p. 53 1. N. H. XLVI. | 
Fythagoræ Meinung. Von des Pythagoras Meinung von der 

Wanderung der Seelen aus einem Leibe in den andern verdienet die Obfer- 

vatio X. tom. II. Obfervation. Selectarum ad rem literar. ſpectantium 

§. 8. ſeqq. geleſen zu werden. confer tom. V. Obſerv. XIII. S. 39. Was 

Herr Eberhard David Hauber in feiner zu Ulm an. 1724. in 8. edirten 

Schrifft de Metempfychofi beſonders habe, mögen diejenigen uns belehren, 

ſo ſie geleſen. Von Hr. D. Haubern ſiehe Goͤttens jetztlebendes Gelehr⸗ 

tes Europa p. 75 o. ſeqd. 


P. 506. 


0. md Ausbefferumgen, 177 


p. 506. A. S. XLV. und p.532.$.XLVII.N. | 

Von der Unſterbl. der menſchl. Seele. Hieher gehoͤret Joa- 

chimi Oporini Hiſtoriæ Criticæ prodromus, primis lineisexhibens, 

recenſionem caufarum, fundamentorum & rationum hiftorico phi- 
loſophicam doctrinæ de natura & vita animorum perenni, id eſt, de 
animi humani eſſentiali à corpore differentia, & immortalitate, ita 

quidem factam, ut quid ſuperficiarii aut veri penes Doctrinæ hu- 
jus vindices, quid falſi penes ejusdem hoſtes deprehendatur, appa- 

seat facilius. Hamburgi 1730. 4. 

p- 506. A. §. XLV. in fine. und p. 532. N. 5. XVIII. 

Von der vorherbeſtimmten Harmonie der Seele und des Leibes 
des Menſchen handeln die Epiftole Amœbææ Georgii Bernhardi Bul- 
fingeri & Sam. Chrift. Hollmanni junctim editæ. Francof. & Lipſiæ 
| p. 508, A. S. XL VII. und p. 533. N. S IL. 

Eduardus Herbertus.. Dieſer wurde hernach in Engelland Baron 
von Cherbury zubenahmt. Er hat auſſer gedachten Tractat auch de Ve- 
ritate ehrieden, welche Schrifft nebft einer andern de Cauſſis Errorum & 
de Religione Laici Lutet. 1633. und Lond. 1645. herauskommen. Wir 
haben auch von ihm Expeditionem in Ream Inſulam. Londini 1658. fol. 
Vitam Henrici VIII. Lond. 1649. in engl. Spr. Das Mst. befindet ſich in 
der Bibliotheca Bodlejana. S. Wood Hiſtoriam & Antiquitates Uni- 
verſitatis Oxonienfis lib. II. p. 65. von Herberts Leben aber des Niceron, 
Memoires tom. XVIII. p. 178. ſeqq. 

pP 508. A. §. XLVIIL und P- 534. N. §.LI. 

in beſagtem Buche. Ob der Audtor, der die mit Teufeln bes 
ſeſſne Welt geſchrieben, fo an. 1731. aus dem Engliſchen uͤberſetzt zu Of 
fenbach in 8. herauskommen, ein Bekkerianer oder Anti-Bekkerianer 
ſey, weiß ich nicht, weil mir dieſes Buch noch nicht in die Haͤnde kom⸗ 
men. f 

p- 509. A. S. XLVIII. not. w. und p. 535. N. not. w. in fine. 

Allein, ob es gleich wahr iſt, daß Bekker des Teufels Macht allzuſehr verklel⸗ 
nert, fo iſt doch auch wahr, daß manche dieſelbe allzugroß machen: und daß 
man vieles dieſem ungluͤckſeeligen Geiſte zuſchreibet, daran er keine Schuld 

hat. Croyez moi (ſchreibt Richard e in ſeiner Bibliotheque Critique 

| tom. 


Es Gantz neue Zuſaͤtze 
| tom. II. p.126. ) fi le Diable vouloit fe defendre, il feroit bien voir, que les 
hommes lui attribuent une infinité de choſes, dont il n' eſt point J Auteur. 


Wie ihm denn in der That viele unterm Poͤpel eine Allgegenwart und Allmacht 
ziuſchreiben, und ihn alſo aus Unwiſſenheit vergoͤttern. f 
p- GO. der N. Zufäße ad p. 11. S. XLIX. A. und p. 536. N. S. LII. 

N Hutchinfons - Hiſtor. Verſuch. Setze hinzu Mr. de Saint- An- 
dre, Königl. Leib⸗Medici in Franckreich, leſenswuͤrdige Briefe an 
einige feiner Freunde über die Materie von der Zauberey· fat eines 
ſupplements zum Hutchinſon aus dem Franzoͤſ. ins Teutſche uͤberſetzt 
von Theodoro Arnold. Leipzig 1727. 4. S. die Kurze Nachricht von 
den Buͤchern der ſtolliſchen Biblioth. im III. Theile p. 279. 280. ſeg. 
Des Hutchinſon Buch iſt engliſch an. 17 20. zu London in 8. aufgelegt worden. 
5 1 771 der erſten Zuſaͤtze ad p. J 10. A. S. XLIX. in fine. und p. 537. 
J. SLI. | 


| vor fich ſelbſt zu finden. Nach dieſen Worten ſetze, was hier 
folget: Daß es keine Zauberer, Hexen noch Geſpenſter gebe, hat auch der 
Baron de la Hontan zu behaupten geſucht, der dabey fo verwegen iſt, daß 
er gerade heraus ſagt: „Solche Narrenpoſſen waͤre niemand faͤhig zu glau⸗ 
„ ben, als die Europäer. (S. les Nouvelles de la Rep. des Lettres Nov. 
1703. art. III. p. 550. ſeqq.) Wieder die aberglaͤubiſche Meinung von 
Vampyren ſiehe folgende Schrifft: Vernuͤnfftige und Chriſtliche Ge⸗ 
dancken über die Fampyrs oder Blutſaugende Todten, ſo unter den 
Tuͤrcken und auf den Graͤngen des Servien⸗Landes den lebenden 
Menſchen und Vieh das Blut ausſaugen ſollen, begleitet mit al⸗ 
lerley theologiſchen, philoſophiſchen nnd hiſtoriſchen aus dem Reiz 
che der Geiſter hergeholten Anmerckungen, und entworffen von 
Joh. Chriſtoph Harenberg, Rectorn der Stiffto⸗Schule zu Ganz 
dersheim. Wolffenbuͤttel 1733. in 8. 1 
p. 511. A. S. XLIX. not.“ und p. 53 7. N. §. III. we 
D. Caſaubonus. Merici Cafauboni Leben und Schrifften lehret uns Niceropin 
feinen Memoires pour fervir a “ Hiſt. des Homm. illuſtr. tom. XVIII. pag. 
148. ſeqq. kennen. N hy 
p-514. A.S.LI. not. * und p.539.N. S. LIV. | 
ſo zu reden, geweſen. Mr. Guy Patin ſagt in feiner CLXXVII. lettre Har 
heraus: Vous Sgavez bien ce qu' a dit cet ancien (je penſe que & eſt Quinte 
e N f | Cur- 
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Curſe) Magia nihil eſt aliud quam merum ingenii humani ludibrium. (S. 

Curtium de reb. geſt. Alex. M. lib. VII. cap. IV. ſegm. g.) und der Audtor 
der Freymuͤthigen Gedancken aus der Hiſtorie, Critic und der Litteratur ſagt 
p- 40. ausdruͤcklich: Alchymie und Magie find Ruͤnſte, welche die 


8 Lügner lehren, und die Kinfältigen lernen; die Blugen aber 


* _ 


vor Maͤhrlein halten. 


p.514. . LI. not c. A. und p. N; §. LIV. 


ur 1711.” und ,, Jacobi Brunnemanni Difcours von betruͤgl. Kennzeichen der Zau⸗ 
8 berey „ worinnen viel aberglaͤubiſche Meinungen freywillig unterſuchet und 


„verworffen, wie auch Carpzovii, Berlichii, Crußi und andrer ſo wohl Pros 


n teſtantiſcher als Paͤpſtiſcher JCrorum mißliche und leichtglaͤubige Lehrſaͤtze 
y von der Zauberey erwogen, zugleich Hrn. Doct. Jo. Joachim Weidneri Ge; 
215527 genfäße wieder dieſen Difcurs kurtz und beſcheidentlich beantwortet werden. 

„» Nebſt einer hiſtoriſchen Einleitung von dem Zuſtande des Hexen-Proceſſes 
vy vor und nach der Reformation biß auf jetzige Zeiten mit noͤthigen Regiſtern. 


1727. 4. S. hiervon die Kurtze Nachricht von den Buͤchern meiner Biblio⸗ 


thec part. III. p. 28 1. ſeqq. ich habe mich aber daſelbſt geirret, daß ich dieſen 
Heren Brunnemann zu einem Sohne des Franckf. ti Brunnemanni gemacht, 


denn er iſt ein Sohn feines Bruders, 
. 514.8. LI. not. d. in fine: A. und p. 540. N. H. LIV. 


Es iſt der Obrigkeit in Franckreich ſehr ruͤhmlich, daß fie dergleichen Wahrhei⸗ 


ten, als in dieſer Hiſtorie der Einbildungen des Mr. Oufle ſtehen, vertragen 
koͤnnen. Denn es giebt gewiß noch viele Laͤnder, welche noͤthig haͤtten, daß 
man ein Collegium de propaganda incredulitate (hehmlich was das Herens 
und Geſpenſter⸗Weſen betrifft) aufrichtete, damit man nach und nach ge⸗ 
ſchickte Miſſionairen dahin abſchicken koͤnnte, welche das aberglaͤubiſche Volck 
eben ſo, wie der Abt Bordelon den Mr. Oufle zu bekehren ſuchten. (ich habe 
einen dergleichen Gedancken in 99 Schrifften des ſi unreichen Bayle geleſen, 


wo ich mich anders recht entſinne.) 


p. 514. S. LII. A. in fine. und p. 540. N. g. LV. 
Ich will auch noch das vierdte hinzu thun, das offte aufgelegt iſt nehml. 


40 Marci Antonii Delrio Disquifitiones Magicas. Colon. 1678. in 4. 
Mr. Bayle meint: die beſte Edition wäre die Gwenſche von an. 1599. und 
1600. Sie iſt correcter als alle die andern, ob ſie ſchon auch Fehler hat. 
Willſt du, ſo kanſt du auch das fuͤnffte hinzu thun, nehmlich M. Johann 
ee Groſſens groſſe r d Ohnmacht des Suͤrſten der 


Sin⸗ 
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$infterniß. Regenſpurg 1734. 8. S. die N. Zeit, von gelehr. Sa⸗ 

chen aufs Jahr 1734. p. 798. ii e | 

a) C' eſt unramas de tous les contes les plus grotesque qui aient jamais couru 
touchant les ſorcelleries. La Lecture que Martin del Rio y tale, eſt prodi- 
gieuſe; il y cite des Auteurs dont le nom & les ouvrages font effacez de la me- 
moire de presque tous les humains &c. fo ſchteibt hiervon Mr. Bayle, in der 


Reponſe à un Provincial tom. I. p. 110. 111. 
p: 516, H. LVI. A. und P- 543. N. H. LIX. 7 

Der Abt Villars. Es iſt dieſes, wie nun alle Welt weiß, der Abt 
Villarceaux: er hatte den Raimundum Lullium, Albertum Magnum, 

Picum de Mirandola und alle übrige Auctores ſelbiger Secte vollkommen 

inne. S. die entlarvte und jedermann zur Schau dargeſtellte fran⸗ 

zoͤſiſche Inquiſition oder Geſchichte der Baſtille, beſchrieben von 
Mr. Conſlantin de Renneville, gedr. 171%, ton. I. p. 535. N 
p. 517. §. LVI. A. not.. in fine. und p. 543. N. S. LIX. 

Die Genies aſſiſtants & le Gnome irreconciliable ou Suite de Comte de Gabalis 
find recenfiret in den Memoires de Trèvoux del’ an 1719. Juin. art. XLVIII. 
tom. II. p. 917. ſeqq. Der recenfente weiſet, daß der Auctor wohl gethan, 
wenn er mit dieſen Phantaſien zu hauſe geblieben waͤre. Doch muß ich nicht 

vergeſſen, was Gottfried Wahrlieb von den Entretiens des Comte de Gabalis 
in der Deutlichen Vorſtellung der Nichtigkeit der vermeinten Hexereyen p. 62, 
geſchrieben: Es würden (ſagt er! die unter dem Nahmen des Comte 
de Gabalis gedruckte Fratzen nicht geſchrieben ſeyn, wenn es keine 
Narren gäbe, die gerne eine Gemeinſchafft mit den piritibus in. 
termediis oder ſolchen vernuͤnfftigen Geiſtern hätten, die weder 
Engel noch menſchliche Seelen ſeyn, ſondern ſonſt in der Lufft, 
im Waſſer, im Feuer, und in der Erde hauſen ſollen. 
p. 5 17. §. LVII. not. * in fine. A. und p. 543. N. S. LX. 

Zu Ende ſtehen Novæ difficultates à Peripatetico propoſitæ auctori Itineris per 
mundum Carteſii circa cognitionem brutorum, cum refutatione duplicis de- 
fenſionis Syftematis mundi Carteſii. confer tn. Mr. Bayle, Diction. art. Rora- 
rius. rem. G. p. m. 2478. ſeq. 

p. 517. S. LVII. not.“ A. in fine: und p. 544. N. S. LX. * 

Rorarii zwey Bücher find am beſten cum Georgii Henrici Ribovii adnotationi- 

bus, Helmſt. 172 8. in 8. gedruckt. Daß Rorarius ein erbaͤrmlicher * 
| phe 
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phe geweſen, ſiehe in den N. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1730. 
p- 13. conf. 4,4 Eruditorum an. 1730. p. 173: ſeqq. | 
p. 774. der erſten Zuſaͤtze ad. p. 517. A. und p. 544. N. S. LXI. 
f r Schrifften. Siehe davon die Acta Eruditorum an. 1720. 
der Natur. 4 1720.89. Es iſt auch folgende Diſputation gar wohl werth, 
hier Platz zu nehmen: Quæſtio Philoſophica, an Spiritus ſint in loco? ex 
prineipiis rationis ſeientifice reſoluta opera & ſtudio Chriſtiani Gabrielis Fi- 
ſcher, Prof. Phyſic. Extraord. Regiomonti 1723. in 4. 
p. 520. A. und p. 547; N. S. III. not. h. in fine. 
Siehe auch die 4%. Eruditorum an. 1693. p. 272. fegg: und 291. eg. 
p- 52 1. A. und p. 548. N. g. IV. je 
Der erſte⸗»Phyſicus. Das erſte phyſicaliſche Buch hat, wenn 
wir dem Phavorino glauben, Alcmaͤon, des Pythagoras Diſcipel geſchrie⸗ 
ben. S. Laert. VIII. 83. confer Theodoretum de græcan. affection. 
curat. ſerm. I. Mr. Bayle citiret in feinem Diction. Hiſt. & Crit. p. 148. 
hiervon auch den Clementem Alexandrin. Stromat. lib. I. 
p. 522. A. & V. not. * und p. 549. N. 
Archelaus. S. Mr. Bayle Diction. art. Archelaus. 
; p. 522. A. und p. #49. N. §. V. not. Xx 
war Anarimenes. Daß dieſer Weltweiſe ein Atheiſt geweſen, zeiget Gund⸗ 
ling in Otiis part. II. p. 102. ſeqq. 
p. 522. A. F. V. not. K und p. 49. N. not.“ 
Staniej. p. ion. Mr. Bayle, Dict. art. Anaxagoras. 
p. 524 A. §. VIII. not. . und p. 55 1. N. | 
und wiederlegt. Die erſte Auflage diefer Diflertt. iſt die Leipziger von an. 
1676. in 4. 
pP. 525. A. f. X. und p. 552. N. 
 Xenopbanis. Siehe des hochgelehrten Altorffiſchen Profeſſoris 
Herrn Jac. Wilh. Feuerleins ſchoͤne Differtationem Hiftorico Philoſo- 
phicam de Xenophane. Altorffii 1729. 4. 
p. 529. A. H. XII. not. c. zu Ende: und p. 556. N. not. d. 
Timæi Locri de anima mundi & natura libellus iſt zu Paris an. 1555. gar ſau⸗ 
ber gedruckt ap. G. Morellium in 8. ans Licht geſtellet worden. 


33 | p- 531 
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p. 531. A. 8. XIV. not. a.in fine und p. 558. N. f 

Vorm Herrn Triller hat ſich Hr. D. Andreas Ottomar Gölicke des ee 
angenommen, und zwar in ſeiner zu Duisburg an. 1713. gehaltnen Oratio- 
ne inaugurali und dann auch in einer abfonderlichen Schrifft genannt: Hip- 
Faches, Entheus. confer ejus Hiſtor. Medicin. p. 444. ſeqq. | | 

p. 534. A. F. XIX. not. g. und p. 560. N. 

ib. P. 4c. S. Hiftor, Biblioth. Fabric. part. V. p. 268. ſeq. Wir haben ſie auch 
teulſch, der Titul iſt: Plinii Secundi Bücher und Schrifften von Natur, Art 
und Eigenſchafft aller Creaturen. Frf. 1600. in fol. 1 

ibid. not. ). 

8 millium, Julius Caͤſar Scaliger hätte dann adverfus Cardanum Ex- 
ercitatione CCXVIII. ſect. I. Aas Plinium nicht paucæ lectionis uud 
nennen ſollen. | 

üb. not. K in fine. 

Daß Plinius den Dioſcorides zuweilen ausgeſchtieben „und Acht recht übers 
ſetzet, weiſet Salmaſius. S. Jo. Clericum in Arte Critica Part. III.Sed. I. 
CP. 9. pP» 270. 

ib. not. J. 9 1 | 

in Exercit: Plinianis. Siehe von dieſen Exercitationibus die Nouvelles de la 

Rep. des Lettres de F an 1689. Mars, art. I. p. 189. ſeqd. die Bibliotheque 

Univerſelle tom. V. p. I. ſeqq. und J. B. v. E. freymuͤthige Gedancken aus der 

Hiſtorie der Critic und der Litteratur p. 23 5. ſeqq. ‚ah 
p. 535. A. S. XIX. not. I. und p. 561. N. 

Theair. p. ties. egg. Daß Salmafius cin maͤßiges Leben geüßrer, bezeuget 
Mr. Balzac in ſeinen Lettres choiſies, livre III. lettre II. p. 317. ſeq. (edit. 
Amfterd. chez les Elzeviers 1656. 12.) 

90 5 der Neuen Zuſaͤtze ad p. 53 5. A. zu dem XIX. §. not. m. und 


nicht Wort haben will. Er ſoll auch viel aus einem Msto des Coflarrii 
entlehnet haben, wie Hr. Hofr. Struve in Introd. ad not. rei literar. cap. V. 
5: 8. p.210 angemercket hat. Daher nennet Schurtzfleiſch Epiſtolar. arcan, 
tom. II. Epiſt. 64 p. 90. Den Harduin hominem compilando ambitioſum. 
conf. Pol. Lyfer? Icon. omnıs gen. Aoctrinæ queſtiones exhibentem. p. 159. egg. 
Er iſt an. 1729. im 83. Jahre ſeines Alters zu Paris geſtorben. Seine 
Opera varia ſind gedr. zu Amſterd. 1733. cum indicibus & tabulis æneis in fol. 


S. Acta Erud. 1735. Nov. art. I. . 
auf⸗ 
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aufgelegt worden. ſiehe le Clerc Bibliotheque ancienne & moderne tom. XV. 
part. I. p. 67. ſeqq. conf. Acta Eruditorum an. 1724. p. 145. ſeqq. 

Beauvais. ib. p. 4. S. die Hiſtoire literaire de P Europe tom. I. de P an 1726. 
p- 231. ſeqq. und tom. IV. de ! an 1727. Mars p. 191. ſeqq. confer die 
| 5 7570 Zeitungen von gelehrten Sachen aufs Jahr 1728. p. 204. 
und 291. | Ä 
p. 535.A: S. XX. not. p. und p. 562. . | 
1616. 8. adde J. A. Fabricii Bibliothec. Græc. lib. IV. cap. XXI. S. 3. (vol. III.) 
p - 700. ſeqq. 0 a | | 
p. 53 6. A. S.XXI. not. q. zu Ende: und p. 563. N. 
In Patinianis heiſt es: Avicenne eſt un Auteur qui n' a rien qui ne ſoit tir& des 
autres. Mr. Bayle hingegen ſetzet ihn in die Claſſe derer, qui (nach dem Aus- 
druck des Montagne) laiſſent les choſes & courent aux cauſes. Er macht 
iͤhn zu einem groſſen Grillenfaͤnger, der ſich anſtat der Realitaͤten mit Mögs 
litgkeiten vergnuͤget. S. die Penfees diverſes à P occaſion de la Comete qui 
parut au mois de Decembre 1680. tom. I. p. 89. (ed. Roterd. 1704.) adde die 
Hiſtorie der Medicin. Gelahrh. p. 106. 107, | 
p. 537. A. S. XXIII. not. . in fine. und p. 564. N. 
& phantaſticas. N 
Pp. 53 8. A. §. XXV. zu Ende: und p. 565. N. 

Dieſer Lullus iſt einer der groͤſten Windmacher, und bey dem vor- 
gegebnen Beſitz des Steins der Weiſen, blutarm geweſen, daher ich die 
Mühe deſſen, der alle ſeine Schrifften ausſuchen, und in viele Foltanten zu⸗ 
ſammen heraus geben will) vor vergebens achte. conk. tn. J. B. v. E. 
Stesmürbige Gedancken aus der Hiſtorie, der Critic und Littera⸗ 
ture p. 205. ſeqq. | 
P. 53 8. A. g. XXV. not. c. in fine. und p. 565. N. 

Siege auch die Hiſtorie der Mediciniſchen Gelahrkeit part. I. F. CXXXI. pag. 

123. Add... 

p. 539. A. §. XXVI. und p. 565. N. 

Der erſte. Schelhammer fest in addit. ad Conringii Inrr=4 
in univ. art. medic. cap. III. $. 3 7. p. 135, Joh. Hartmannum uner die 
erſten Profeſſores Publicos Chemie, . 


pP 539, 
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p. 539. A. §. XXVI. not. h. und p. 566. L. | 
Siehe von ihm. confer Hiftoriam Bibliothecæ Fabricianæ de p- 32. 33. 
adde p. 31. 
p. 540. A. F. KRVIT, not. o. und p. 567. N. 
Pita Melancht. conf. Cafauboniana p. 29. und 2 4, ſeqq - 
p- 544. A. S. XXIX. not. 2 und p. 570. N. 
an 1675. zu Sranckfurth. oder vielmehr zu Halberſtadt. Hr Schelhorn 
meint: dieſes Gutmanns Offenb. Goͤttl. Maj. ſey zum andernmal zu Am⸗ 
ſterdam in gedachtem Jahre herguskommen; (ſiehe Amoen. liter. tom. III. 
p. 168.) Herr Reimmann aber und Herr Koch ſagen II. cc, ein anders. Hr. 
Schelhorn hat ſi ſich nach dem tom. V. p. 292. ſeq. corrigiret, und dabey ge⸗ 
ſtanden; daß er anfangs Hr. Steuven gefolget. confer Reimmanni Catal. 
Biblioth. ſuæ Theolog. p. 082. 683. und Theoph. Sinceri Nachrichten von 
alten und raren Büchern im V. Stücke P. 228.294: 
betrogen worden, confer die Abgenoͤthigte zehr- und Schutz⸗ Schrifft wie⸗ 
der den Gutmanniſchen Offenbahrungs⸗ Patron. Hamburg 1677. in 8. 
ibid, not, a. und p. 570. N. 


geſammten Wercken. Jacob Boͤhmens Theoſophiſche Schrifften ſind ge⸗ 
druckt zu Amſterdam 1682. in g. in v, voll. am ſchoͤnſten aber eben daſelbſt an. 

169 8. in 4 * 

ö p. 545. A. g. XXIX. not. c. und p. 571. N. 

1000. theoſdphiſche gragen, Ich will aus dieſem ſehr raren Buche wel⸗ 
ches wohl ſchwerlich wieder gedruckt werden doͤrffte ; nur die erſten ſechs Fra⸗ 
gen anführen: „J. Was iſt doch die Unewikeit, welche der Ewikeit unan⸗ 
„ faͤnglichen Anfang und unendliches Ende beſchleuſt? II. Oder war die 
„Ewikeit vor GOTT? Oder Gott vor der Ewikeit? Oder zugleich mit 
55 DL? III. Was war dan in der Unewikeit vor der Ewikeit, und in 
y der Ewikeit vor der Zeit? IV. Was wird denn fein nach der Zeit in der Ewi⸗ 
„keit? V. Wi und warum erwächfer di Offenbahrung GOttes von Minute 
„zu Minute? VI. Oder warum iſt di Ewikeit nimals, wi ſi war, und wird 
„auch nimals fein, wi fi iſt? 

ſchůdlich gemißbrauchet. Chriſtian Thomas hat zwar freymuͤthig, aber 
nach der Wahrheit, in ſeinen Monaths⸗Geſpraͤchen im I. Theile p. 608. eg 
von ihn. geurtheilet. 


5.047 
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— nn nn same 


„ p. 545. A. not. d. und p. 57ıo N. . 
vor einiger Zeit. Hr. Chriſtian Auguſt, Pfaltz⸗Graf zu Sultzbach war all. 
15622. den 16. Juli gebohren, und ſtarb an. 1708. den 22, April. im 86. Jahre 


ſeines Alters. Er wat ein gelehrter Herr, hatte uͤber 62. Jahr regieret und 


— 


war der aͤlteſte Reichsfuͤrſt. PR - 
niemand vor moſaiſch. Weit beſſer und nuͤtzlicher wird ſich folgendes 
4 Buch leſen laſſen: Jo. Friderici Wucherer Hiſtoria Creationis quatenus illa 
capite I. Geneſeos continetur, obſervationibus phyſicis illuſtrata, ob wohl 
der, ſo es in Deutſchen Actis im CXLVI. Theile art. IV. recenſiret hat, in ver⸗ 
ſchiednen Stuͤcken vom Herrn Prof. Wucherern diſſentiret hat. conf. die 
m Neuen Zeitungen von gelehrten Sachen aufs Jahr 1729. pag. 
— 9347 ſeq. | | ur FD Une N 
p- 546. A. H. XXX. not. /. in fine. und p. 573. N. 2 
Wir haben eine feine Diſſertationem M. Jo. Henrici Behr, Berolinenſis de Su- 
perktitione Hieronymi Cardani in rebus naturalibus. Lipſiæ 1725. in 4. Von 
Aa Streit mit Cardano ſiehe Schurtzfeifchii- Introd. in notit. Script. 
p. 25. 26. e * 
p- 547. A. S. XXXI. not. * und p. 574. N. 
Von den Urhebern der Koͤnigl. Societaͤt in England ſiehe Gilbert Burnets 
Geſchichte, fd er ſelbſt erlebet part. I. p. 216. . * 
p.548. A. S. XXXII. not- q. und p. 574. L. 
an. 1663. fein ber. Werck. fo an. 1669. zu Oxford in 8. wieder aufgelegt 
wurde. Die fuͤnffte Edition iſt die Amſterdammer von an. 1700. in 12. in 
VI. vol. Siehe des Nouvelles de la Rep. des Lettres, Decembre 1700. g. 
681. 682. | 
p. 548. K S. XXXII not. g. und p. 575. N. 
an. 1701. vermehrter. Siehe les Memoires de Trevoux tom. III. pag. 60. 
61. ſeqq. Ba \ | | 
p. 148. fegg. und die Memoires pour fervir à ] Hiſt. des Hommes Scav. tom. I. 
p. 271. ſeqq. Die Philofophia Univerfalis ſ. Commentarius in univerſam Ari- 
ſtotelis Philoſopliiam ad uſum ſcholarum comparatus. auctore D. Joanne du 
Hamel. Parifiis V. tomis in 4, find mir nie vor Augen kommen. S. die 
Memoires de Trevoux de l an 1706. art. XXII p. 276. ſe g. Daß man dieſen 
Joannem mit dem Jo. Baptiſta nicht vermengen muͤſſe, iſt leicht zu er⸗ 
achten. f | 
0 A a p. 549. 
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p- 549. A. S. XXXIII. not.“ und p. 575. N. ons. ra 
hat hiervon nichts. Morhof hat dieſer Geſellſchafft in feinem Polyh. part. I. 
cap. I. C. 16. und cap. II. 5. 9. allerdings, aber wicht zum beſten gedacht. Doch 
kan man nachſehen, was der ehmalige Præſes dieſer Societät J. G. Volckammerus 
in Epiſtolis ſelectioribus ad Schelhammerum p. 204. ſeqq ſelbſt geſtanden hat. 
p.62. der Neuen Zuſaͤtze ad p. 349 K. C. XXXIV. und p. 576. N. 
ſuccediret. Der jetzige Praͤſident iſt Herr Daniel Eenſt Jablonsky 88. Theol. 
8 Preuſiſcher Eonfiftor, und Kirchen Rath und aͤlteſter Hofprediger zu 

erlin. 5 2 | 8 * 
v. 549. A. S. XXXV. not. a. und p. 576. N. ee e 
Diſcuſſion. Peripatet. Ich halte dieſes vor das wichtigſte Werck dieſes Welſchen, 

daher ich den Titul davon gantz anfuͤhre: Francifci Patricii Diſcuſſionum Pe- 
ripateticarum tomi IV. quibus Ariſtotelicæ Philoſophiæ univetſa Hiſtoria atque 

Dogmata cum veterum placitis collatæ eleganter & erudite declarantur. Baſi- 

le 1581. in fol. S. die recenſion derſelben in des Pere S mon, Bibliorheque 

choiſie tom. I. chap. XXV p 166. cg). 

p 550. A. S. XXXV. not. I. und p. 577. N. not. h. | 
campanelle Werck. von demſelben find Theophili Sinceri Nachrichten von lau⸗ 

ter alten und raren Büchern im IV. Stuͤcke p. 09. ſeqq. nachzuſchlagen. 

p. 551. A. S. XXXVI. und p. 578. N. 8 „ 
ein Anonymus derſelben. Dieſes iſt der Pere Daniel, ein bes 
ruͤhmter und gelehrter Jeſuite. 
| p. 552. A. $. XXXVI. not.“ und p. 578. N. a | 
latein. Überſetz. Deren Audor iſt Gerardus de Vries, geweſner Prof, Phil. 

zu Utrecht. 8 8 

p. 5 52. A. S. XXXVII. not. z. zu Ende: und p. 579. N. 

Wie Molliere den Rohault wegen ſeines ſeltſam aufgeſchlagnen Huts auf das 
Theatrum gebracht, erzehlet Grimaret im Leben des Moliere. Siehe Men⸗ 
ckens Reden von der Charlaranerie p. m. 134: 135. 

5 5 2. A. S. XXXVII. not. * und p. 579. N. 

1709. 7 7. v. Acta Eruditorum anni 1709. 9 772 ſeqq . Dieſer Andala haͤnget 
dem Carteſio alſo an, daß er meint: man doͤrffte von deſſe ben Meinungen 
nicht abweichen. Daher ſiehet er die, ſo von Carteſio abgehen, mit Haß 
und Verachtung an. Sectirer find insgemein Verfolger der Diſſenti⸗ 
renden. 


p. 356. 


25 und Ausbeſſerungen. — 
p. 556. A. 5 XIII. not. g. und p. 583. N. 

50% , allwo zugleich angemerckt worden: daß der Franzoſe Mr. Desnoues 
den Erfinder der Lufftpumpe, Otto von Guericken, irtig Monfieur Magde- 
e lee ak) Tat 1ER 

1712. p.305. und an. 17133. p. 9. ſeg. Von eben dieſes Leupolds Schauplatze des 

Grundes Mechaniſcher Wiſſenſchafften gedruckt zu Leipzig 1724. fol. ſiehe 
die Acta Eruditor. an. ig eq. p lig. ſegq. Von des Auctoris Tode, der den 12. 
Jan. 1727. zu Leipzig erfolget, ſiehe die Neuen Feit. von gel. Sachen 
aufs Jahr 1727. 5. 63. Sein Leben ſteht eben daſelbſt 2.338 Egg. adde 


Eu; P.557: A. S.XLIV. not. u. und p. 584. N. af 
andre keine antreffen. Mir fallen dabey die Reime des Balde, eines Poe⸗ 
ten, der zu Neuburg an der Donau geſungen, ins Gedaͤchtniß : 
eee Ein ſeder iſt . 5B 3 - 
Seins Wurms gewiß, 
| Copernicus des feinen. 
Man muß aber vor Copernicus und Loͤwenhoeck fegen. daß er Feine Auf; 
fuͤhrung gehabt, iſt gewiß, wie viele Fremde, ſo ihn ſprechen wollen, und 
die ihn gekannt, es bezeugen muͤſſen. Siehe jedoch die Nouvelles de la Rep. 
des Lettres, Jul. 1700. p. 44. ſe dg. 5 
Bibliorh.ane, & mod, art. IX. Es hat aber Loͤwenhoͤck alle feine microſcopia 
in feinem Teſtament der Koͤnigl. Societaͤt der Wiſſenſchafften zu Londen vers 
macht, wie man ſolches und ein mehrers nachleſen kan in der Bibliotheque 
Angloiſe tom. XI. p 523. 524. Seine Opera omnia ſ. Arcana naturæ ope ex- 
actiſſimorum microſcopiorum detecta beſtehn aus IV. tomis gedruckt Lugd. 
Bat. 1722. in 4. So viel man aber auch aus dieſes Hollaͤnders Microſcopiis 
gemacht, fo daͤucht mich doch, daß ſich Hr. Prof. Hertel zur Liegnitz durch feine 
Erfindung nicht weniger verdient gemacht. Dieſe iſt in folgender Schrifft 
beſchrieben: Novum inventum microfcopii cujusdam compofiti, res quas- 
cunque minutiſſimas, diaphanas pariter ac opacas, vel ſereno, vel perturbato 
cœlo, interdiu noctuve ſemper aptiſſime iſtius ope perluftrandi, delineandi, 
dimetiendique gratia adornati deſcriptum a Chriſtiano Gottlieb Hertelio, 
Math. in Acad. Illuſtri Lygiorum Prof. Publ, Lignitii 1712. in 4. S. die Acta 
Eruditor. an. 1713. p. 315. ſeqq. | | 
8 p.. 
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p. 557. A. S. XLIV. not. o. und pe 58 5, N., „ „ „ 
in groß duodez. S. die Acta Eruditor. an. 1710, p. 138. ſeqq. und die Memoi- 
res de Trevoux de ] an 1710. art. X CVI. p. 1154. ſeqq· re u 

pag. 558. A. S. XLVII. und p. 586. N. 1 | 
eines der groͤſten. Mr. de Voltaire fangt in den Lettres ſur les 

Anglois den XII. Brief p. 60. ſeq. folgendergeſtalt an: Un' y a pas long- 
tems que! on agitoit dans une compagnie celebre, cette queſtion uſce 
& frivole. Quel etoit le plus grand homme qu’ il y ait eu ſur la terre, 
fi C Etoit Ceſar, Alexandre, Tamerlan, Cromwell &c. Quelqu' un 
repondit que & £toit fans contredit Iſaac Newton. Cet hommè avoit 
raiſon; car ſi la vraye Grandeur conſiſte a avoir regu du ciel un puiſ- 
ſant genie, & as' en Erre ſervi pour s' Eclairer foi- meme & les autres; 
un homme comme Mr. Newton, tel qu' il s' en trouve à peine en dix 
ſiecles, eſt veritablement le grand homme; & ces Politiques & ces con- 
querans dont aucun ſiecle n' a manquè, ne font d' ordinaire que d’ 
illuſtres mechans, Cꝰ eſt à celui qui domine fur les eſprits par la force 
de la Veritè, non à ceux qui le defigurent, que nous devons nos re- 
ſpects. Von feiner Philoſophie handelt er p. 80. 89 1217. 
p. 8. A. H. XVII. not. . und p. 586. Nx “ 
in 4. nachgedruckt. S. les Memoires de Tréyvoux de! an 1718. art. XXVII. 
Fevrier p. 466. ſeqq. und Acta Eruditor. an. 1714. p. Iz. ſeq q.. 
Phyfices elem. mathemat. Dieſe Elementa find Lugd. Batav. an. 172 3. in ꝑ. wies 

der aufgelegt, und iſt verſchiednes darinn geaͤndert worden. S. die Acta Eru- 

ditor. an, 1723. p. 371. ſeq. 15 er 
und aufs Jahr 1712. ſoll heiſſen: 1721. conf. Acta Eruditorum an. 1720. 

p- 290. 291. ſeqq. und an. 1722. p. 19. ſeqq. TR 

p. 66. der N. Zuſaͤtze ad p. 559. A. not. f. und p. 587. N. 
Epitome Elementor. Lugd. Bat. 1726. 8. Eine weitere Ausfuͤhrung deſſelben 
iſt unter dieſem Titul in groß 8. heraus: Elementa Phyſicæ conſcripta in uſus 
Academicos à Petro van Muſſchenbroek. Lugd. Bat. 1734. S. die Neuen Zeit. 

von gel Sachen aufs Jahr 1734. p. 593. ſeq. er 

p. 559. A. not.w. und p. 587. N. * | 

Francof, 1703.4. Einen Auszug davon, den der Audtorfelbft lateiniſch abge⸗ 

faſt, ſiehe in den Monathl. Auszügen im Jun. 1701. p. 66. 67. ſeq. conf. die Me- 

moires de Trevoux tom. II. p. 407. ſeqq. und tom. IV. p. 243. ſeqq. Der Au- 


ctor iſt ein Carteſianer, der ihm aber kein Gewiſſen macht, dann und wann 
| von 
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von ſeinem Heerfuͤhrer abzugehen. S. die Nouvelles de la Rep. des letttes 
Fevr. 1702. art. V. p. 209. ſeqq. 
p. 559. A. $. XLVII. not. y. und p. 587. N. 

PR: A Clerc. Mr. Bayle sche den Herrn Clerc, un ** plus habiles Auteurs de 

cœb ſiecle, und ſetzet hinzu: je parle de Mr. le Clerc dont toute PP Europe admire 
la profonde erudition , foutenue d' un efprit juſte & penetrant, & d’un juge- 

ment exquis. in der Preface de la premiere Edıtion de fon Dillionaire p. 1b. 
Es iſt aber dieſer Profeſſor in der Philoſophie und Hiſtorie des remonſtranti⸗ 
ſchen Gymnafü zu Amſterdam den 8. Jan. 173 6. im 79. Jahre ſeines Alters 
. Eu , nachdem er einige Jahre her ſein Gedaͤchtniß verlohren hatte. 
p. 5860. A. $. XLVIII. not. * und p. 589. N. 

>86 787. In der Introd. ad Phyſicam ſtreitet Herr Keil vor die Exiſtentz des 
leeren Raums. Weil aber Hr. Chriſtian Wolf in feinem Tractat. de Adro- 
metria feinen Beweiß vom Vacuo als irrig verworffen, fo hat er denſelben in 

einer beſondern Schrifft, fo den Actis Eruditor. an. 17 10. p. 1 I. ſeqq. einver⸗ 

leibet worden, vertheydiget, darauf aber Wolf ibid. pag. 78. ſeq. geant⸗ 
wortet. 
p. 560. A. S. cit. not. z. und p. 589. N. | 

DEE V. in . S. les Nouvelles de la Rep. des Lettres, Janv. 1706. art I. p. 3. 
4. ſeqd. und Fevr. 1706, art. VI. p. 2 20. ſeqq. conf. Acta Eruditor. an. 1706. 

p:. 140. ſeq . Es iſt dieſes die andre Edition, die 8 als die erſte iſt. 

p- 560 A. S. XLVIII. not. b. in fine. und p- 589. 

Die Briefe, fo Hartſoeker darüber mit Leibnitzen gewechſelt, ſtehen in den Me— 
moires de Trevoux de I an 1712. art. XL. p. 494. ſeqq. adde Acta Eruditor. an. 
1709. p. 84. fegg. und an. 1711. p. 3 20. ſeqq. 

p. 560. A. S. XLVIII. not. c. und p. 5 89. N. 

Amſtel 1511. 4. St. die Acta Eruditor. an. 1711. p. 390. ſeqq. confer tn. p. 400. 
ſeqq- und die Nouvelles de la Rep. des . Dec. 17 10. art. I. p. 603. 
15 ſeqq. | 

p.561. A. SXLYHL: not. d. und p. 186 N. 

in 8. herauskommen. S. den N. Büͤcherſ⸗ zal der Gel. Welt vol. 
III. p. 559. ſeqq. Die letztere edition, ſo ich geſehn, iſt die von an. 1729. 
in 8. S. die Neuen Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1729. p. 
373. ſeq. „Die Zuſaͤtze in dieſer Auflage enthalten fonderlich alle in der Nas 
„tur⸗ Lehre biß auf dieſe, zeit gemachte Entdeckungen, welche der beruͤhmte 
„Herr Auctor (Hr. Jo. Jacob Scheuchzer) mit groſſem Fleiß zuſammen 
5 getragen, und mit ſeinen eignen Erfindungen bereichert hat. ib. 

* Aa 3 | P- 561. 
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p. 561. A F. XLIX. zu Ende der Anmerck, und p. 590. N. 


Item die achte Nachleſe der Neuen Bihljerhee p. 650. 651. fegg. In den Me- 
moies de Trevoux wird dieſe Rüdigerifche PDhoſte mit gar verächtl. Augen 
angeſehen, del an ip kom. Il. art. Pal. die p. 179, e 
p. 562. A. S.L und p. 990. N. 51 * U Se 

ſehr werther §reund ift. Eben die Bewandniß hat es auch mit 
des Hochfüaſtl. Sach. Hofraths Hrn, George Erhard Hambergers Ele- 
mentis Phyfices, ſo an. 1727. allhier herauskommen, und an. 173 5, ſehr 
vermehrt in 8. wieder aufgelegt worden. Eine recenlion davon ſtehet in 
den Monathlichen Nachrichten des Jahres 1729. pag 134 fegg, 
conf. Gottens jetzt lebendes gelehrtes Europa p. 376, ſeq: und die 
Neuen Zeit, von gel. Sachen aufs Jahr 1728. p. 71, coal die aufs 
Jahr 1727. p- 1008, In erwehntem ſchoͤnen Buche des Herrn Goͤttens 
ſieſet man p. 574. ſeqq. fein Leben und die Titul von feinen Schriften; und 
wird er daſelbſt zum Profeflori der zu Cöttingen gufgerichteten neuen Uni 
verſität gemacht; es hat aber Jena, wie bißher alſo auch noch künftig hin 
das Gluͤcke, von den Lehren dieſes gründlich gelehrten Mannes zu protiti⸗ 
ren. Die brineipia Philofophie naturalis, in ufum ſcholarum priva- 
tarum conferipta & captui ſtudioſæ juyentutis accommodata a Jacobo 
Ode, A. . M &Philof. Dottore, ejusdemque Facultatis in Acad, Tra. 
jedina Profeflore Ordinario part, II. Tra). ad Rhenum 1727. in 4. 
ſind in Actis Eruditorum an, 1727. Octobr. p. 460, fegg, extrahiget 
worden. 

p. 563. A. H. LIT. in fine, und p. 593. N. 
Jo, Adami Kulmi Elementa Fhiloſophiæ naturalis quæ foras dedit cum figuris 
an. 1727. Gedani in 8. muß ich diejenigen beurtheilen laſſen, ſo fie ges 

leſen. | 1 
p- 563, F. LIII. not, e. in fine A. und p. 5393. N, 


Wir haben auch folgende Schrifft! Das Muſter eines nuͤtzlichen Ge⸗ 
lehrten in der Perſon Sr D. Joh. Joachim Bechers, Rayf. Ma⸗ 
je ſt. Cammer/ und Commercien- Raths nach feinen philologi⸗ 
feben, mathematiſchen, phyſicaliſchen, politiſchen und mora⸗ 
liſchen Schrifften beurtheilet, und nebſt feinem Lebens lauff 
vorgeſtellet von Urban Gottfried Bucher. D. 1722. in 8. confer die 
N. Zeit. von gel Sachen aufs Jahr 1722. p. 310. 


p- 564. 
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p- 564. A. S. LIII. not. g. und p. 593. N. - 
den 27. Dec. gebohren. und zwar zu Baſel. Siehe auch von feinem Leben 
die Acta Eruditof, 1706, p. 41: ſeqq . und Niceron, Memoires tom: II. pag. 

53. ſeqq. 5 ; 3 ch 5 RS 27 f j 
p. 564. A. §. LIII. not. hund p. 593. N. 

des vorigen Kuli geſt. nehmlich an. 1684. den 12. Majı. 

zuſammen gedr. worden. S. die tecenfioh der ſelben in den Memoites de 
Treyoux de! an. 1718; Juin tom. II. art. LXX. p. 1134. ſeqq. 
p. 564. A. §. LIII. not. n. und p. 593. N. a 
4 Paris 1690. Dieſen Schrifften kan man noch folgende bey fuͤgen: Tractatus 
de corporum infeparabilitate; in quo experimenta de va cuo; tam Torricellia- 
ha quam Magdeburgica; & Boyliana; examinantur; veraquè eorum cauſa 
detecta; oſtenditur? vacuuin naturaliter dari non poſſe. Unde & Artiſtote- 
ca de rarefactione ſententia, tam contra aſſertores vacuitatum; quam corpus- 
culorum demonſtratur. Acceſſit ſolutio difficillimi illius problematis Ariſto- 
telici de duabus rotis; quæ licet valde inæquales; æquales tamen orbitas deſeri- 
bunt Autöre Fraticifco Lino. Londini 166 U. 8. 13. Bogen. 
p 564: A. S. LIV. not. i. und p. 594. N. 5 
in 4 herausgegeben. des Burnet Theor. Tellur. hat in Reimmanns Cata- 
logo Bibliothecæ ſuæ theol p. 69. ſeqq eine ſehe ſchac ffe cenſur erlitten. Ich 
habe auch von der ſelben im IV. Theile der kurtzen Nachr. von den 
Büchern meiner Bibliothec p. 312. ſeqq. gehandelt. | 
p. 565. A. §. LIV. not p. und p. 594. N. 
folgende Schrifft. Mit dieſer Schrifft des Whiſtons iſt Herr Reimmann 
in Catal Biblioth. ſuæ Theol. p. 693. noch weniger zufrieden, als mit des Bur- 
net feiner, | 
p. Nb. gg: adde vol. II. p. 681 ſeqq. Wer wiſſen will, was Whiſton noch 
ſonſt geſchrieben, der leſe die Acta Eruditorum an. 1528. p. 119. und 121. ſeqq. 
p. 565. A. S. LV. not. p. und p.595. N. 
ein Geiſtl. ſey. Von der franzoͤſiſchen Uberſetzung fiche la Bibliotheque An- 
gloiſe tom II. p. 438. ſeqq. . 
| p 555. A. $ LIV not 7. und p 595. N. 
Buͤcheen 6. ip. adde & confer Reimmanns Catal. Biblioch, ſuæ Theolog. 


p. 693: leg. 


p.572. 
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p. 572. A. 8. 1, und p. 602. N. Hd 

die 15 Haupt⸗Philoſophie. Wie ich TR auch den Wilen, wit mit deffen 
Beſſerung die practiſche zu thun hat, vor den Haupttheil der Seele hal⸗ 
te, denn der Verſtand iſt dem Menſchen wegen des Willens gegeben, 
nicht aber der Wille wegen des Verſtandes. La Volonte de f homme 
(ſchreibt Mr. Chanfierges in feiner Idee d' un Roi parfait p- 264.) eſt infi- 
niment plus noble que fon entendement; puisque ce n' eſt que par elle qu' il 
peut avoir quelque mérite; fa veritable grandeur doit venir de ſa volonte &non 
de ſes connoiffances, 

573. A. $. V. not. b.und p. 503. N. 5 | | 

dis 9 Leben dieſes Mannes. Von Placcii geben und Shrifren baden 
kuͤrtzlich die Hiftor. Biblioth. Fabric. part. III. p. 71. ſeq. und aus füglicher Ni- 
ceron, in feinen Memoires tom. I. p. 18 5. ſeqq. 

p. 573. A F. VI. zu Ende der Anmerck. und p. 603. N. 

Laſt uns aber hoͤren, was Hr. D. Heumann in ſeinem Conſpectu Reip. liter. cap. 
II. S. 3. von dieſem Paſchiſchen Wercke urtheilet: heic defcriptorem verius, 
quam feriptörem fe præbet; mera exhibens collectanea, nullo proptii vel ju- 
dicii vel ingenii lumine diſtincta. 

p. 573. A. g. VII. und p. 603. N. | 

heydniſchen. Das von dem Werde genannt Jugement 45 88. Peres ſur la 
Morale de la Philoſophie Payenne. par le P. Baltus Jefuite gedr. zu Strasburg 
1719. in 4. (3. alphab. 7. Bogen.) ſi jehe die Acta 8 an. 17 20. Febr. 
p. 601. ſeqq. 

p. 574. A. $. VIII. in fine. und p. 604.N. 

Ob Sebaftiani Kortholti Diſſertatio de Scriptoribus, quorum virtus ſingulanibus 

in philoſophiam meritis illuſtratur 1706. in 4. hieher mit gehöre, laſſe ich mich 
die belehren, fo fie geſehen und geleſen. Von Herrn Prot. enthoben ſelbſt, 
der ein groſſer Latiniſt iſt, giebt uns das jetztlebende gelehrte Europa 
des Herrn Goͤttens p. 203. ſeqq. Nachricht. 

p 576. A. §. XI. und p. 606. N. 

Mr. Galland. Antoine Galland ſtarb an. 1715. den 17. Febr. 5 Prof. der ara⸗ 
biſchen Sprache in dem Koͤnigl. Collegio zu Paris, nachdem er ſein Alter 
auf 69. Jahr gebracht hatte. Sein Geburts. Ort war ein Dorff in der Pi⸗ 

cardie, nahmens Rollo. Unerachtet er unaufhoͤrlich arbeitete, und wenig 
vor ſich ſorgte, auf ſeine Bequemligkeit aber gar nicht bedacht war, ſo wird 
er 1 als ein recht lieber Mann beſchrieben, der die Redligkeit ſelbſt gewe— 

ſen. 
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ſen. Was er ſchrieb „das muſte accurat ſeyn, aber um den Zierrath ließ 
er fi unbekuͤmmert. S. des Niceron Memoires tom. VI. p. 183. fegg. 

Les paroles remarquables. L Auteur a fait ce reciieil à J imitation de Valere 
Maxime & de Plutarque, qui nous ont laiſſẽ par Ecrit quantitẽ de rẽponſes 
ingenieules des anciens Grecs & Romains. II I' a diviſe en deux parties, dont 

la premiere contient les paroles remarquables des Orientaux, qui font voir la 
vivacité de leur eſprit & la droiture de leur ame, & la tern leurs maximes 
qui montrent les regles qu ils ſuiyoient dans 125 conduite. ſchreibt Niceron 
tom. cit. p. igo. 191. 

p. 577. A. S. XII. not. 9. in fine. und p. 6o6. N. 

Wir haben auch eine andre, deren Titul alſo lautet: Guliſtan ou P Empire des 
Roſes. Traite des Maurs des Rois, compofe par Musladini Saadi, Prince 
des Poetes Perfiens traduit de Perfan parM *** A Paris 1704. in 12. P°88- 309. 
S. die Memoires de Trevoux de 15 AN 1705» art. 104. P- 131. 

p. 577. A. H. XIII. not.“ zu Ende, und p. 607. N. 

Siehe auch des Niceron, Memoires pour fervir à l' Hiſtoire des Hommes Illu- 
ſtres tom. V. p. 381. fegg. Thomæ Erpenii Geburths-Ort war Öorcum , ci 
ne Stadt in Holland, allwo er den 11. Sept. an. 1584. das erſte Licht der Welt 
erblickt. Im 10. Jahre ſeines Alters fing er zu Leyden ſein Studiren an. 
Im 18. ließ er ſich bey der Univerſitaͤt einſchreiben, und an. 1608. den 8. 
Jul. fegte ihm Rodolphus Snellius den Magiſter-Hut auf. Joſeph Scali⸗ 
ger hatte ihn beredet, ſich auf die orientaliſchen Sprachen zu legen, darinn 
er ſich auch rechtſchaffen herverthat. Seine Reiſe nach England, Franckr. 
Italien und Teutſchland machte ihn mit vielen gelehrten Maͤnnern bekannt, 
von denen er zu lernen ſuchte. Ich mercke nur an: daß er zu Venedig von 
einigen Juden und Mahomedanern die kuͤrckiſche, perſiſche und ethiopiſche 
Sprache begriffen. An. 1612. kam er von Reiſen nach Hauſe; weil nun 
ſeine Geſchickligkeit in morgenlaͤndiſchen Sprachen bereits bekannt ware, ſo 
machten ihn die Curatores der Univerſitaͤt Leyden an. 1613. den 10 Febr. 
zum Lehrer derſelben. Conſtantmus ] Empereur, Sixtinus Amama , Adol- 
phus Vorſtius, Jacobus Golius, Wilhelmus Merula, Samuel Bochart, und 
Hadrianus Junius ſind nebſt vielen andern ſeine Schüler geweſen. Er hat 

auch nicht wenig geſchrieben, inzwiſchen ſtarb er an. 1624. den 13. Nov. 
nachdem er fein Alter nicht höher gebracht als auf viergig Jahre. Er war 
ungemein arbeitſam, eines lebhafften Naturels, gründlichen Verſtandes, 


und von einem Gedaͤchtniß, dem nichts verlohren ging. Wie ſchoͤn er im 
Bob Ara⸗ 


— 
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Arabiſchen ſich muͤſſe ausgedruͤckt haben, erhellet daraus, daß der damali⸗ 
ge König von Marocco feine Briefe mit groſſem Vergnügen zu leſen pflegen, 
wie ihn dann die General Staaten letzthin zu ihrem Dolmetſcher verordnet 
hatten. Daß er die ihm von auswertigen angetragne Ehrenſtellen und Dien⸗ 
fie ausgeſchlagen, daran war die groſſe Liebe zu feinem Vaterlande Urſache. 
Seinen tractat de Peregrinatione gallica utiliter inſtituenda. Lugd. Bat. 1659. 
in 8. habe ich noch nie geſehen. 0 IM 

p. 578. A. S. XIV. not. e. und p. 607. N. 


unterſucht wird. adde Fabricii Bibliothec. Græc. lib. V. part. II. ſ. vol. VI. 
pe · 460. ſeqq Ba Re 
1697. p. 67. [egg. conf. Acta Philoſophorum Heumanni vol. II.p.187.feq. ., 
p. 578. A. $. XIV. not. F und p. 6o8. N. ä 
1702. in le. Allein dieſe franzöf. verſion der Fabeln des Pilpai ift gar unvoll⸗ 
kommen, daher Mr. Galland eine weit vollſtaͤndigere und beffre verſprochen, 
fo aber nicht heraus iſt. S. Fabric. B. Gr. J. c. p. 463. feg. 
p. 580. A. S. XVIII. und p. 10. N. | 
andern, die. In dieſe Claſſe gehoͤret Angelus Politianus, der in Præfatione 
in Charmidem Platonis den Homerus quendam divinæ ſapientiæ oceanum 
nennet. (ap. Popeblount. p. 4.) ja auch der groſſe Baſilius, welcher ſich 
zu ſagen erkuͤhnet hat: Univerſam Homeri Poeſin laudem eſſe virtutis. (ib. 
p. ).) Gewiß iſt, daß die Alten in des Heſiodi Opera & Dies die goͤttliche 
Geheimniſſe der aͤlteſten Weisheit geſuchet, und da dieſes die Neuern nicht 
glauben wollen, der groſſe Verehrer der Antiquitaͤt Daniel Heinſius dieſel⸗ 
ben in feiner Introductione in Heſiodi libros, qui eey& x "Hess inferi- 
buntur, zu wiederlegen und zu überführen allen Fleiß angewendet. Was 
fagt aber Joan. Clericus hiervon: Heinfii labores (nehmlich die gegenwaͤr⸗ 
tigen) magni non facio, quem paflım aberrafle puto, & inanes argutias 
captaſſe. Und hierinnen hat dieſer hollaͤndiſche Criticus ſehr viele verſtaͤndige 
Maͤnner zu Glaubensbruͤdern. Jo. Henr. Bœclerus hat mit Heinſio in einer 
Kranckheit gelegen. Siehe feine Commentationem de Scriptoribus græcis & 
latinis p. 4, (ed. Ultraj. 1700. in 8.) 8 
p. 581. A. §. XIX. und p. 611. N. 8 | 
cob du Porti, Jacobus du Portus, ehmaliger berühmter Profeſſor der gri⸗ 
chiſchen Sprache zu Cambridge hat in Homeri Gnomologia duplici paralle- 
lifmo illuſtrata, uno ex locis ſcripturæ ſacræ, altero ex Gentium Seriptoribus. 


Cantabrigiæ 1660. in 4. eine Vergleichung zwiſchen dieſem Poeten und eini⸗ 
6 | gen 
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gen Schrifftoͤrtern angeſtellet. 4. Ich habe oben zu melden vergeſſen, daß 
folgende Auflage des Homerus: Homeri Ilias, Odyſſea, Batrachomyo- 
machia & Hymni; græce ex ed. Bern Nerlii. Elorentiæ 1488. ſo die erſte und 
519705 iſt, ſich in der Menckiſchen Bibllother cum notulis mstis enudicis Chr. 
Gryphii ſich befunden. 

pP. 582. A. S. XIX. not. w und p. 611. N. 

Opere aureo. Siehe von Neandri Opere aureo den IV. Theil der Kurtzen Nach⸗ 

richt von den Buͤchern meiner Bibliothec p. 418. ſeq. 

p. 582. A. S. XX. und p. 512. N. 
Theognis. Pope - Blount irret ſich, wenn er in Cenſura celebr. Auct. p. m. . 

vorgiebt: Theognis habe ſich des doriſchen dialecti bedienet, denn er hat den 
joniſchen gebraucht. 

p. J 84. A. S. XXI. not e. und p. 613. N. 

nie kein Aeſdpus. Der ſeel Lutherus, der einige feiner Fabeln gar nach, 
druͤcklich teutſch uͤberſetzt, war gleicher Gedancken. Wie hoch er dieſelben 
BR, erhellet aus Kinen Tiſchreden (edit. Francof. 157 1. fol.) cap. 37. 
ol. 386 

p- 584. A. §. XXI. not. d. in fine: und p. 614. N. 

Die Orfurter von an. 1718. ſo grichiſch und lateiniſch iſt, wird in Adis Erudi- 

trum, Auguſt. an. 5 pag. 3 66. feq. recenſiret. Der Editor iſt der 
beruͤhmte Hudſon. 

p. 584. A. g. cit. not g. zu Ende: und p. 614. N. 

- Claudii Gafparis Bachetti de Meziriac Leben und Schrifften lehret uns Niceron 

in ſeinen Memoires pour fervir à P Hiſt. des 1 Illuſtr. tom VI. p. I. ſeqq. 
etkennen. Ich mercke daraus folgendes an: 1. daß er ſich ſehr auf die 
Sprachen, ſonderlich auf die grichiſche gelegt. 2. daß er Matheſin und an⸗ 
dre curieuſe Wiſſenſchafften, ſonderlich aber die Mythologie ihm empfohlen 
ſeyn laſſen. 3 daß er mit ſeinen Einkuͤnfften zufrieden geweſen, und feibis 
ge zu vermehren nie geſuchet. 4. daß er öffentliche Bedienungen geflohen, 

und vor ſich auf ſeinem Gute zu leben und zu ſterben beſchloſſen. ja daß er 
einſt deßwegen ſich von Paris entfernet, weil er gehoͤret, daß man ihm die 
Information König Ludwigs des XIII. anvertrauen wollte. F. daß er ohne 
allen Eigennutz geheyrathet, und feine deßfalls getroffne Wahl vor das be⸗ 
ſte gehalten, ſo er iemalen gethan habe. Wie ihn denn dieſelbe nie gereuet. 
6. daß er, ob wohl abweſend, doch zu einem Gliede der Academie Francoife 
aufgenommen worden, und an. 1638. den 26. Febr. geſtocben. 

Bb 2 p. 67. 
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p- 67. der Neuen Zuſaͤtze ad. p.585. A. H. XXII. not. J. und p. 615. N. 

p. 409. ſegd. in Actis Eruditor. an. 1713. p. 45. und p. 499. ſeqq. conf, e 

moires de Trevoux de P an 1717. tom. I. art. 4 f. p. 551. fegg. und die Biblio- 
theque Germanique tom. I. p. 2 22. ſeqq. Vom Larrey ſelbſt ſiehe des Niceron, 
Memoires tom. I. p. 1. ſeqq. conf. die Neuen Zeitungen von gelehr⸗ 
ten Sachen aufs Jahr 1720, p. 365. ſeqq. Vornehmlich aber ſind von 
den ſieben Weifen in Grichenland Hr. D. Heumanns Acta Philoſophorum 
vol. II. p. 493 · ſeqq . nachzuſchlagen. | 

p. 587. A. f. XXIII. not. p. und p. 616. N. 2 


Jo. Dav. Keleri. Siehe von dieſes ber. Mannes Leben und Schrifften Goͤt⸗ 
tens jetztlebendes gelehrte Europa p. So5. ſeq q. 1 
Altorff 1714. 4. und Theodori Crügeri Aureum Femur Pythagoræ Apotheoſeos 

ejus ſignum, velut fragmentum hiſtoriæ Pythagoricæ hactenus nondum eru- 
tum expenſum. Witeb. 1723. 4. 95 nN 
p. ead. A. not. . und p. 616. N. 
allerdings zu loben. Siehe die Acta Eruditorum an. 1693. p. 452. ſeqq. 
p. 588. A. S XXIV. not. r. und p. 618. N. 

D. Fecht meint. auch Herr D. J. A. Fabricius nennt in Biblioth. Græc. lib. 

II. cap. XII. S. VI. p. m. 459. des Hieroclis Commentarium aureolum le- 

ctuque digniſſimum. R 
p. 589. A. §. XXV. zu Ende: und p. 618. N. 

Dieſen Fragmentis find Demophili, Democratis & Secundi 
Sententiæ gr. & lat. Romæ 1638. in 8. und Lugd. Batav. 1639. 
12. beyzufuͤgen. conf. Fabric. Biblioth. ] Græc. lib. II. cap. XIII. pag. 
502. ſeqq. ES 

p. 589. A. S. XXV. not. h. in fine. und p. 618. N. 

conf. J. A. Fabricii Bibl. Græc. lib. II. cap. XIII. $. 3. p. 513. ſeq. 

p- 591. A. $. XXVI. not. e. in fine. und p. 620. N. 

Adde Ejusd. Fabric. Bibl. Græc. lib. II. cap. XXIII. S. 30. p. 782. ſeqq. und die His 
ſtorie der Heydniſchen Morale 8. XI. ſeqq. Von den vornehmſten Lehren 
des Socrates find auch Joan. Clerici Silve philologicæ p. 202, ſeqq. ſonder⸗ 
lich p. 207. ſeqq. nachzuleſen. / | 

p. 592. A. S. XXVII. not. 1. und p. 621.N. 

überaus dienlich iſt. Nach einiger Zeit, da ich dieſes geſchrieben, iſt dies 
ſes Kupffer wieder zu haben geweſen. Vor die Anfaͤnger iſt aaa 2% 

als 
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„% : ̃—— — STE 0ER . ————ß5ßrt.— 
Haͤlliſche Auflage des Cebetis von an. 1727. in 12. Man findet darinn auſ⸗ 
ſer dem grichiſchen Texte eine neue lateiniſche Uberſetzung, und dann auch 
teutſche Anmerckungen; zuletzt aber ein Regiſter der grichiſchen Woͤrter. 
5 Text iſt in 18 10 abgethelet, und jedem Capitel iſt der Inhalt vor⸗ 

eſetzet. 

Eur Maſcardi. Von! goltino Naſcardi und feinen Schrifften verdient Niceron 
in ſeinen Memoires tom. XXVII. p. 400. ſeqq. nachgeſchlagen zu werden. Er 
war ein Jeſuite, der ſich weder im Studiren, noch an Ergoͤtzungen zu maͤſ— 
ſigen wuſte, daher war er immer ſchuldig. Er hatte keinen gewiſſen Auf: 
enthalt, beym erſten guten Freunde zu dem er kam, blieb er. Er ſtarb an. 
1640. an der Schwindſucht, in dem 49. Jahre bine Alters. 

p. 592. A. S. XXVIII. und p. 62 2. N. 


dem Aſchini. Siehe von Alchine und feinen Schrifften J. A. Fabricii Bibl. 
Græc. lib. II. cap. XXIII. S. 31. p. 785. ſeq. Man macht ihn zum plagiario des 
Socratis oder Antiſthenis. Von Petri Horrei neuer Edition dieſer Geſpraͤche, 

deßgleichen ſeiner Dolmetſchung und Anmerckungen, ſo Leowardiæ 1718. in 
groß 8. herauskommen, verdienen die Neuen Zeitungen von gelehrten 
Sachen aufs Jahr 1719. p. 261. geleſen zu werden. 

p. 593. A. S. XXIX. zu Ende: und p. 623. N. 

Einen Catalogum der Schrifften von der eynifiheh Philoſophie findet man in 
Heumanni Actis Philoſophorum vol. II. p. 899. ſeqq. 

p. 595. A. H. XXX. not. 7. zu Ende: und p. 624. N. 

Was Voſſius von des platonis Philoſophie uberhaupt geſagt, iſt auch von ſeiner 
Morale inſonderheit wahr: de Philofophia ejus non immerito dicere poflis g 
quod de Ægyptiis Pharmacis ſcribit Homerus: Multa quidem ſalubria mix- 

ta, multa item noxia. ap. Pope - Blount. in Cenfur. celebr. auct. p. m. 27. 
conf. die Hiſtorie der Heydniſchen Morale 5. 59. 
p- 596. A. S. XXXI. not.. in fine: und p. 626. N. 

Dieſe ſtoiſche paradoxa hat M. Tullius Cicero zu erlaͤutern ſich angelegen ſeyn 
laſſen. Siehe von denſelben Fabricii Bibliothec. Latin. lib. I. cap. 8. p. 126. 
cum ſupplem. 


p. 596. A. G. XXXII. und p 626. N. 

J. Lipfius. Der ber. hollaͤndiſche Criticus, Petrus Burmannus will aus dem 
Lipſio nicht viel machen; denn ſo ſchreibt er in Præfatione, ſo vor der Sylloge 
Epiſtolar. ab illuſtribus viris ſcriptarum ſtehet; Si- ejus ingenium & erudi- 

5 b 3 tio- 
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tionem rede æſtimare velimus, longe eum Scaligeri, Caſauboni, 8 Salmaſif, 
D. Heinſii & quorundam aliorum meritis & doctrinæ coplis abfuifie depre- 
hendemus: nam licet wideri poſſit ſplendorem & honoris ſpeciem dum vive- 
ret latius fudiſſe, poſteri tamen, invidia jam omni quieſcente, Heroas illos 
nunquam zquare potuiſſe recte judicarunt &c. In Parrhaſianis tom. J. p 
195. heiſt Lipſius un grand Critique, mais homme de tres peu de jugement 
en toute autre choſe. adde p. 197. Lipſii Opera omnia ſind (nebſt dem Se— 
neca und Tacito) an. 1637. in VI. vol. zu Antwerpen in folio herauskommen. 
ee Manuductio aber iſt zu Paris 1604. in 10 8. gar funke auf⸗ 
gelegt, 
p. 597. A. S. XXXII. not. J. und p. 626. N. 
Arrianus. Sein Leben hat Dio Caſſius beſchreben, ſo aber nicht mehr vorn 
den. Siehe Fabric, Biblioth. Græc. lib. IV. cap. VIII. p. 269. ſeqq. 
p. ead. A. not. n. und p. 626. N. 
An. 1711. 4. S. die Memoires de Trevoux de P an 1712. art. CXXXVIII. p. 536. 
fegg. und die Acta Erudit. an. 1711. p. 373. fegg. Doch iſt die delfftiſche Auf⸗ 
lage cum notis & animadv. Jo. Caſp. Schraderi in groß 8. von a an. 1723. cum 
fig. zneis noch beſſer. 
p. 597. A. not. m. und p. 627. N. 
und an. 1564. Pariliis. 
p. 598. A. S. XXXII. not. u. und p. 627. N. 
ungelobt gelaſſen. Sonſt handelt auch Hr. Fabricius in Bibl. Græc. lib IV. 
cap. VII. p. 256. 257. ſeqq. von Epicteti Leben ſehr wohl. 
zu ſehr erhebet. Hietzer gehoͤren auch die, ſo ihn gar zum Chriſten machen 
wollen. S. Michaelis Roſſal diſquiſitionem de Epicteto Philoſopho oder bie 
Nouvelles de la Rep. des Lettres Octobr. 1708. art. II. p- 398. leqq. 
p. ead. A. not. . und p. 62 8. N. 
zu trauen iſt. conferatur Idea Theologiæ Stoicæ ſeu Brevis difquifitio, de præ- 
cipuis quibusdam Philoſophiæ Stoicæ placitis, quæ agunt de Deo, ejufqueopes 
ribus, ſeu diis, & rebus divinis: Hominis officiis erga Deum, & Proximum, 
ejuſque ſummo Bono. Ubi oſtenditur, Stoicos ex ratione & Philoſophia na- 
turali, nec verum Deum cognoviſſe, nec veram coluiſſe virtutem. annexa 
elt commendatio Theologiæ Chriſtianæ præ Gentili. Adornante Wilhelmo 
Sluitero. V. D. M. apud Rouveenenfes. Lugd. Bat. 1726. in g. Siehe die 


Hifloire Liter. del Europe de Sept. pep. p. id. fed. den XXIP. Theil der 
. 
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Außerleſnen Theol. Bibliothec art. V. und die N. Seit. von gel. 
Sachen aufs Jahr 1727. p. 800. 
p. 509. A. S. XXXIV. nor. s. zu Ende: und p. 628. N. 
. Wir haben auch Andronici Rhodii Paraphraſin Ethicorum Nicomachiorum Ari- 
ſtotelis græce cum verfione latina Dan. Heinſii. Lugd. Bat. 1607. in groß 4. 
ſehr ſchoͤn gedruckt. ü 
p. 600. A. g. XXXIV. not. x. in fine. und p. 629. N 
Siehe auch SchaftianiKorthol Diflertation. de Nevis Ethicæ Arifotelicz. Kilon. 
1701. in 4. 
P. 600. A. §. XXVIV. not. h. und p. 630. N. 
Die beſte Edition. Daß dieſes die beſte nicht ſey, wird in der Neuen Bi⸗ 
bliothec vol. III. p. 819. ſeqd. gewieſen, allwo fie recenfirer wird. 
tom. XI. p. ib. Von der engliſchen Verſſon, fo Henry Sally verfertiget, und 
an. 1725. mit einem Eſſai de Critique ſur les ouvrages de ce genre zu Sonden 
in 8. ee fi iche la Bibliotheque Angloife vol. XIII. pag. 378. 
379. fegg. 
p- 601. A. 8. XVI ne not. H. und p. 63 1. N. 
darinne nichts. Die pariſer Auflage von an. 1685. recenſiret Mr. Bayle in 
den Nouvelles de la Rep. des Lettres Janv. 1686. art. IX. p. 78. ſeqq. N 


p. 602. A. H. XXXVIII. not. n. und p. 63 1. N 
1546. in ] Von folgender Auflage handeln die Acta Eruditorum an. 1730. p. 
228-233: Ciceronis de Finibus Bonorum & Malorum libri V. ex recenſione 
Joannis Daviſii, Colleg. Regin. Cantabrig. Præſidis, cum ejufd. Animadver- 
ſionibus, & notis integris Petri Victorii, Pauli Manutii, Jo. Camerarii, Dio- 
nyſ. Lambini, ac Fulvii Urſini. Cantabrigiæ 1728, in 8. 1. Alphabeth 5. 
Bogen. 
17722. Pp. 240. v. Niceron, Memoires vol. V. p. 355. ſeqq Francois Seraphin 
„Regnier Defmarais erkannte Paris für feine Vater-Stadt, wo er den 13. 
Auguſt. 163 2. zur Welt gebohren worden. Wie er daſelbſt der Philoſophie 
oblag, wollte es mit ihm nicht fo fort, als in der Poeſte. Der Fall des Herrn 
Fouquet brachte ihn um ſeine Bedienung die ich nicht weiß, worinn ſie be⸗ 
ſtanden. Er befand inzwiſchen eine Luſt zu den Sprachen in ſich, wie er 
denn das Italiaͤniſche und Spaniſche faſt ohne Lehrmeiſter erlernete. Eine 


welſche Ode, die man vor ein Stuͤcke des Pstrarcha anſahe, brachte ihm cis 
| nen 
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nen Platz in der Academia del la Cruſca zu wege. Wenn er kranck wurde, 
fo überließ er die Cur nicht den Aertzten, fondern bloß der Natur. II a 
Eprouvẽ (ſchreibt Niceron) dans toutes ſes maladies que la nature ſeule ſou- 

tenuè d' un peu de patience & de courage venoit à bout de ſurmonter le 


mal. Er ſtarb aber den 6. Sept. 1713. als ein 8 1. Jaͤhriger reis, Von 


‚feinen Schrifften ſiehe ib. p. 360. ſeqq. 
p. 602. A. f. XXXVIII. not. g. und p. 632. N. 
p. 200. feq. adde Acta Sarcmaſiana p. 17. 18. 
p. 603. A. §. XXXVIII. not. 4. zu Ende: und p. 632. N. 

Die teutſchen Uberſetzungen von Eiceronis Buͤchern de Officiis haben bißher nicht 
viel getaugt. Die im Jahr 1727. zu Hamburg in 8. gedruckte gehoͤrt in die 
Ausnahme. Sie hat den Titul: des ehmahligen roͤmiſchen Buͤrger⸗ 
meiſters Marcus Tullius Cicero drey Buͤcher von der Menſch⸗ 
lichen Pflicht: aus dem Lateiniſchen uͤberſetzt, mit umſtaͤndli⸗ 
chen Anmerckungen, wie auch mit des Cicero Leben erleutert, 
durch Johann Adolph Hoffmann. (S. die Beytraͤge zur critiſchen 

Hiſtorie der deutſchen Sprache, Poeſie und Beredſamkeit, im I. Stuͤcke p. 
15.) Dieſes Leben iſt umſtaͤndlich, und bekraͤfftiget unter andern, was ei⸗ 
nige nicht glauben wollen, nehmlich, was ich in der Hiſtorie der Heydniſchen 
Morale p. 308 309. von Ciceronis Prahlſucht geſchrieben. Die Uberſetzung 
iſt deutlich und gut, und die Anmerckungen zum Verſtande des Textes aller⸗ 
dings hinlaͤnglich. Vor jedem Capitel findet man den general Inhalt, am 
Rande aber die fpecial contenta. Es iſt auch gut, daß der Überfeger jedes 
Hauptſtuͤck in gewiſſe Abſaͤtze unterſchieden, die er aber nicht numeriret hat. 
Man ſiehet fo wohl aus der Überſetzung als den Anmerckungen, daß Hr. Hoff⸗ 
mann ſeinen Ciceronem mit groſſem Fleiſſe und nicht geringen Nachdencken 
geleſen habe. | | ü 

p. 604. A. $. XL. und p. 633. N. | | 

ſtoiſchen Sauerteige. Don der beiten Edition dieſer Cprüche „ 

des Sextii fiehe den Neuen Buͤcherſaal der Gelehrten Welt vol. I. pag. 

618. ſeqgq. an x | 

p. 605. A. §. XIII. in fine. und p. 634. N. | 

Wie Luc. Annei Senecæ Zuchtbuͤcher ins Teutſche uͤberſetzt durch Michael Heer. 
(Straßburg 1536. in fol.) ausſehen, kan ich nicht ſagen. Die Oeuvres de 
Seneque de la Traduction de Frangois de Malherbe, continues par P. du Ryer. 

| A Paris, 
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| 3 2. tomes 1659. in fol. habe ich auch nicht geleſen. Man hat dieſes 
Weltweiſen Bücher auch an. 1658. in fol. in daͤuiſcher Sprache durch den 
Druck bekannt gemacht. 


p. 606. A. &. XLIV. not. d. und p. 636 N. 


de Dane. Das Leben Apollonii Tyanæi hat Mr. Tillemont in franzöfifcher 
Sprache kurtz entworffen und dem II. tomo feiner Hiſtoire des Empereurs Ro- 
mains einverleibet. (S. die Acta Eruditorum 1693. p. 189.) Selbiges hat 
ein Engländer, Nahmens R. Jenkin in feine Murterfprache uͤberſetzet, und 
an. 1702. zu Londen in g. mit einer Vorrede und einigen Anmerckungen vers 
mehrt herausgegeben. Dieſe letztern gehen hauptſaͤchlich dahin, daß das, 
was die Feinde der chriſtlichen Religion aus dem Leben Apollonii wieder die 
Wahrheit derſelben anzuwenden pflegen, gar keinen Grund habe. (S. die 
Acta Eruditor. an. 1704. p. 36. ſeqq.) | | 


| p. 607. A. g. XIIV. not. e. und p. 637. N. 

Unter den alten. Unter den neuern hat es Mr, Dacier beſchrieben und Hr. 
Johann Adolph Hofmann, der an. 1731. am 17. Nov. zu Hamburg am 
Schlage geſtorben, (S. die Neuen Zeit, von gel. Sachen aufs Jahr 

173 2. p. 100.) ins Teutſche uͤberſetzt, und feiner Dolmetſchung von des An- 
toninus erbaulichen Betrachtungen uͤber ſich ſelbſt, gedruckt zu Hamburg 
1727. in 8. præmittiret. Es iſt dieſes die andre Auflage, die erſte iſt vom 

Jahre 1723. e 

p. 607. A. $.XLIV. not. 7. und p. 637. N. | 

an.ıds2. ing. und Oxonii 1704. ing. maj. S. die Acta Eruditorum 1707. p. 
401. ſeq. von der Leipziger Auflage von an. 1729. in groß 8. ſo wir Herrn 
Chriſtoph Wollen zu danden haben, handeln die Ada Erudirorum, Octob. 
1729. art XIII p. 469 470. oder die Neuen Zeitungen von gelehrten 
Sachen aufs Jahr 1729 p. 829. Der Titul des Buchs ſollte eigents 
lich alfo lauten: M. Antonini libri ad fe ipſum. S. Heumanni Pæcile tom. 

II. lib. I. Epıfl. 1. p. 10. | 
Remarques de Mr. & Mad. Dacier. Neocorus [eget der Madame Dacier in feis 
ner Bibliotheca librorum nov. tom. I p. 165. das Lob bey, quod fir elegan- 
tiffimi ingenii & exquiſitæ eruditionis fœmina. Sie iſt im Auguſt des Jah— 
res 1720. im 68. ihres Alters zu Paris verſchieden, und hat man folgendes 

artige Epigramma auf ſie gemacht: 

Cc Docto 
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Docto nupta viro, docto prognata parente, 
Non minor Anna viro, non minor Anna Patre. 


S. des Nemeitz Sejour de Paris chap. XXV. $. 4. p. 252. allwo auch p. ısı. ſeg. 
ihre Scheifften erzehlet werden. L. Siehe auch von ihrem Leben und Schriff⸗ 
ten des Niceron, Memoires pour fervir al’ Hifl. des Homm. Ilufr. tom. III. 
p. Tad. ſcgq. Zur Hiſt. der franz. Überſetz. von dem Buche des Antonini, fo 
Mr. Dacier und ſeine Frau mit einander verfertiget, dienet die 7 
Frangoife tom. I. part. I. p. 14. 15. 

p. 608. A. $ XLV. not. g. zu Ende: und p. 63 7. N. 

Die vollkommenſte und ſchoͤnſte Auflage von Dionyfii Catonis Diſtichis de Mori- 
bus iſt die Utrechter des Ottonis Arntzenii von an. 17;5. in 3. S. die N. 
Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1735. p. 760. 761. leg. 

p- 609. A. S. XLVII. not. * und p. 638. N. 

mit Verlangen warte. Dieſes Werd iſt nun heraus, hat aber folgenden 
Titul: Traité de la Morale des Peres de! Egliſe: olı en defendant un Arti- 
SE de la Preface für Puffendorf, contre P Apologie de la Morale des Peres du 

P. Ceillier, Religieux Benedidin de la Congregation de St. Vanne & de St. 
Hydulphe „on fait diverfes reflexions fur pluſieurs matieres importantes. Par 
Jean Barbeyrac, Profeſſeur en Droits à Groningue & Membre de la Societe 
Roiale des Sciences à Berlin. A Amſterdam chez Pierre de Coup. 1728. in 
groß 43. S. den IV. Theil der Rurtzen Nachricht von den Buͤchern 

der ſtolliſchen Bibliothee p. 321. 322 ſeqq. 

p. 610. A. §. XLVIII. not. A. und p. 639. N. 

Chriſt. Knorr von Roſenroth. Dieſer Pfaltz Sultzbachiſche Geheimbde 
Rath und Hofeaths Director, ſo am 4. Maji 1689. zu Sutzbach geſtorben, 
nachdem er 52. Jahre, 9. Monathe und 19. Tage gelebet hatte, war zum 
Altrauten, feines Muͤtterlichen Großvaters Landgute im Hertzogthum Lieg⸗ 

nitz den 15. Jul. 1636. gebohren, und, weil er ſeine Eltern noch in ſeiner zar⸗ 
ten Jugend durch den Tod verlieren muͤſſen, gar zeitig in den Wayſenſtand 
geſetzet worden. Inzwiſchen nahmen ſich die Anverwandten ſeiner an, und 
lieſſen ihn anfangs auf der Schule zu Frauſtadt in Pohlen, dann in dem Px- 
dagogio zu Stetin den Grund zum ſtudiren legen. Hierauf begab er ſich auf 
die Ugiverſitaͤt Leipzig, und wieſe in der Bluͤthe feiner Jugend, was feine 
maͤnnliche Jahre vor Früchte bringen würden, Nach hingelegten academi⸗ 
ſchen Studien ſahe er ſich in Teutſchland um. Zu Amſterdam aber gab ihm 
ein 
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ein erulirender / aber gelehrter armeniſcher Fuͤrſt Gelegenheit den Hauptgrund 
in orientaliſchen Sprachen zu legen, in welchen er nach der Zeit recht beruͤhmt 
geworden. Er reiſete auch nach Franckreich und Engeland, theils die Merck⸗ 
wuͤrdigkeiten dieſer Reiche zu betrachten, theils auch in den Sprachen derſel— 
ben ſich feſte zu ſetzen. Auf ſeiner Rückreise gelangte er am Tage Michae- 
lis des Jahres 1666. nach Sultzbach, allwo der damahls regierende Pfaltz⸗ 
graf, der ſelbſt gelehrt war, an ſeinen beſondern Gemuͤths-Gaben ein gnaͤ⸗ 
digſtes Belieben fanden, in dero Dienſte auf- und annahmen und im Jahre 
1668. den F. Julii zu ihrem wuͤrcklichen Hofrath ernenneten; worauf er den 
19. ejusd. ſich mit Fraͤulein Annen Sophien Baumgärtnerin von Helenftein 
ſich trauen ließ. Diefe Ehe war nicht unfruchtbar; wie dann nach feinem To⸗ 

de der aͤlteſte Sohn und die aͤlteſte Tochter annoch am Leben waren. Man 
ruͤhmet ſeine ungemeine Arbeitſamkeit, ſein erſtaunenswuͤrdiges Gedaͤchtniß, 
und daß er bey ſeiner ſchweren und muͤhſamen Bedienung, dennoch ein faſt 
in allen Wiſſenſchafften wohlerfahrner Mann geworden. Wer ſollte ſich 
wohl einbilden, daß der Audtor der Kabbalæ denudatæ ein premier Miniſtre 
eines Reichsfuͤrſten geweſen? oder daß ein Hofraths⸗Director fo viel ſchrei⸗ 
ben koͤnnen, als unſer Hr. von Roſenroth geſchrieben. S. das Gelehr⸗ 
ten Lexic. part. I. ed. 2d. p. 1464. wo verſchiedne feiner Schrifften fpecifici- 
ret ſind, ſonderlich aber die Nova Literaria anni 1718. in Supplementum Actor. 
2 N divulgata. auct. Jo. Gott]. Kraufio p. 191. ſeqq. 
le Clerc pag. 239. ſegq. Jo. Jufti Fahſii teutſche Uberſetzung, fo an. 1724. zu 
Goßlar in 8 heraus, iſt mir noch nicht zu Geſi chte kommen. Sie hat den 
a Boöthii V. Bücher von der Tröftung aus der Weltweis⸗ 
eit. 
p. 613. A. S. LI. und p. 642. N. 
des Probabilifimi Moralis. Herr Profeflor Cotta hat, als er noch allhier zu 
Jena einen Privatlehrer abgab, uns zwey Exercitationes de Probabiliimo mo- 
rali an. 1728. geliefert, deren die erſte hiſtoriſch, die andre aber dogmatiſch 
und polemiſch iſt. Beyde ſind wohl ausgearbeitet, und leſens werth. 
p; 614. A. H. LI. not. g. in fine. und p. 643. N. 
Des Pierre Nicole Leben finden wir in den Memoires de Niceron. tom. XXIX. 
peo 285. ſeqq 
p. 615. A. S. LII. und p. 644. N. 
Petrarcha. Siehe fein Leben in der Kurtzen Nachricht von den Büchern der 
ſtolliſchen Bibliothec part. II. p. 182. ſeqq. 
Ce 2 p. 615. 
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5 p. 615. A. §. LU. not. u. in fine. und p. 644. NL’ 03 
Die franzoͤſiſche Uberfegung dieſes Tractats hat folgenden Titul: Le Sage reſo · 


lu contre la Fortune ou le Petrarque mis en frangois. à Paris 1667. 4. vol. 
in 8. 


p. 616. A. . LòIII. not. . zu Ende: und p. 645. N 


Die Lyoniſche Auflage der Elementorum Doctrinæ Ethicæ Wichse von an. 
1538. beym Sebaſtian Gryphio in 8. iſt recht . 
p. 617. A. g. LV. und p. 646. N. 

Effnis de Michel. Die allerbeſte Edition, fo ich geſehen, iſt dieſe: Les Eſſais 
de Michel Seigneur de Montaigne e; augmentez de pluſieurs lettres de J Auteur, 
avec des notes par Pierre Coſte. à Paris 1725. 3. tomes in 4. und à Geneve 
1727. in F. vol. in groß 12. doch leugne ich nicht, daß die parifer von an. 
1657. in fol. gar ſauber ſey. S. le Clerc, Biblioth. ane, & mod. tom. 
XXVII. part. II. p. 286. ſeqq. conf. la Bibliotheque Angloife tom. XII. p.248. 


249. ſeqq. 
p. 618. A. g. LV. not. c. und p. 646. N. 


geurtheilet. Weil die Entretiens de Mr. Balzac nicht in aller Händen find, fo 
will ich etwas aus dem XVIII. anfuͤhren L' Autheur (nehml. Montaigne), qui veut 
imiter Seneque, commence par tout, & finit par tout. Son difcours n’ eft 
pas un corps entier: C eſt un corps en pieces; ce font des membres coupez; 
& quoi que les parties ſoient proches les unes des autres, elles ne laiſſent pas 
d' Etre ſeparées. u. ſ. w. item: Montaigne ſcait bien ce qu il dit; mais fans 
violer le reſpect qui luy eft deli, je penſe auſſi qu’ il ne fgait pas tousjours ce 
qu' il va dire. S' il a deſſein d' aller en un lieu, le moindre objet qui luy paſſe 
devant les yeux, 8 fait ſortir de ſon chemin, pour courir après ce ſecond ob- 
jet. Mais P importance eft, qu' il s’ ẽgare plus heureufement qu' il n' alloit 
tout droit. Ses digreflions [ont tres- agreables, & tres- inſtructives. Quand | 
il quitte le Bon, d' ordinaire il rencontre le Meilleur, & il eſt certain, qu? il 
ne change Bu de matiere, que le Lecteur ne gaigne en ce changement. 
Il faut avoũer qu’ en certains endroits il porte bien haut la Raiſon humaine: 
II eleve jusques ot elle peut aller, ſoit dans la Politique, ſoit dans la Mo- 
rale Pour le Jugement qu' il fait des Livres, & des Autheurs, c' eſt une au- 
tre choſe. Aſſez ſouvent il prend la fauſſe monnoye pour la bonne, & le 
baftard pour le legitime. II hazarde les choſes, comme il les penſe d abord, 
e au 
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au lieu de les examiner, apres les avoir penſces; au lieu de fe desfier de fa pro- 
pre connoiſſance, & de s en rapporter à fon Turnebe, plütöt que de s’ en 
eroire ſoy- meme. adde & confer les Memoires de Trevoux tom. III. p. 
349. Segg. 

p. 618. A. &. LV. not. d. und p. 647. N. 


les Audorum anfuͤhret. S. la Bibliotheque Frangoiſe de Mr. Charles Sorel 
(A Paris 1664. in 12.) p. 68. ſeqq. 


p- 618. A. S. LV. not. e. in fine. und p. 647. N. 


Daß Charron verſchiednes aus Huarti Scrutinio i ingeniorum entlehnet, hat Eſcha- 
cius Major in der Vorrede zum andern Theile des von ihm überfegten Scru- 
tinii angemercket. (S. edit. Jen. 1663. in 8. p. 563.) Inzwiſchen heiſt 
Charron beym 6% Patin lettre 345. tom. III. p. 20. un divin homme. Die 
geſammten Oeuvres de Pierre Charron find zu Paris 163 5 in 2. tom. in 4. her— 
auskommen. Von feinem Leben handelt Niceron in feinen Memoires tom. 
XVI. von ſeinem Buche 75 la Sageſſe inſonderheit handelt er ibid. pag. 
224. ſeqq. 

p. 618. As LV nor ind p. 647. N. 


1601. zu Bourdeaux. In Theophili Sinceri Nachricht von alten 08 ra⸗ 
ren Buͤchern im IV. Stůck p. 213. kommt eine Auflage vor, die an. 1607. 
in 12 gedruckt iſt. 

p. 618. A S. LV. not. . in EN und p. 648. N. 

Mr. Guy Patin hat dieſes Tractaͤtgen ungemein hochgehalten, denn ſo ſchreibt er 
in feinem 50 1. Briefe (vol. III. P. 463.) O le beau livre! (nehmlich des 
Charron de la Sageſſe) il vaut mieux que des perles & des Diamans. adde 

& conf. La Bibliotheque Frangoiſe de Mr. Charles Sorel p. 79. eg. 


p. 620. A. . LVII. not. i. und p. 649. N. 


arm geſtorben. S. von Verulamio den Neuen Buͤcherſaal der gelehrten 
Welt vol. III. p. 430. feq, not. *. 
p. 623. A. S. LX. not. 4. in fine. und p. 65 2. N. 


Die haͤlliſche Auflage der Buddeiſchen Element. Philoſophiæ practicæ iſt in Actis 
eee an. 1697. Jun. p. 293. lead Becenürek, 


\ 


Ce 3 2 pP-625. 


„ NR Gantz neue Zufige | 


p. 679. K. S. LIV. und p. 654. N. 


wieder auflegen. Von der dritten Edition der Wolfiſchen Morale von an. 


1728. in 8. handeln die Acta Eruditorum an. 1728. p. 523. gie. 
p- 626. A. not. * und p. 654. N. 


Des Hrn. Hofraths. Hr. Wolff iſt an. 1732, vom König in Schweden 


zum wuͤrckl Regierungsrathe ernenner worden. S. die Weuen Zeit. von 
gel. Sachen aufs Jahr 1734. p. 269. ſeq. 
p. Jo. ſeq der N. ue ad p. 627. conf. p.77 5. A. S. LXIV. nor. *** 
und p. 65 5. N. S. LXV 

Maurocordlati. Dieſer Fürſt der Wallachey iſt den 14. Sept. an. 1730 geſtor⸗ 
ben. adde Schmeitzels Einleitung zur neueſten Hiſtorie der Welt, 
von Oſtern 1723. p. 218. ſeq. 

Allis Eruditorum. an. 1720, p. 385, 

p. 628. A. S. III. in fine. und p. 657.N. 
und Georgii Andreæ Vinholdi Rectoris Scholæ Cygnem No- 

titiam Scriptorum Juris Naturæ quorundam elogiis decoratam. Li- 

pſiæ 1723. 8. plag. 8. con, Acta Eruditorum an. - 1724, Pag. 326. 

327. 

p. 629. A. . IV. und p. 658. N. 

Hugo Grotius. Grotii Leben ſteht vor ſeinen Operibus Theologicis. Man fin⸗ 
det auch viel merckwuͤrdiges von ihm in folgender gelehrten Schutzſchrifft: 
Hugonis Grotii, Belgarum Phoenicis, Manes ab iniquis obtrectationibus vin- 
dicati; accedit ſcriptorum ejus tum editorum, tum ineditorum conſpectus 
triplex. Delphis Batavorum 1717. (vielmehr zu Leipzig 1727.) in groß 8. 
S. die N. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1728. p. 846. ſeqq. und 
aufs Jahr 1729. p. 196. ſeqq. Das Judicium, fo allhier aus den Deutſchen 
Actis angezogen worden, iſt gegruͤndet. Man kan auch von Grotio die Pro- 
legomena Jo. Adami Oſiandri in Grot. libr. de Jure Belli & Pacis nach⸗ 

ſchlagen. | 
p. 630. A. S. V. und p. 669. N. 

de Jure Belli & Pacic. Die Hiſtorie dieſes Werckes ſtehet in Grotü Manibus 
ab obtrectat. vindicatis p. 618. ſeqq. und in des Hrn. Barbeyrac Vorrede zu der 
franzoͤſ. verſion deſſelben. Der belgiſchen, ſchwediſchen, engliſchen, franzoͤ⸗ 
ſiſchen und teutſchen Uberſetzungen deſſelben geſchiehet in gedachten Manibus 


4 ö 2 


Grotii p. 745. ſeqq · Ermwehnunge Die beſte franzoͤſiſche iſt folgendes Le 


Droit 


* 1 
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Droit de la Guerre & de la Paix par Hugo Grotius. nouvelle traduction par 
Jean Barbeyrac. . avec les notes du Traducteur. A Amſterd. 1724. 4. S. 
die Hiſtorie der Gelehrſamkeit unſter Zeiten p. 960. ſeqq. und die 
teutſche hat den Titul: H. Grotü drey Buͤcher von Rechte des Krieges und 
Friedens, aus dem lateiniſchen ins teutſche uͤberſetzt durch den Herrn von 
Schuͤtz, nebſt einer Vorrede des Geh R. Thomaſſi. Leipzig 1707. in 4. 
On pretend (fo heiſt es in der Biblioth. Choifie de Mr, Colomies p-134.) que 
Grotius ait mis tout fon eſprit en ce livre. Ich wollte aber, daß man mit ein 
Buch von Grotio wieſe, darinn er nicht Verſtand ſehen laſſen. Unter den - 
lateiniſchen Auflagen des Grotianiſchen tractats de J. B. & P. ziehet man fol⸗ 
gende allen andern vor: H. Gr. de jure B. & P. libri III. in quibus jus Natu- 
ræ & Gentium, item Juris Publici præcipua explicantur. cum annotatis Au- 
ctoris, ejusdemque diſſertatione de Mari Libero, ac libello ſingulari de zqui- 
tate, indulgentia & facilitate, necnon Jo. Frid. Gronovii notis. Editionem 
omnium, quæ hactenus prodierunt , emendatiſſimam ad fidem priorum & 
optimarum recenſuit, loca pleraque auctorum laudatorum diſtinctius deſigna- 
vit, innumeros in illis errores ſuſtulit, aut indicavit, notulas denique addidit 
Joannes Barbeyrac. 1720. 8. S. die Neuen Zeit, von gel. Sachen 
aufs Jahr 1720. p. 417. ſeq. Wir erwarten aber von unſerm Hrn. Prof. 
Lehmann allhier eine noch accuratere Auflage nebſt einem ausführlichen 
Commentario. 3 
p. 631. A. H. V. not. h. in fine. und p. 659. N. 

si Thomæ Crenio fidem habemus, (ſteht in Actis Eruditor. an. 1708. p. 425.) 
Hugo Grotius in hiſce ſuis libris e Wilhelmi Schickardi Miſchpat ea, quæ de 
Judæorum doctrina afferuntur, deprompſit. Es ſteht aber gar bedaͤchtig da⸗ 
bey, fi Crenio fidem habemus. denn dieſes Mannes Worte waren keine 
Evangelia. ; 

p. 63 1. A. $. VI. not. 7. und p. 660. N. 

Teſnarum. Der Anonymus Audor Vindiciar. Grotianarum uriheilet p. 637. 
nach der Wahrheit, wenn er ſchreibt: Jo. Teſmarus in notis ſuis plura ſane 
ornamenta, quam ſubſidia juris naturalis prudentiæ, exhibet, multa in Gro- 
tium tum Exempla, tum alia, parum neceſſaria, coacervans. 

Obrechten. Sein Commentarius ſchmeckt gar nicht nach der Gelahrheit und 
der Scharfffinnicfeit, die man in feinen andern Schrifften wahrgenommen. 
conf. easd. Vindic. p. 678. 

>tis Eronouii. ib. p. 635. 
Dr und 
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und Ziegler. Von Caſpar Zieglers Scholiis ſiehe Chriſtiani Thomafii paulo 
pleniorem Hiftoriam Juris Natural. cap. VI. S. 6. p. 74. ſeqq - 

oberectator. handelt. S. Chr. Thomaſii Monaths⸗Geſpraͤche part. II. p. 599. 
feg. deſſelben Specimen Prudent. Judicialis cap. VI. p. 62 63. fegg. und die 
Paulo plenior. Hiſt. Jur. Nat. cap. VI. $. 5. p. 21. ſeqq. conf. Vindicias Gro- 
tianas p. 627. ſeq. da es heiſt: Grotio interdum ipſo hunc (i. e, Bœclerum) 
eſſe obfcuriorem. Moleſta autem res eſt (ſtehet dabey) fi obſcurior fit in- 
terpres eo, quem interpretandum ſuſcepit. > 

Jo. 4 Felden annotata. Siehe jedoch die Vindicias Grotianas p. 631.feq. 

p- 63 2. A. §. VI. not. i und p.660. N. | 


Mannes annotationes. Von Oſiandri obſervationibus verdienen die Mancs 


Grotii Vindicati p. 633. 634. nachgeleſen zu werden. 
p. 63 2. A. H. VI. not. 7. zu Ende: und p. 660. N. 

Von Henrici Henniges obfervationibus politicis & moralibus in Grotii de I. B. 
& P. libros III. fo zu Sultzbach 1673. in 8. herauskommen, ift Chriſt. Iho- 
maſii Paulo plenior Hift. Jur. Nat. p. 77. ſeqq. nazuleſen. In Vindiciis Gro- 

- tianis p 634. ſeq. bekommen fie eine ſcharffe Cenſur. Man hätte aber nicht 
vergeſſen follen, daß fie eine Frucht der bluhenden Jugend find. 
p- 63 2. A, $. VI. not. p. in fine und p. 661. N. 

herauskommen. Des Kulpis Colleg. Grotianum recommendixet Chriſt. 
Thomaſius in Paulo pleniore Hiſt. Jur. Natur. p 127. Inprimis, ſchreibt er das 
ſelbſt, Kulpiſi Collegium Grot. valde commendandum , partim ob brevita- 
tem & perſpicuitatem, partim quod controverfias juris naturæ ſuccincte pro- 

ponat & erudite definiat; partim quod ipſe Kulpiſius, dum ſimulat, quod in 
Grotium commentari velit, ſubinde tamen noviores doctrinas Pufendorbi 
introducat & defendat. In Vindiciis Grotianis wird es pag. 639. auch 
gelobt. 
p. 63 2. A. §. VI. not. g. zu Ende: und p. 661. N. 

Hug. Grotii de jure Belli & Pacis libros III. brevi conſpectu ex tabulis illuftrium 
virorum Biorencloyii, Olivecranzii, Boineburgii, aliorumque auctoritate 
olim perſcriptis ſingularem in modum exhibitos à Martino Haſſen P. F. Vitem- 
berge 1731. 4. habe ich nicht geleſen. 5 

p. 633. A. S. VII not.“ und p 662. N. 


im Art. Seldenus. Siehe auch des Niceron, Memoires tom. V. p. 21. 1. ſeqq. $ 


Unter 
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Unter em Schrifften iſt auch ein Buch de Nummis gedr. Londini 1675. 
von welchem die Bibliotheque Angloiſe tom, VII. p. 543. ſedq · nachzuleſen. 

p. 71. der Neuen Zuſaͤtze ad p. 633. A. §. VII. not. * zu Ende: und 
p. 662. N. 

Theile p. de. ſeq. und in der Bibliosheque Angloife tom. XIV, p· 207. ſeqq. 
Man haͤtte zu dieſen Oper. seldeni fo wohl beſſer Papier als auch beſſern 
Druck nehmen ſollen. 

p. 633. A. g. VII. not. r. und p. 662. N. 

1665.4. Siehe Thomaſii Paulo plenier, Hift, 15 Nat. p. 88. ſeqq. conf, Vin- 
‚a Grotianas p. 624. 625. 

p. 634. A. S. VIII. not. * und p. 663. N, 

de 5 ſiecle. in Vindiciis Grotianis heiſt 1 p. 625. gleichfalls Vir ſubtilis 
& peracuti ingenij, judiciique profundiſſimi. 

p. 72. der Neuen Zuſaͤtze ad p. 634. A, $. VIII. not. z. und p. 563. N. 

Hobbes vorkommen. adde Gundlingii Obfervation. Selectar. ad rem literar. 
ſpectantium tom. I, obferv, II. cui titulus; Hobbeſius ab Atheiſmo libe- 
ratus. 

p. 72. der R. Zufiße ad p. 63 5. A. §. X. not. * zu Ende: und p. 665. N 

Siehe von Cumberlands Leben und Schrifften des Niceron, Memoires tom. 
V. p. 332. ſeqq. 1 

p 636. AS N. not. ** und p. 665. N. 
Anatome Hobbeſianiſmi. Dieſe Schrifft iſt zu Utrecht an. 1680. in 8. gedruckt, 
p. 637. A. J. XI. not. f. und p. 666. N. 

im Art. Pufendorff. Sein Epitaphium in der Kirche S. Nicolai zu Berlin 
iſt folgendes: Dai Samuelis, Liberi Baronis de Putendorf, Conſiliarii intimi 
Sereniſſ. Electoris Brandenburgici oſſa heic recubant, anima cœlo recepta, 
fama per totum orbem volitat. Natus is VIII. Jan. 1632. mortuus XXVI. 
Octob. 1694. v. Heumanns Alta Philoſ. vol. II. p. 654. 

p ead A. S. eod. not. * und p. 666. N. 

Pufendorff F. 30. p. 118. conf. Acta Sarcmaſiana. p. 20. 

p. 63 8. A. eod. S. not. ** und p. 667. N. 

dienender Umſtaͤnde. Die an. 1712. publicirte teutſche Uberſetzung ſchreibt 
ſich, was die erſten zwey Bucher betrifft, von D. Immanuel Webern her, die 

| 8 91 hat der damalige Wine dem Herrn Grafen von Solms 

d zu 
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zu Laubach Hr. Daniel Schneider verfertiget. S. eber. prafat. of 
ed. Pufend. libr. de Oſic. Hom. & Civ. Francof. 1715. in g. n 
p- ead. A. eod. S. not. g. und p. 667. N. 8 8 
jetziger Profeſſor. ch geweſner Fk Jur. primarius und Pro-Can- 
cellarius der Academie zu Gieſſen. Hoheaheida bey Leipzig war der Ort, 
wo er an. 1659 den 23. Sepkember zur Welt kommen. Er ſtarb an. 1726. 
am 7. Maji. Sein Leben ſteht im Anhange der dritten Edition des Gel. Le- 
xici p. 298. fegg. wobey ſich auch eine Specification feiner Schrifften ber 
findet. 
p. 639. A. S. XIII. not. K. und p. 668. N. D 

Chriſtian e 0. in dem I. Buche ſeiner Inſtitutionum are 

div. . | 
p.ead. A. $. or not. und p. 668 N. 

Jo. Guil. Janus. Das Leben dieſes ſehr gelehrten und vernuͤnfftigen Theologi 
ſtehet in Actis Eruditorum an. 1725. p. 526. ſeqq. 
p. 640. A. S. X V. und p. 669. N. 

Jo Lorentz Fleiſcher. Dieſer iſt nunmehro Königlich aba Sehen, 
der Rath und Prof. Juris zu Franckf. an der Oder. 

p. 641. A. §. XV. not. * und p. 670. N. 

Halæ 1722. J. Dieſes Sn Jus Naturæ iſt an. 173 0. in 8. wieder EAN: 
gelegt worden. 

p. ead. A. §. XVIII. und p. 671. N. 

Immanuel Preleus. Dieſer lebte anfangs als Philoſophiæ Magiſter zu keip⸗ 
zig, hernach als Hofmeiſter eines jungen Cavaliers zu Franckf. an der Oder. 
Nachdem trat er zu Amſterdam zu den Taufgeſinnten, und zwar, wo ich mich 
recht erinnere, zu den fo genannten Galeniſten über. Von ſolcher Zeit an 
habe ich nichts von ihm vernommen. Wir haben von ihm eine Demonflra- 
tionem de Certitudine Senſuum, Rationis & Fidei. Acc. Diſſertatio demon- 
ſtrans Naturalem Religionem hominis & boni Civis. Lipſiæ 1704. 8. und 
verſchiedne leſenswuͤrdige Diſputationes. | 1 

p. 642. A. $. XIX. und pas r. N. 

Jean Barbeyrac. Barbeyracus (ſchreibt Hr. Treuer in der Præf. zu feinen Pufen- 
dorff) in gallicam linguam elegantiſſime tranſtulit ( Puf. lib. de Offic. Hom. & 
Civ.) notis pauciſſimis adjectis, quum omnia vaſtiſſimo ſuo commentario ad 

; majus 
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majus Pufendorffii opus complexus eſſet. Das Recueil de difcours fur diver- 

ſes matieres importantes, traduits ou compofez par Jean Barbeyrac, Profeſ- 
ſeur en Droit dans I' uniwerſitẽ de Groningue: qul y a joint un Eloge hiſtotique 
de feu Mr. Noodt iſt gedr. A Amſterd. 173 1.12. S. die Neuen Zeitungen 

von gelehrten Sachen aufs Jahr 1731 >. 817. und aufs Jahr 

Be Re! u 
kurtzen Anmerck. Man hat dieſelben auch lateiniſch in folgendem Buche: 
Sami. Pufendorfii de Officiis Hom. & Ciy, prout ipſi præſcribuntur lege natu- 
rali, libri duo: cum notis viri Conſultiſſimi Dn. Jo. Barbeyracii, nec non 

ejusdem animadverſionibus in Epiſtolam cenſoriam anonymi, nonnulla au- 
ctoris principia illuftrantibus: utrisque ex gallico in latinum ſermonem ver- 

lis a Sebaſt. Maſſon ‚in Acad. Gieflenfi jur. Natur. P. P. O. edit. altera. Gieſſæ 

173. S. die Neuen Zeitungen von gelehrten Sachen aufs Jahr 

1732. p. 108. 109, die erſte Auflage iſt in einem Jahre abgegangen. 

p. 643. A. $. XXI. not. v. und p. 672. N, 

die erſte ſo an. iyio. ſoll heiſſen 1700. 0 

gelobt. Von der andern ſiehe die Acta Eruditor. an. 17 10. p. 171. ſeqq. 
pl 644. R. S. XXI. not. . in fine: und p. 672. N. . 

Siehe eine recenſion dieſes Collegii Pufendorf. in den Nouvelles de la Rep. des 
Lettres Aout 1710. art. V. p. 206. 207. ſeqq. 5 

pP. 644. A S. XXII. und p. 673. N. 

KRemmerichii. Dieſer emſige und berühmte Mann iſt nachdem nach Witten⸗ 
berg, und von dar hleher nach Jena beruffen, auch nach Hr. D. Beckes Tode 
zum Ordinario der juriſtiſchen Collegien verordnet worden. 

p 644. A. 8. XXIII. und p. 673. N. | | 4 
Treuer. Von ſeinem Leben und Schrifften unterrichtet uns Gabriel Wils 
helm Goͤtten in dem jetztlebenden gelehrten Europa. p. 617. ſeqq. 
Er iſt jetzt Koͤnigl Großbritann. und Churf. Braunſchw. Luͤneb. Hofrath und 
Prof. Ord. Juris Publici, Politic. und Moral. 
p. 72. der N. Zuſaͤtze ad p. 644. A. S. XXIII. zu Ende: und p.673. N. 

Im Jahre 1728. hat Everard Otto, der ehmalen den beruͤhmten Gundling zu 

Halle gehoͤret, und jetzt Prof. Juris zu Utrecht iſt, offtgedachten Pufendorffs 
libr. II. de Offic. H. & C. in 8. herausgegeben. In den bengefügten Anmer— 
ckungen wird der Gebrauch und Mißbrauch des Rechts der Natur in Studio 
Juris Civilis gewieſen, zu denen man noch G. G. Tit oblervationes hinzuge— 
Dod 2 than. 
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than. S. la Bibliotheque raifonnee des ouvrages des Scavans de P Europe 
tom. I. art. XI. oder die Neuen Zeitungen von gelehrten Sachen aufs 
Jahr 1729. p. 27. ieg: und 307: und die Acta Senne an. he p- 
83. ſeqq. a 

p. 645. A. F. XXV. und p. 674. N. 

Herr Bodinus. Das Leben und die Schrifften Hehrici Bodini, der als Prof. 
jur. und Conſiſtorial· Rath an. 1720, zu Halle W erzehlet das Ge⸗ 
lehrten Lexicon (ed. It.) Part. J. p. A. c). 

p. ead. A. . XXVI. und p. 674. N. 

Wittenb. Jcius Herr Hofe, Wernher. eh der Zeit aber Kayſerlicher 

Reichs⸗ Hofrath zu Wien. 

p- 647. H. 8. XXVII. not. x. in fine. und p. 675. N. 

Eine recenſion dieſer Diſſertationum lieſet man in den Nouvelles de; la Rep. 
des Lettr Juillet 1705. art. III. p. g. ſeqq. 

p. 647. A. §. XXVIII. und p. 675. N. 

Samuel Coccejus. iſt nunmehr Frey⸗Herr und Geheimbder Staats⸗Miniſter 
des Koͤniges i in Preuſſen. Sein Leben erzehlet Hr. Goͤtten in dem jetzt⸗ 

lebenden Gelehrten Europa P. 309.306. ſeg !. 

feines Herrn Vaters. Henrichs von Cocceji, Königl. Preußiſchen Geh. 
Raths und Prof. Jur. Primarii in Academia Francof. ad Oderam. Sein Le⸗ 
ben ſtehet in der Bibliotheque Germanique tom. I. pag. 1. ſeqq. Er war an. 
1644. den 25. Mattiizu Bremen gebohren, und ſtarb zu Franckf. an der Oder 
den 18. Aug. des Jahres 1719. im 77. feines Alters, ein Mann von fo grofs 
fee Gelahrheit und Fleiſſe als Hoͤfligkeit. Henrici Cocceji Scripta jur. Nat. 
& Gent a Cramero edita Lemgoviæ 1713. 1714. in 4. verdienen, daß man 
ſie mit Bedacht leſe. Anno 1722. hat man eben daſelbſt ſeine geſammten 
Diſſertationes Juridicas unter dem Titul Exercitationum curioſarum in 2. vol. 
in 4. publiciret, und eine Sue de Fatis & Meritis eh ſummi Henrici de 
Cocceji vorangeſetzet. | 

p. 647. A.$. XXX. und p. 676. N. 

Pachteri. Johann George Wachter iſt gebohren zu Memmingen an. 1673. 
den 7 Martii Nachdem er das 16. Jahr erreiche, ward er von feinem Bas 
ter D. Jacob Wachter, Stadt: Phyfico zu Memmingen an 1689. 
auf die hohe Schule nach Tuͤbingen geſchickt, und zu einem ſtudio, das 


ihm nicht angenehm war, genoͤthiget. Im folgenden Jahr 1690. hielt er 
| eine 


— 


und Ausbefferungen. 213 


eine von ihm ſelbſt ausgearbeitete Diſputation de dependentia cauſæ ſecundæ a 
cauſa prima unter dem præſidio des Hrn. Prof. Jaͤgers, damals Magiſtri 
Domus, und verfolgte feine Studia nach dem Willen feines Vaters biß an. 
1693. da er wieder nach Hauſe beruffen worden. Zu Hauſe fand er an der 
Perſon ſeines Vetters Herrn George Wachters, jetzigen Superintenden- 
tens gleichſam eine neue Academie, und es ſchien, als ob ſeine Studia jetzt 
erſt recht angehen wollten. In dieſem Zuſtand verharrete er biß an. 1696. 
da er durch ſtrenges Studiren in eine Schwermuͤtigkeit verfiel, die er aber, 
ſo gut er konnte, verbarg. Und weilen ihn daͤuchte, daß ihm durch eine Reiſe 


in frembde Laͤnder koͤnnte geholffen werden, und gleichwol nirgends keine ge— 


neigte Ohren dazu fand, ſo zog er heimlich nach Augſpurg, und von dans 
nen über Nurnberg und Leipzig nach Halle. Anno 1697. kam er zum 
erſtenmal nach Berlin, und von dannen nach Franckfurth an der Oder. 
An. 1698. verfolgte er feine Reiſe über Hamburg nach Holland, allwo- 
er ſich mit den beruͤhmteſten Leutten bekannt gemacht. Man hat von ihm 
ein Buch, als ein Denckmal dieſer Reiſe, welches er in Holland wieder die 
Kabala der Hebraͤer geſchrieben, und an. 1699. drucken laͤſſen. Nach die— 
fen kam er wieder nach Berlin, allwo ihm die qualitaͤt eines Auctoris nicht 


allein den accels zu der Churfuͤrſtlichen Bibliothec, ſondern auch die Bekannt⸗ 
ſchafft vieler gelehrten Maͤnner zu wege gebracht. Und weilen ihme damals 


von vielen geraten worden, daß er ſich um einen Platz bey der Univerſitaͤt 
Duisburg bewerben ſolte, fo that er deßwegen einen Verſuch bey dem Herrn 
Paul von Fuchs, welcher zu der Zeit das Ruder der hohen und niedern 
Schulen in feinen Händen hatte: und dieſer Miniftre war nicht allein damit 
zufrieden, ſondern ließ auch die Sache alſobald ausfertigen, und dem Chur— 
fuͤrſten zur Unterſchrifft vorlegen, fo geſchehen an. 1700. Alſo reiſete er 
von Berlin nach Cleve, in Hofaung der Churfuͤrſtl. Gnade theilhafft zu 
werden. Aber das Churfuͤrſtl. Reſeript, fo er mit ſich brachte, that einen un— 
gleichen effeck. Dann weilen in demſelben der Cabaliſtiſchen Weisheit 
zur Unzeit gedacht wurde (welches der Concipient aus guter Meinung mit ein⸗ 
fluͤſſen laſſen) fo machte dieſe expreſſion eine fo widrige Eindrückung in den 
Gemuͤthern der Regierungs Raͤthe zu Cleve, daß der Herr von Fuchs ges 
noͤthiget wurde, ſeinen Clienten zu verlaſſen. Deſſen ungeacht nachdem der 
Hof von Koͤnigsberg wieder zurück kommen, allwo der Churfuͤrſt an. 101. 
den Koͤnigl. Titul angenommen, ſchrieb der Fr. von Fuchs an ihn, daß 
er des zu Duisburg ausgetretnen Augenins Beſoldung haben ſelte, und ſchick— 
te deßwegen ein von dem Boͤnig eigenhändig unterſchriebnes Relcripean dis 
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Cleviſche Regierung. Aber die hierzu erforderliche aſſignation blieb auſſen. 
Um deß willen kam er an. 1702. wider nach Berlin, und bat demuͤtigſt / daß 
er bey ſo vielen Koͤniglichen Befehlen, die ſeinetwegen ergangen, mochte ge⸗ 
ſchuͤtzet werden. Aber umſonſt. Dann der Miu tre hatte in der Caſſa, da 
Hugenin ſeine Beſoldung gehoben keine Haͤnde, und wolte ferner keine Be⸗ 
wegung machen. Alſo muſte er davon abſtehen und mit einer kleinen pen- 
ſion, ſo man ihm gleichſam zur Schadloshaltung aus ſonderbaren Gnaden 
gegeben, vorlieb nemen. An. 1705 'ftarb die Königin SOPHIA ‚CHAR. 
LOTTA. Bey der Gelegenheit wurden ihm die Infcriptiones und Emblemata 
zu ihrem Maufol&o zu verfertigen aufgetragen. Und weilen dieſe Arbeit dem 
König zuvor gezeiget werden muſte, ehe die Kuͤnſtler die Hand daran legten, 
ſo ward er vor den Rönig nach Charlottenburg gebracht, welcher, nachdem 
er ſich alles vorleſen laſſen, ſein gnaͤdiges Wohlgefallen daruͤber bezeuget, und 
ihme eine recompence von 300. Thalern auszahlen laſſen. Von der Zeit an 
ward er dazu angenommen, daß er die Inſcriptiones und Sinnbilder, fo der 
Koͤnigl. Hof ſo wohl in als auſſer Solennitæten, zu den Gebäuden, Medail- 
len, und ſonſten noͤthig haben wuͤrde, inventiren und verfertigen ſolte, und 
ihm deßwegen eine Beſoldung ausgemacht. In dieſer Station, welche vor 
ihm in Berlin nicht ihres gleichen gehabt, und mit ihm wieder untergangen, 
hat er eee nach einander biß an. 1722. gedienet, da ihn das 
Ungluͤck nebſt andern Gelehrten betroffen, daß er aus dem Beſoldungs⸗Etat 
gaͤntzlich ausgeſtrichen worden. Wir wollen die legte Infeription, ſo er vor 
feinem Abzug aus Berlin für den Ruſſiſchen Abgeſandten, Grafen von Go- 
lowkin zu einem wegen des Nyſtaͤttiſchen Frieden⸗Schluſſes angeſtellten Fe- 
ſtin gemacht, und wovor er hundert Louis blanc zum recompence bekommen, 
als ein ſpecimen hieher ſetzen. Selbige ſtund an dem Janus- Tempel, und 
lautete, wie folget: | 
. PETRO I. RVSS. IMP. AVG. FEEL. 
INVICTO. QVOD. BELLVM. SEPTEMTRIONALE. 
eh TERRA. M3SRIQ. SOLVS. 
SVSTINVIT. ET PARTIS. VBIQ_ VICTORIIS. 
 CAPT!SQ. HOSTIVM. PROVINCIIS. 
PACEM. OVA. VOLVIT. LEGE. SANCIVIT, 
TOTA. SPECTANTE. ET. STVPENTE. EVROPA. - 


Von Berlin wandte er ſich an. 1723. auf Einraten des Herrn von Ilgen, 
hey welchem er ein ſonder baren Gnaden geſtanden, nach dem dresdiſchen Hofe. 
KR. Da 


— 


und Aus beſſerungen. 215 


Da er zwar das Gluͤck gehabt, an der Hiſtoire Metallique Sr. Rönigl, 
Maj. in Polen zu arbeiten; allein, weilen er der Beſoldung, ſo man ihm 
verſprochen nicht habhafft werden koͤnnen, ungeacht er 3. gantzer Jahre dar⸗ 
auf gewartet, ſo muſte er auch dieſen Ort verlaſſen, ſo geſchehen an. 1726, 
Jetzund nachdem er von ſeinem Schickſal wie ein Ball herum geworffen 
worden, befindet er ſich in Leipzig, und arbeitet an einem Lexico Erymologico 
ůber die Teutſche Sprache, wovon bereits ein Vorſchmack an. 1727. 
daſelbſt gedruckt worden, welcher in allen Diarien der Gelehrten und ſelbſt 
in dem Journal de Paris approbation gefunden. Wir erwarten dann mit 
groſſem Verlangen das Werck ſelbſt. | 
p- 647. A. S. XXX. not. y. und p. 676. N. 
L. c. lies: Hiſt. liter. vol. VI. p. 67. ſeqq. 
p- 648: A. §. XXXI. in fine. und p. 677. N. 

Von der Philofophia Juris naturalis, methodo diſciplinari & 

accurata in uſum ſtudioſæ juventutis fuccindte & perſpicue expoſita a 

*) Jo, Jacobo Ferber, Philoſophiæ Magiſtro. Witebergæ 1709. in g. 

55 die Memoires de Trevoux: de an 1711. art. XLIV. pag. 496. 

egq. 1 | A 

*) Wir haben auch von diefem eyfrigen Seribenten ein Examen ſuccinctum 

artis recte cogitandi Antonii Le Grand. Vitemb. 1708. 4. und eine Exercitat. 

Academicam wieder Joach. Langii Medicinam mentis gedr. zu Wittenb. 1709. 
4. S. Struvii Biblioth. Philof: ex ed, Lotteri. p. 120. und 131. 

p- 648. A. S. XXXI not. * in fine. und p. 677. N. 
und den Neuen Buͤcherſaal der gelehrten Welt vol. I. p. 49. ſeqq. 
p. 648. A. S. eod. not. x und p. 677. N. 
unparth. Hiſtorie. Eine kurtze Hiſtorie dieſes Streites von der Polygamie 
kan man in der Bibliotheque Germanique tom. XV. p. 143. ſeqq. antreffen. 
p. 649. A. S. XXXII. not. a, in fine. und p. 677. ſeq. N. 

Da ſoll es heiſſen: daß er den 14. Nov. an. 1693. das erſtemal, und nach 
der erſten Frauen Tode zu Anfange des Jahres 1710. zum andernmal ge— 
heyrathet; an. 1714. aber den 16. Auguſti an einem Fieber geſtorben ſey. 

Pp. 649. A. F. XXXIII. not. * und p. 678. N. 

der mercke. Was der Koͤnigl. Polniſche und Churſaͤchſiſche Hofrath Herr 

Glafey bey dieſer Anmerckung auszuſetzen gefunden, kan, wer da will, in der 
ö | | andern 
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andern Edition feines Rechtes der Vernunfft p. 44. ſeqq. leſen und nach 
gutbefinden beurtheilen. conf. p. 42 2188 . 
p. 650. A. S. XXXIV. und p. 679. N. | 
an. ı7i5. zu Halle in 8. Dieſes iſt die erfte Auflage; die andre hat den Titul: 
N. H. Gundlingii IC. Jus Naturæ ac Gentium connexa ratione novaque me- 
thodo elaboratum & a præſumtis opinionibus aliisque ineptiis vacuum. Halæ 
1728. 8. und iſt in verſchiednen Stuͤcken vermehrt und verbeſſert. S. die 
N. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1728. p. 527. Von Gundlings 
ausführlichen Diſcurs über das Natur und Voͤlckerrecht. gedr. Franckf. am 
Mayn 1734. in 4. fiche die Neuen Zeit, von gel. Sachen aufs Jahr 
1734. p. 838, 5 0 PN 
p. 65 1. A. S. XXXV. und p. 679. N. 992 1 „4 
Gribneri. Herr Michael Heinrich Gribner, S. Koͤn. Maj in Pohlen und Churf. 
Durchl. zu Sachſen wuͤrckl. Hofrath, Decretal. Prof. P. und der Leipziger Ju⸗ 
riſten⸗Facultaͤt Ordinarius hat am 19. Febr. der Jahres 1734. fein muͤhſee⸗ 
liges Leben beſchloſſen. (S die N. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 
1734. p. 133. ſeq. Ein mehrers lies in eben denſelben p. 262. ſeqq.) Die an. 
1735. ſauber gedruckte Bibliotheca Gribneriana, vor welcher fein Bildniß in 
Kupffer geſtochen ſich befindet, iſt in der That ein. Theſaurus librorum variæ 
Eruditionis locupletiſſimus, alſo, daß nicht nur ein Juriſt, ſondern auch ei⸗ 
ner, der in andern Theilen der Gelahrheit zu hauſe iſt, hier ſein Vergnügen 
antreffen kan. 8 f N | | 
p. 652. A. f. XXXVI. not.**in fine. und p. 681. N. 
Es hat dieſes Compendium viel beſonders, ſonderlich im XII. Cap. des J. Theils, 
denn der Auctor hat daſſelbe nicht aus andern Buͤchern zuſammen geſtoppelt, 


— 


ſondern aus dem Kopffe geſchrieben. 
p. 65 2. A. §. XXXVII. not. * und p. 68 1. N. 
1720. 5. S. von J. G. Wolfi Inſtit. Jurispr. natur. das Journal des Sgavans de 
P an 172. art. X. oder die N. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1722. p. 238. 
Herr Wolf iſt preuſſiſcher und brandenburgiſcher Hofrath und Prof. Jur. Ord. 
u Halle., 0 
an A. S.XXXVII. und p. 682.N. 
und Leipzig 1723. in 4. Wir haben eine neue Auflage unter 
folgendem Titul: Adam Friedrich Glafeys ii, Roͤnigl. Pohln. 
und Churf. Saͤchſ. Hof⸗ und Juſtitien⸗ Raths, wie auch Venen 


chi- 
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Archivarii Recht der Vernunfft, ſo wohl unter einzelnen Men⸗ 
ſchen, als gantzen Voͤlckern, worinnen die Lehren dieſer Wiſſen⸗ 
ſchafft auf feſte Grunde geſetzet, und nach ſelbigen die in Welt⸗ 
haͤndeln auch unter den Gelehrten vorgefallne Streitigkeiten er⸗ 
oͤrtert werden ꝛc. Frf. und Leipz. 173 2. 4. Weil nun ia den Deutſchen 
Actis Eruditor. anders von dieſem Wercke genrtheilet worden, als es dem 
Herrn Auctori gefallen, ſo gab derſelbe folgende Schrifft heraus: A. Fr. 
Glafeys Vertheydigung feines Rechts der Vernunfft, wieder das 

im CLXXV. Theil der Leipziger Deutſchen Actorum Eruditorum 
darüber gefaͤllete Urtheil. Dreßden und Leipzig 1733. 3. Bo⸗ 
gen in 4. 


p. 654. A. S. XXXIX. und p. 683. N. 


das neueſte B. vom Rechte der Natur. fo konnte ich an. 
1724. wohl ſchreiben. Gleichwie ich aber an. 1727. in den Neuen Zuſaͤ⸗ 
tzen p. 73. bereits einer dergleichen Schrifft des P. Buffier erwehnet, alſo 
ſind nach der Zeit noch mehr Buͤcher vom Rechte der Natur zum Vorſchein 
kommen. Darunter ich nur zweyer gedencken will, das eine hat den Titul: 
A4.) Henrici Kochleri Exercitationes h.) Juris Naturalis, ejusque cum- 
primis externi, methodo ſyſtematica propoſiti. Jenæ 1729. in 4. re- 
cuſcæ ibid. an. 1732. welchen billig beyzufuͤgen ejusd. c.) Juris Socialis 
& Gentium ad Jus Naturæ revocati ſpecimina VII. Jene 1735. 
in 4. Das andre heiſt alſo: Jo. Friderici Weidleri J. U. D. Mathem. 
Super. in Acad. Vitemb. Profeſſoris Publ. R. S. S. Pruſs. Sodal. d.) 
Inſtitutiones Juris Naturæ & Gentium, methodo Geometrica dige- 
ſtæ collatoque ſparſim jure pofitivo illuftratz. Vitembergæ 1731. 
in 8. Beyde ſind nach der Mathematiſchen Methode eingerichtet; doch iſt 
dieſes feine Arbeit kürtzer gefaſt, jenes feine aber ausfuͤhrlicher. Von 
Weidleri Inſtitution. find die Nova Acta Eruditorum. Febr. 173 2. art. 
X. und von Kcœhleri Exercitationibus die N. Zeit. von gel. Sachen aufs 
Jahr 1730. p. 787. ſeq. und der I. tom. Supplementor, ad Nova Acta 
Eruditorum ſect. IV. n. 4. nachzuſehen. 5 
4.) Herr Heinrich Koͤhler iſt im Jahre 168 5. den 29. Maji zu Weiſſenfels ge⸗ 
bohren. Sein Vater, welcher unter des Koͤnigs Auguſti II. von Pohlen 
Trouppen als Major geſtanden, that ihn nach fruͤhzeitigen Abſterben feiner 
Mutter in das Gerauiſche re er unter der Aufſicht feiner Groß⸗ 
| 8 mut⸗ 
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19 55 welche er dann ſonderlich zu ruͤhmen pfleget. Von dar kam er auf 
das Gymnafium nach Zeitz „ allwo er unter dem Herrn Rectore Gleitsmann 
und Conrect. Kettnern ſeine Schul⸗Studia fortgeſetzet. Wie er denn dieſer 
beyden Maͤnner Liebe, Treue und Einſchaͤrffung eines tugendhafften Wan⸗ 
dels hauptſächlich verehret. Im Jahre 1704. kam er auf die Univerſität 
nach Leipzig. Hier wurde er zwar anfangs D. Weidlingen in allen Collegiis 
uͤbergeben, er verließ aber dieſelben gar bald, und wendete ſich zu dem ſeel. 
Herrn D. Titio, den er über das Jus Naturæ und Inſtitutiones Juſtinianeas, 
und an den ſeel. Hr. Doct. Rüdiger, den er damals uͤber die Philoſophie vor⸗ 
zuͤgl. hoͤrete. Mit dieſem ging er an. 1706. bey dem ſchwediſchen Einbruch 
in Sachſen nach Halle, allwo er bey ihm den Curſum philoſophicum fortſetzte, 
darneben aber insbeſondre die feel, Herren Geh. Raͤthe Thomaſium und Gund⸗ 
lingen: auch den Hrrrn Geh. Rath Boͤhmer und Herrn Doct. Boͤnigken über 
das Natur⸗ und Voͤlckerrecht, die Hiſtorie, und partes juris hoͤrete. Weil 

die Ruͤdigerianiſche Lehrart, der er in den erſten academiſchen Jahren ſtarck 
anhinge, Methodus Mathematicæ æmula ſeyn ſollte, und ihm einsmahls von 
einer vornehmen Perſon auf dem Poſtwagen zur Überlegung gegeben wurde, 
daß er den Vorzug einer Methode vor der Mathematiſchen nicht behoͤrig ein⸗ 
ſehen koͤnnte, wo er nicht die Mathematic nebſt ihrer Methode beſonders trie⸗ 
be; fo ward er dadurch bewogen des Herrn Regierungs-Rath Wolffens 
Collegia uͤber die Matheſin und Philoſophie zu beſuchen, und ſeine Univer⸗ 
ſitaͤts⸗Jahre zu verlängern, Wie er dann dieſen berühmten Lehrer mit uns 
gemeinem Vergnuͤgen gehoͤret, und ihn einer groſſen Hochachtung beſtaͤndig 
werthgeſchaͤtzet. Im Jahre 1712. ging er von Halle nach Dreßden, um ſei⸗ 
nem Vater in die Campagne zu folgen. Indem er aber vorher mit einem gu⸗ 
ten Freunde nach Prage reiſete, und daſelbſt bey einem der Herren Grafen 
von Herberſtein zwey Monathe lang einer gnädigen admiſſion gewuͤrdiget 
worden, entſchloſſe er ſich mit deſſen ſpeciellen recommendation an den Herrn 
Baron von Leibnitz ſeinen Weg nach Wien zu nehmen. Hier verſtattete ihm 
dieſer groſſe Mann einen beſondern Zutritt, wodurch er die von ihm ge⸗ 
wuͤnſchte Gelegenheit erhielt, in ſeine und andrer ihre Lehren eine genauere 

Einſicht zu erlangen, und zwar biß zu ſeiner Abreiſe nach Hanover. Unter 
dieſen ihm vorthelhafften Umſtaͤnden nahm er bey des Herrn Baron von 
Schreyvogel, Kayſerl. Raths, juͤngern Herrn Sohne die Hofmeiſterſtelle 


an, und begleitete denſelben an. 1715. nach Gotha all wo er biß en 
lebe 
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bliebe, und ſich hernach, andrer ihm gethanen Vorſchlaͤge unerachtet, aus einem 
beſondern Triebe zum academiſchen Leben entſchloſſe. Er erwehlte hierzu unfre 
Univerſitaͤt Jena, da er an. 1720. ankam, und die Leibnitz⸗Clarkiſche Streitſchriff⸗ 
ten, ingleichen dis Leibnitziſche Monadologie und andre kleine piegen überfeget, 
nebſt feinem diſcours uͤber das Licht der Natur heraus gehen ließ. An. 17 2c. that 
er einen Verſuch mit haltung einiger Collegien über Matheſin puram und die phi⸗ 
loſophiſche Diſciplinen nach Anleitung der Wolfiſchen Schrifften. Da er nun 
bey dieſem Anfange einen geſeegneten Zugang, und hieraus den goͤttl. Winck in 
betrachtung ſeines Vorſatzes nicht undeutlich bemerckte, ſo nahm er noch in be⸗ 
ſagtem Jahre den gradum Magiſterii an, und hielt kurtz darauf feine inaugu⸗ 
ral Diſputation de Obligatione morali, und nicht lange hernach die andre 
de fictionibus heuriſticis Mathematicis & moralibus. Die Prælectiones, fo er 
ehmahls beym Hrn. Thomaſio über feine Prudentiam Judicialem & conſulta- 
toriam, ingleichen uͤber Huberi Jus Civitatis und bey Herrn Gundfingen über 
das Jus Naturale gehoͤret, nebſt der Gelegenheit, die er in Wien gehabt, 
viele Aufſaͤtze und Diſceptationen zu bemercken, die in das Natur⸗ und Voͤl⸗ 
ckerrecht einſchlagen, haben ihn zu aufmerckſamer Cultivirung dieſes Rechtes 
und der practiſchen Philoſophie aufgemuntert, und zu fuccefliver Herausga— 
be der Natuͤrlichen Geſetze nach dem Zwange in VII. Exercitationen 
(deren er V. öffentlich ventiliret hat) und zu edirung der VII. Speciminum 
von den Geſellſchafftlichen- und Voͤlcker⸗Rechten in Abſicht auf feine Zus 
hoͤrer bewogen. An. 1734. iſt er auf gnaͤdigſten Befehl der Durchlauchtig⸗ 
ſten Nutritorum unſrer Univerſitaͤt Jena als Profeſſor Philoſophiæ extraordi- 
narius inſtalliret worden, nachdem ihn die wohlloͤbl. philoſophiſche Facultaͤt 
unter die Zahl der Adjunctorum aufgenommen, und er deßwegen de ſure di- 
verſarum reip. formarum pro loco diſputiret hatte. Dieſe Difputation 
macht das VI. ſpecimen ſeines Juris Soc. & Gentium aus. Wir hoffen in 
kurtzem eine Logic, und mit der Zeit auch eine Metaphyſie und Politie von 
ihm, Er bedarff meines Lobes nicht, denn er iſt beruͤhmt genug, und die 
Freundſchafft, womit er mich bißher beehret, laͤſſet daſſelbe ſo wenig zu als 
ſeine Beſcheidenheit. conf. die Hamburg. Berichte von gel, Sachen 
aufs Jahr 1735: p. 794: und 836. ee Ni 
6.) In feiner I. Exerc. tragt der Herr Auctor die Grund⸗-Lehren der practiſchen 
hiloſophie, und folglich auch von dem Natur- und Voͤlcker-⸗ Rechte vor. 
arunter ſtehet dieſer Satz oben an: Wir wollen nur das, was wir 
uns als gut; dasſenige aber nicht, was wir uns als boͤſe vorſtellen. 
Hieraus folgert er Exerc. II. OR Wolffen: daß uns die Jatur 
2 2 das 
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das zu thun verbinde, was unfte Vollkommenheiten befördert; 
und uns das, was unſre Unvollkommenheiten verurſachet, un⸗ 

terlaſſen heiſſe. Die natürliche Verbindligkeit ſetzet er in der unzertrenn⸗ 
lichen Verknuͤpffung, ſo man zwiſchen den freyen Thaten der Menſchen und 
ihren daraus entſpringenden Fruͤchten oder Folgerungen nach der Natur 
wahrnimmt, worauf eben die fo genannte moralitas actionum intrinſeca be: 
ruhet. Er zeiget aber auch, daß, weil die Natur von Gott iſt, die natuͤr⸗ 
liche Verbindligkeit auch goͤttlich genennet werden müffe, welches dann auch 
von allen natuͤrlichen Geſetzen zu verſtehen ſey. Ja er beweiſet: daß die 
Stimme der Natur auch die Stimme Gottes, der Vernunfft und des na⸗ 
tuͤrlichen Gewiſſens ſey: daß die Beobachtung der natuͤrl. Geſetze mit der 
Verherrlichung Gottes und mit deſſen Willen uͤbereinſtimme, hingegen die 
Übertretung oder Antaſtung derſelben mit feinem Willen ſtreite: daß der 
Grund, warum man einem etwas moraliter imputiren koͤnne, in ſeinem Vor⸗ 
ſatze oder voluntate efficaci, und alfo auch das, was Lobenswuͤrdig oder ſtraf⸗ 
bar iſt, in conatu efficaci gutes oder boͤſes zu thun geſuchet werden muͤſſe. 
Er erhaͤrtet, daß die actiones metu coactæ, da einer aus zwey vorgelegten 
Ubeln das geringere ergreiffet, dem Willen zuzuſchreiben und alſo moraliter 
imputabiles ſeyn. In der Lehre von den Natuͤrlichen Pflichten gegen uns ſelbſt 
behauptet er: daß jeder derſelben ein gewiſſer natuͤrl. Trieb in dem Menſchen 
correſpondire, wodurch er nach dem Winck Gottes zur Ausuͤbung derſelben 
angefeuret werde. Er lehret aber, daß der Selbſtmord in keinem Falle nach 
der Vernunfft gerechtfertigt werden koͤnne. Mit den Pflichten gegen uns 
ſelbſt verknuͤpffet er die Pflichten gegen andre, und zeiget: daß eine aufge⸗ 
klaͤhrte Liebe gegen uns andrer ihre Gluͤckſeeligkeit zu befoͤrdern uns antrei⸗ 
be. Die Pflichten, worzu einer den andern benoͤthigten Falls zwingen kan, 
ſetzet er bloß in der Beobachtung des ſuum cuique; er nimmt aber das ſuum, 
mit Grotio und andern, fuͤr alles, was ein Menſch von der Natur, 
oder per artem hat, und wodurch er feine Gluͤckſeeligkeit zu befördern ver⸗ 
meinet. Die uͤbrigen, da ein Menſch ſeinem Naͤchſten mehr erweiſet, als 
das ſuum cuique erfordert, nennet er die Pflichten der Liebe oder der Ge⸗ 
faͤllgkeit. Doch ich muß aufhören, damit ich auch von feinem jure Soci- 
ali & Gentium was anfuͤhren kan. Einen vollſtaͤndigern Begrieff liefert uns 
bie ſelbſt in Diſſertatione Proluforia Exercitationibus Juris Natur. præ- 
mıila. 

6.) Hr. Prof. Koͤhler hat auch dieſem Wercke eine Vorrede vorgeſetzt, darinn 

man daſſelbe en miniature betrachten kan. Ich will daher nur folgendes ber 
a er 
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her ſetzen: Er legt darinn dieſe Lehren zum Grunde: 1.) Einer Geſell⸗ 


ſchafft wird mit Recht ein Verſtand und ein Wille beygelegt. 2.) Sie wird 
als ein Individuum humanum betrachtet. 3.) Das natuͤrl. Recht der Ge⸗ 


ſellſchafften iſt ein natürliches Recht einzeler Menſchen, welches auf die 


Geſellſchafften appliciret wird. 4.) Wenn eine Societaͤt obligationes per- 
fectas und jura perfecta hervorbringen ſoll, muß ſie ein pactum juſtum zum 
Grunde haben. 5.) Alles iſt in der Geſellſchafft gerecht, welches mit dem 
pacto (juſto) der Glieder uͤbereinkommt. 6. Es kan etwas in einer Geſell⸗ 
ſchafft gerecht ſeyn, das in einer andern ungerecht wäre, indem die pacta ver⸗ 
ſchieden ſeyn koͤnnen. 7.) Eine Societaͤt kan paciſciren, und durch pacta 


gewiſſe Verbindlichkeiten, und Befugniſſe erlangen. Und 8.) Es kan einer 


Geſellſchafft etwas moraliter imputiret werden, denn ſie kan delinquiren, 
und um deßwillen geſtraft werden. (S.Specim.I.) Im II. Specimine fin; 
det man folgende Saͤtze. I.) Es kan die Auferziehung der Kinder von ihrer 
Erzeugung, nach der Natur, Vernunfft und dem goͤttlichen Winck nicht ge⸗ 


trennet werden. 2.) Die Vielweiberey iſt in manchen Faͤllen (nach dem 


Recht der Natur) erlaubt. 3.) Kein Ehgatte kan nach der Natur eine vor— 


zuͤgliche Befugniß vor dem andern haben, wenn ſie ſich nicht darüber verglis 
chen, welches alſo auch von der Herrſchafft des einen Theils zu verſtehen iſt. 


4.) Es kan ein Ehgatte einen Ehbruch begehen, wenn die Vollziehung der 
Ehe auch nur per procurationem geſchehen. 5.) Der Concubinat, welcher 
auf die bloſſe reſtinctionem libidinis abzielet, kan nicht gerechtfertiget werden. 
6.) Das Recht der Eltern uͤber die Kinder iſt aus der Erzeugung begreifflich, 
nach welcher die Kinder als ein natürliches Eigenthum zu betrachten find. 7.) 
Dieſes Recht kommt nach der Natur beyden Eltern zu, wo ſie nicht darüber be— 
ſonders paciſciren. 8.) Solches Recht geht nicht weiter als auf die Erziehung 
der Kinder. 9.) Die Eltern haben über die Kinder eine natürliche Herr— 
ſchafft, und dieſe gegen jene eine natuͤrl. Unterwuͤrffigkeit, und zwar in Be⸗ 
trachtung der Erziehung. 10.) Die Kinder ſind zum Gehorſam gegen die 
Eltern perfecte obligiret. 11.) Die Eltern haben das Recht die Kinder in 
ihrer Religion zu erziehen, biß dieſe zu reiffern Jahren kommen. 12.) Die 
Eltern haben kein Recht die Kinder als Sclaven zu tractiren, koͤnnen ſie alſo 
auch nicht als Sclaven verkauffen, ob ſie gleich ihr Recht im Nothfall zum 
Vortheil der Kinder veraͤuſſern koͤnnen. 13.) Die Kinder bleiben in der 
Eltern Gewalt, wenn fie ſich gleich ernähren, ſich aber doch noch nicht ſelbſt 
regieren koͤnnen. 14.) Man kan den Eltern ihre Kinder nicht entreiſſen, es 
mag geſchehen unter welchem Be es wolle. Dergleichen Beraubung 
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oder Vorenthaltung iſt læſio perfecta. 15.) Dergleichen Entziehung kan 
unter dem Vorwand der wahren Religion nicht gerechtfertiget werden, weil 
dieſe den äuferlichen Frieden, und folglich die Vermeidung der Beleidigung 
auf alle weiſe einſchaͤrffet. 16.) Nach dem Rechte der Natur find die Eltern 
perfecte, d. i. nach dem aͤuſerlichen Zwange, nicht verbunden die Kinder von 
dem ihrigen zu erziehen, obgleich die Verbindligkeit hierzu nach der Liebe, nach 
der Vernunfft, nach dem goͤttlichen Winck und dem Gewiſſen die ſtaͤrckeſte iſt. 
17.) Es koͤnnen alſo die Eltern von den Kindern die Erziehungs⸗Koſten 
wiederfordern, und die Kinder muͤſſen es als die groͤſte Wohlthat, die ein 
bloſſes Werck der Liebe iſt, erkennen, wenn ihnen ſothane Wiedererſtattung 
von den Eltern erlaſſen wird. 18.) Es koͤnnen alſo die Eltern von den 
Kindern gewiſſe Arbeit zur Vergeltung der Auferziehungskoſten rechtmaͤſ⸗ 
ſig fordern, oder daruͤber ſonſt nach Gefallen diſponiren. Und 19.) Zur 
Ausſtattung oder Dotirung der Kinder ſind die Eltern ſtricto jure nicht ver⸗ 
bunden, ſondern es kommt damit auf ihre Liebe oder Guthertzigkeit an, 
u. f. w, - 
4.) Der berühmte Audtor leget erſtl. folgende Veſchreibungen zum Grunde: 
Imperium eſt poteſtas Superioris, actiones ſibi obnoxiorum regendi, & no- 
lentes ad obſequium cogendi. Jus, ſive Lex deſignat juſſum ejus, qui impe- 
rio pollet, ſecundum quod, poſtquam promulgatum eſt, ſubjecti actiones 
ſuas debent componere. Lex Naturæ eſt præceptum Dei, utpote hominum 
conditoris & ſupremi Imperatoris, per rationem patefactum. (p. 17. 18.) 
Weil aber dieſe definitio nur nominalis iſt, fo giebt er p. 20. annoch folgende: 
nehmlich Jus Naturæ eſt voluntas Dei per rectam rationem hominibus pro- 
dita, quæ obligat eos ad faciendum, quod cum ſcopo numinis convenit, vel 
omittendum, quod ſcopo illi adverſatur. Vorhero aber hat er p. 19. ange; 
merckt: quod, quando ratio humana principia actionum ex finibus ratioci- ° 
nando colligit, recta nominetur, & à ratione perverſa, quæ vitioſe vel ex præ- 
judicio de faciendis ſtatuit, fecernatur. Pag. 74. ſetzt er dieſes general princi⸗ 
pium des Rechtes der Natur: Quisque voluntati divinæ, per rationem pa- 
tefactæ, obtemperare , eidemque actus ſuos conformare debet. Damit ich 
aber auch was von ſeinen beſondern Saͤtzen anfuͤhre, ſo verwirfft er (nach 
dem Jure Naturæ) die Teſtamente, die Polygamie, und den Concubinat nicht 
ſchlechterdinge. Von der Verbindligkeit der Eltern die Kinder zu erziehen, 
hat er p. 298. fega. eigne Gedancken. Pag. 303. behauptet er: daß die Kinder 
den Eltern ab inteſtato ſuccedirten. Dieſes compendium iſt ſo deutlich ges 
ſchrieben, daß man es ohne Erklaͤhrung verfichen kan, 
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p. 65 5. A. f. XL. und p. 684. N. 
a en ſollen. So find auch des Ordinatii ber Leipz. Jurtſten, Jacultit, 
Herrn Caroli Ottonis Rechenbergii Inſtitutiones Jurisprudentiæ naturalis nicht 
zu übergehen, die zwar jetzt nicht bey der Hand find. Sie kamen an. 1714. 
zu Leipzig in 4. heraus „und iſt dariunen die vernuͤnfftige Selbſtliebe zum 
Grunde geleget. S. D. Ad. Sriedrich Glafeys Vernunfft und Voͤl⸗ 
ckerrecht v. 8, edit. I Von wem er deßfalls Wiederſpruch erlitten, iſt mir 
nicht bekannt. Man hat mir ihn als einen Mann von durchdringendem und 
hurtigen Verſtande, und in Geſchaͤfften von ſchleuniger Expedition geruͤh⸗ 
met. Der beruͤhmte Leipz. Theol. Prof. primarius, Hr. Adam Rechenberg 
ſeeliger war fein Vater, den ich in meinen Univerſitaͤts Jahren feine 
Elementa Philoſophiæ Civilis und die Kirchenhiſtorie des XVI. und XVII. ſe- 
culi mir erklaͤhren laſſen. 
pP. 657. A. &. XIII. not. f. und p. 687. N. 
des Adj. Fac. Phil), er it hernach an. 3734 als Prof. Philofoph. allhier ges 
ftorben. 
pP. 659K. S. XL. und p. 687. N. 
> Juflus Henning. Behmer. Von feinem Leben und Schrifften handelt G. W. Goͤt⸗ 
ten in dem jetztlebenden Gelehrten Europa p. 346. ſeqq. Das Jahr ſeiner Ge— 
burth iſt das 1674. und der Ort t derſelben die Stadt Hanover. Die Uni⸗ 
verſitaͤten, da er ſtudiret, find Jena, Rinteln und Halle. An. 1701 wur— 
de er Prof. Jur. eee ie an. 1702. Doctor Juris, an. 1704. Aſſeſſor 
FPacultatis Jur. und an. 1715. an des juͤngern Stryks Stelle Prof. Inſtitut. & 
Hur. Feudalis, auch Koͤnigl. Hofrath. Nunmehr aber if er RUN Geh. 
Rath und Director Academic. 
p. 657. A. S. XLIV. und p. 688. N. 
gründlich geantwortet worden. Der Hochfuͤrſtl. Oſtfrieſiſche Hofpre— 
diger, Conſiſtorial⸗Rath und Scholarcha Hr. Job. Sriedrich Bertram, 
muß des Hrn. Titi Schrifft nicht geleſen, oder feine Vernunfft gantz und 
gar unter den ſtrykiſchen Gehorſam gefangen genommen haben weil er in ſei— 
nen Anfangslehren der Hiſtorie der Gelehrſamkeit p. 23 5. da er vom Recht 
der Natur gehandelt, ausdruͤcklich ſich vernehmen laſſen: „Was dieſe 
„Diſciplin in ſpecie betrifft, fo wird man nicht unrecht thun die ſo genannte 
„Entdeckung des Lichts und Rechts dabey zu erwegen. Auf das 


aber „was ich hier eingewendet, antwortet er folgendermaſſen; „Es kommt 
0 das 
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„ das meiſte darauf an, daß man bey dem fo hellem Lichte des Evangelii den⸗ 
„ noch gerne blind ſeyn, im Finſtern tappen, und von dem groſſen Verter⸗ 
„ben der Vernunfft und gantzen menſchlichen Natur gar zu wenig wiſſen, 
„uad ſie davor zum Goͤtzen machen will; ja was thun auch heut zu Tage man⸗ 

uche Philoſophi anderſt (fo faͤhret Hr. Bertram fort), die den dritten Arti⸗ 
„ ckel des Chriſtlichen Glaubens im Catechiſmo Lutheri nicht verſtehen, als 
„ daß fie zu dieſem zwar guͤldnen, doch unmaͤchtigen Kalbe ſprechen: Iſrael 
„das find deine Goͤtter die dich aus Egypten gefuͤhret. Auch hier (ſchluͤßt 
„er endlich) gelten die Worte Lutheri: Von Geſetzen urtheilen iſt der Ver⸗ 
„nunfft Tod, der Geiſt iſt allein Richter, was ſollten denn die Sophiſten 
„ hierinn thun, die gar keine Vernunfft haben. Ich antworte mit wenigen: 
1. Wenn ich das Verterben der menſchlichen Vernunfft nicht erkennte, warum 
recommendirte ich dann die Philoſophie? und inſonderheit die Morale? ſintemal 
ja die Philoſophie nichts anders als cultura rationis iſt. 2. Ich ſehe allzuwohl, 
daß des Hrn. Hofpredigers Vernunfft nicht nur verterbt, ſondern wohl gar todt 
ſeyn muͤſſe, weil er nicht erkennet, daß das ſo genannte Licht und Recht 
in dem Punct des Rechtes der Natur vom ſeeligen Titio dergeſtalt ausgeputzt 
worden, daß ich nicht glauben kan, daß es Hr. Bertram wieder anzuͤnden werde. 
3. Soll es wahr ſeyn: daß der Vernunfft Tod vorher gehn muͤſſe, wenn 
man von Geſetzen recht urtheilen ſolle, ſo bitte ich meinen Herrn Gegner uns 
doch fein eigen us Naturæ zu liefern, weil es ja ohnſtreitig unter allen das 
beſte ſeyn wird. 4. Den dritten Artickel des Chriſtlichen Glaubens verſtehe 
ich nicht anders, als Lutherus, und wie ihn unſre reinen Theologi bißher er⸗ 
klaͤhret, welche man aus uͤberfluͤſſiger Heiligkeit zu Anbethern des goͤldnen 
Kalbes machen will. Ich daͤchte, es wäre gut, ein jeder griffe in ſich, und un⸗ 

terſuchte, wie viel er fich ſelbſt guͤldne Kälber machte. Endlich bitte ich 5. 
mich nicht mit der Authoritaͤt groſſer Männer zu wiederlegen, oder zu erwe⸗ 
gen: daß der groſſe Lutherus die, ſo keine Vernunfft haben, ausdruͤcklich 
Sophiſten nenne. Diejenigen, fo des Titii Buch, weil es rar geworden, 
nicht leſen koͤnnen, und Bertramiſche Scrupel haben, werden ſehr wohl thun, 
wenn fie ſich aus der Bibliotheque Germanique erbauen laſſen, allwo tom. 
VI. p. 70. ſeqq. eine ſchoͤne Schrifft ſtehet, fo den Titul hat: Penſces libres 
fur les id&ss des- avantageuſes, que pluſieurs Theologiens ont de la Raiſon, en 
matieres de Religion, | 


p. 658. A. S. XLIV. not. * in fine. und p. 688. N. 
Confer die Neue Bibliothec vol. V. p. 142. ſeqq. 


p- 659. 
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p. 659. A. S. II. not. * und p. 690. N. 
dem Herrn Glafey. Was ich ihm geantwortet, iſt in der diſſertatione phi- 
loſophica de Decoro Politico contra Cynicos Quakerosque tanquam præcipuos 


ejusdem hoſtes impreſſ. Jenæ 1725. cap. I. F. III. not. ff e Au Diefe 


Diſp. hat er wohl nicht gelefen, weil er ſonſt in der andern Auflage feincs 
Rechts der Vernunfft in Anſehn des Unterſchieds inter juſtum, decorum & 
honeſtum ein wenig anders geſchrieben hätte. Ich mercke wohl, er iſt unge: 
halten auf mich, daß ich einige Fehler in der Vorbereitung ſeines Werckes 
angezeigt, unerachtet ich dabey die ihm gebuͤhrende Hochachtung nicht bey 
ſeite geſetzet. Ich bin inzwiſchen nicht der einzige, der dieſes gethan; denn 
daß ſich Hr. Hofr. Glafey zuweilen aus Ubereilung geirret, hat auch der vor⸗ 
treffliche Herr von Buͤnau in der Vorrede zu feiner Probe einer genauen 
und umſtaͤndlichen Teutſchen Kayſer⸗ und Reichs⸗Hiſtorie ange⸗ 
mercket. Es ſollte mir nicht ſchwer fallen auch in ſeiner neuen Edition Fehler 
anzuzeigen. Denn daß Herr Reimmann (wie p. 8. H. 26. ſtehet) eine bes 
ſondre Hiftoriam Juris Naturæ geſchrieben, iſt falſch; daß es aber Hr. Rein- 
hard zu Weimar gethan, iſt wahr. Daß Plato in dem Umgange der Juden 
viel gelernet, (ſiehe p. 12. §. 8.) iſt unerweißlich. Und daß Hobbes den Re⸗ 
genten eine ungemeßne Gewalt uͤber die Religion zugeſtanden, ſtreitet mit 
dem, was Hobbes in der Anmerck. zum XVIII. S. des XV. Cap. geſchrieben 
hat. Gleichwie ich es aber nicht vor noͤthig erachte, alſo will ich dieſem be⸗ 
ruͤhmten und um die gelehrte Welt allerdings wohl verdienten Manne nicht 
ferner beſchwerlich fallen. 
p- 660. A. §. VI. und p. 690. N. | 
Diede zum Fuͤrſtenſtein. Diefer iſt nunmehro wuͤrcklicher Geh. Rath zu 
Hanover, und kan man von ihm in Goͤttens jegtlebenden Gel. Euro⸗ 
pa p. Sid. fegg. eine kurtze Nachricht antreffen. 
p. 66 1. A. §. VII. not. e. und p. 69 1. N. | 
dieſes Buch. Siehe von des Caſæ Galateo die Bibliotheque Frangoiſe de Mr. 
Charles Sorel (à Paris 1664 in 12.) p. 53. 
p- 662. A. §. VIII. in fine: und p. 693. N. 
Die Elemens de la Politeſſe & Art de plaire a tout le monde 
par Contiere. à Paris 1710. 8. habe ich nicht geſehen. 
p. 662. A. eod. g. not. * und p. 693. N. 0 
vertheydiget hat. Sie iſt in der f Dillertation. Acad. Menckenii, 0 
Ö 3 


226 Gantz neue Zuſaͤtze 


7 


zu Leipzig 1734. gar fein in 8. herauskommen, die II. und geht von p. 42. 
biß p. 84. incluſ. Er handelt aber de Decoro politico, welches er alſo be⸗ 
ſchreibt: Decorum eſt actionum indifferentium ad dignitatis tuendæ regulas 


conformatio pro diverſo ſtatu, tempore ac loco varians. p. 7 | 


p. 662. A. eod. 5. not. i. und p. 693. N. ae 
Kopffe geſchrieben. S. Mr. Bayle Diction. Hiſt. & Crit. p. 1056. b. im 
Journal des Sgavans de Paris 1701. ſtehet ein Eloge de Madem. Scudery. conf. 
les Nouvelles de la Rep. des Lettres Juillet 1686. art. IX. p. 845. feqg. und die 
Memoires de Niceron tom. XV. p. 132. fegg. Ne he BE 
p. 663. A. eod. g. not. . und p. 693. N. — | 
94. Jahr alt. S. die Monathl. Auszüge im Dec. 1701. p. 34. ſeqq. nach ih⸗ 
rem Epitaphio aber iſt ſie im 84. Jahre ihres Alters geſtorben. Daſſelbe 
ſteht in den an. 1718. in groß 12. zu Amſterdam gedruckten Melanges Hiſto- 
riques cap. VIII. ſiehe die Aula Eruditor. an. 1718. Maj. p. 229. Man hat fie 
die Sappho unſrer Zeit genannt; (S. Mr. Bayle Did. p. 2532. b.) gleichwie 
ſich aber ihre Wiſſenſchafft viel weiter erſtrecket hat, als der Sappho ihre, 
alſo iſt es gewiß, daß die Madem. Scudery einen tugendhafften und keuſchen 
Wandel gefuͤhret, Sappho hingegen in der Geilheit recht über die Schnure 
gehauen. Denn daß dieſe die Madame Dacier vertheydigen wollen, iſt eine 
Frucht ihrer aberglaͤubiſchen Verehrung der Alten; und dahin gehoͤret auch 
ir vermeinte Lob, wenn man die Madame Scudery die andre Sappho 
heiſſet. | DER 
p. 663. A. S. VIII. not. ꝝ. und p. 694. W. | 

Tom. XV. p. ell. 212. und die Nouvelles de la Rep. des Lettres Janvier 1699. 

art. VI. p. 95. ſeqq. | 
p- 664. A. §. X. und p. 694. N. - 

Hackmanni. Siehe von ihm den IV. Theil der Nachr. von den Büchern der 
ſtoll. Bibliothec p. 335. not. o. oder vielmehr Hr. Faßmanns Leben und Tha⸗ 
ten des Koͤnigs von Preuſſen Friderici Wilhelmi p. 1027. ſeqq. 

p. 664. A. . X. und p. 695. N. 

Sebaſt. Jac. Jungendres. Herr M. Jungendres iſt zu Nürnberg den 
22. Novemb. 1728. gebohren. Seine Eltern haben, weil er ihr einiges 
Kind war, keine Koſten geſparet, ihn alles lernen zu laſſen, wozu er nur 
zuſt bezeiget. Weil fie aber das Vermögen nicht hatten das noͤthige und nuͤtz⸗ 
liche von dem unnoͤthigen und unnuͤtzen genau zu unterſcheiden, und ſich da⸗ 


bey 
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ben mehr eigennuͤtzige als aufrichtige Rathgeber einfanden, ſo konnte der ab: 
gezielte Zweck nicht allezeit erhalten werden. Der kraͤnckliche Zuſtand, in 
welchem er ſich auf Schulen befand, brachte ihm auch viel Hinderniß, ſon⸗ 
derlich weil er Mangel am Gehoͤre hatte. Dennoch hatte er, als er neun 


Jahr alt war, nach dem Leſen, das Schreiben und Rechnen wohl begriffenz 


daher er nun aus der teutſchen in die lateiniſche Trivial- Schule zu St. Lo⸗ 
rentz geſchickt wurde, man ihm auch dabey einen beſondern Informatorem hiel⸗ 
te. Nach gelegtem guten Grunde im lateiniſchen und grichiſchen, auch an⸗ 
dern guten Kuͤnſten, ward er an. 1701, in das auditorium publicum zu Nuͤrn⸗ 
berg befoͤrdert, allwo er bey den damaligen Profeſſoribus, Herrn Andreas 
Muͤhldorff, Hr. Johann Wuͤlfern (Predigern daſelbſt) wie auch bey Hr. 
Prof. Eſchenbachen und Hr. Prof. Seyfrieden die Philologie, Philoſophie 
und Theologie gehoͤret. Im Jahre 1703. begab er ſich bey der in der Nach⸗ 
barſchafft entſtandnen Beyeriſchen Kriegs ⸗Unruh nach Leipzig, um dafelbft 
ſeine academiſchen ſtudia anzutreten. Die Veraͤnderung der Lufft bekam ihm 
gar wohl, und hatte er bereits ein Collegium logicum bey einem gewiſſen 
Magiſtro, und ein theticum bey Hrn. D. Schmidten angefangen, als er we: 
gen eines ihm zugeſtoſſnen Ungluͤcks von ſeinen Eltern nach Jena zu ziehen er⸗ 
mahnet wurde. Er folgte ihnen hierinn um deſto lieber, weil er durch je⸗ 
mands recommendation in des damaligen Adjuncti Ordinis Philoſophici Hrn. 
Johann Wilhelm Baiers Behauſung eine Stube erlangte. Er reiſete alſo 
an. 1704. in der Neujahrs⸗Meſſe nach Jena, da er bey erſtgemeldeten Hrn. 
Adjuncto ſich in Mathematicis, bey Hr. Prof. Treunern in der Logic, Sitten⸗ 
lehre und natuͤrlichen Theologie, und bey Hr. Doct. Hebenſtreiten (weil da⸗ 
malen ſonſt kein Prof. Theol. allhier vorhanden war) in der geoffenbahrten 
SGottesgelahrheit fich unterrichten laſſen. Ja, weil er gerne von allen Thei⸗ 
len der Gelahrheit einen Begrieff haben wollte, fo ermangelte er nicht Hr. 
Hofrath Frieſens, des Geh. Rath Wildvogels, Doct Schröters und D. 
Adrian Beiers lectiones publicas über die Inſtitutiones, das Jus Feudale und 
andre Theile der Rechtsgelahrheit zu frequentiren. Weil aber noch in eben 
dem Jahre vorbelobter Hr. Adjunctus zum Profeſſori Matheſeos zu Altdorff 
beruffen wurde, begab er ſich mit ihm dahin, um feines getreuen Untertiches 
noch ferner zu genuͤſſen. Wie er ihn denn in phyficis ja auch in andern Dis 
ſciplinen mit Nutzen leſen hören. Beym Prof. Rotenbeck hielt er ein Colle 
gium über feine Logic, auch ein politicum über den Conring: bey Prof. Omei— 
ſen aber uͤber feine teutſche Poeſie. Die alten berühmten Männer, Wagens 
ſeilen und Mollern hoͤrte er zuweilen Be Von Hrn. Dod, Joh. Mi⸗ 
Ff 2 chael 


228 95 Gau neue Zuſaze 


chael Langen lies er ſich Baieri Compendium Theol. poſſtivæ wie auch deſſel⸗ 
ben Comp. Theol. Moralis und fein eigen Paftorale: von D. Sonntagen aber, 
bey dem er ein homiletico- practicum gehalten, die Kirchenhiſtorie erflähren, 
Er war biß ins dritte Jahr zu Altdorff, hatte auch an. 1705. unter ſeines 
hertzlich geliebten Prof. Baieri præſidio eine diſputationem phyſicam gehalten, 
als er an. 1707. wieder nach Leipzig kehrete, um ſich daſelbſt vollends in den 
Studien feſt zu ſetzen, die einem kuͤnfftigen Diener der Gemeine Ehrifti pra⸗ 
ctiſch zu wiſſen noͤthig ſind. Nachdem ſich aber ſo wohl hier, als in Halle, 
dahin er ſich hierauf gemacht, unterſchiedne Hinderniſſe fanden, die ihn nicht 
zum Zweck kommen lieſſen, entſchloß er ſich nochmals nach Jena zu gehen, 
da er dann alles fand, was er ſuchte. Er traf gute Compagnie an, die von 
Studiren profeflion machte, und ihn zugleich dazu aufmunterte: er gelangte 
in verſchiedner gelehrten Maͤnner Bekanntſchafft, die ihn zuweilen ihres ver⸗ 
trauten Umgangs wuͤrdigten, daraus er (ſeinem Bekenntniß nach) mehr 
als aus allen Collegiis gelernet, die er iemalen gehalten hat. Er will es den⸗ 
ſelben beſtaͤndig dancken, und fie als feine vornehmſten und nuͤtzlichſten Lehr⸗ 
meiſter die Tage feines Lebens ruͤhmen. Er giebt vor: daß ihm D. Ephra> 
im Gerhard und noch ein Mann, den ich nicht nennen kan, ihm den meiſten 
Vortheil eines ſo beliebten Umganges verſchafft, wie er denn auch aus ihren 
privat Collegiis keinen geringen Nutzen gezogen. Er hatte aber bey erwehn⸗ 
ten D. Gerharden ſich in der Logic und Morale unterrichten laſſen, auch Col- 
legia über Chriſtiani Thomaſii Fundamenta juris Nat. & Gentium: über 
Weiſens Statiftic, und den ſo genannten kleinen Struv gehoͤret, und unter 
feinem Vorſitz de Veritatis cognoſcendæ Principio atque Criterio diſputiret. 
Bey mir hat er die geſammte Morale, deßgleichen die Hiſtorie der Gelahr⸗ 
heit und der Philoſophie mit groſſem Steiff e gehoͤret. Es iſt auch keineswe⸗ 
ges zu vergeffen, daß er die lectiones publ. des Herrn Hofr. Struves über 
den Monzambano, das Collegium privatum Phyſicum experimentale beym 
Hrn. D. Teichmayern, ein polemicum uͤber die neueſten theologiſchen Contro⸗ 
verfien beym feel. D. Foͤrtſchen und bey dem feel. D. Buddeo eines über Bech 
manni Inſtitutiones Theologiæ pofitive frequentiret habe. Zuletzt gerieth er 

mit Hr. M. Wucherern, jetzigen hochberuͤhmten Prof. und Doctore Theologiæ 
& Phyſices, in Bekonntſchafft deſſen muͤndl. Umgang er uͤber wenige 
Wochen nicht genoſſen, welchen Abgang er aber durch einen vertrauten Brief⸗ 
wechſel zu erſetzen er ſich noch immer guͤtigſt gefallen laſſen. Er hatte nun fies 
ben vollkommne Jahre auf Univerſitaͤten zugebracht, als er im julio des Jah⸗ 


res 1710. aus eigner Bewegniß ſich nach Hauſe begab, indem er wohl ſahe: 
daß 
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daß man es durch noch ſo langen Aufenthalt daſelbſt doch zu keiner Vollkom⸗ 
menheit bringen koͤnne, ſondern die Theorie mit der Praxi nothwendig ver: 
knuͤpffen muͤſſe. Ob er nun wohl dieſe Zeit uͤber ſtipendia genoſſen, wovor 
er lebenslang ſeinen hohen Wohlthaͤtern ſich verbunden erkennet, ſo haben 
ſeine Eltern doch ein erkleckliches dazugeſchoſſen, deßwegen ſein Vater ſelbige 
die ſieben theuren Jahre zu nennen pflegen. Um ihnen nun deßfalls eine 
Erleichterung zu verſchaffen, war er bedacht ſich ſelbſt zu verſorgen, es wollte 
aͤber zwey Jahre lang, da er ſich zu Nuͤrnberg befand, nicht wohl recht an⸗ 
gehen; daher, als er Gelegenheit bekam nach Wien zu gehen, und daſelbſt 
eines Jubilirers Sohn unter feine Aufſicht zu nehmen, fo ergrieff er dieſelbe mit 
beyden Händen, ſonderlich da die Patronen, die einmal das beſte zu feiner 
Befoͤrderung beytragen konnten, ihm dazu riethen, und ſeine Begierde den 
Kayſerlichen Hof zu ſehen vollkommen damit uͤbereinſtimmte. Gleichwie aber 
noch zu Ende deſſelben Jahres, nehmlich an. 1712, eine gefährliche Contagi⸗ 
on zu Wien einriſſe, und da ſolche den gantzen Winter durch ſtarck graſſirete, 
keine Hoffnung war, daß ſie ſich bald wieder verlieren wuͤrde, ſo ging er mit 
ſeinem Untergebenen und deſſen Eltern in der Charwoche des Jahres 1713. 
zu dem Grafen Otto Heinrich von Siatzendorff, welcher ſich dazumal auf 
dem Majorat⸗Guthe zu Hagenberg aufhielte, und von dem er viele Gnade 
genoſſen. Allein die Seuche ließ ſich bey zunehmender Sommerhitze auch dort 
herum mercken, nachdem ſie in Wien noch mehr uͤberhand genommen hatte, 
deßwegen die Eltern ſeines Untergebnen den Schluß faſten nach Oedenburg 
zu entweichen. Herr Jungendres um der Gefahr gleichfalls zu entgehen, 
gedachte nach Hauſe, nachdem er zu Wien und in Maͤhren ein Jahr und vier 
Monathe verweilet hatte. Zu Hauſe hielte er ſich nicht viel auf, ſondern rei— 
ſete im Sommer des Jahres 1713. aus einem gewiſſen Abſehen wieder nach 
Sachſen. Er war nur einige Wochen zu Jena geweſen, ſo erhielt er von 
Hauſe Nachricht, daß man ohnweit Nuͤrnberg zwey adeliche junge Herren ſei— 
ner Aufſicht anvertrauen wollte, welches er ihm auch gefallen ließ. Er be— 
hielt fie aber nur ein Jahr, nach deſſen Verfluͤſſung er nach Altdorff ging, 
bey ſeinem alten Lehrer, Herrn D. Baiern ins Haus zog, und ein Collegium 
exegetico - practicum bey ihm hoͤrete, fo ihm nachgehends das Predigen ſehr 
leichte machte, welches vor ihn kein geringer Vortheil ſchien, weil er ſich der 
Kirche voͤllig wiedmen wollte. Damit er ſeine Zeit mit dieſem Collegio 
nicht allein zubraͤchte, nahm er ihm für, einige Thefes von der Beichte und 
dem heil. Abendmahl aufzuſetzen, worzu ihm der damals entſtandne Streit 
uͤber Sturms Mathematiſchen 8 vom heil, Abendmahl die Gelegenheit 
53 N an 
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an die Hand gab. Weil er auch ehdeſſen feine Untergebnen in denjenigen 
Glaubenspuncten zu unterrichten geſucht hatte, welche ſie zu wuͤrdiger Ge⸗ 


nuͤſſung des heil. Abendmahls vorbereiten kunnten, ſo ſetzte er wegen der con- 


nexion mit den vorigen gleichfalls Furge Theſes davon auf, verſahe dieſelbe 
mit dictis probantibus, pramittirte ſie den vorhergemeldeten Sägen, und gab 
endlich dieſes opuſculum unter folgendem Titul heraus: Pflichten chriſt⸗ 
licher Jugend, wenn ſie ſich bald bey dem Tiſch des Herrn ein⸗ 
finden will, nebjtbeygefügter Wiederlegung einiger neu hervor⸗ 
geſuchten Jerthuͤmer die Beicht und das heil. Abendmahl be⸗ 
treffend, 1715. 8. Der Ort des Druckes iſt Sultzbach, welcher aber ge⸗ 
wiſſer Urſachen halber nicht gemeldet worden. Es war daſſelbe dem 
Drucke noch nicht übergeben, als er an. 1714. von Altdorff nach Nürnberg 
ſich begeben und daſelbſt wiederum die Information einiger jungen Leuthe uͤber⸗ 
nommen hatte. Von ſolcher Zeit an ward er in den ſo genannten Circulum 
Minifterii Candidatorum oder das Seminarium aufgenommen. Es blieb ihm 
aber hierbey doch ſo viel Zeit uͤbrig, daß er auch noch andrer Arbeit ſich un⸗ 
terziehen konnte. Er nahm ihm daher fuͤr, auf Einrathen eines guten Freun⸗ 
des, die Gleichniſſe aus den Kirchen- Vätern zu ſammlen, und ſolche Stuͤck⸗ 
weiſe herauszugeben: er waͤre auch damit nicht uͤbel gefahren, wenn nicht 
ein Nuͤrnbergiſcher Buchhaͤndler, der ihm vor ſolche Arbeit allzuwenig both, 


ihn an der Ausführung ſolches Vorhabens gehindert hätte: Es iſt alfo 


mehr nicht als die erſte Sammlung davon unter dieſem Titul herauskom⸗ 
men: Michaelis Chriſtophili Amænitates Patriſticæ, oder annehmliche 
Gleichniſſe, welche ſich die Kirchen⸗Vaͤter zur Erlaͤuterung der 
Glaubens⸗ und Tugend⸗Lehren, wie auch andrer Sachen bes 
dienet. 1717. 8. In ſolchem Zuſtande lebte er biß ins fuͤnffte Jahr, in 
welcher Zeit ſich manche Zufaͤlle ereigneten, ſo ihn beliebt machten; dadurch 
aber doch die Hinderniſſe zu einer Befoͤrderung zu gelangen nicht gehoben wur⸗ 
den. Hieraus ſchloß er, es muͤſſe der in ſeinen Rathſchluͤſſen gar verborgne 
Gott ihn zu keinem öffentlichen Schr» Amte in feiner Kirche beſtimmet haben, 
vergnuͤgte ſich alſo mit denen zu feinem Vortheil publice protocollirten Teſti- 
monüs, und ergrieff eine andre Lebensart. Er fieng demnach nach einem 
ſiebenjaͤhrigen Aufenthalt auf Univerſitaͤten, und noch über dem nach einer 
vergeblichen Expectantz von zehn Jahren feine eigne Haushaltung an, wor⸗ 
bey er ſich auch durch die gnaͤdige Vorſorge ſeines Gottes ſo wohl befunden, 
daß er feiner zahlreich gewordnen Familie noch allezeit mehr als die Noth⸗ 
durfft reichen konnen. In ſolchem Zuſtande hat er verſchiedne Schrifften 

aus⸗ 
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ausgefertiget. Die erſte war eine lateiniſche Epiſtel des Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoffs zu Canterbury in Engeland, fo er dem Confiftorio der refor- 
mirten Kirche zu Heydelberg zugeſchickt hatte, die er Hr. Jungendres auf 
Begehren eines nuͤrnberg. Buchhaͤndlers teutſch uͤberſetzen muſte. Dieſe 
verſion kam nebſt dem Texte an. 1720. in 4. zum Vorſchein. In eben dem 
Jahre fahe man auch feinen RKurtzen Entwurff von der Wohlanſtaͤn⸗ 
digkeit oder dem Decoro ing. im Drucke, welchem ein groͤſſer und accu- 
rater Werck von dieſer Materie, nebſt einer Moral⸗Bibliothec folgen ſoll, 
wenn ſich ein Verleger dazu finden wird. Er uͤberſetzte auch noch in ſolchem 
Jahre die Nachricht von der Alandiſchen Friedenshandlung aus dem Franzoͤ— 
ſiſchen ins Teutſche, ſo aber dem Drucke nicht uͤbergeben worden: hingegen 
edirte er eine lateiniſche Epiſtolam de libris accuratius imprimendis in 4. und 
verfertigte Kſepi Leben und Fabeln, ſo an. 1723. mit deutlichen Erklaͤh⸗ 
rungen und Tugendlehren in groß 8. aus der Preſſe kamen. Um dieſe Zeit 
übergab ihm fein Verleger ein Mst. vom Jure publico, um ſolches in Ordnung 
zu bringen, und einen defect deſſelben zu erſetzen, fo auch unter dem Titul In- 
troductio ad cognitionem ſtatus publici univerſalis Norimb. 1723. 4. im Druck 
erſchien. Die lateiniſche Uberſetzung der Hiſtoriſchen Nachricht von 
der Roͤm. Kayſ. Großbothſchafft nach Conſtantinopel ib. eod. an. 
in groß 4. iſt auch ein Werck ſeines Fleiſſes. Denn ob wohl der Auctor ſelbſt 
eine Verſion gemacht hatte, ſo ware ſie doch nicht zu gebrauchen. Das Jahr 
darauf kam Paul Chriſtian Kirchners Juͤdiſches Ceremoniel mit 
‚feinen Anmerckungen in 4. heraus. Wie er aber nach dem genauern Unter⸗ 
richt eingezogen, und darinn viele Fehler angemercket, fo gedencket er ſolches 
Ceremoniel mit der Zeit verbeſſert wieder auflegen zu laſſen. An der andern 
Auflage, ſo heraus iſt, will er keinen Antheil nehmen, weil ſie ohne fein Wifs 
fen beſorget und die vorigen Fehler darinn nicht ausgetilget worden. Hier— 
auf ward ihm aufgetragen, das Paͤpſtliche Conclave nach den Umſtaͤnden 
der Zeit in etwas zu ändern und zu vermehren, auch des Papſt Benedicti XIII. 
Leben beyzufuͤgen, fo an. 1725. ing. ans Licht trat. In eben dem Jahre 
erſchien feine Kurtze Nachricht von dem roͤmiſcheatholiſchen Ju⸗ 
bel⸗Jahr, wie ſolches vom Papſt Bonifacio VIII. biß auf jetztreg. 
Paͤpſtl. Heiligkeit Bened. XIII. celebriret worden. in 8. Die eodem an- 
no in groß 8. publicirten Paßions⸗ Andachten hat er theils aus M. Chri⸗ 
ſtian Scrivers (deſſen Nahmen auch vorgeſetzt ſtehet) Seelen-Schatze ge— 
ſammlet, zum theil aber auch feine eigne Meditationes mit einflüffen laſſen. 
Er haͤtte in ſolchen Arbeiten fortgefahren, er muſte ihnen aber einen Anſtand 
A geben, 
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22 ⅛ ] §K ͤ ͤ ⁰ y —.. 
geben, weil man ihm einen Catalogum über die Arnoldiſche Bibliothec zu 
verfertigen auftrug, der auch an. 1725 in 8. in zweyen Theilen unterm Ti⸗ 
tul Bibliotheca Arnoldiana fertig wurde. Er hat dieſes beſondre in ſich, 
quod varios Anonymos & Pfeudonymos indicat detectos, qui ſemper fere in 
parentheſi incluſi comparent, wie Hr. Jungendres in der Vorrede meldet. 
Er lernete zwar hierdurch viele Bücher kennen, weil er aber auch den Ver⸗ 
kauff derſelben zu beſorgen hatte, und nicht einem jeden favoriſiren konnte, 
wie er wollte, ſo bekam er unverſchuldeter Weiſe, viele Feinde Nach dem 
nahm er, nach erhaltner hoͤflichen Einladung der philoſ. Facultaͤt zu Mars 
purg an. 1727. den character eines Magiſtri Philoſophiæ an und befoͤrderte 
an. 1728. ein Specimen Philologicum de Veter. Gentilium & Judzorum Theo- 
logia mythica in 4. zum Drucke. Was er ſonſt vor piecen aus dem franzoͤſ. 
welſchen, ſpaniſchen, engliſchen und hollaͤndiſchen uͤberſetzt, davon iſt mir 
nichts bekannt worden. So viel weiß ich noch, daß er auſſer der Einleitung 
zur Heraldic, auch an. 173 3. eine Kurtzgefaſte Kayſer⸗ Hiſtorie in 4. heraus⸗ 
gegeben, und nach dem Conrector bey der Schule zu St. Sebald geworden, 
in welcher Station er noch lebet. ö 

p- 664. A. . XI. in fine. und p. 695. N. . 

Das allerneueſte Scriptum, fo hier einen Platz verdient, iſt mei⸗ 
nes werthen Freundes Hr. M. Ludovici Martini Kahlii *) diſſertatio Phi- 
loſophica de Decoro. hab. Halæ 173 5. in groß 4. 

4) Der Auctor hat mir darinn mehr Ehre erwieſen, als ich verdiene, worinn 
er ohnzweifel mehr ſeiner Liebe gegen mich, als ſeinem ſonſt gantz geſunden 
Urtheile gefolget. I | 

p- 665. A. F. XII. in fine und p. 695. N. En 
Die Reflexions für l Amitie, dediees au Roy, par Mr. Dupuy , ci- devant Se- 

cretaire au Traité de la Paix ä Ryſwick, gedruckt zu Paris an. 1728. in 
12. find in dem Journal des Sgavans de an 1728. Octobr. art. 10. re- 
cenfiret. | | ] 

p. 665. A. g. XIII. und p. 696. N. = Ä 2 
einen Tractat. Die vorher erwehnten Reflexions des Herrn Dupuy find wie⸗ 

der dieſen tractat des Sacy gerichtet; weil aber dieſer bereits todt war und ſich 
alſo nicht ſelbſt vertheydigen konnte, ſo fand ſich ein ungenannter, der dage— 
gen eine Defenfe du Traité de P, Amitié de feu Mr. Sacy an. 1728. in 12. 
zu Paris ans Licht ſtellte. S. die Neuen Seit. von gel. Sachen aufs 
Jahr 1728. p. 851 ſeq. a; TER | 


Art. 
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Ard. Ip. 483. ſegg. und les Memoires de Trevoux tom, VII. p. 111. ſeqq. 
tom. II. p. 29. Wir haben ſolches Buch auch teutſch unterm Titul: des Lacy 
Pflichten der Freundſchafft nebſt derſelben Natur, Beſchaf⸗ 
fenheit und andern vorkommenden Umſtaͤnden. Breßlau 
r HIER ME RT n B 
Pi. 665. A. S. XIV. zu Ende: und p. 696.N. f 
Den Spiegel guter Freund ſchafft, darinn zu ſehen, was gute 
5 Frepndſchafft beit durch Sede Seren ged v. zu Gsr⸗ 
liz 1584. 8. mögen diejenigen beurtheilen, fo ihn betrachtet haben. Von 
den Caracteres de!’ Amitie. à Paris 1702, in 12. handeln die Memoires de 
Trévoux tom. IV. p. 138. 139. g 2 
p.667. A. $. VI. not. & und p. 698. N. 
Er war. Siehe von Joanne Pierio Valeriano die Hiſtoriam Bibliothecæ Fa- 
bricianæ part. III. p. 379. ſeq. allwo gewieſen wird, wie fein Nahme Petrus 
in Pierius verwandelt worden. Von ſeinem Tode heiſt es: requiem invenit 
an. 1550 octogenario major. Von ſeinen Hieroglyphicis ſiehe eand. Hiſtor. p. 
477. ſeqq. und Pope - Blount Cenſur, Celeb. Audtor, p. 557. ſeqq · allwo man 
zugleich fein Epitaphium finden wird, | | 
pP. 669. A. S.IX. und p. 700. N, | 
\Quatrains. de Mr. de Pibrac. Die amſterdammer Edition von an. 1699. in 8, 
ſio ich geſehen, iſt gar fein. 
pP. 669. A. §. IX. not. und p. 700. N. 
Perſiſche. deßgleichen ins Tuͤrckiſche. | 
part. II. p. 24. 25. conf. J. A. Fabricii Centuriam Fabriciorum p. 23. 
Gemahlin verliebt. Dieſes hat Mr. Gui Fevre de Pibrac dem Thuano ſelbſt 
geſtanden. Mr. Bayle, der ſolches aus dem Thuano (in der II. edit. feines Diction. 
p- 2206. b.) angefuͤhret, fuͤget dieſe Critique hinzu: Allez vous fier apres 
cela à ces venerables Magiſtrats qui font des Quatrains moraux ſi graves, & 
ſi ſententieux que Caton meme fe feroit honneur de les avoir compoſez. 
p. 670. A. S. IX. not. o und p. 700. N. 
ausgedruckt worden. S. die Memioires de Trevoux de P an 1714. art. 
LXXXII. p. 1155. ſeqqg. . 
p-. 67 1. A. S. XI. not. 2. in fine. und p. 702. N. a 
Simonis Goulartii Leben erzehlet Niceron in feinen Memoires tom. XXIX. p. 363. 
ſeqd. Er war an. 1543, den 20. Dreh zu Senlis gebohren und rs 
N | | 6 | 5 n 
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den 3. Febr. an, 1628. nachdem er 62. Jahr ein ewe Scheer gene 
ſeines Alters 35. Jahre. | | 
p. 673. A. f. XVI. und p. 704. N. S. XVI. g 


Auguſti Mauritii. welchen Hr. Reimmann in feiner Hiſt. Liter. vol, IV. p- 506. | 


den gelchrten und in vielen ee, recht grändlich. gelehrten e zu 
Heſſen Caſſel nennet. a 


ON S XVII. not. und p. 704. N. S. XVIII. Ei Dein 


Er war an. 1614. den 2. (13.) Sept. zu Zerbſt gebohren, und iſt zu Stand a * 


der Oder als Prof. Theol. an. 1717. den 6. Marti geſtorben, nachdem er 
mal daſelbſt das Rectorat verwaltet „welches keinem vorher auf dieſer 25 
verſitaͤt mehr als ſechsmal zugefallen⸗ iſt. S. die Gel. Zeit. an. cit. p. 393. 


Er glaubte eine lange Zeit keine Geſpenſter, endlich da ihn als er ſich auf | 


der Liniverfitäts » Bibliorheebefunden, etwas in Geſtalt eines Moͤnches von 
hintenzu überfallen, und hernach nicht mehr zu ſehen geweſen, hat er ſeine 
Meinung veraͤndert, wiewohl ihm an. 1703, von jemanden glaublichgemasi 
worden, daß man ihn koͤnne betrogen haben. 


p. 675. A. J. XX. und p. 705. N. 
verkappten Philaretho. Dieſe er Philaretus iſt niemand anders als 8 
Bontekœ, den man mit einem andern, der ſelbſt eine Echicam geſchrieben/ 
nicht vermengen muß „als unter welchem Joannes Rodolphus Rodolphi, ein 
Theologus zu Bern verborgen ſtecket. S. die Neue Bibliothec vol. IL. p. 
700. fegg. Es irren ſich alſo diejenigen, welche Joan. Clericum zum Hilehe, 
diefer Sittenlehre machen. ü 
p. 676. A. §. XX. not. . und p. 706. in fine. N. 


ich aber nicht weiß. Ich weiß nunmehr, daß Andala ſein Examen Ee 


Cl. Geulingii erſt an. 1716. zu Franecker ans Licht gegeben, da hingegen 
Chriſtiani Thomaſii Cautelæ, worinn der Spinoſiſmus . cap. XIV. 
§. 33. not. y. p. 225. fegg. erwieſen wird, ſchon an. 1710, heraus geweſen. 
Inzwiſchen kan ich nicht verſchweigen, daß Hr. Reimmann den Geulinx in 
dem Catal. Biblioth. ſuæ theol. p. 1125. vom Atheiſmo feey geſprochen. 
p-. 676. A. f. XX. not. 7. in fine. und p. 707. N. 
adde Lotteri acceſſion. ad Struvii Bibliothec. Philoſ. p. 232. 233, 


x 


679 A. IH as up. 709. N. 
v0 Halle annoch lebe. So konnte ich an. 1727. annoch mit Wahrheit 
ſchrei⸗ 
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ſchreiben, nunmehr aber nicht, ſintemal er an. 1728. den 23. Sept. bereits 
geſtorben, nachdem er ſein Ehrenvolles Alter auf 73. Jahre 8. Monathe 3. 
Wochen und zwey Tage gebracht hatte. Seine Verdienſte ſind in ſeiner 
Vater⸗ Stadt, daraus er entweichen muͤſſen, nach ſeinem Tode geprieſen 
worden, wle folgende Schrifft gar deutlich an den Tag leget: den hohen 


Geiſt des erblaßten Thomaſius bewunderte in der Leipziger 
vertrauten deutſchen Redner ⸗Geſellſchafft M. Johann Abraham 


Bivnbaum. Leipzig 1729. 4. Sein Leben ſteht in den Actis Eruditorum 
Octob. 1729. art. XIV. oder in den Neuen Zeitungen von gelehrten 
Sachen aufs Jahr 1729. p. 829. 830. Das vortreffliche Programma, 
fe Nicol. Hieron. Gundling nomine Prorectoris auf feine Beerdigung vers 


fertiget, und des Herrn Fleiſchers ſchoͤnes Zeugniß in der Vorrede zu ſeinem 


Geiſtlichen Rechte überführen uns ſatſam, daß einer, der die leges divinas zu 


llegibus paternis, und nicht dominicis macht, ja fo tugendſam, und fo ein 


32 
— 


treuer Unterthan feines Herren ſeyn koͤnne, als einer, der andrer Meinung 


iſt, immermehr. Ben dieſer Gelegenheit würde man mich billig der Undanck⸗ 


barkeit beſchuldigen koͤnnen, wenn ich nicht die Gewogenheit dieſes groſſen 


Mannes gegen mich oͤffentlich ruͤhmen, und dabey von Hertzen bekennen woll⸗ 
te, daß ich den groͤſten Theil von dem wenigen, was ich weiß, theils feinen 
Scchhrifften und oͤffentlichen Lectionen, theils auch dem vertrauten Umgange, 
deſſen er mich gewuͤrdiget, zu dancken habe. Privat Colleg ia habe ich zu Hals 
le weder bey ihm, noch andern gehalten. 


geb. z 


HARTE Hm p. 71 1. N. S. XXVI. 
u Nüͤrnb. an. 1676... Ich habe damals, als ich dieſes ſchrieb, der kur⸗ 


ET | 


.. sen Nachricht von der Stadt Halle und der Univerſitaͤt daſelbſt 


* 


42 


Pur. 202 0 


folgen muͤſſen, weil der Hr. Geh. Rath mir fein Leben zu ſenden ewigen Auf 
ſchub nahm. Aus den nach ſeinem Tode gedruckten parentalibus aber erſehe 
ich, daß ſolche Nachricht nicht die richtigſte ſey. Ich will demnach ſein Le⸗ 
ben accurater und etwas ausfuͤhrlicher hieher ſetzen: Nicol. Hieron. Gund⸗ 
ling iſt an. 167 T. den 25. Februar. zu Kirchen⸗Sittenbach im Nuͤrnbergiſchen 


Gebiethe gebohren worden. Sein Vater, der in hiſtoriſchen und theologi⸗ 


ſchen Wiſſenſchafften ſehr erfahren und Seel⸗Sorger bey der Pfarr-Kirchen 
S. Laurentii zu Nürnberg ware, hieß Wolffgang. Er wurde aufs beſte 
erzogen, doch wäre er im aten Jahre ſeines Alters bey nahe ums Leben kom⸗ 


men. Denn er war aus Verſehen derer, die auf ihn acht haben ſollten, auf 


einen hohen Verg gergthen „worauf er, weil er den Weg nicht zuruͤck finden 


Gg 2 konn⸗ 
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konnte, drey Tage und Nächte unter freyen Himmel, ohne das gering ſte zu 
genuͤſſen, verharren muͤſſen, biß er endlich auf eine wunderbare Weiſe, doch 
nicht ohne Gefahr herunter kommen, und ſeine hoͤchſtbetruͤbte Eltern durch ſei⸗ 
ne unvermuthete Gegenwart erfreuet. Nachdem er theils in der Schule zu 
Nuͤrnberg, theils durch privat Unterweiſung den erſten Grund feiner Stu⸗ 
dien geleget, ja von ſeinem Vater ſelbſt in der Beredſamkeit, Hiſtorie, Ge⸗ 
nealogie, Geographie, Morale und Politic, wie auch in dem, was er taͤgl. 
leſen und ſchreiben ſollen, fleißig unterrichtet worden, begab er ſich nach dem 
an. 1689. den 31. Juli erfolgten Tode dieſes ſeines geliebten Vaters nach 
Altdorff auf die Univerſitaͤt. Hier fand er bey dem beruͤhmten Profeſſor 
Omeis gute Gelegenheit ſich in der Zierligkeit der lateiniſchen Eloquentz, wie 
auch in der teutſchen und roͤmiſchen Tichtkunſt ferner zu uͤben. Er ſetzte 
ſich auch in die Gewogenheit des weitberuͤhmten Abtes Fabrici, damaligen 
Profeſſoris Theologiæ daſelbſt, deſſen Buͤcher aus ſeiner vortrefflichen Biblio⸗ 
thec ihm allezeit zu dienſte ſtunden, wie er denn auch unter feiner Anführung 
der einem Juriſten ſo wohl als Theologo ſo nuͤtzlichen Kirchenhiſtorie obgele⸗ 
gen. Er hoͤrete anbey den angenehmen Prediger D. Chriſtoph Wegleiter, defs 
ſen Schrifften er mit groſſem Fleiſſe geleſen und allezeit hochgehalten hat. 
Von Altdorff reiſete er nach Jena, allwo er bey dem trefflichen Lehrer der 
Gottesgelahrheit Hr. D. Baiern die Theologie hoͤrete, auch bey dem feel. 
D. Schubart Prof. Hiſtor. & Eloqu. ſeine Zeit wohl anwendete. Worinnen 

er von andern Lehrern proßtiret, finde ich nicht aufgezeichnet. Wie er von 
Jena wieder nach Altdorff kam, nahm ihn gedachter D. Fabricius in ſein Haus, 

da er recht fleiſſig ſtudierete, und des berühmten D. Wagenſeils lectiones bes 
ſuchte. Und ob er wohl hierauf zu Jena und Leipzig ſich eine Zeitlang auf⸗ 
hielte, kehrete er doch wieder nach Altdorff und dilpstirete unter dem Vor⸗ 
fig obengelobten Fabricii über feines feel Vaters Schrifft de Concilio Gan- 
grenſi und wies dabey ſeine Fertigkeit, und zugleich ſeine Einſicht in die Kir⸗ 
chenhiſtorie. Nach dem unterrichtete er zu Nürnberg etliche junge Edelleuthe, 
und ließ ſich dabey auf der Cantzel hoͤren. Es ſchien aber, als wenn er zum 
academiſchen Leben verſehen waͤre, ſintemal er nicht lange darauf ſich bere⸗ 
den ließ, als Hoſmeiſter mit zweyen von Adel nach Halle zu gehen. Hier 
kam er gar bald mit dem um die gelehrte Welt hoͤchſtverdienten Chriſtian 
Thomaſtus in genaue Vekanntſchafft, der in Anſehen feiner ſchoͤnen Gemuͤths⸗ 
gaben und Gelehrſamkeit ihm rieth, auf Univerſitaͤten zu bleiben, und ſich 
zu einer Profeßion geſchickt zu machen. Gundlirg beſuchte dieſes Mannes 
Lectiones, hoͤrete auch nebſt Thomafii Söhnen die Jura privatiſſime en 
| N udo- 
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Ludovici, und hatte er es binnen zweyen Jahren ſo weit gebracht, daß er mit 
groſſem kobe ſeine inaugural diſputation hielte und alſo mit beſondern Ehren 
Doctor wurde. Beſagter Thomaſius war ſein Præſes, der aber ſeinen Candida- 


ten gantz allein reden ließ; ja als dieſer meinte, er hätte nun feine Arbeit uͤber⸗ 


ſtanden, ſo verwandelte ſich der Præſes in einen Gegner, wovon ich ſelbſt ein 


Zeuge ſeyn kan. Inzwiſchen hat er bey der Rechtsgelahrheit die Theologie 


nicht fahren laſſen, ſondern biß an ſein Ende mit beybehalten. So bald er 


zu leſen anfing, ſo bald fanden ſich auch viele Zuhoͤrer, die mit der Zeit 


nicht ab, ſondern zugenommen. Es verzohe ſich daher nicht lange, daß er 


aus einem privat - Lehrer zum Profeſſore Publico Philoſophiæ in Halle gemacht 


wurde, unerachtet er in der Philoſophie nicht promoviret hatte. Nach des 


groſſen Humaniſten Cellarii Tode, der an. 1707. ſich ereignete, wurde er ſei⸗ 


ner Beredſamkeit und zierlichen lateiniſchen Schreibart wegen zu ſeinem Nach⸗ 


folger ernennet: auch nachher als Profeſſor Juris Nat. & Gent. in die Ju⸗ 


riſten⸗Facultaͤt aufgenommen. Als man ihn durch eine hoͤhere Beförderung. 
von Halle abzuziehen ſuchte, ſo machten ihn S. Koͤn. Maj. von Preuſſen we⸗ 


gen der ihm beywohnenden theologiſchen Wiſſenſchafften zum Conſiſtorial⸗ 
Rath. Gewiß iſt, daß er hierbey, wie auch in Anſehn der Religions⸗gra- 


vaminum, der proteſtantiſchen Kirche mehr gefruchtet, als er in einer Beift: 
lichen Bedienung zu leiſten vermocht hätte, Daß er ſich in feines Refponfis 
und Urtheilen, deßgleichen in feinen Collegis über die Reichshiſtorie, Phis 


loſophie, Jus Publicum und privatum fleißig und aufrichtig erwieſen, auch 
ſeinem Koͤnige in wichtigen Angelegenheiten mit ſeiner Feder gedienet, iſt 


gar vielen annoch ſatſam bekannt, wie ihn denn des letztern wegen S. Koͤn. 


Maj. zu Ihrem Geheimbden Rath erhoben, auch ſonſt allerhand Gnade an⸗ 


gedeyhen laſſen. Ja eben ſein zu groſſer Fleiß, nebſt der ſtarcken Bewe⸗ 


gung, fo er ihm zu Pferde zu machen pflegte, nebſt einigen andern Umſtaͤn⸗ 


den mochten Urſache ſeyn, daß er (nach dem lat. Programm. Funebr. den 
16. Dec. (nach dem teutſchen Lebenslauffe aber am 9.) des Jahres 1729. 


4 


fruͤhmorgends um 1. Vierthel auf 6. Uhr im Herrn ſanfft und ſeelig einge⸗ 
ſchlaaffen, nachdem er ſein Alter nicht voͤllig auf 59. Jahre gebracht hatte. 


(confer Niceron, Memoires tom. XXI. p. 381. ſeqq.) Er ſtarb als Pro-Re— 


ctor, und hinterließ den Ruhm, daß er die Gerechtigkeit ohne Anſehen der 


Perſon adminiſtriret, und uͤber guter Diſciplin beſtaͤndig gehalten. Er war 
ein groſſer Redner, Philologus und Weltweiſer, doch noch ein groͤſſrer His 
ſtoricus und Jure Conſultus, mit einem Worte ein rechter Polyhiſtor. Man 


wundre ſich nicht, daß ich von 3 Manne gantz anders urtheile, als eini⸗ 


93 ge 
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ge unbekannte Gelehrten in Holland gethan, die ihn auf das haͤrteſte ange⸗ 
griffen und herunter gemacht. Ich habe ihn viele Jahre lang ſehr wohl ge⸗ 
kannt, und die mit mir gleiches Gluͤcke gehabt, und ihn gehoͤret, auch die von ihm 
publicirte Schrifften geleſen, wiſſen, daß ich die Wahrheit ſchreibe. Seine 
Verleumder haben keinen andern Grund als die nach ſeinem Tode wieder der 
Erben Wiſſen und Willen aus verſchiednen Collegiis zuſammen geſtoppelte 
und in Deuck gegebne lectiones, welche kein unpartheyiſcher, was die darinn 
begangne Fehler betrifft, jemand andern als dem unbedachtſamen Herausge⸗ 
ber beymeſſen wird. Ich erinnere dieſes nicht ohne Urſache, denn ich muß be⸗ 
fuͤrchten, daß es mir nach meinem Tode nicht beſſer ergehe. Ich will aber 
hiermit ein vor allemal gebethen haben: keine Schrifft vor ſtolliſch zu erken⸗ 
nen, dazu ich mich nicht bey meinem Leben bekannt habe. 5 
p. 7 5. der Neuen Zuſaͤtze ad p. 68 1. A. . XXVI. und p. 7 12. H. XXVI. 
not. b g | ee eke 
Gundlingii Ethica. S. die Hiſtoire Litteraire de] Europe tom. V. p. 56. ſeqq. 
Dieſe andre Edition iſt in vielen verbeſſert. Cet ouvrage eſt écrit d' un file 
net, concis, grave & clair. ſo heiſt es l. c. p. 61. | 
p. 683. A. S. XXVII. not. * und p. 713. N. 6 
2721. in 8. Anno 1726. iſt eine verbeſſerte Auflage herauskommen. confer 
die Neuen Zeitungen von gelehrten Sachen aufs Jahr 1722. 


P: 72 
p. 684. A. F. XXXI. not. J. und p. 714. N. 
zu Orleans. wo er gebohren war. Siehe von Danzi Leben und Schriff⸗ 
ten des Niceron Memoires tom. XXVII. p. 21. ſeqq. 
verbrannt wurde. und zwar zu Paris. ? | | 
Tpeologus geworden. Wie er Profeſſor Theologiæ zu Leyden war, erwieſe er 
ſich nicht gar friedfertig. Siehe Burmannum in Sylloge Epiſtolar. ab illuftri- 
bus viris ſcriptarum p. 88. 89. tom. I. allwo er durch Dani Beyſpiel darzhur: 
nihil turbandæ Academiæ & Eccleſiæ eſſe aptius calido & vehementi Theolo- 
go. Siehe auch von Danæo Hifloriam Biblioth. Fabric. part. IV, p. 12% 
121. | | 
p. 685. A. not. w. und p. 715. N. 

4 Paris po. Siehe les Memoires de Tievoux tom. VII. p. 92. ſeqq. 
ibid. A. S. XXXV. in fine. und p. 715. N. . 
Deßgleichen des de Sacy nnd du Rondel tr. delaGloire. à Ia Haye 1720. . 

| | P- 68 6. 
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p. 586. K. 8. XVI. zu Ende: und p. 716. N 
i Von dem Syfteme du Cœur, ou la Conkioiäties du Cœur 

Infant à Paris 1708. 2 1 8 4 ſiehe die Nouvelles de la Rep. des Let- 

tres Dec. 1710, art. III. P. 649. ſeqq. 

p. 686. A. S. cit. not. 42. und p. 716. N. 

223 II p. 387. Lipſius ſelbſt ſchreibet folgender geſtalt an Janum Lernutium: 
Conſtantiam tu meam laudas, & apud volentem atque etiam (libere ſcribo) 

15 exſpectantem. Nam fi quod i ingenii noſtri monimentum, in quo mihi pla- 

esam; illud eſt; nec recuſo, quin, tantum de me, quantum de illo detrahi- 
tur. Ex hoc opere pofteritas Lipſium æſtimet. u. ſ. w. S. die Syllogen Epi- 

4 ſtolar. 4b illuſtribus viris ſcriptarum coll. & dig. per Petrum Burmannum 
tom. I. p.13. ä ; 

p. 686. A. S. cit. not. h. in fine. und p- 716. N. 
© Mr. Bayle, Dict. Hiſt. & Crit. art. Alcyonius. 
P. 687. A. &. cit. not. V. und p. 717. N. 

2 Paris 55 Wir haben auch eine amſterdammer Auflage von an. 1717. 
in 12 

1702. das erſtemal. S. die Memoires de Trevoux tom. IV. p. 127. ſeq. 

Der Herr von Leibnitz. Eben ſo urtheilet auch eine gelehrte Dame (in den 
Nouvelles de la Rep. des Lettres. Fevr. 1720. p. 201.) wenn ſie ſchreibt: Ia 
de P air des Maximes de Mr, de la Rochefoucauld plus etendues. Je trouve 
ſeulement, qu' il (nehml Mr. Eſprit) n' a pas aflez bonne opinion du cœur 
humain, & qu il en a cherchè le mauvais avec trop de curiofite. II y en a 
de moins gätez qu' il ne croit; mais enfin, ce livrs eſt bien écrit. 

vor eine Perſon. Der Auctor der Recenfion von des Hrn. von Rohr Kunſt 
der Menſchen Gemuͤther zu erkennen, in der Neuen Bibliothec begehet 

im XXXIII. Stuͤcke p. 661. eben den Fehler: deßgleichen auch der teutſche 
UÜberſetzer, indem er den Titul alſo gemacht: Eßprit Flechier Entlarvte 

Welt, oder nachdruͤcklicher Beweis, daß die meiſten Tugenden 

der Menſchen falſch und heuchleriſch ſeyn. Ulm. 1724. 8. Siehe 
von Jaques Esprit des Niceron Memoires tom. XV. p. 212. ſeqq. 

p- 688. A. S. XXXVII. und p. 717. N. 
auch einige beyfuͤgen: Unter den Alten ſind folgende zu mer⸗ 
cken: L. Ann. Senecæ Libri de Ira: (ſo Herr M. Chriſtian Friedrich Weiſ— 


fe an. 173 2. ſehr wohl *) teutſch überſetzt in 8. zu Dreßden herausgegeben 
Plu- 
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libellus de Invidia & odio: 


Plutarchi *) Dialogus de cohibenda ira: 


de Curioſitate und Commentarius de Virtute morali. Deßgleichen 


Galeni libellus de dignofcendis curandisque animi morbis. 
*) in der Vorrede ſteht des Seneca Leben. Den Inhalt dieſer Buͤcher vom 
Zorne ſiehe in der Hiſtorie der Heydniſchen Morale p. 460. ſeg. 
*) S. von Plutarcho und feinen hieher gehörigen Schrifften eben dieſelbe 
p. 548. ſeqd · | N 
p. 688. A. 5. XXXVII. und p. 718. N. 
de læ Chambre. Siehe ſein Leben in des Niceron, Memoires tom. XXVII. 


p. 392. ſeq. 
718. N. | | 
Schloſſers. Deſſelben Meletemata de morali æſtimatione iræ. Witteb. 1728. 
in 4. ſind ſchoͤn und gruͤndl. ausgearbeitet, und iſt darinn: daß der Zorn boͤ⸗ 
ſe ſey, wieder groſſe Maͤnner mit groſſer Beſcheidenheit erwieſen worden. 
p. 688. A. S. XXXVII. not. g. und p. 718. N. 
dieſes Buch. conf. Acta Eruditor. an. 1714. p. 43. ſeq · 
p- 689. A. §. cit. not. i. und p. 718. W. | 
und geſtorben. conf. Mr. Bayle Diction. hilt. & crit. art. Niphus p. m. 3002. 
und Niceron, Memoires tom. XVIII. p. 52. ſeqq. | A 
hierzu antreffen. Adde Gabrielis Naudzi de Auguſtino Nipho judicium, 
fo zu Paris an. 1645. in 4. herauskommen. item J. B. v. E. Freymuͤthige 
Gedancken aus der Hiſtorie, Critique und Litteratur. p. 119. ſeqq. 
p. 689. A. not. J. und p. 719. N. 2 
gethan hatte. Jo. Wierii opera omnia ſind zu Amſterd. 1660. in 4. gedruckt. 
Siehe auch von dieſem Auctore die OH Er vat. Miſcellan. vol. II. p. 1051. fegg. 
conf. die Hiſtorie der Medicin. Gelahrheit p. 187. gg. | 
p. 689. A. g. cit. not. o. und p. 7 19. N. Ba 
Vom Coöfferean ſiehe. Siehe auch des Niceron , Memoires pour fervir à f 
Hift. des Homm. illuftr, tom. III. p. 6. ſeqq. ſonderlich p. 1 1. und 12. 


p. 7J. A. der N. Zuſaͤtze ad p. 690. &. XXXVIII. zu Ende: und p.720. N. 


Den Patrioten. Man macht den Hertzoglichen Braunſchweig-Luͤneburgi⸗ 
ſchen Hofrath, Herrn C. F. Weichmann zum Urheber dieſer herrlichen mo⸗ 
raliſchen Schrifft. Daß er es aber nicht allein ſey / ſondern auch andre Hand 


daran 


p- 778. in den erſten Zuſaͤtzen ad. p. 688. A. §. XXXVII. und p · 
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daran geleget, lehren mich die Neuen Zeitungen von gel. Sachen aufs 
Jahr 1729. p. 474. ſeꝗ . adde jedoch eben dieſelben aufs Jahr 1728. 
p- 469. ſeqq. Sounſt gehören annoch hieher Le Spectateur ou le Socrate mo- 
dͥ̃erne. VI. tomes. 1716- 1726. in groß 12. der leipziger Socrates und der 
goͤttingiſche Buͤrger. Vom Spedtateur des Ritters Steele iſt die Vermiſch⸗ 

te Bibliothec vol. I. p. 234. fegg. nachzuſehen. conf. die N. Zeit. von 
gel. Sach. aufs Jahr 1718. p. 157. Doch hat auch Hr. Addiſon da⸗ 
5 ran gearbeitet. (ſiehe die aufs Jahr 1719. p. 52.53.) Im Socrates 
leget Hr. Gottſched den Wahrheit liebenden die allgemeinen Vorurtheile und 
Laſter der Menſchen auf eine ſatyriſche, doch beſcheidne Art vor Augen. Es 

ſind LII. Stuͤcke davon heraus, denen man eine Vorrede vorgeſetzt und zu 

Ende ein Regiſter beygefuͤgt. (Lipſ. 1728. 4. S. die N. Zeit. von gel. Sa⸗ 

chen aufs Jahr 1728. p. 400.) Den Bürger koͤnnen nicht nur Bürger, 
ſondern auch andre nuͤtzen. Der erfahrne und gelehrte Auctor Herr Neu⸗ 
bauer, der Stadt⸗Schultheis zu Soͤttingen iſt, weiß ſich klar und ange⸗ 
nehm auszudrucken. Seine Einfaͤlle ſind gut und ſeine Lehren recht erbau⸗ 
lich. adde die Zamburgiſchen Berichte auf das Jahr 1735. p. 
844. 845. 5 | 
p- 691. A.not.w.in fine: und p. 720.N, 
le Prince ploͤtzlich. Von den Sentimens Critiques ſur les Caracteres de Mr. de 
la Bruyere, gedruckt à Paris 1701. 12, pagg. 600. und wieder aufgelegt zu 
Amſterd. in 12, ſiehe die Memoires de Trevoux tom. I. p. 189. ſeqq. Vom Le⸗ 
ben und den Schrifften des de la Bruyere ſiehe des Niceron Memoires tom. XIX. 
p- 191. ſeqg. 
p. 75. A. der N. Zuſaͤtze ad §. V. p. 693. und p. 723. N. 

Cbriſi. God. Hoffmanni. Von ihm und feinen Schrifften find die Neuen Zeit. 
von gel. Sachen aufs Jahr 1735. p. 824. ſeqq. nachzuſchlagen. confer 
Goͤttens jetztlebendes gelehrtes Europa p. 324. ſeqq. Er iſt an. 
1735. den 1. Sept. im 44. Jahre feines Alters geſtorben, da er erſt recht haͤt⸗ 
te leben ſollen. e | 

de Fat. ſtud. Polit. in Academiis, & de Infignibus circa illud defectibus. Lipſiæ 
1715. 4. 

p. 693. A. S. V. in fine: und p. 723. N. 

In den Memoires de Trevoux de Ian 1710. art. I. p. 4. ſeqq. finde ich eine Hiſto⸗ 
rie der Politic oder vielmehr eine Anzeige der Bücher, fo zur Staats-Lehre 
dienen ſollen, und ſich wohl leſen laͤſt. Ob ich wohl vor die Unpartheilig⸗ 
keit in Beurtheilung der Scribenten rg allezeit Buͤrge ſeyn kan. 


p-· 693. 
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> 2 5 A. S. V. not. c. und p. 723. N. 

Cantabrigiæ 1684. Naudæi Bibliogr. polit. kam an. 1633. zu Venedig in 12. zum 

erſtenmal heraus. Dann ward fie nachgedruckt Lugd. Bat. 1637. und 1642. 
in 24. und Amftelodami ap. Ludov. Elzevirium 1645. in 12. 

p- 695. A. F. VIII. not. g. und p. 725. N. 

An. ib ho. geſtorben. Wer den Hrn. Fouquet genauer kennen will, der leſe die 
Memoires pour fervir a I’ Hiftoire de Louis XIV. par Mr. Abbé de Choify 
oder in den Adtis Eruditorum an. 1728. p. 219. 8 

p- 697. A. S. X. not. * und p. 727. N. 
p. Job. ſeqq. Die erſte teutſche Auflage iſt vielleicht folgende: Eſopi Sabeln. 
Augſp. 1496. fol. Die beſte aber iſt die Nuͤrnbergiſche von an. 1723, in 
groß 8, dabey Herr M. Jungendres feinen Fleiß und Witz ſehen laſſen. 
p. 698. A. not. g. und p. 728. N. 

Script. Solonis gehandelt. confer de Meurſio & Scriptoribus Græcis ab eo 
editis Jo. Alb. Fabricium in Biblioth. Græc. lib. VI. cap. X. F. XXI. ſ. vol. XIII. 
p- 626. ſeqq. 

/ p. 698. A, not.* und p. 729. N. 

such keine Tugend. adde Chriſtiani Thomaſii Difiertationem de contentio- 
ne morum cum jure feripto 9. 38. 

p. 699. A. S. XIV. in fine. und p. 730. N. 

Von den Commentatoribus Platonis in Anſehn ſeiner politiſchen 
Schrifften handelt Arndius in Bibliotheca Politico- Heraldica p. 70. ſeqq. 
allwo man auch p. 72. ſeq. die Urtheile der Gelehrten von der platoniſchen 
Politic antreffen wird. 

p. 700. A. S. XIV. not. * und p. 730. N. 
cap. I. g. 20. Adde Acta Eruditorum an. 1714. p. 453. ſeq. 
p. 700. A. F. XV. not. d. und p. 73 1. N. 

ond. 649.8. Noch beſſer iſt die Orfordiſche von an. 1727. in 4. fo wir Tho- 
mæ Hutchinſoh zu daucken haben. (S. die Bibliotheque Angloiſe tom. XV. 
p · 206. ſeqq. conf. die Acta Eruditorum an. 1730. p. 307. und die Neuen Zeit. 
von gelehrten Sachen aufs Jahr 1728. p. 946 fegg. ) Die allerbeſte aber 
iſt die neue Orfurter Auflage von 1735. in groß 4. (S. die N. Zeit. von gel. 
Sachen aufs Jahr 1735, p. 800, ſeqq. 


p-701. 
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p. 701. A. S. XV. not. e. in fine. und p. 73 1. N. f 
confer Hiſtoriam Bibliothecæ Fabricianæ part. III. p. 38. & Fabricii Bibliothec, 
Græc. lib. III. cap. IV. p. 72. a j 
P. ead. A. $.XVI. zu Ende: und p. 732. N. 
a Siehe auch die Urtheile der Gelehrten von des Ariſtotelis Politic 
in Arndii Bibliotheca Politico- Heraldica p. 73. ſeqq. * 
1 p. 7. A. S. XVII. not. . und p. 733. N. 
Vol. V. p. 2b. ſeqq. confer Gundlings Difcours über Buddei Politic p. 439. in 
fine. Mauche recommendiren auch Petri Victorii Commentarios in VIII. li- 
bros Ariftotelis de optimo ſtatu Civitatis, cum textu græc. & lat. Florentiæ ap. 
Jiuntas 1576. in fol. a a 
p-ead. A, g. XVIII. in fine: und p. 734. N. f 
Doch ich muß Salluftii zwey Orationes oder vielmehr Epiſtolas 
ad Cæſarem de Ordinanda Republica nicht vergeſſen, als welche hier oben 
anſtehen ſollen. Chriſtoph Colerus und Jo. Loccenius haben fie mit Anz 
merckungen herausgegeben. (S. Fabric. Bibliothec. Latin. lib. I. cap. . 
S. II. n. 4. p. 151. und Arndii Bibliothec. Politico-Heraldic, pag. 
77 80.7 4 5 = 
p. ead. A. S. eod. not. o. und p. 734. N. 
de republ. verſtanden. conf. Struvii Biblioth. Philoſ. ex ed. Lotteri cap. VII. 
F. 5. und 13. Von Ciceronis Büchern de Legibus ſiehe Arndif Bibl. Polit. 
Her. p. 80. ſeqq. Die beſte Auflage iſt ohnſtreitig folgende: M. Tull. Cice- 
ronis de Legibus libri III. recenſuit, ac Petri Victorii, Paulli Manutii, Joach. 
‘ Camerarii, Dionyſii Lambini & Fulvii Urſini notis. ſuas adjecit Joh. Daviſ- 
ſonius. acced. Hadr. Turnebi Commentarius. Cantabr. 1727. in groß 8. S. die 
Ada Eruditorum an. 1728. P.345. fegg. Vom Trait des Loix de Ciceron 
traduit par Mr. Morabin. ſtehe die N. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 
1720. p. 524, und 525. Die dabey befindlichen Anmerckungen find nuͤtz⸗ 
lich. e 0 


p. 79. der Neuen Zuſaͤtze ad p. 702 A. S. XVIII. und p. 734. N. 
ſeine Adverſaria. Dieſe find an. 15 80. zu Paris in folio herauskommen. S. 
des Mr. le Clerc, Biblioth. anc. & mod. tom. I. p. 186. ſeq. und Richard Simon 


Biblioth. Choifie tom. I. chap. XLIII. p. 3 40. ſeqq. 
Pidorii und andrer. Siehe Mr. Menage in ſeinem Anti- Baillet tom. I. 


P. 350. ſeqq 
. H 2 p. 702. 
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p- oz. A. g. XIX. und p. 734. N. | ki 
de lib. educ. Commentar. Des Plutarchi Buch von Auferziehung der Kin⸗ 
der hat ſein Lob, nur iſt zu betauren, daß ſeine Anmerckungen 
allzu general ſeyn, und weder den Weg, welchen man in Pflan⸗ 
tzung der Tugend zu halten, noch denſenigen, der in Beybrin⸗ 
gung der noͤthigen Wiſſenſchafften beobachtet werden muß ‚ges 
nau beſchreiben. So urtheilet der Author der Vorrede zu der teutſchen 
Uberſetzung des Lockiſchen Unterrichts von Erziehung der Kins 
der P. J. 
p. 702. A. S. XIX. in fine. und p. 735. N. 

Plutarchi vitæ parallele find auch mit vieler Klugheit angefüllet, 
wie ſchon Conring in ſeinem Buche de Prudentia civili p. 328. ange⸗ 
mercket, ob er wohl aus deſſelben uͤbrigen politiſchen Schrifften nicht viel 
machen will. 5 | 

p. 703. A. S. XXII. not. g. zu Ende: und p. 737. N. 
Ja dieſe Regeln gehoͤren vielmehr in die Sittenlehre als in die Politie, wie be⸗ 
reits Boſius in feinem Tractat de Prudentia & Eloquentia Civili comparanda 
p- 3. angemercket hat. | 8 
p. 704. A. F. XXIII. not. r. in fine. und p. 73 7. N. 
S. Sıruvii & Lotteri Bibliothec. Philofophic. cap. VII. $. XI. p. 285. feq. 
p. 704. A. S. cit. not. f. zu Ende: und p. 737. N. 
S. Struvii & Lott. Bibl. Philoſ. I. c. 
p. 704. A. S. XXIV. in fine. und p. 737. N. f 
Beyde Buͤcher gehen mit, zeigen aber keine ſonderliche Scharff⸗ 
ſinnigkeit. Des Thomæ Aquinatis feines iſt zu Leyden an. 1630, heraus⸗ 
kommen, des Ægidii Columnæ aber zu Rom an. 1607. 
p. 705. A. S. XXVII. und p. 73 8. N. a 
nicht alle. C. S. Schurtzfleiſch meinet in Introd. in notit. Scriptorum p. 25. 
Cardani Buch de Arcanis politicis habe ihn in Verachtung gebracht, weil er 
darinn angegeben: Wer ſich Reſpect machen wolle, muͤſſe wie ein Klotz am 
Tiſche ſitzen und nicht ein Wort ſprechen, biß er ſehe, daß die andern auf Diſ⸗ 
curſe kaͤmen, davon ſie wenig verſtuͤnden, dann ſolle er ſeine Wiſſenſchafft 
herausgieſſen und den Leuthen ſeine in ihm ſteckende Weisheit recht bekannt 
machen. Doch eignet er auch vieles ſeiner groben Auffuͤhrung zu; wie man 
denn in Franckreich einen groben Flegel Cardanum zu nennen pflegen. Sie⸗ 
he 


— 
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he von H. Cardano und feinen Schriften des Niceron Memoires tom. XIV. 


P. 233 · ſeqq-· | / 
p. 705. A. S. XXVIII. zu Ende: und p. 739. N. 
Der Heros de Baltazar Gracian traduit de l' Espagnol avec 
des Remarques hiſtoriques, critiques & morales par le Pere de Cour- 
beville. à Roterdam 1729. 12. iſt mir noch nicht zu Geſichte kommen. 
Siehe iadeſſen die Hiſt. Litter. de! Europe de l' an 1726. tom. I. p. 
117. ſeqq. 
p- 706. A. S. XXVIII. not. * und p. 739. N. 
1723. p.795. und aufs Jahr 1728. p. 971. 
5 p. 707. A. §. XXIX. not. e. und p. 740. N. 
zu Leipz. in 8. Siehe die Neue Bibliothec vol. V. p. 553.fegg. Des Sau; 
ters und Selintes Uberſetzungen find gar zu elende gerathen, und am beſten 
zu Fidibus zu gebrauchen. 
p. 707. A. S. XXX. not. V. in fine. und p. 741. N. 
S. die Kurtze Nachricht von den Büchern der ſtolliſchen Bibliothec part. IV. p. 
369. 370. ſeqq. allwo verſchiedne Anmerckungen, ſo ich über dieſes thomaſi⸗ 
ſche Buch gemacht, anzutreffen ſind. 
p. 81. der Neuen Zuſaͤtze ad. p. 708. A. $. XXX. not. g. und p. 


741. 
kluger Staats⸗Miniſter. nehmlich der Herr von Printz, auf welchen 
der ſeel. Geh. Rath Gundling eine ſo ſchoͤne Lobrede in lateiniſcher Sprache 
gehalten. | ' 
| p. 708. A. $.XXXI. not. Y. und p. 742. N. 
andern Auflage. Die dritte Auflage iſt verbeſſert und vermehret von 
A. S. P. d. i. von Amatore Sapientiæ Politicæ oder von Herr D. Heuman⸗ 
nen ſelbſt. | | | 
p. 710. A.S.XXXV. not. und p. 744. N. not. ** 
von dieſem Buche. Die neueſte Edition iſt dieſe: Sinnreicher Froſch⸗ 
maͤusler, vorſtellend der Froͤſche und Maͤuſe wunderbahre Hof⸗ 
haltung . mit einem vollkommnen Regiſter verſehen. Frf. und 
Leipz. 1730. 8. 
p. 71 I. A. S. XXXVIII. not. J. und p. 746. N. 
converſer & vivre. Ein recht curieuſes Leben des de la Fontaine erzehlen aus 
der Bibliotheque des Philofophes & des Scavans par Gautier die Acta Erudito- 
| Hb; rum 
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rum an. 1724. P. 47. ſeq. Siehe auch von feinem. Wandel und Schriften 
des Niceron, Memoires tom. XIX. p. 314. ſeqq. conf. die Hommes IUuſtres 
par Mr. Perniält tom. I. p. 199. ſeqd. und die Jugemens des Sgavans fur 
les Poëtes tom. IV. part. V. p. 352. ſeqd. Daß er ungemein viel auf 
den Quintilan gehalten, verſichert Mr. Bayle, Diction, art, Vintilien 
P. 2 „ 

p. nn A. $- XL. in fine. und p. 746. N. 

Wir haben auch les Contes & Fables de M. le Noble, avec le 
ſens 1 A Amſterq. ins. S. les Nouvelles de la Rep. des Lertres, 
Janvier 1699. art. J. p. 1o8. ſegq. , 

ib. not. * und p. 747. N. 

FI. vol. in 12. In unſrer Mutterſprache hat dleſes Werck den Titel: Seba 
le Noble Wahre Klugheit in der Welt zu leben, oder grůndliche 
Anleitung zu einer klugen und boneten Aufführung, aus dem 
Sranzoͤſiſchen ins Teutſche uͤberſetzt durch Menantes. Hamburg 
1725. 8, | 

p- 713. A. G. XLII. not. o. und p. 747.N. 

Er iſt Sachſen Weimariſcher und auch zugleich Henn Premier Mi- 
niftre. 

p. 713. XLII. und p. 747. N. 

Be Efivange. S. die Ada Eruditorum 1723. p. 384. und die Nouvelles de 
la Rep. des Lettres. Mai 1699. art. IX. p. 594. ſeq. conf. Burnets Geſchichte, 
fo er ſelbſt erlebet hat vol. I. p. 535. Dieſer Rogerius l' Etrange, der unterm 
König Carln J. unter dem Cromwell und den folgenden Königen gelebt, und 

vielerley Schickſale ausgeſtanden, iſt an. 1704. den 12. Dec. mit Tode abs 
gegangen. Er hatte vieles erlebt, kunnte groſſe Exempel anfuͤhren, und 
„war im Schreiben unerſchöpfflich. Vier Jahre nach einander ließ er woͤ⸗ 

y chentlich drey biß vier Bogen drucken, unter dem Titul des Oblervators, 
55 ſo alle auf die Weng en der Gegenparthey zieleten. Hierdurch ent⸗ 

„ſtund bey der Cleriſey die Furcht, daß man ihren Untergang wuͤntſche. 

„ Diefe Schrifften hatten die verlangte Wuͤrckung, und er ließ ſich die das 

„ durch geleiſteten Dienſte wohl bezahlen. (Burnet. I. c.) Wie verhaſt er 

ſich dadurch bey der Geiſtligkeit gemacht, iſt leicht zu vermuthen. * war 

dieſer ſonſt kluge Mann doch hierinn nicht klug genug. N 


8 art p. 713. 
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p- 713. A. H. XLIII. not, * und p. 748. N. 
4 l Haye 1720.85. Man hat auch eine Amſterd. edition von 1727. in 12. Wie 
der Auctor dieſe Fabeln zu ſchreiben bewogen worden, erzehlet uns die Hiftoire 
de P Europe tom. VI. p. 158. Eben daſelbſt werden Mr. de la Motte und Mr. 
de la Fontaine gegen einander gehalten. Jenes feine beſten Fabeln ſtehen ib. 
P- 160. Sega. | 
der Herr de la Motte, Mr. Antoine Houdart de la Motte iſt den 18. Dec. 
1731. zu Paris, als ein Mitglied der Academie Frangoife im 59. Jahre ſei⸗ 
nes Alters geſtorben. Man hat ihn wegen ſeiner groſſen Geſchickligkeit in 
der Poeſie Franckreichs Homerum genannt. 
p- 714. A. §. XLIII. not. * und p. 748. N. | 
Der vortreffliche Brockes. Von dem Leben und den Schriften diefes 
Mannes verdienet Gabriel Wilhelm Goͤttens jetztlebendes gelehrtes Europa 
p- 8. - 42. geleſen zu werden. 
ins Teutſche uͤberſetzt. Von der teutſchen Überſetzung der Neuen Ss 
beln des Hrn. Houdart de la Motte, fo zu Hirſchberg herauskommen, hans 
deln die N. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1736. p. 38. 39. 
p.. 714. A. H. XLIII. not. * und p. 748. N. 
ſtreitig zu machen. Ich will vorher erwehntes Parallele de Meſſieurs de la 
Motte & de la Fontaine anführen? Mr. de la Motte fans s' attacher trop A 
imiter la Fontaine, il!“ £gale presque. S’ il y a dans la Fontaine plus de naif, 
il n'y a pas moins de naturel dans la Motte. La Fontaine a peut · ètre plus de 
ſentiment, mais il ſemble que la Motte a plus d' esprit. Dans la Fontaine la 
nature ſeule parle, & dans la Motte, Part imite parfaitement la nature. La 
negligence de la Fontaine a des charmes, & la pocfie ſoutenuè de la Motte 
plait par fa beaute. Enfin la Fontaine a furpafle fes originaux, & la Motte 
aà ſqu ſe rendre original. On ne pretend pas neanmoins que le dernier ſoit fans 
deéfauts, & il a trop de lumieres & de modeſtie pour le prẽtendre lui: mème. 
On lui a reprochè avec raiſon certains termes qui n' ẽtoient pas faits pour Erre 
joints les uns avec les autres, & il ſemble qu' on pourroit blämer encore les 
longs & ſerieux prologues, par lesquels il ne manque presque jamais de com- 
mencer ſes Fables. &c. 5 
p. 714. A. S. XLV. not. g. und p. 749. N. 
groß Weſen gemacht. conf. les Anecdotes de Florence par le Sieur de Varillas 
dans les Nouvelles de la Rep. des Lettres. Mai 168 5. p. 475. 
5 P·715. 
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p. 715. A. S. XLV. not. g. und p. 749. N. Ad 
Machiavelli Wercke. wie fie italiaͤniſch herauskommen und ſich in hiefiger Bi- 
bliotheca Academica befinden. | Ag 
p. 715. A. S. XLV. not. . und p. 750. N. | 
iſt accurater. Prodiit Amſtelod. 1683. 83. Was Machiavellus in feinem Prin- 
cipe zu lehren ſcheint, iſt in der Welt lange vorher practiciret worden. S. 
Hermanni Samuelis Reimari Difp. de Machiavelliſmo ante Machiavellum. 
VP.itteb. 1719.4. Von Reimari Leben und Schrifften giebt uns Hr. Goͤtten in 
dem jetztlebenden gelehrten Europa p. 19. ſeqq. Nachricht. 8 
p. 715. A. not. g. in fine. und p. 750. N. 
conf. Moltken, annot. ad Thomæ Brown Religionem Medici p. m. 125. ſeq. und 
des ſehr gelehrten Herrn Prof. Joh. Friderici Chriſtii Disquiſitionem de reſti- 
tuenda Prudentiæ Civilis vera methodo, item de Doctrina Nicolai Machia- 
velli præparationem. Lipſiæ 1729. in 4. worauf an. 173 f. die libri III. de 
Nicolao Machiavello in 4. gefolget, in welchen ſo wohl Fleiß als Scharff⸗ 
ſinnigkeit hervorleuchtet. 35 
p. 716. A. S. XLV. not. f. in fine. und p. 750. N. | 
Conf. de Conringio und feinen politiſchen Schrifften die Acta Sarcmaſiana p.z. | 
ſeqq. adde Hiſtor. Biblioth. Fabric. part. IV. p. 202.feq. | | 
p. 84. der N. Zuſaͤtze ad g. XI. VI. A. zu Ende: und p. 75 1. N. 
Paolo Paruta. S. Niceron, Memoires tom. XI. p. 287. ſeqq. 
p. 717. A. S. XLVIII. und p. 752. N. a 
zum Grunde gelegt. Dieſes Buch iſt auch an. 1623. in 4. ins 
Teutſche uͤberſetzt herguskommen. 
p.717. A. §. XLIX. und p. 752. N. En 
anfangs franzoͤſ. Denn er wollte gerne von den Franzoſen, als feinen Lan⸗ 
desleuthen, ſonderlich von denen von Adel verſtanden werden, wie aus der 
Epiſt. dedic. erhellet. | Ro IE; 
lateiniſch. Parifüs 1586. fol. ap. Jacob. du Puys fub ſigno Samaritanz. 
nicht zufrieden. Alſo ſchreibt der Pfaffen-Schmeichler Juftus Lipfius in 
Epiſtola ad Leewium ap. Burmannum in Sylloge Epiſtol. a Viris Illuſtr. 
ſcript. tom. I. p. 30: Bodinus Vir ſane doctus varie, ſed varia item fentiens 
& in iis de republica ſententiis aliquot fautor, quæ non bona. Naudæi und 


Conrings Urtheile klingen anders. Siehe Heumanns not. 2. ad . 
f 85 
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Elogia p. 226. Adde Chriſtiani Thomaſii Oration Acad. Orat. III. not. oo. 
p. 517. ſeq. ER 5 8 | | 
pP. 717. A. S. XLIX. not. und p. 753.N. a 
& auxit. Sie iſt aber aus dem Sammarthano entlehnet. ſiehe Elog. lib. IV. 
cap. XV. p. 226. initio. i r 

p- 718. A. 5. L. in fine. und p. 753. N. 

Vorn beyden hat ſich Johannes Barclajus mit feiner Argenis ſe⸗ 
hen laſſen, die an. 1664. und 1669. cum continuatione & notis vario- 
rum in 2. voll. in 8. aufgelegt worden, und an. 1628. franzoͤſiſch uͤberſetzt 
zu Paris in 2. voll. in 12. herauskommen. Opitzens und Talanders teut⸗ 
ſche verfiones find bekannt. Doch iſt der Ritter Ramſay mit feinem &) 
Keiſenden Cyrus und der Abbe Pernetti mit der g) Ruhe des Cyrus, 
mit nichten zu uͤbergehen. Jener iſt zu Hamburg an. 1728. und dieſe an. 
173 5 zu Leipzig in 8, in teutſche Sprache gebracht ans Licht geſtellet 
worden. | | 
a) Siehe die Entretiens für les Voyages de Cyrus oder die Neuen Zeit. von 
gel. Sachen aufs Jahr 1729. p. 201. ſeqq. confer tn. p. 300. ſeq. 648. 
item die aufs Jahr 1728. p. 143. 144. 757. ſeqq. und 769. ſeq. 

8) ich ziehe dieſen politiſchen Roman jenem noch vor. Die teutſche Dolmet⸗ 
ſchung iſt ſchoͤne, und der Druck hat kaum ſeines gleichen. 

p. 719. A. S. L. not. c. und p. 754. N. 5 
ih. 2.169. Zur Hiſtorie und zum Lobe des Telemachs dienet auch die recenſion 

der pariſer Auflage von an. 1717. in den Memoires de Trevoux, Mai de P 
an ı717. art. LIX. tom, II. p. Soo. fegg. adde La Converſation für le livre de 
Telemaque entre la Reine & le Prince ‚Royal, a Cologne 1703. 12. 
teutſch vertirt. Von Neukirchs teutſcher Uberſetzung in Verſen iſt nur ein 
Theil heraus. S. die A Eruditor. Jan. 1728. art. XII. oder die Neuen 
Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1728. p. 70. ſeqq. Die darüs 
ber verfertigten moraliſchen und politiſchen Anmerckungen ſind recht er⸗ 
baulich. f | | 
Ä p. 719. A. not. d. in fine. und p. 755. N. | | 
confer die Monathl. Auszüge aus allerhand Büchern im Januar. 1701, p. 4. 
ſeq. und p. 7. ſeqq. 8 
p. 719. A. not. e. und p. 75 5. N. 
Sehler habe. S,. die Nouvelles de la Rep. des Lettres Mai. 1700. art. IV, 
7. Idi. Jed. a 
Ji = p. 720, 
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p. 720. A. §. LI. not. g. und p. 755. N. 


72. Apr. an. 1704. conf. des Niceron, Memoires tom. II. p. 248. fegg. Daß 


Biſchoff Bofluet heimlich verheyrathet geweſen, iſt erſt nach feinem Tode be⸗ 
kannt worden. Siehe die Memoires anecdotes de la Cour de France Par Mr. 
Denis. oder die Neue Bibliothec zom. I. p. 506. ſe gd. . 

p- 720. A. S. LI. not. * und p. 756. N. 

1723. P. 649. Ho. Auf die Critique dieſes Buches ſo im Sept. se Ae 
de Trevonx de l an 1723. ſtehet, antwortet Mr. Chanſierges i in der Bibliorhe- 
que Frangoife tom. III. part. II. art. II. p. 224. fegq. 

p. 721. A. H. LIII. not. /. in fine. und p.756.N. | 
Der Titul iſt: Didaci Saavedrs Abriß eines chriſtlich⸗ politiſchen Prin⸗ 


tens in CI. anmuthigen Sinnbildern mit beygefügten e 


rungen vorgeſtellet. wieder aufgel. zu Jena 1700. 12, 
p. 721. A. S. LIV. not. * und p. 757. N. 
‚Tbome Mori. Guilielmi Roperi, Vita Thomæ Mori iſt ed. Thoma Hearnio zu 
Oxford an. 1716. in groß 8. herauskommen. S. Alla Eruditorum ı718. p. 
475. fegg.. Es ſtehet auch ein Leben Th. Mori in den Memoires de Trevoux 
de l an ızı8. Avril tom. II. p. 84. fegg. darinn aber die Schertzreden, des 
ren er ſich vor ſeinem Ende bedienet haben ſoll, vor ertichtet angeſehn werden. 
Siehe p. 91. 92. Siehe auch die Bibliotheque Angloife vol. XIV. p. 1. fegg« 
Wir haben Thom& Mori Angliæ Cancellarii Ob omnia latina Lovanii 
1566. in fol. ſauber gedruckt. ö 


p. 722. A. S. LIV. not. * in fine. und p. 757. N. 
auch die Memoires de Trevoux de] an iyib. Avr. tom. I. 2 91. fegg. und 92. 


feag. Die teutſche Überſetzung von Mori Utopia iſt zu en 1704. in 


8. heraus. 
p. 722. A. g. cit. not. ein fine. und p. 758. N. | | 
Die franzoͤſ. verhon hat den Titul: La nouvelle Atlantide de Frangois Bacon, 
traduite en Francois & continuee. A Paris 1702. in 12. In den Memoires 
de Trevoux wird tom. V. P. 442. ſo wohl Verulamius als fein Buch fehr ges 
lobet. Gundling weiſet in feinem Diſcours uber Buddei Politic p. 115. 116. 
daß diefes Buch hieher nicht gehöre. _ 
p. 722. A. S. LV. not. . und p. 758. N. S. LVI. 
Did, art. Lipf. confer Niceron, Memoires tom. XXIV. p-105.fegq. 5 
p. 778. 


mmm . 


N 


p. 778. der erſten Zuſaͤtze A. ad. p. 722. nach den Worten: beyſtim⸗ 
men will und p. 758. N. H. LV. 


Von der Idee d' un Regne doux & heureux, ou Relation d’ 
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un Voyage du Prince de Montberaud dant ! Isle de Naudely. A Ca- 
Zeres in groß 12. ſiehe die Nouvelles de la Rep. des Lettres Sept. 1704. 


art. VI. p. 333. ſeqq. Es hat auch ein Anonymus in England, der an. 
1723. *) The Fable of the Bees (die Fabel von den Bienen) zu Lon⸗ 
den zum andernmal herausgegeben, viele Federn wieder ſich rege gemacht, 
der aber nachmals ſeinen Irrthum erkannt, und wiederruffen hat. 

*) S. die Bibliotheque Angloiſe tom. XIII. p.97. ſeqd. La Fable des Mouches 


A4 Miel (heiſt es daſelbſt p. 99.) eſt un petit poëme de 24. pages, ou fous l 


bey vier Chur⸗ und. ſchreib: en Chur⸗ und 
| 1 2 


image d' une Republique d' Abeilles, on voit la peinture d' un Royaume de- 


venu puiſſant par les vices des Particuliers, & s' affoibliſſant enſuite par la Re- 
forme des Maurs. Unter andern Schrifften, die hierwieder herauskom⸗ 
men, iſt auch folgende: Examen de la Queſtion, ſi la Pratique univerſelle 
de la Vertu tend au bien ou au mal d’ un peuple, à le rendre plus riche ou plus 
pauvre? pour ſervir de refutation à la Fable des Mouches à Miel. Londres 


1705. 8. in engl. Sprache. S. „/ Biblioth. Angloiſe tom. XIII. p. 198: ſegꝗ . & 


P. edo. ſeqq. conf. p. og. ſeqq. 


ib. not. * A. und p. 558. N. 
Tum. XXV. p. 402. und die Auserleſne Theologiſche Bibliothee im 
XXXV. Theile 5. 960. | | 
ib. not. * A. und p. 558. N. 
im Decembr. ſoll heiſſen: im Novembre p. 949. 950. fegg. und 965. fegg. 
confer Reimmanni Catal. Biblioth. fre Theolog. P. 980. 
p. 723. A. S. LV. not. z.und p-759.N. 
Prafat, præmittiret. S. die Alla Eruditorum Febr. 1703. p. 49.59. 
1721. P. 101. eg. Die an. 1618. zu Neuſtadt in 3. publicirte Schrifft: Juſtus 
Lipſius von Unterweiſung zum Weltlichen Regiment, ift ohne 
Zweifel eine Uberſetzung feiner Politic, 


ibid. A. S. LVI. not. und p. 759. N. S. LVII. 
iſt an. 103. ſoll heiſſen 165 3. 
p. 724. A. §. LVII. not. * und p. 760, N. S. LVIII. 


P-727« 
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p. 727. A. S. LX. not. ꝝ. in fine. und p. 762. N. S. LXI. 

Boecleri Opera in IV. tomos diftributa hat Jo. Alb. Fabricius mit feiner Vorrede 

zu Straßburg 1712. in 4. herausgegeben. Siehe den Buͤcherſaal der 
gel. Welt im III. Jahre p. 459. b. ſegq. Vom I. tomo inſonderheit hans 
deln die 4. Eruditorum an. 1702. p. lay. vom II. tomo eben dieſelben aufs 
Jahr 7712. P. JD. ſcgq. und vom III. und IV. die Alla Eruditorum an. 1713. 

P. Bg. Jed. 

p. 777. A. S. LXI. zu Ende: und p. 763. N. H. LXII. 

Rudolphi Godofr. Knichen Opus Politicum. Francof. ad Mœn. 1682. 2. voll. in 
fol. iſt ein rechtes Chaos, da die Materien untereinander geworffen ſind, 
alſo daß vieles hier vorkommt, ſo zur Politic gar nicht gehoͤret; es wuͤrde 
demnach ein groſſer Geiſt, und allzuviel Muͤhe dazu erfodert werden, das 
Werck in Ordnung zu bringen, das aber ſo viel nicht werth iſt, auch wohl 
niemals wieder unter die Preſſe kommen wird. Siehe Chriſtiani Thomafıi 
Orat. Academ. p. 525. ſegd. conf. tamen Acta Eruditor. 1652. p. 272. 253. 

p. 727. A. S. LXI. not. * zu Ende: und p. 763. N. S. LXII. 

Wer Conringen genauer kennen will, der leſe die Conringiana, ſo zu Helm⸗ 
ſtaͤdt an. 1708. in 12. herauskommen, hernach aber zu Wolffenbuͤtel an. 1719. 
in 8. vermehrter wieder aufgeleget worden. 

p. 728. A. F. LXII. not. * und p. 763. N. S. LXIII. 
hildburghaͤuſiſche. nun aber ſachſenmeinungiſche. 
p. 728. A. S. cit. not. w. und p.764. N. S. LXIII. 

27. S. die Neuen Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1717. p. 166. 

Von Ephr. Gerharden ſelbſt ſiehe eben dieſelbe aufs Jahr 1718. p. 
548. und 574. ſeqq. 

p. 728. A. §. LXIV. und p. 764. N. H. LXV. 
die Politics Man hat an. 1733. D. Nic. Hieron. Gundlings Diſcours über 
Buddei Philoſophiæ Practicæ part. III. oder die Politic zu Frf. und Leipz. in 4. 
publiciret. So viel guts auch darinn ſtehet, fo würde doch dieſer Difcours 
gantz anders ausſehen, wenn ihn der Hr. Geh. R. Gundling ſelbſt haͤtte ans 
Licht ſtellen wollen. 
an. ipææ. zu Leipzig. und an. 1733. 
p. 729. A. S. LXIV. not.“ und p. 765. S. LXV. N. 

fpäte verhengen wolle. ſo ſchrieb ich an. 1727. es iſt aber zu groſſem ee 

| weſen 
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weſen unſrer Academie Hr. D. Buddeus bereits an. 1729. den 19. Nov. zu Go⸗ 
tha geſtorben. S. die N. Zeitungen von gel. Sachen aufs Jahr 
1730. p. 5. ſeqd · 16 24 
p. 729. A. S. LXV. und p. 765. N. 5. LXVI. 
Jo. Nic. Hertins S. von ihm das Gel. Lexicon ed. ztiæ part. I. p. 1488. ſeq. 
Elem. Prud. Civilis. in dem Gundlingiſchen Difcours über Buddei Politic werden 
dieſe Elementa allen andern Politiken vorgezogen. ſiehe p. 4.11.19. 
p.730. A. §. LXV. not. * und p. 765. N. H. LXVI. 
wohl connectiren ſolle. adde Chriftiani Thomaſii Orationes Academic. orat. 
III. not. qq. p. 533. ſeq g. 
p. 73 2. A. S. LXVIII. amEnde: und p. 768. N. S. LXX. 
13 und der Curieufe Weltmann, worinn enthalten general und ſpe⸗ 
eial Reiſe⸗Maximen vor Paflagiers, Franckf. 1701. in 12. 
Re 8 . 175 der N. Zuſaͤtze ad p. 732. A. S. LXVIII. zu Ende: und p. 768. N. 


Schuppi. S. von Balth. Schuppen Thomaſii Anmerckung. über des von Oſſe 
Teſtament p. 209. fe, Sein Elogium a Spizelio deſcriptum ſteht in Schel- 
hornii Ameen, liter. tom. VI. p. 585. ſeqq. er war an. 1607. zu Gieſſen geboh⸗ 
ren und iſt an. 166 1. zu Hamburg vor Sram über feiner letzten mißlungnen 
Heyrath geſtorben. 5 

u. a. m. als da ſind: J Homme Univerfel, traduit de !’ Es- 

pagnol de Balthaſar Gracian. à la Haye 1724. in groß 12. (S. la Bi- 

bliotheque Frangoife tom. II. p. 241. ſeqq.) La Bibliotheque des Da- 
mes, contenant des regles pour leur conduite, Ecrite par une Da- 

me, & publiee par Richard Steele, traduite par Janigon. 3. tomes. 4 

Amſterd. 1719. 12. (S. die Biblioth. anc. & mod. par Mr. le Clerc 

tom. XI. part II. art. 9.) und eines Hofmeiſters curiöfe Reiſe durch die 

Welt, welche derſelbe nebſt feinen Untergebnen mit groſſem Fleiſſe verrich⸗ 

tet, und auf ſelbiger geſucht einen Honnét Homme; an deſſen ſtat aber 

meiſtentheils angetroffen lauter Honnetes gens à la Mode. das iſt: Red⸗ 
liche Leuthe nach heutiger Art. Wobey zwiſchen beyden eine accurate 

Vergleichung angeſtellet, und mit deutlichen und angenehmen Exempeln er⸗ 

laͤutert wird. Dreßden und Leipzig 1732. 8. Item des von Rohr Ceremo⸗ 

niel⸗Wiſſenſchafft der Privat⸗Perſonen. Berlin 1728. 8. 


Ji 3 p.732. 
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p - 732. A. S. LXVIII. not. * in fine. und p. 769. N. S. LXX. not. a. 
Des von Rohr ſein Buch iſt an. 1715. in 8. wieder aufgelegt worden. In der 
Vorrede vertheydiget er ſich wieder die Unpartheyiſche Gedancken uͤber die Jour- 
nale und die Neue Bibliothec. adde tn. die Unparth. Ged. über die Journale 
vol. II. p. 153. ſeqq. 8 | 
iD 1 A. F. LXVIII. not. “ zu Ende; und p. 769. N. §. LXX. 
not. 5. 9 8 
Die teutſche Überſetzung iſt zu Leipzig bey Thomas Fritſchen an. 1708. in 8. 
herauskommen. Der Auctor der Anmerckungen iſt nicht eben der, fo das 
Buch gedolmetſchet, deſſen Arbeit beſſer ſeyn moͤchte. In der Vorrede wird 
von Lockes Buche alſo geurtheilet: „Des Heern Locke Abſehen gehet um 
„ein ziemliches weiter (als feiner Vorgaͤnger in der Lehre von Erzieh. der 
„Kinder) als in welchem nicht nur der Weg zu den fuͤrnehmſten Wiſſen⸗ 
„ ſchafften, fo man einem in kindlichen Jahren beyzubringen hat, gewieſen, 
„ ſondern auch zugleich Anleitung gegeben wird, wie man fein Gemuͤthe zus 
„ foͤrderſt zurechte ſetzen: ihm das was ihm fuͤrgegeben wird, mit Luſt und 
„ gewuͤntſchtem Succesſ zu thun anbringen, und ſich ſelbſt beſcheidentlich und 
„ fuͤrſichtig gegen junge Leuthe in aller Art der Zucht aufführen muͤſſe, damit 
„durch Liebe, Vertrauen und Furcht diejenigen noblen ſentiments in ihnen 
„gepflantzet, und ihre Ausuͤbung ihnen, ſo zu reden, zur andern Natur werden. 
Zu Ende find des Fenelon Gedancken von Erziehung der Töchter 
beygefuͤget, weil Locke mehr auf die Söhne geſehen hat. Was ſonſt noch 
zu deſideriren ſeyn möchte, iſt in den Anmerckungen über Lockens Buch ange⸗ 
bracht worden. Es kamen aber Lockens Gedancken von Auferzie⸗ 
hung der Kinder an. 1693. zu erſt in engliſcher Sprache ans Tagelicht, 
welche bald mit einigem Zuſatz, nehmlich im Jahre 1694. und 1698. von 
neuem gedruckt, bald hernach aber in die franzoͤſiſche und niederteutſche Spra⸗ 
che uͤberſetzet worden. S. ged. Vorrede p. 44. Des Milton in engli⸗ 
ſcher Sprache geſchriebner Tractat iſt in der Bibliotheque angloiſe tom. IV. p. 
539. ſeqq. recenſiret. 5 
p- 732. A. H. LXVIII. not. zu Ende: und p. 769. N. $. LXX. 
ee 
deßgleichen die Acta Eruditor. Febr. 1719. p. 77. 78. fegg. Wir haben das 
Buch auch teutſch, unterm Titul: des Herrn von Couſas Unterricht 
von Auferziehung der Jugend nach der heutigen Manier aus dem 
Franzoͤſe uͤberſetzt vom Menantes. Halle 1720. in d. a 
10 | P. 733. 
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pe 733. A. S. LXIX. und p. 770. N. S. LXXI. 
DHier ſind noch folgende Schrifften beyzufuͤgen: L’Idee d' un Roy 
parfait, dans laquelle on decouvre la veritable Grandeur, avec les 
moyens de’ acquerir, ſvivis du Syſteme de Esprit. par Mr. Chan- 
ſierges. X Paris 1723. 8. (S. Ia Bibliorheque Frangoiſe tom. II. part. 
J. p. 3. fegg. le Journal des Sgavans (de Paris) de lan 1724. Juin, art. 
III. conf. die Neuen Zeitungen von gelehrten Sachen aufs Jahr 
1724. p. 457.) Joh. Bernhards von Rohr Einleitung zur Ceremoniel⸗Wiſ⸗ 
ſenſchafft groſſer Herren, in 4. Theilen. Berlin 1729. 8. a) Le Prince 
(par Balzac) A Paris 1643. 8. (v. Bayle Diction. art. Balzac remarq. 
Vp. m. 43 1. b./eq.) die Wahrhaffte Staats⸗raiſon in ihrem Urſprung und 
Umfang durch X. Diſcurſe entworffen. Dantzig 1723. 12. 5) de Vani- 
tate Confiliorum liber unus: auctore Stanislao Lubomirsky, Regni 
Poloniæ Mareſchallo. Varſoviæ 1700. und Lipſiæ 1702. in 12. (v. les 
Memoires de Trevoux tom. VII. p. 309. ſeqq.) Arn. Clapmarius c) de 
arcanis rerumpublicarum illuſtratus a Jo. Corvino. Acc. Chr. Beſoldi de 
ead. materia diſcurſus. Amftelod. 1644. 12. (S. Gundlings Dife. über 
Buddei Politic p. 209. ſeq. und p. 437) und d) Il Cortegiano del Con- 
te Caſtiglione. Vinezia (beym Aldo) 1545. fol. 
) In den Memoires de Trèvoux de! an 1709. art. I. p. 6. will man dieſes Buch 
nicht loben: Le Prince de Balzac (heiſt es daſelbſt) a paſſé pour fon chef 
d' uvre, mais il eſt ſuperficiel dans les choſes, & outr& dans la maniere de les 
dire. Die erſte Edition iſt die von an. 163 1. 8. die folgenden find verbeſſert. 
Ich habe ein pariſer von an. 1643. in 8. in den Haͤnden, vor welcher Joan. 
Sirmondi de Eloquentiſſimo Principe Sylva ſtehet, darinn dieſes Buch ſehr 
herausgeſtrichen wird. Denn fo fängt fich dieſes Poẽma an: 
Tedite (fatidico cecinit fic Phœbus ab antro) 
Scriptores pariter veteres, pariterque recentes, 
Quos vel Graja tulit, vel quos tulit æmula Grajæ 
Romula, vel magno quæ nunc fe jactat Alumno 
Gallica, non reliquis gens, ut prius, invida terris. 
Ille diu mundo fperatus, & ardua doctæ | 
Jam nunc promeritus turbæ ſuffragia PRINCEPS, 
Ecce ſub aèris tandem fe luminis oras 
Augurio profert dextro, totoque legendus 
Orbe, ſibi gemini victis de gentibus ævi, 
Inter adorati populis præconia libri. u, ſ. w. 


Es 
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Es iſt wenig gelobt, aber vielmal aufgelegt worden. Es ſtehen inzwiſchen 
ſchoͤne Wahrheiten darinne. Z. E. cap. XII. circa fin. und cap. XIII. nicht 
weit vom Anfange, da er den gelehrten Grillenfaͤngern den Text lieſet. Der 
Druck meiner Edition iſt beſſer als das Papier. | | 
b) In den Actis Eruditorum 1702. werden p. 80. des Stanislai Lubomirii, ſupre- 
mi Regni Poloniæ Mareſcalli Opera latina ſacra & moralia recenſiret, warum 
aber der Schrifft de Vanitate Conſiliorum nicht erwehnet worden, weiß ich 
nicht. f | — — 
c) Siehe jedoch Chr. Thomafii Anmerck. uͤber des von Oſſe Teſtament p. 84. 


als in welchen des Naudæi nachdruͤckliches Judicium in Bibliogr. politica ges 


billiget wird. 1 
4) Man hat dieſes Buch auch lateiniſch: Balth. Caſtilionis de Curiali ſeu Au- 
lico libri IV. ex interpr. Barthol. Clercke, acc. Guil. Inſulani Menapii Dia- 


logus de Aula. Francof. 1606. 8. und ex recenſione Samuelis Drake, Canta- 


brig. 1713. in 8. Von dieſes Caſtiglione Leben und Schrifften handelt Ni- 
ceronl in feinen Memoires tom. XXVI. p. 93.fegq. Sein Cortegiano fam zu 
Venedig an. 1528. in fol. heraus, und iſt offt wieder aufgelegt worden. 
p. 733. A. S. LXIX. not. * und p. 770. N. S. LXNXI. not. a. 
Silhon. Dieſer Königliche franzoͤſiſche Staats⸗Rath iſt an. 1666. geſtorben. 
Er war ein Glied der Academie Frangoiſe. Guy Patin nennet ihn einen ge⸗ 
lehrten Mann, der wohl geſprochen habe. Sein Buch de! Immortalire de 
P ame habe ich nicht geleſen. (S. Patin, Lettr. vol. III. lettr. 438. und 444) 
Wie er feinen Tractat le Miniſtre d' Etat geſchrieben, ſoll er Secretaire beym 
Mazarin geweſen ſeyn. (S. Gundlings Diſc. über Buddei Politic p. 23.) Er 
hat auch eine Differtation verfertigt, darinn er gewieſen: daß die demon- 
ſtration auch in politicis flat finde. (ibid. und p. 26.) adde p. 375. 
den Richelieu. Hingegen ſchreibt Gundling in der Vorrede zum dreiſſigſten 
Stuͤck der Neuen Bibliothec: Ein Silhon würde mehr Ehre davon 
getragen haben, wenn er nicht faſt auf allen Blaͤttern ſeinen Maitre, den 
Mazarin zum Exempel vorgeſtellet hätte, | 
ib. A. not, ** und p. 77 1. N. S. LXXI. not. h. 
Balzac ſoll ſelbſt den Ariſtippe fein Chef d œuvre genennet haben. Mr. Perrault 
nennt es auch alſo in ſeinen Hommes Illuſtres tom. I. p. 176. Was Mr. de la 
Mothe le Vayer daran ausgeſetzet, ſteht in feinem Hexaemeron Ruſtique p. 
126. 12). ſeqq. Von Balzac Leben und Schrifften handelt Niceron in feinen 
Memoires tom. XA III p. 315: fegg: wie 
| ibid. 
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ibid. A. not. * x und p. 771. N. S. LXXI. not. c. 
P. gb. ſegq: Chriſtian Thomas hat in feiner Difputation de Jure Aſyli Legato- 
rum ædibus competente 5. 16. und in Specimine Prudentiæ Judicialis cap. III. 
p-33. ſeqq. feine Gedancken von des Wicqueforts Ambaſſadeur gemeldet. 
In Burnets Geſchichten, fo er ſelbſt erlebet, ſtehen vol. I. p. 426. 427. einige 
Umſtaͤnde, fo feine Perſon betreffen, und gar merckwuͤrdig ſind. Des Wic- 
quefort Leben liefern uns auch, aus des Mr. Basnage Annales des Provinces 
Unies kurtz und gut die Memoires de TrEvoux de! an 1719. Dec. art. IV. tom. 
III. p. 76. 77. 2 
ibid. A. not. und p. 771. N. S. LXXI. not. d. 
Pag. eg. conf. p. 354. ſed. und 3 80. die Memoires de Trevoux de T an 1716. p. 
1350. ſeqq. und Gundlings Diſcours über Buddei Politic p. 371. 
ib. A. not. ** und p. 77 1. N. g. LXVWI. not. e. 
an. ich. in 4. fol heiſſen 1650. in 4. 
les Patiniana p. . ſeq. conf. die Naudæana p. 238. | 
p. 734. A. S. & not. cit. undp.771-N. H. LXXI. not. e. 
Chriſt geweſen. Joh. Henrici Feuſtking Differtatio de Achitopheliſmo Ma- 
chiavelli & Naudæi, gedr. zu Wittenberg an. 1692. iſt mir nicht zu Geſichte 
kommen, und alſo weiß ich nicht, ob der Herr Auctor mit mir gleicher Ge⸗ 
dancken ſey. | 
p- 734. A. S. cit. not. y. in fine. und p. 771. N. S. LXXI. 
S. les Memoires de Trevoux del’ an 1707. tom. II. art. LXI. p. 859. fegg. 
ib. A. not. d. und p. 771. N. S. LXXI. | 
XIX. p.457. feqg. conf. Acta Eruditor. an. 1690. p. 545. ſeq. 
ib. p. y. Des Polyæni libri ſind nicht mehr gantz. (S. J. A. Fabricii Biblioth. 
Græc. lib. V. cap. XV. S. VI. ſeq. p. 482. ſeqq.) Pancratii Masvicii Seben ftes 
het in den Neuen Zeitungen von gelehrten Sachen aufs Jahr 
1729. p. 822. leg. Er iſt am 17. Octob. des Jahres 1719. im Haag ge⸗ 
ſtorben. | ER 


p.735. A. F. III. und p. 773. N. 
Haushaltungs Bibliothec. welche an. 1726. vermehrter wieder aufs 
geleget worden. 
pi. 735. A. S. III. not. * in fine: und p. 773. N. 
S. die N. Bibliothec im LI. Stuͤcke und die Acta Eruditor. an. 1717. im Januar. 


art. VI. 5 
Kk p- 736. 
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p. 736. A. F. VI. und p. 774. N. ; 
deſſen Oeconomicus. Dieſer iſt nebſt Volaterrani Commentariorum urbano- 
rum libris XXXVIII. zu Lyon an. 155 2. beym Sebaſtian Gryphio gar ſauber 
in fol. herauskommen. Folgende teutſche Dolmetſchung iſt ſauber auf 
Schreibpapier gedruckt und recht Bgut: „ENOHGNTOE OIKONOMI- 
„KO oder Xenophon vom Haus weſen, aus der grichiſchen in die teutſche 
„Sprache uͤberſetzet von Barthold Henrich Brockes, dem Juͤngern. Mit 
„ einer Vorrede S. T. Heren Joh. Alb. Fabricii, Doct. und Prof. in dem 
„Gymnaſio zu Hamburg, nebſt den wenigen Stuͤcken, die aus der lateini⸗ 
„ ſchen Uberſetzung des Ciceronis noch uͤbrig. Hamburg bey Koͤnig und Rich⸗ 
„ ter 1734. in 4. Siehe auch von Xenophontis oeconomiſchen Schrifften 
des Herrn Dithmars Oeconomiſche Famam im II. Stuͤck p. 18. 19. ſeq. 
p. 89. der Neuen Zuſaͤtze ad p. 736. A. F. VI. not. * und p. 774. N. 
sap. IV. p. 75. feg. Hieronymus nennet in den Queltionibus Algaſiæ oder 
Oper. tom. IV. part. 1. ( edit. Martiangi ) p. 196. es librum pulcherri- 
mum. | e 
p. 73 6. A. S. VII. und p. 774. N. e 
Leonhardi Aretini. S. Mr. Bayle Diction. im ar. (Leonh.) Aretin. 
p. 737. A. 5. IX. zu Ende: und p. 775. N. 
Die vollkommenſte Auflage aller dieſer alten Scribenten iſt folgen⸗ 
de: Scriptores rei ruſticæ Veteres Latini, Cato, Varro, Columella, 
Palladius. Quibus nunc accedit Vegetius, de Mulo- Medicina; & 
Gargilii Martialis Fragmentum, cum editionibus prope omnibus & 
mstis pluribus collati, adjectæ notæ virorum clariſſimorum integræ, 
tum editæ tum ineditæ, & Lexicon rei ruſticæ. Curante Joanne Mat- 
thia Geſnero, Eloqu: & Poëſ. Prof. F. Gœttingenſi. Lipſiæ ap. Cafp. 
Fritſchium 173 5. in groß 4. 5 
conf. die N. Zeit. von gel. Sach. aufs Jahr 1734. p. 774. und aufs 
Jahr 1735. p. 413. 414. ſeqq. item die Deutſchen Ad Eruditor, im 
CXCVI. Theile p. 229. ſeqq. allwo eine ſchoͤne recenſion zu leſen. 
p- 737. A. S. cit. not. a. zu Ende: und p. 775. N. | 
Siehe vom alten Cato Hanckium de Romanar. rerum Scriptoribus part. I, cap. 2. 
p- 22. ſeqq. 8 
p.ead. A. S. eod. not. h. und p. 775. N. 


Pag · 80. ſeq. Varronis vita ſteht gleichfalls beym Hanckio libr. II. cap. VI. (tra- 


ctat. 


4 
1 
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ctat. alleg.) p. 23. ſeqq. Marci Terentii Varronis opera omnia quæ extant, 
find cum notis Joſ. Scaligeri, Adr. Turnebi, Pet. Victorii & Anton. Auguſtini 
e gedr. Acced. Ejusdem Fragmenta auctiora & meliora. Dordradi 
1619. 8. | E ; | | 
. P. 738. A. S. XIII. not. e. und p. 777. N. g. XIV. 
Nuͤrnberg 1682. und 1716. in 3. Theilen. 
P- 739. A. S. XV. zu Ende: und g. XVI. p. 778. N. 

Einem Anfaͤnger, der die ſaͤchſiſche Oeconomie lernen will, ift ) 
Salomon Siſchers Unterrichteter Haus⸗Vater und kluger Gartner, 
nebſt dem verſtaͤndigen Jaͤgermeiſter gedr. zu Hanover 1705. in 12. 
ſehr zu empfehlen, denn er hat aus Erfahrung geſchrieden, und hat hin und 
wieder gute Anmerckungen gema t. N 
conf, des Hrn. von Rohr Haushalt. Bibliothec p. 1oz. feq. 8. 0 
Dieſer Sal. Fiſcher von Azendorff iſt mit dem Pater Chriſtoph Fiſcher einem 

Jeſuiten nicht zu vermengen, deſſen aus 2. Theilen beſtehende Oeconomia 

ſuburbana gedr. zu Praga an. 1679. und 1683. 4. eine der beſten oeconomi⸗ 
ſchen Schrifften iſt. (S. des von Rohr. cit. Buch p. 94. ſeqq.) Sel⸗ 
bige hat der Wuͤrtenbergiſche Weiltingiſche Hofprediger Tobias Nislen unter 
dem Nahmen Agatho Sarione ins Teutſche überfege, unterm Titul: Pater 

Be Siſchers Sleifiges Herrn⸗Auge oder wohl ab⸗ und an⸗ 

gefuͤhrter Haus Vater, 6 | 
P-739. A. S. XVI. in fine. und p. 778. S. XVII. N. 

J Der a) Arbeitſame Land und Asus» Pater (oder kurtzer Un⸗ 

terricht, wie ein Land⸗ und Haus: Water ſeinen Meyerhof anſtellen ſolle, 

darinnen unterſchiedliche Viehe halten, ſolche wohl zuhalten, damit ſie von 
aller Kranckheit befreyet ſeynd, herausgegeben von einem Liebhaber des Land⸗ 

Lebens. Regenſpurg 1710. in 8.) weiſet, daß der Auctor ſich beſſer auf die 

Wirthſchafft als aufs Schreiben verſtanden. Gottfried Auguſt Hoffmanns 

Klugheit Hauszuhalten nebſt Hrn. D. Ruͤdigers Vorrede von der Anfangs⸗ 

Haushaltung vornehmer Jugend durch Hofmeiſter auf Univerſitaͤten. gedr. 

zu Dreßden 1730. in 8. verdienet auch eine Stelle allhier. 

4) In der Vorrede nennet der ungenannte Auctor folgende oeconomiſche Schriff: 
ten: M. Jo. Coleri Calendarium perpetuum oder Hausbuch: Balthaſar 
Schnurrens Kunſt⸗Haus⸗ und Wunder- Buch: Chriſtoph Herings Oeco⸗ 

nomiſcher Wegweiſer; Georg Andrea Boͤcklers nägliche Haus und Feld⸗ 

a | e r Schu⸗ 
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Schule: Hochbergs Georgica curioſa (welche er vor die vollkommenſte 
halt) P. Chriſtoph Fiſchers Fleiſſ. Herrn Auge u. a. m. Zu Ende der Zuſchrifft 
nennt er ſich Sebaſtian Bruckmayher. . , N 
p. 739. A. S. XVI. not. J. und p. 778. N. g. XVII. * u 
ſequ. ibid. Bechers Schrifft iſt an. 1729. wieder aufgelegt worden. Von der 
„ Edition ſind die Acta Eruditorum an. 1709. p. 396. ſeq. nach⸗ 
zuleſen. A et | 


ibid. A. S. XVII. und p. 779. N. H. XVIII. 

des Florini. Folgende Auflage iſt noch neuer: Franciſci Philip- 
pi Florini Oeconomus oder allgemeiner, kluger und Rechts verſtaͤn⸗ 
diger Haus Vater in IX. Buͤchern. mit Anmerckungen verſehen 

15 7 Joh. Chriſtoph Donauern. Wuͤrnberg 1722. 2. Theile 

p- 740. A. g. XIX. zu Ende: und p. 779. N. S. X. 13 

8 und ſein vollſtaͤndiges h) Haushaltungs⸗ Recht, 1716. zu 

Leipzig in 4. 

6) S. die N. Zeit. von gel. Sachen aufs Jahr 1716. p. 35 1. ſeq. und 
aufs Jahr 1717. p. 183. 184. oder die Acta Eruditor. an. 1717. Mart. art. 
XIX. adde die Zeit. aufs Jahr 1720, p. z. ſeq. Von dem Oberſaͤchſ. Haus, 
wirthſchaffts⸗ Buche ſiehe eben dieſelben aufs Jahr 172 2. p. 302. ſeq. 

p. 740. A. iſt vor dem XX. S. und p. 779. N. vor dem S. XXI. folgen⸗ 
des einzuruͤ cken ET 
8 Ob wohl der feel c) Geh. Rath Thomafius laͤngſt vor gut 
gehalten, daß die Haushaltungs⸗Kunſt auf Academien fo wohl oͤffentlich 
als auch privatim gelehret wuͤrde, ſo iſt doch darauf nicht geachtet wordenz 
biß endlich der kluge und groſſe Oeconomus, der jetzige Koͤnig in Preuſſen 
auf dero Univerſitaͤten einen beſondern Profeſſorem Oeconomicæ Pruden- 
tiæ zu ſetzen den hoͤchſtruͤhml. Anfang gemacht. n IHNEN a 
6) S. Thomaſſi Cautel. circa præcogn. Jurispr- cap. XVII. S. I. 

Ss. Denn ſo iſt jetzt zu Franckf. an der Oder Herr Juſtus Chri⸗ 
ſtoph Dithmar, Jur. Nat. & Gent. & Oeconomico - Politic. Camera- 
lium Prof. Publ. Ordin. deſſen publicirte ) Einleitung in die Oecono⸗ 
miſche Policey⸗ und Cameral⸗Wiſſenſchafften nebſt dem Verzeich⸗ 
niß eines zu ſolchen Wiſſenſchafften dienlichen Bücher, Vorraths 
zu mehrer Erklaͤhrung in feinen Lectionen daruͤber. Frf. * ag 

| er 
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Oder 173 1. in 8. bey der Sachen Verſtaͤndigen groſſen Beyfall gefunden. 

Wem zu Duisburg die Haushaltungs⸗Klugheit zu lehren aufgetragen wor⸗ 
den, weiß ich nicht. Zu Halle verwaltet ſelbige Herr Simon Peter Gaſ— 
fer, Koͤnigl. Preuſſ. Geh. Rath und Prof. Jur. Ord. dazu ihn der Cantzler 
der Univerſitaͤt Halle Hr. Joh. Peter von Ludwig an. 1727. den 14. Julii 
durch ein e) teutſch programma introduciret hat. Es hat auch erſtgemeld⸗ 
ter Hr. Gaſſer feiner 7) Einleitung zu den Oeconomiſchen⸗Politi⸗ 
ſchen und Cameral⸗ Wiſſenſchafften einen Vorbericht von der Suns 
dation der neuen Oeconomiſchen Profeßion, und des allerdurch⸗ 
1 Stiffters eigentlichen allergnaͤdigſten Abſicht voran⸗ 
geſetzet. 

4) Man hat auch von eben demſelben die Oeconomiſche Fama von aller? 

hand zu den Geconomiſchen⸗Policey⸗ und Cameral, Wiſſenſchaff⸗ 

ten gehoͤrigen Buͤchern; auserleſnen Materien, nuͤtzlichen Er? 
findungen, Projecten, Bedencken und andern dergl. Sachen. da’ 
von das J Stuͤck an eg. das II. III. und IV. Stuck an. 1730.da8 V. Stuͤck 

an.ızzı. und das VI. an 1731. zu Leipzig und Franckf. bey Johann Gottfried 

Conradi in 8. herauskommen. Ich glaube wohl, daß fie fortgeſetzt werde, ob 

ich ſchon ſolche Fortſetzung noch nicht geſehen. 

e) S. Goͤttens jetztlebendes gelehrtes Europa p. 404. 405. Bey eben demſel⸗ 
ben findet man des Herrn von Ludwigs Leben und Schrifften. Pag. 3 88. ſeqq. 
wird erzehlet, auch zugleich angemerckt, daß dieſer groſſe Louis bald unter 
dem Nahmen Lodoico Pietro Giovanni, bald unter dem Johann Peter von 

Hohenhard, bald unter der Benennung Pharamundi Clodovei ſich auf einen 
Augenblick zu verbergen geſuchet. | 

J) gedr. zu Halle in Verlegung des Wanfenhaufes 1729. in 4. Es iſt ſcha⸗ 
de, daß dieſer Auctor allzuviel Arbeit auf den Halſe hat, alſo daß er die bes 

ghoͤrige Zeit zu fo wichtigen Sachen nicht immer anwenden kan. Denn fo 
ſchreibt er in ſeinem Vorbericht: „Anfaͤnglich iſt meine unendliche Arbeit 

p einem jeden bekannt, und wird wohl niemand ſeyn, der mir ſchuld giebt, daß 

„ich mein Ruder (wle der Hr. von Ludwig feinen Strang) woran ich gleiche 
„fan als ein Forgat geſchmiedet bin, einen Augenblick verlaſſe. Ein Pro- 

v eſſur muß vom Morgen biß auf den Abend leſen, und wann 
* man dieſenige Zeit, ſo ich Vormittags auf der Cammer und De- 
„ putation ſèeyn muß, (denn er iſt Kriegs⸗Domainen und Cammer⸗Rath) 

nꝝ abziehet, ſo iſt notoriſch, daß ich biß Abends um F. biß 6. Uhr 
Kk 3 alle, 
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„ allemal leſe und docire, von da biß in die ſinckende Nacht habe 
„ich mit der Cammer, Facultoͤt und andrer Amts Arbeit kun⸗ | 
„ digermaſſen für zwey biß 3. Menſchen völlig zuthun. Sol. 
„chemnach bleiben mir zu obiger und andrer Ausarbeitung kei⸗ 
„ne, als die wenigen Morgen ⸗ Stunden biß 8. Uhr uͤbrig. u. ſ. w. ö 
Ich fuͤhre dieſes auch darum mit an, weil ich von dem Leben, wie von ſeinen | 
übrigen Schrifften keine Nachricht habe. Im Catal. Bibliothecæ Gundlin- | 
gianæ finde ich mehr nicht, als part. I. p. 241. n. 2164, folgendes Scriptum: 8. | 
Pet. Gafleri Prælectiones ad Codicem Juſtinian. ejusque Titt. qui in Digeftis f 
non continentur. Acc. Jac. Gothofredi Prolegom. ad Codicem Theodoſ. re- 
vila, & adjectis ſummariis aucta. Halæ 1727. in 4. 


| 8. Im Heßiſchen hat man den Nutzen einer ſolchen Profeſſion | 
gleichfalls behertziget, und dieſelbe dem um die gelehrte Welt, ſonderlich 
aber um die Mediein hochverdienten Herrn D. Joan. Hermanno Förftenau 
aufgetragen, deſſen Deſiderata Oeconomica, ſo an. 173 1. zu Rinteln in 
einer Diſputation proponiret worden, denen, ſo groſſe Oeconomi find, | 
allerdings zu vielen heilſamen Gedancken Gelegenheit geben werden. Doch | 
es will dieſe Diſputation nicht der Præſes fondern g) Refpondens ge⸗ 
macht haben. Rn. Ba BREITET NETT RG 
4) Denn ſo lautet der völlige Titul: Deſiderata Oeconomica, Præſide Recto- 
re Magnifico, D. Joan. Hermanno Furftenau, Medicinæ & Oeconomiæ Pro- 
feſſore Ordinario, Medicæ & Philoſophicæ Facultatis h. t. Decano in Illuftri 
Academia Haſſo- Schaumburgica d. VI. Mart. 1731. in Auditorio majori ad 
diſputandum propofita a Phil. Chriſt. Caſſelmanno, Rintelienſi. Rintelii 
1731. 4 5 N | 
§. Allhier zu Jena iſt zwar keine Profeſſio publica &conomi- 
ces aufgerichtet, es hat aber doch unſer weitberuͤhmter Herr Hofrath Teich⸗ 
meyer offt von der Haushaltungs⸗Kunſt Collegia eroͤffnet; ja es hat auch 
Facultas Philoſophica nicht ermangelt dem in dieſem ſtudio wohlerfahrnen 
und geſchickten Herrn Y) Friedr. Ulrich Stiſſern, geweſnen Fuͤrſtlichen 
Braunſchw. Lüneburgiſchen Amtmann, dergleichen privatlectiones zu hal⸗ 
ten, der auch mit einem wohlgeſchriebnen Programmate die Liebhaber dazu 
eingeladen, und mit der Herausgebung ſeines Entwurfs eines Collegii 
über das ah und Jagt⸗Weſen der Teutſchen an. 173 5. in 8. den 
Anfang gemacht. Worauf noch in eben dem Jahre ſeine 7) Einleitung 
zur Land⸗Wirthſchafft der Teutſchen nach dem Oeconomie/Policey⸗ 
| und 
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und Cammer⸗Weſen, auch mit einer hiſtoriſchen Nachricht ver» 
ſehen gleichfalls in 8. gefolget. Wir erwarten von ihm auch noch die Zinleis 
tung zur Stadt ⸗Wirthſchafft als den II. Theil und die zur Wirthſchafft 
roſſer Herren oder zum Cammerweſen als den III. Theil, und zweifeln 
cht, daß die beyden letztern eben ſo guten Beyfall als der erſte erlangen werde. 
5) Hr. Friedr. Ulr. Stiſſer iſt an. 1689. den 24. Junii zu Quedlinburg gebohren. 
Sein Vater war Hermann Ulrich Stiſſer, Fuͤrſtl Braunſchweig⸗Luͤneburgi⸗ 
ſcher Sectetaire. Den Grund feiner Studien hat er auf dem Gymnafio in ſei⸗ 
ner Vaterſtadt geleget. Im Jahre 1708. begab er ſich auf die Univerfitaͤt 
Jena, und wurde daſelbſt unterm Pro- Rectorat des wohlſeel. Hera Kir⸗ 
chenraths Buddei in die Zahl der Studenten aufgenommen. Hier hoͤrete er 
in den philoſophiſchen Wiſſenſchafften den jetzigen Goͤttingiſchen Prof. Herrn 
Doctor Heumann, der damals als Magiſter allhier laſe, und ſeinen nach⸗ 
maligen Schwager, den ſeel. Doct. Ephraim Gerhard: in der Hiſtorie der 
Gelahrheit aber, und in den Geſchichten der Philoſophie inſonderheit, Mag. 
Gottlieb Stollen. Darauf legte er ſich auf die Rechts⸗-Gelahrheit, und ber 
diente ſich dabey des Unterrichts der beruͤhmten Männer Dithmari, Struvii 
(der nunmehr zu Kiel Prof. iſt) Kreſſens (des jetzigen Senioris der Juriſten⸗ 
Fac. zu Helmſtaͤdt) unſers feel, Hrn. Geh. R. Wildvogels und Hrn. D. Schrös 
ters, fo vor einigen Jahren, als geſammter Fuͤrſtl. Saͤchſ. Hofrath und Or- 
dinarius der Juriſten⸗Facultaͤt allhier geſtorben; ſonderlich aber ließ er ihm die 
Anmeifungen belobten D. Gerhards, bey dem er im Haufe und am Tiſche war, 
fleißig empfohlen ſeyn; wie er denn auch unter ihm etlichemal über das Colle- 
gium Grotianum Kulpifii mit diſputiret, biß er an. 17 1 1. ſelbſt eine Diſpu⸗ 
tation de Crimine Lenocinii verfertigte, und unter deſſelben præſidio ruͤhm⸗ 
lichſt vertheydigte. An. 1712. ging er nach Halle um des Zuſtandes der das 
ſigen Academie ſich zu erkundigen. Doch rieff ihn ſeines Vaters Kranckheit 
bald nach Hauſe. Nach deſſen erfolgten Geſundheit vermeinte er ſein Gluͤcke 
in Berlin zu machen, und verfuͤgte ſich im Herbſte gedachten Jahres dahin. 
Wie er nun zu Cammer⸗Sachen eine beſondre Beliebung trug, ſo hatte er das 
Gluͤcke deßfalls vielfältiger Unterrichtung des fuͤrtrefflichen Herrn Gcheimbs 
den Rath Walters, (der ehedem das Schickſal gehabt, nebſt dem geheimb⸗ 
den Cammerrath, Herrn von Weiß, bey den Luͤbiſchen Erdverpachtungen ſo 
ſie wiederriethen, in Ungnade zu fallen, nachdem aber wieder zu vorigen Eh⸗ 
ren gelanget) eine Zeitlang zu genuͤſſen. Die Kranckgheit aber feines Vaters 
und deſſen erfolgter Tod noͤthigten ihn das ſchoͤne Berlin zu verlaſſen, und 
an, 1714. wieder nach Hauſe zu kehren. Da privatiſirete Herr Stiſſer biß 
£ ins 
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ins Jahr 1716. Denn in dieſem N begab er ſich beſondrer Umſtaͤnde 
wegen in das Anhältifhe, da er anfangs in Ballenſtaͤdt die wichtigen ſtamme⸗ 
riſchen Guͤter des Oberhofes in Arende nahm, und darauf von Fuͤrſt Victor 
Friedrichen zu Berenburg auf das daſige Amt beruffen worden. In dieſer 
Station hat er der groſſen Haushaltung und Fuͤrſtl. Geſchaͤfften biß ins Jahr 
1728. vorgeſtanden. Beſondre Umſtaͤnde zohen ihn hierauf ins Blancken⸗ 
burgiſche, woſelbſt er, nachdem ihn ſeine gnaͤdigſte Herrſchafft zu Beren⸗ 
burg mit vieler Gnade ſeiner Dienſte erlaſſen, das Amt Heimburg zu ver⸗ 
walten erhielte, und dabey biß ins Jahr 1734. verblieb. In dieſem Jah⸗ 
re kam er hieher nach Jena, um ſeine geſammlete Erfahrung und Wiſſen⸗ 
ſchafft andern theils mündlich theils ſchrifftlich mitzutheilen. ich würde auch 
nicht ermangeln ihm hierbey das gebuͤhrende Lob nicht zu entziehen, wenn er 
nicht mein gar werther Goͤnner, und daher mein Zeugniß verdaͤchtig waͤre. 
2) In den Thuͤringiſchen Nachrichten von gel. Sachen, die gar nicht ſchmeich⸗ 
leriſch eingerichtet find, wird num. XVIII. an. 1735. p. 50. ſeq. dieſem Buche 
folgendes Lob beygeleget: Dieſes iſt ein kurtzer Begriff einer klugen 
Wirthſchafft, welcher von vieler Gelehrſamkeit, Beleſenheit 
und Erfahrung feines rn. Verfaſſers zeuget. Die Leſer werden 
weit mehr in dem Wercke ſelbſt finden, als ihnen die Aufſchrifft 
deſſelbigen verſpricht, und ſonderlich muͤſſen die Zuhoͤrer mit groſ⸗ 
ſem Nutzen über dieſes Buch leſen hoͤren, da fie auſſer der Gruͤnd⸗ 
lichkeit auch die Annehml. des Vortrages eines ſo geſchickten Vor⸗ 
gaͤngers zum oͤfftern uns angeruͤhmet haben. Drauf wird der Inhalt 
der 16. Capitel, daraus das Buch beſtehet, kuͤrtzl. angemercket. Was zu Ende p. 
152. ſtehet , iſt auch werth, daß ich es beyfuͤge: Bey allen Capiteln (dieſes Buchs) 
iſt eine Hiſtorie der darinn abgehandelten Materie kuͤrtzlich bey⸗ 
gebracht, dabey die Alterthuͤmer und teutſchen Rechte uͤberal 
angefuͤhret werden, welche ſo wohl als die von einer jeden Mate⸗ 
rie gemachten nuͤtzlichen Anmerckungen einem zukuͤnfftigen 
Hauswirthe nicht anders als ſehr angenehm ſeyn koͤnnen. Es 
kan (heiſt es daſelbſt ferner) dieſe Schrifft gewiß in vielen eine be⸗ 
ſondre Luſt erwecken, ſich der oeconomiſchen Wiſſenſchafft zu be⸗ 
fleißigen, und alſo machen, daß man ſie auf hohen Schulen 
eyfriger ſucht, als bißher geſchehen iſt, da man ſich mit den ſcho⸗ 
laſtiſchen wieder aus dem Reich der Sinſterniß hervorgeſuchten 
Abgezogenheiten, wo der menſchliche Verſtand überfchnappt, 
faft muͤde geſchleppet hat. Da man bißher auf unfter art 
| u⸗ 
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Schule dergleichen faſt hat ausſetzen wollen, da auf andern Sf 
fentliche Lehrer dazu beſtellet worden, ſo wird man auch nun⸗ 
mehr mit gutem Grunde von unſerm Orte ruͤhmen koͤnnen, daß, 
wer hier ſtudieret, allerley Vorleſungen, in allen nuͤtzl. Wiſſen⸗ 
ſchafften auf allerhand Art nach allerlei beliebigen Lehrarten 
ordentlich alle halbe Jahre hoͤren und zu Ende bringen koͤnne. 
(adde & confer den Hamburgiſchen Correſpondenten im Jahr 173 5. n. 
XIX.) Wir haben auch von Herr Stiſſern mit naͤchſten eine Fiſtorie vom 

Jagt⸗ und Forſt⸗Weſen der Teutſchen zu hoffen. 
p. 740. A. S. XXI. und p. 780. N. F. XXII. 


vom Ackerbau. Siehe inzwiſchen den Sorgfaͤltigen Hauswirthſchaffts⸗ 
Verwalter, fo wohl in Wirthſchaffts Rechnungen als im Hausweſen und 
Ackerbau, nebſt Vieh ⸗Roß⸗Artzneyen und dienl. Hausmitteln. Leipz. 
1724. 4. und des Louis Liger, Nouveau Theatre d' agriculture & menage des 

champs, avec fig. 4 Paris 1713. in 4. . | 
Weinbau. Siehe von den hieher gehoͤr. Büchern den Hrn. von Rohr in feis 
ner Haushalt. Bibliothec p. 198. ſeq g. 

Bierbrauen. Das beſte Buch iſt D. David Kellners hochnutzbare und be⸗ 
waͤhrte edle Bierbrauer Kunſt. Leipzig und Eiſenach 1710. in 8. ibia. 
p. 201. g N 
Koch ⸗Kunſt. Siehe lib. cit. p. 204. ſeqq. und 229. ſeqq. Mir find folgende 

zwey Bücher gerühmt worden: Neues Saltzburgiſches Koch Buch 
mit mehr dann 2500. Speiſen und 3 18. in ſchoͤnen Kupffergeſtochnen For⸗ 
men u. ſ. w. eingerichtet durch Conrad Hagger. Augſpurg 1719.4. Theile 
in 4. und das Vollſtaͤndige und auf die neueſte Art eingerich⸗ 
tete Koch⸗Buch von Johann Albrecht Gruͤmmer. Nurnberg 

1726. 8. N A 
von Gärtnerey. Siehe den von Rohr J. c. p. 240. ſeqq. und ſonderlich p. 
269. fegqg. Ludwig Ligers Hiſtoriſcher Blumen Gaͤrtner, iſt ins 
Teutſche uͤberſetzt nebſt nuͤtzlichen Garten⸗Geſpraͤchen an. 1716. 8. her⸗ 
auskommen. zb. p. 272. 2. Der von Rohr zieht Larenbergs edle Garten⸗ 
Wiſſenſchafft im Punct von der Obſtgaͤrtnerey allen andern vor. adde 
Paul Jac. Marpergers Nutz⸗ und Luſtreichen Plantagen Tractat oder gruͤnd⸗ 
lichen Beweiß, wie die Cultur Rae und einheimiſcher plantagen an Baͤu⸗ 
5 men, 
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men, Kraͤutern und andern Gewaͤchſen im Lande erhalten werden. Dreß⸗ 
den 1722. in 4. | 556 N 


von Wäldern und der Jaͤgerey. Siehe Rohrs lib. cit. cap. VII. 8 


278. fegg. Hieher gehoͤret Hanns Carl von Carlowitz, Koͤnigl. Pohln. 


und Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Cammerraths und Oberberghauptmanns Sicul. 


tura Oeconomica, zweyte und mit einem dritten Theile von Jul. Bernhard 
von Rohr vermehrte Auflage. gedr. zu Leipzig 173 2. in fol. confer lib cit. 


p. 323. Nach dem Flemmingiſchen Werde wird Johann Taͤnzers Jagt⸗ 


D 


Buch gedruckt zu Coppenhagen 1699. fol. hochgeſchaͤtzet. (videatur Rohr 


p. 320. 321.) (Wir haben auch Notabilia Venatoris nach der Lehrart des 
Herrn Taͤntzers gedr. zu Nuͤrnberg und Altdorff 1718. in 8.) 

as edle Siſchbuͤchlein. fo ohne meldung des Jahres und Druckortes 
heraus iſt. (id. ibid. p. 315.) 5 | \ 8 


von der Viehzucht. videatur der von Rohr p. 324.fegg. 
von Bergwerg⸗Sachen. ib. p. 371. ſeq · 
dem Commercien- Weſen. ibid. p. 418. ſeqq. Des Jaques Savary, le Parfait 


Negociant. edit. VI. augmentee de ] Art des Lettres de Change, & d' un 
nouveau Traitéè des Changes Etrangeres. à Lyon ızı2. in 2. Theilen in 4. nebſt 


]aques Savary de Bruslon, Dictionaire univerſel de Commerce. continue par 


Philem. Louis Savary. à Paris 1723. 2. voll. in fol. von welchen in der Bi- 
bliotheque Frangoife tom. III. part. II. p. 2ır. ſeqq. eine ſchoͤne recenſion zu [es 


ſen, iſt vortrefflich. Von Jaques Savary und feinem Sohne ſiehe des Nice⸗ 


ron Memoires tom. IX. p. 203. fegg. conf. Gundlings Diſcours über 


Buddei Politic p. 327. Die Marpergerſchen Schrifften haben auch groſſen 
Nutzen, als da find: Paul Jacob Marpergers Moſcowitiſcher 
Kauffmann, kLuͤbeck 1705. Schwediſcher Kauffmann. Wißmar 
1706. Siſtoriſcher Kauffmann. Luͤbeck 1708. Das in Natur 
und Kunſt⸗Sachen neueroͤffnete Kauffmanns⸗ Magazin. Ham⸗ 
burg 1708. Geographiſch⸗Hiſtoriſch⸗Mercatoriſche Beſchrei⸗ 
bung aller preußiſchen und brandenburgiſchen Laͤnder in Teutſch⸗ 
land. Berlin 1710. Ausfuͤhrl. Beſchreibung des Hauffs und 
Slachs und der daraus verfertigten Manufalturen. Leipzig 1710, 
Schleſiſcher Kaufmann. Breßlau 1714. in 8. u. a. m. ( videatur 


Rohr paflim) Der Guide des livres de Compte. Par le Sieur de la Porte a Paris 
1716. 
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1716. in 12. iſt eine kurtze aber deutliche und gute Schrifft. S. die Memoi- 
res de Trevoux de l an 1716, p. 1457. fegg- 


p- 740. A. S. XX. und p. 779. N. F. XXI. | 
Dip. gehalten. Hieher gehöret auch Joh. Gottlieb Arndt, Baumeiſters 


und Ingenieur, wie auch Mechanici bey der Friedrichs Univerſitaͤt zu Halle 
Kurtze Vorſtellung, wie die Vollkommenheit der Oeconomi⸗ 

ſchen Wiſſenſchafften durch phyſicaliſche, mathematiſche und 
deconomiſche Unterweiſung auf Schulen und Univerſitaͤten bes 
foͤrdert werden koͤnne. Zittau und Leipzig 1728. 8. 


p. 741. A. S. XXII. * zu Ende: und p. 78 1. N. S. XXIII. 
Es iſt dieſe Schrifft vornehmlich zum beſten der braunſchweig⸗luͤneburgiſchen 
Lande aufgeſetzt, kan aber doch auch anderwerts genutzet werden. 

p. 742. K. g. XXIII. und p. 782. N. §. XXIV. 

Herrn Gleditſchen. Dieſes nuͤtzliche Werck ift endlich zu Leipzig an. 173 1. 
ſauber gedruckt zum Vorſchein kommen. Der gantze Titul iſt: Allgemeines 
Oeconomiſches Lexicon, darinnen nicht allein die Kunſtwoͤrter und Er⸗ 
klaͤhrungen derjenigen Sachen, welche in einer vollſtaͤndigen Landwirthſchafft 
und Haushaltung von Acker⸗Feld⸗Holtz⸗Hopffen⸗Obſt⸗Wein / und Gar⸗ 
tenbau, Wieſewachs, Fiſcherey, Jaͤgerey, Bierbrauerey, Brantewein⸗ 
brennerey, Viehzucht zu wiſſen noͤthig; ingleichen was hiernaͤchſt vom Bau⸗ 

weſen bey Anlegung gantzer wirthſchafftlichen Gebaͤude, wie auch von Machi⸗ 
nen, Inſtrumenten und Werckzeugen, oder ſonſt bey taͤglicher Verrichtung 
im Haufe, Küche und Keller vorzukommen pfleget, in moͤglichſter Kuͤrtze bes 
ſchrieben zu finden iſt; ſondern auch die Natur, Eigenſchafften, Pflegung, 
Nutzung, Gebrauch und Mißbrauch der Kraͤuter, Pflantzen und Baͤume, 
Thiere, Metalle, Steine, Baumaterialien, und viele andre im gemeinen wirth⸗ 
ſchafftlichen Leben aus fremden anſehnlichen Wiſſenſchafften vorkommende 
Stuͤcke abgehandelt, und an den meiſten Orten mit vielen nuͤtzlichen Realien 

verſehen worden. Nebſt einem Anhange eines Land⸗ und Haus⸗Wirth⸗ 
ſchaffts⸗Calenders, was nehml. das gantze Jahr hindurch in jedem Mo⸗ 
nat vor beſondre Verrichtungen vor die Hand zu nehmen, und wie ſolche be— 
hoͤrig anzuſtellen. Alles aufs forgfältigfte zuſammengetragen, und mit nuͤtz— 
lichen durch die Erfahrung beſtaͤtigten Anmerckungen, wie nicht weniger 
durch verſchiedene in XX. Tabellen 9 Abriſſe erlautert und erklaͤhret. 
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in groß 8. Wir haben auch Jacob Ferdinand Sellers immerwehren. 
den Haus / und Landwirthſchaffts⸗Calender. Nuͤrnberg 1696. in 
4. und den Allgemeinen ſehr curieuſen und immerwaͤhrenden Haus⸗ 
und Reife Calender oder Geconomiſch⸗ und einem jeden nuͤtzli⸗ 

ches Haus und Hand⸗Buch herausgegeben von Uranophilo. Vorjetzt 
aufs neue uͤberſehen, verbeſſert und vermehret durch Tharſandern. Berlin 
1733.8. In dieſem Calender ſteht vieles, daran niemand, als ſchwache 
Geiſter ein Vergnuͤgen finden, es kommt aber auch viel gutes darinnen 

p- 742. A. S. XXIII. in fine. und p. 782. N. S. XXIV. 

Das an. 1728. zu Chemnitz in ſchmal ꝗto ſauber edirte Haushaltungs⸗ 
Lexicon, iſt mehr mediciniſch, als oeconomiſch und faſſet viel unnuͤtzes und 
irriges in ſich. | 88 - 

p · 742. A. S. eod. not. * in fine. und p. 782. N. S. XXIV. not. a. 

5 In den Memoires de Trevoux de P an 17 10. art. LXXVI. p. 908. iſt man andrer 
Gedancken. Wie denn auch dieſes Dictionaire nicht bloß auf die Oeconomie, 
ſondern auch auf die Geſundheit des Menſchen gerichtet iſt. 

p. ead. S. eod. A. not. * am Ende, und p. 782. N. S. XXIV. 
not. e. | | | FE 

Wir haben auch ein Supplement au Dictionaire Oeconomique, contenant des 

moyens pour conſerver & augmenter fon bien, & meme ſa ſanté; P explica- 

tion des termes de ! Agriculture, de la Chaſſe, de la Chymie. Par Mon- 

ſieur Chomel, Curé de Saint Vincent de Lyon. A Lyon 171. in fol. S. 

les Memoires de Trevonx de l an ı713,artı AAA VIII. p. 458: ſeꝗ. 
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. 5 A. 


A Belardi (petr.) Leben und wo weiter 


1 von ihm nachzuleſen 144 

Abelii (Caſp.) Leben 106. feq. 5 
Aberglaube, wer darwieder geſchrieben 176 
d' Ahlancourt, wer von ihm und ſeiner Über⸗ 
ſetzung des Taciti nachzuſchlagen 113 
Achillini (Claudio) was er geweſen 95 
Ackerbau, wer davon geſchrieben 265 


Acta Academica 10. | 
Addiſon (Joſ.) Elogium wo befindlich 77. 


Tragoedie: Cato wann und wo fie ges 


druckt 78 ö ö | 
Adimari (Aleſſ) Ode di Pindaro 89 
Aepini (Fr. Alb.) Leben wo zu finden 154 
Introd. in Philoſophiam wenn ſie ediret 
worden ib. a 
Aꝛſchili Tragœdien, wo von deren verſchied⸗ 
nen editionen nachzuleſen 71. fein Aga- 
memnon und Prometheus werden beur⸗ 
theilet ib ER 
Acfchines , wer von ihm und feinen Schriff⸗ 
ten Nachricht ertheilet 97 
Aefopi Fabeln teutſch, deren erſte wie auch 
beſte edition 242 
Agricola (Jo.) hat zu erſt teutſche Spruͤch⸗ 
woͤrter ediret 32. ſeq. 
Albertus M. wer von ihm gehandelt 144 
Alcæus wenn er floriret 88. wird vor dem Er⸗ 
finder der Tragoͤdien gehalten 71. desglei⸗ 
chen der Oden 88. von ihm hat das genus 
carminis Alcaicum den Nahmen 89. Frag- 
menta wer fie ediret ib. 
Alcibiadıs Geſetze wieder die Comoedian⸗ 
ten 73 
Alcinsus wer von ihm und feinem Buche 
nachzuſchlagen 39 ö 


Alcıphron von wem deſſen grichiſchen Brieffe 


ediret worden 55. 
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Alcmæon, ob er das erſte phyſicaliſche Buch 
geſchrieben 181 


Alcinann wenn er floriret 8 1. wo von ihm 


nachzuleſen ib. 

Alexander ab Alexandro wenn er geſtorben 
22. iſt ein plagiarius ib. Baylens Judici- 
um von feinen Libb, II. Genial. dier. 
ib. ſeq. 

Allatius (Leo) ein groſſer Verehrer des 
Papſts 138 | 

ab Almeloveen (Theod. Janſſ.) 29 

Altingius (Jac.) wer von ihm geſchrieben 12. 
dein Fundamenta pundationis Linguæ 
Sancte 29 


Amiot (Jaques) franz. Uberſetzung der Opp. 


Plutarchi 109 

Anacreons Oden wer ſolche franzoͤſiſch edi- 
ret &9 

Anaximenes wer ſeine Atheiſterey gewieſen 
181 

Andala (Ruard.) wenn er gefforben 165. 
iſt ein knechtiſcher Carteſianer 186. wer 
von ſeinem Leben und Schrifften nachzu⸗ 

leſen 166 

Andres (Tob.) wer von ihm gehandelt 151 

Andres (Valent.) wird von Heineccio de- 

fendiret 51 

Andronicus (Livius) was er geſchrieben und 
wo ſein Leben und Fragmenta herauskom⸗ 
men 61 

Angeli Politiani Uberſetzung des Herodiani 
wird geruͤhmet 113 

Anenymı & Pfeudonymi, wo von ihnen ge: 
handelt wird 16 

Antiphon wo er her geweſen 46. wer von 
ihm geſchrieben ib. ſoll die erſte Oration 
geſchrieben haben ib. 

Antiſthenes, wer von ihm gehandelt 40 

Antonini (M. Aurel.) Leben wer es unter 
den Neuern beſchrieben 201. verſiones 
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und editiones feiner Buͤcher de rebus fuis 
ib. ſeq. 
Apoflolii (Mich.) Proverbia græca 28 
Appianus , wer von ihm gehandelt 110 
Apulejus, wer von ihm und ſeinen Schriff⸗ 
ten nachzuleſen 142. deſſen Aſinus Au- 
reus wird von Beroaldo ediret 6 
Aramena 6. 08 
Vite degli Arcadi Illuſtri, deren Auctor 94 
Archimedis Monumenta omnia Mathema- 
tica wo fie recenſiret 128. Brennſpiegel, 
wer davon geſchrieben 129 " 
Aretinus (Petr.) ob er Auctor des Tr. de 
Tribus Impoſtoribus 7 
Arioſti (Lodoico) Orlando furioſo wird 
beurtheilet 68. Satire e Rime 85 
Ariſtophanis Comoedie, was ſelbige veran⸗ 


laſſet 78 R 
- Arifloreles ob er ſich ſelber ums Leben ge⸗ 
bracht, wer davon gehandelt 140. wer von 
den Fehlern in ſeiner Ethic gehandelt 199. 
ſchoͤne edition ſeines Buchs de Poetica 69. 


feq. Urtheile von feiner Politie wo zu fin⸗ 


den 243. einer der beſten Commentator. 
iſt Petr. Victorius ib. | 

Arminius ein Roman wird gelobet s. wenn 
er herauskommen 98. fei. 

Arnaudi (Andr.) Apologia pro Epicuro 


148 

Arnaud (Ant.) wird von Clerico beurthei⸗ 
let 137 1 

Arndii (Car.) Bibliotheca Polit. Heraldica 
wo recenſiret 126. wo von ſeinem Syſtem. 
Scientiæ lit, nachzuleſen 12. ſeq. 

Arnd (Jo. Gottl.) 267 5 

Arnoldi (Theod.) teutſche Uberſetzung des 
Lebens des fuͤrtreffl. Eralmi 26 

Arbe ( Petr. Frid.) Leben 171. Theatrum 
Fati 168 f 

Arrianus wer ſein Leben beſchrieben gehabt 
198. beſte edition von feinem Enchiri- 
dio Epicteti ib. e 


Aſſemanni (Joſ. Sim.) Bibliotheca Orienta- 


lis Clementino - Vaticana, wo davon 
5 nachzuleſen 10. ſeq. 
Aſtrologi bekommen ihren Text 133. ſeq. 


Aftrologie judiciaire 134 

Aflronomie , deren Hiſtorie wo beſchrieben 
130 N 

Athenæus, wer von ihm zu conferiren 14 

Avantures de Don Quixote werden beur⸗ 
theilet 99. vermehrtere edition ib. 

Aubrey (Jean) wo fein Leben zu finden 153. 
hat Hobbefii Leben beſchrieben ib. 

Auctor es fo in Verfertigung ihrer Bücher 
viel Zeit aufgewendet, wo befindlich 5 

Aventinus 117 - 

Augufli (Chriſt.) Pfaltz-Graffens zu Sultz⸗ 
bach Leben 185 | 

Auguflini (Ant.) Antiquitat. Rom. & Hiſp. 
in nummis Dialogi XI. 41. ſeq. 

Avjcenna, Urtheile von ihm 183 

Mad. d’ Aunoye , wer von ihr geſchrieben 96 

Auſonii Getichte, was daran auszuſetzen 93 


DB 

Barius (Nic.) wer er geweſen und wenn er 
geſtorben 83. feine Uberſetzung der Eclo- 
gen des Virgilii ib. 

Baillet, wo von ihm nachzuleſen 12 

Balli Jugement des Ss. Peres fur la Morale 
de la Philoſophie Payenne, wo davon 
nachzuleſen 192 | 

Balzac ob er fich ſelbſt ermordet s7. Gedan⸗ 

cken von des Des- Portes Gluͤck 95. Urs 

theil von Montaigne 104. ſeq. le Prince 
25 5. ſeq. wer von feinem Leben und Schriff⸗ 
ten gehandelt 256. Perraults Judicium 
von ſeinem ſtilo 57 ; 

Bangius 22 | 

Barbarus (Hermol.) wer von ihm geſchrie⸗ 
ben 147 

Barbayrac (Jean) Trait€ de la Morale des 
Peres del’ Egliſe 202. Recueil de Diſcours 
fur diverſes matieres importantes 21 r. 
franz. verſion von Pufend. J. N. wird ge⸗ 
lobt 210. ſeine daruͤber verfertigte No⸗ 
ten hat Maſſon ius Lateiniſche uͤberſetzet 
211 

Barclaji (Jo.) Argenis 249. deren verfio- 
nes ib. wo von ihm Nachricht zu finden 
101 

Bare - 
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Barenii Grammatica lingum germanicæ 
und wo davon nachzuleſen 31. 

Batrochomiomachie d Homere wo fie re- 
cenſitet 65. deren Uberſetzer ib. 

Bankunfl , italiaͤniſche Seribenten davon 


1 x | 
Baumeifler Eben wer fie befchrieben 129. 
Baxters (Rich. ) Gewisheit der Geiſter 
162. ſeq. Urtheile davon 163. 
Bayle pflichtet Carteſio nicht in allem bey 
188. wo von feinem Dictionaire nachzu⸗ 
leſen 105. Extract von feinen Inſtitut. 
Phyſic. wo befindlich 188. desgl. fein Le⸗ 
ben 134. von wem er des Atheiſmi be⸗ 
ſchuldiget worden 150. ae 
chers (Jo. Joach.) Leben wer es beſchrie⸗ 
ben 190. a 
Beckius (Ulr. Seb.) 88. 
Beckher (Guil. Henr.) 166. 
Becmann (Chriſt.) kurtze Nachricht von 
ihm 234. | . 
Bentivoglio wenn er geſtorben 58. beſte edi- 
tion von ſeinen Brieffen ib. wer von 
ſeinen uͤbrigen Schrifften gehandelt ib. 
Berger (Joach. Ernſt.) 8. 
Bergler ( Steph.) ediret Alciphrons grich. 
Brieffe 55. | 
Bernardi (Jac.) Leben und Schrifften wer 
ſie recenſiret 156. 
Berneggeri (Matth.) notæ in Jo. Meurfii 


Gloſſarium, wo fie in MSt. befindl. 29. 


Bernartii (Jo.) fruͤhzeitiger Tod 102. 

Bernia (Franc.) wie er ſonſt genennet wird 
88. Opera, wo ſie ediret ib. 

Bernier Abregè de la Philoſophie wird 
gelobet 148. 

Bernoulli (Jo.) Meinung von Tſchirnhau⸗ 
ſen 127. wer von ſeinem Leben nachzu⸗ 
ſchlagen 190. 

Beroaldus (Phil.) deſſen edition von Apu- 
leji Afıno aureo 6. 

Bertius (Petr.) wer von ihm geſchrie⸗ 
ben 114. 

Bertrams (Jo. rid.) Anfangs = Lehren der 
Hiſtorie der Gelehrheit 13. darinn ſchrei⸗ 


bet er wieder den Herrn Aud. wird 
aber refutiret 13. 223. ſeq. 

Beſſarion wenn er geſtorben 147. warum 
er der Paͤpſtl. Wurde verluſtig worden 
146. feq, 

von Beffer Tod 93. wird gelobet ib. ſchoͤn⸗ 

ſte edition feiner Getichte 92. 

Befls (Guil.) Ratio emendandi leges 37. 

Beveregius neueſte Auflage feiner Infticut, 
Chrono], 122. 

Beyeri (Aug.) Memori& Crit, librorum ra- 
rıorum 7 

Beyer, (Georg.) Heyrathen und Tod 215. 

Bianchini (Franceſco) Leben, wer es be⸗ 
ſchrieben 44. 

Bibliotheca Hiſtorico - Philol. Theologi- 
ca 16. 

Bibliothecken der Ungelehrten darüber moc- 
quiret ſich Horatius 18. desgleichen Au- 
ſonius ib. 8 

Biel (Gabr.) wer von ihm nachzuleſen 146. 

Bierbrauerey, wer davon gehandelt 265. 

Bierling (Franc. Wilh.) wenn er geſtorben 

102. deſſen Lineamenta methodi ſtudio- 
rum wo ſie recenſiret 19. 

Bion beſte Auflage ſeiner Idyllien 82. deren 
welſche verſion ib. 

Boctaccii Schrifften find verſtuͤmmelt wor⸗ 
den, wer ſolches gewieſen 65. 

Bodinus (Henr.) wer von ſeinem Leben 

und Schrifften gehandelt 212. 


Bodinus (Jo.) Lipfii Urtheil von ihm 248. 


Boeckmanni (Jo. Conr.) Schediasma de Do- 
ctis Nicolais 18. 

Boecleri (Jo. Henr.) Commentarius in 
Grotium wird nicht gelobet 208. Opera 
ediret Fabricius 252. 

Boedicker (Jo.) neueſte edition von feinen 
Grundfagen der teutſchen Sprache 3 ı. 
Boehmens (Jac.) theoſophiſche Schrifften 

wo ſie ediret 184. 

Boechmer (Juſt. Chriſtoph.) wenn und wo er 
geſtorben 50. 

Boehmer (Juſt. Henning.) kurtze Nachricht 


von ihm 230. 
N Boe- 


5 


1 


U 


Boethius , wer fein Chriſtenthum behaup⸗ Br 


tet 143. | 
Bohinii (Diet.) Commentarius de Parti- 


culis linguæ lat. & getrmanicæ 25. 

Boileau wird abgeſchildert 86. vollſtaͤndig⸗ 
ſte Auflage feiner Operum ib. teutſche 
verſion ſeiner Satyren 87. 0 

Boivin was er iſt 63. iſt Auctor der Batro- 
chomiomachie d’ Homere ib. 

Bonanni (Phil.) Numismata Pontificum 
Rom. 42. 

Bonarelli 8% | 

Bos (Lamb.) wo er von dem Nutzen der 
Eritic gehandelt 33. N 

Bojja (René) wird des plagii beſchuldi⸗ 

et 65. 8 \ 
Boffieı (Jaques) wurde vom Papſt Fla- 
ellum Heereticorum genennet 32. if 

heimlich verheyrathet geweſen 250. Dil- 
cours fur ! Hiftoire Univerſelle 104, 
deſſen lat. verſion ib. wer von ſeinen 
Schrifften Nachricht gegeben 52. 

Bouhours wenn er geſtorben 96. wo von 
ſeinem Leben nachzuleſen ib. 

Bourdaloue wird von Burnetio ſehr geruͤh⸗ 


met 53. warum er premier Predicateur 


du Royaume genennet worden 52. feine 
Penfees fur divers fujets de Religion 
53. Sermons wo fie recenſiret wor⸗ 
den 52. a 
Bourdelst Hiftoire de la Mufique 20. 
Boyyin (Jo. Gabr.) 145. | 
Briefe wie mit allen Nationen zu wech⸗ 
ſeln, ohne daß einer des andern Spra⸗ 
che verſtehe, wer es gewieſen 35. gelehr⸗ 
ter Leuthe wer fie colligiret 15. gricht- 
ſche wer ſolche geſchrieben 55. franzöf- 
ſche des Mr. de Fontenelle und le 
Pays 57. - 0 
Brieff[chreiber lateiniſche, von denſelben 
handelt Lackmann 35. 


Brockes (B. H.) wo von feinem Leben und 


Schrifften nachzuſehen 247. insheſondre 
von ſeinem Irrdiſchen Vergnuͤgen in 
GOtt 92, | | 
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uckers ( Jac. ) Kurtze Fragen aus der 


Philoſophiſchen Hiſtorie 1385. 
Byunnemanni (Jac.) Difcours von betrügli- 
chen Kennzeichen der Zauberey 179. 
Blunts (Sam.) Reiſe nach Cacklogallien 

97. ſeq. deren wahre Auctor gg, 
de la Bruyere Leben und Schrifften wer fie 
erzehlet 241. wer ron den uͤber ſeine 


Caracteres verfertigte Sentimens Criti- 


ques nachzuleſen ib. 


Buchananus (Georg.) wird von Guy Pa- 
tin dem Virgilio an die Seite geſetzet 


90. wer von feinem Leben und Schriff⸗ 
ten gehandelt ib. 8 
Bucher (Urb. Gortfr.) beſchreibet Bechers 
Leben 190. a 


Buchſtaben wer von deren Erfindung ge⸗ 


handelt 22. ihre Ewigkeit tatuirt Plini- 


us, wer daven zu conferiren ib. teutſche 
wenn ſolche aufkommen 30. 31. der als 
ten Grichen und Lateiner wo davon ge⸗ 
handelt, 44. a 

Budeus (Wilh.) wird gelobet 29. wo von 
ſeinen Commentariis lingua gr. nachzu⸗ 
leſen ib. Tr. de Aſſe & partibus ejus wo 
befindlich 41. 


Buddeus (Jo. Franc.) 161. wenn er geſtor⸗ 


ben 253. fein Hiſtoriſches Lexicon 105. 
Compend. Hiſtoriæ Philoſ. neueſte edi- 
tion 135. theſes de Atheismo & Super- 
ftitione von wem ſie ins Teutſche ver- 
tirt worden 176. 5 
Bücher rare wer davon gehandelt 7. feq. 
zu unter ſchiedl. Diſciplinen gehörige 14. 
caſlrirtè find nicht alle fo davor gehalten 
werden Io. i 
Rüchers (Sam. Fried.) Hiſtoria Metaphy- 
fice von wem folche ediret worden 162. 
von Bunau (Heinr.) Teutſche Kayſer⸗ 
und Reichs Hiſtorie 114. N 
Bätners ( Chriftoph. Andr.) Curſus Phi- 
loſophicus 155. . 
Bulengeri (Jul. Cxf.) Iib. de Theatro & de 


Circo 20, 


Burmann (Petr.) wer ihn in puncto des 


teutſch Leſens und Schreibens N 
33. lo⸗ 


— 
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33. lobet Erasmum 26. deſſen Sylloge 
Epiſtolarum a viris illuſtr. ſeriptar. 15. 
Burnets (Gilb.) Geſchichte werden beur⸗ 
theilet 126. wer fein Leben beſchrieben 
ib. Urtheil vom P. Bourdaloue 33. 
Birnetius (Thom. ) wo von feiner Theoria 
Telluris nachzuleſen 191. 
Bynctershoectii Obſſ. Juris Rom, lib. V- 
VIII. 38. Opuſcula varii argumenti ib, 
Streitſchrifft wieder Gerh. Nood. ib, 
j /) 
/ G. 2 
cæſar (Jul.) wer von ihm zu conferi- 
ren 112. = 55 | 
Calprenede Liebes⸗Geſchichte der Cleopa⸗ 
tra 97. ſeq. | 
Camerarius ( Joach. ) geſtehet ſelbſt, daß 
er es im Brichifchen weit gebracht 57. 
Cammertis (Varini Favor.) Dictionarium 
lingua græcæ 28. iſt rar ib. 
Campanella (Thom.) wer von ihm nach⸗ 
zuſchlagen 15 1. wie auch von feinem Tr. 


de Senſu rerum & Magia 186. erſte und 


rare edition ſeines Atheismi triumpha- 
0 ti 172. * x 5 
cCamuſat Hiftoire Critique des Journaux 


9. ſeqd. 

Canitzens Gedichte, beſte edition 87. 

Capella (Mart. Fel.) wenn er gelebt 19. 
fein Satyricon ib. ſeq. a f 

Cardanus (Hieron.) wer von feinem Streit 
mit Scaligern gehandelt 1853. desglei⸗ 
chen von feiner Superftition ib, wodurch 
er ſich in Verachtung geſetzet 244. wer 
von ihm und ſeinen Schrifften nachzule⸗ 
ſen 245. | 

von Carlovvits (Hanns Carl) Sylvicul- 

tura Oeconomica 266. | 

Carmen Epicum, wer davon geſchrieben 
65. wer darinn excelliret 72. a 

Carpentariana 138. f 

Carpzov (Jo. Gottl.) was er iſt 37. feq. 

ſeine Critica Sacra V. T. 38. 885 

carteſius ( Renat. ) wer von ihm, feinen 
Schrifften und deren Inhalt nachzule⸗ 
ſen 151. einige Nachricht von ſeinen 


Meditationibus de prima Philofophia 
157. wer ihn in puncto des Atheismi 
vertheydiget 166. fein Anhaͤnger iſt An- 
dala 186. 

Wa du Monde de Des. Cartes, deren 

\uctor 186, wer fie ins Lat. überfegt ib. 

Cafauboni (Iſ.) Leben wo zu finden 84. E- 
piſtolæ wo ſie ediret ib. 

Caſauhoni (Meric.) Leben und Schrifften 
wo zu leſen 178. | 

caſliglione il Cortegiano 255. feq. wer 
von feinem Leben und Schrifften gehan⸗ 
delt 256. 

Cato Cenſor, wer von ihm nachzuleſen 258. 

9 1 (Dionyſ.) Difticha de Moribus, 
ſchoͤ ſte edition davon 202. 

Catulli (Caj. Val.) Getichte werden beur⸗ 
theilet 3. 

Cauſſam orare, woher dieſe Redens⸗ Art 
entſtanden 49. | | 

Cebetis Tabula vor Anfanger 197. 

Cellarii (Chriftoph. ) Geographia antiqua 
wird gelobet 124. was an deſſen Hiſto- 
ria Univ. auszuſetzen 104. diſſ. de Vita 
Silii Italici 66. 

Cervantis Don Quixotte wird beurthei⸗ 


let 99. 
de la Chambre Leben wo zu finden 240. 


Des- Champs Cato 77. 

Chanferges ! Idee d' un Roy parfait 235, 

Chapelain (Jean) wo von feinem Geige 
nachzuleſen 69. fein Getichte la Pucelle 
wird von Mr. Godeau «ftimiret ib. erſte 
und ſchoͤnſte edition davon ib. 

Charron (Pierre) wird des plagii uͤber⸗ 
fuͤhret 205. deſſen Opera wo fie ediret 
ib. Tr. de la Sageſſe wird gelobet ib. 
wer von ihm und dieſem Buche nachzule⸗ 
ſen ib. | 

Chauvini (Steph. ) Lexicon Philof, wird 

beurtheilet 162. 

chemie, wer der erſte Profeſſor Chemix 

geweſen 183. 

Ch mel Supplement au Dictionaire Oeco- 
nomique 268. 


M m Chro- 


Regiſter 


Chronicon Gottvvicenſe, wo davon nach⸗ 
zuleſen 45. 
Chryjöftomus (Dio) kurtze Nachricht von 
ihm 47. feine Orationes ib. FE 
Ciceronis Opera, welche edition davon 
Gundling vor die beſte gehalten 48. 
Orationes, welches die ſchoͤnſte Auflage 
ib. Auctores ſo ſein Leben beſchrieben 49. 
Orator ad Brutum iſt von Dolce ins Ita⸗ 
» liaͤn. uͤber ſetzt ib. Epiſtolæ, wer die be⸗ 
ſten Anmerckungen daruͤber verfertiget 


55. Tr. de Divinatione ins Franz. uͤber⸗ 


ſetzt 163. Libb. de Finibus. Bonor. & 
MNalor. 199. Libb. de Officiis, von wem 
fie am beſten ins Teutſche uͤberſetzt wor: 
den 200. Tr. de Legibus beſte edition 
und verſion 243. 
Claji (Jo.) Grammat. germ. lingua neue: 
ſte edition 31. f 
Clapmarius (Arnold) de Arcanis Rerum- 
publ. 255. feq. | } 
Clarke (Sam.) wer er geweſen und wenn 
er geſtorben 170, ſeq. 
Cleanders Eroͤffnetes Cabinet der Durchl. 
Secretariat-Kunſt 59. deſſen wahre Au- 
& dor ib. x 
Elericus (Jo.) wird von Baylen geruͤbmet 
189. ihm ſind die Journaliſten nicht ge⸗ 
wogen 169. wenn er geſtorben 189. Epi- 
ſtolæ Critice wo fie recenſiret wor⸗ 
den 36. \ 
Cocceji ( Henr.) Leben 212. Schrifften wer 
ſie ediret ib. iſt ein Avtodidactus 5. 
Cocceji (Jo.) Lexicon & Commentarius 
ſermonis Hebraici 30. 
Coccejus (Sam.) was er jetzt iſt und wer 
ſein Leben beſchrieben 212. 
Coehorns Nouvelle Fortification wo fie 
recenfiref 129. 


Syfteme du Coeur, wo davon nachzuleſen 


23 9. 

Colletet (Guil.) einige Nachricht von 
ihm 95. 

Commentatio de vita & Seriptis Jo. Molle- 
si 17. ſeq. 


Commercien - Wefen, die dahin gehoͤri 
Schrifften a 2 At: 4 

Comoedien-Tichter ſpaniſche wer von ihnen 
gehandelt 73. der beſte ib. der Welſchen 
welches der beſte ib. 

Conradi (Jo. Mich.) dreyfach gearteter 
Sonnen ⸗Strahl 129. ſeq. 


‚Conring (Herm.) wo von ihm und feinen 


politiſchen Schrifften nachzuſehen 243. 

Conringiana 252. 

Cupernici (Nic.) Leben wer es beſchrieben 
130. 

Copernicus triumphans 131. 

Corneille Geburth und Tod 75. Gemüths⸗ 
Beſchaffenheit ib. Tragoedien, deren 

Fehler und Tugenden 73. ſeqq. Diction- 
naire Geographique & Hiſtorique 124. 

coſte iſt Auctor des Diſcurſ. Philof. de Hi- 
ſtoria Philoſ. antiquæ & recent. 135. 

Cottæ (Jo. Frid.) Exerc. de Origine Maſo- 
re punctorumque V. T. 36. 2. Exercitt. 
de Probabilismo morali 203. 

Cramerus Jo. Georg.) 39. ſeq. 

Crellius 61. 8 

Crenius (Thom. ) wenn und wo er geſtor⸗ 
ben 7. wie er eigentlich geheißen ib. feine 
Exercitt. und Animadverf. Philol. & Hi- 
ſtor. wer fie recenſiret ib. di. de Furi- 
bus librariis 17. judicium davon ib. 

Crinitus (Petr.) wer von ſeinem Leben Nach⸗ 
richt gegeben 63. 

Critic deren Nutzen von wem er gezeiget wor⸗ 
den 35. in der Jurisprudenz 37. 38. 

Cvitici ob ſie in die letzte Claſſe der Gelehr⸗ 
ten gehören 36. verwegene, von wem fie 
perſtringiret worden 35. 

Crollius (Ludov.) 46. 

Crotus (Jo.) wird von Oleario vor den Ur⸗ 
heber der Epiſtolar. Obſcur. Viror. ge⸗ 
halten 35. 


Croufaz (J. P.) Reflexions fur P utilite 
des Mathematiques 127. feutſche Uber⸗ 
ſetzung feiner Maximes fur ' Education 
desEnfans 254. 

Erüger (Theod.) 196, 


Cra -· 


| 
| 
n 


\ 
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Cruſot la Vie & les Avantures de Robinſon 
Crufo& 97. ſeq. | 

Cudvvorths Syſtem intellectual ediret Mos- 

heim lateiniſch 170 ö 5 

Cumberland ( Rich.) Leben und Schrifften 
wo zu ſuchen 209 

Cunaus : Petr.) wer von feinem Leben und 
Schrifften gehandelt ro a 

Cuperi (Gisb. ) Zeugniß von Gr&vio 39 

Curtii (Ruf.) Libb. de Reb. Alexandri M. 
beſte edition davon 109. Fehler darinn 
wer ſolche gewieſen ib. Alphonſus wird 
durch deren Leſung von einer incurablen 
Kranckheit befreyet ib. 

Curtius (Seb.) wie viel er von Euclidis Ele- 
mentis ins Teutſche uͤberſetzet 128 

cyniſche Philoſophie, wo ein Catalogus von 
dergleichen Schrifften zu finden 197 


D. 


Dachs (Sim.) Leben wo zu finden o 
Dacier ( Andre) Leben und Schrifften wer 
davon gehandelt 8. 139 
Mad. Dacier Tod 201. das auf ihr verfer- 
tigte Epigramma 202. wer ihr Leben und 
Schrifften erzehlet ib. 5 
van Dalen erſte Auflage ſeines Tr. de Ora- 
culis vet. Ethn. 172 
Danæus (Lamb.) wer von ihm nachzuleſen 
238 
he wie fie vor dem geheiſſen 48 
wer davon und ihren verſchiednen Arten 
nachzuleſen ib. ſeq. = 
Decorum politicum 226 


Delrio (Marc. Ant.) Difquifitiones Magic 


179. Baylens Gedancken davon 180. Ada- 
gia Sacra V. & N. T. 28. 

Demoſthenes, wer von ſeinem Fleiß und 
Wiederſacher nachzuleſen 46. Orationes, 
erſte und rareſte edition ib. ſind nicht al⸗ 
le fein, fo feinen Nahmen fuhren ib. Lo- 
redano Urtheil davon 48 ’ 

Derham (Guil.) wer er geweſen und wenn er 
ſtorben 166. wo von feiner Theologia 


Phyfica, wie auch Aſtronomica nachzule⸗ 
ſen 167 
3 (Franc. Seraph,) Leben 199 


5 eq. F 
Died zum Fuͤrſtenſtein (Jo. Guil.) was 
er iſt und wer von ihm geſchrieben 22 
Dio Caſſius, Baylens Gedancken von ihm 


113 
Dio Pruſæenſis, wer pon ihm geſchrieben 


140 

Diodori Siculi Bibliotheca Hiſtorica wirb 
gelobet 107 

Dionyſii Halicarn. ęob und Ruhm 111 

Dippels Schrifft wieder Carteſium, Spino- 
zam und Leibnitzen 168 8 

Difputiren ‚wer dazu Anleitung gegeben 161 

Dithmar (Juſt. Chriſt.) was er iſt 250, edi- 
ret Corn. Tacitum de Moribus Germ. t 15 
Einleitung in die Oeconomiſche Policcy- 
und Cameral⸗Wiſſenſchafften 260. Oe⸗ 
conomiſche Fama 261 

Doederlini (Jo. Alex.) Comment. de num- 
mis Germauiæ mediæ 43 

Dodvvelli (Henr.) geben 120. Annales vel- 
lejani &c. 67. judicium von feinen Schriff⸗ 
ten 120 0 

Dolce italian. Uberſetzung von CiceronisOrat, 
ad Brutum wird gelobet 49 

Donauer (Jo. Chr.) ediret mit Anmerckun⸗ 
gen Florini klugen und Rechts verſtaͤndi⸗ 

gen Hausvater 260 

Donnola (Thadd.) wer er geweſen 91. def: 
ſen percurioſa diſſ. de Patria Propertii 
wo fie recenfiret ib. 

Doni (Jo. Bapt.) liber de Præſtantia Muſi- 
C VSteris 21 

Douſæ (Fr.) edition von Lucilü Reliquiĩĩs 
Satyrarum 85 

Dragheim (Jo. Benj.) 85 

Druiden, wer von ihren Liedern Nachricht 
gegeben 60. ſeq. 

DunsScotus, wer ſeine ſubtilitæt und Dun: 
ckelheit zu erlaͤutern geſucht 145 

Mr. Dapny Reflexions fur I’ Amitie 232 


Mm 2 Di« 


= Regiſter - 
Durand (Dav.) 172. Hiſtoire de la Pein- Erhica characteriſtica, einige dahin gehörige 


ture 21 R 

Durandi de St Porciano Meynung de con- 
curfu Dei in actionibus creaturar, von 

wem ſie defendiret worden 146. Theolo- 
gia Scholaft. wenn fie ediret ib. 

Duret 23. Treſor des Langues wer davon ge 
handelt ib. 


E. 


Eccardi (Jo. Georg.) Tod 63. Religions⸗ 
Veraͤnderung wo davon zu leſen ib. Cor- 
pus Hiftoricum medii ævi 115. ſeq. 

Echard (Laur.) Hiſtoire Romaine 109 

Eclogen woher ſie den Nahmen 81. ſeripto- 
res davon 82 . 

‚Egenolf (Jo. Alb.) 33 

L Eloquence du temps 53 

ab Elfvvich (Jo. Herm.) Leben 36. ſeq. 145. 

Engelhard (Nic.) 168 

Eyicteti Leben wer es beſchrieben 198. wird 
von einigen zum Chriſten gemacht ib. 

Epicurus von wem er vertheydiget worden 
4 ö 

Epigrammata wer unter den Neuern dergl. 
de i 94. franzoͤſiſche wer fie erfun⸗ 

en 10. 

Epiflole obſeuror. vir. davon ſoll Crotus Ur⸗ 
heber ſeyn 56 5 

Eraſmi Leben von wem es beſchrieben worden 
26. Lob ib. 34. Adagia, deren beſte edition 
ib, Epiſtolæ werden von Guy Patin her: 
ausgeſtrichen 56. Encomium Moriæ 
ins Teutſche vertirt 100. ſeq. 

Erici (Petr.) Meinung von der grichiſchen 
Sprache 27 

Erpenii (Thom. ) Leben 193. ſeq. 

Ejprit (Jaques) wer von ihm gehandelt 230. 
wird von einigen faͤlſchlich vor dem Fle- 
chier gehalten ib. Tr. de la Fauſſetè des 
Vertus hum. ib. 


2 1 (Roger) Nachricht von ihm 
24 | 


Schrifflen 241 | 
Eugenii des groffen Feld - Herrn Helden⸗ 
Thaten 118. ſeq. 
Euripidis Tragœdien, neuere und vermehr⸗ 
te edition 72 or 
Eutropius (Fl. Jibefte edit. ſeines Breviarii 
Hiſtoriæ Rom. 110 . 


F. 


Fablen wer fie zu erſt zu Rom gelehret 61. 
des Mr. le Noble 246 

The Fable of the Bees nebſt der darwieder 
herausgekommnen Schrifft 215 

Faber (Jac.) merckwuͤrdige Umſtaͤnde von 
ſeinem Tode wo anzutreffen 147 8 

Faber (Petr.) wer ſein Leben beſchrieben 


„ 


20 

Fabreitus (Raph.) wenn er geſtorben 44. 
wird characteriſiret ib. deſſen Inferiptio- 
nes antique und wo davon nachzule⸗ 
ſen ib. 

Fabricii (Jo. Alb.) Bibliotheca Latina me- 
die & infimæ ætatis 9. Biblioth. Lat. 
ſchoͤnſte edition ib. Catalogus aller Jour- 
nale wo befindlich ib. wer von ſeinem 
Leben und Schrifften gehandelt 137 

Fahricii Paduani Catena Temporis vob folche 
vor des Scaligeri Op. Chronol. heraus⸗ 
kommen 121 

Fabricius 24. 

Facciolati (Jac.) 25 

Falſteri ( Chrift. ) Sermo de variarum Gen- 
tium Bibliothecis Scholaſticis 19 

de Mr. le Faucher Tr. del’ Action del Ora- 
teur wird gelobet 53 

Feithii (Everh.) Antiquitates Homericæ 
61 

Feller (Jac. Ferd.) 268 

Fenelon (de la Mothe) Demonftration de 
P Exiſtence de Dieu, wo fie zu erſt ber: 
auskommen 167 

Ferheri (Jo. Jac.) Philoſophia quris N. nebſt 
andern Schrifften 215 

Fer- 
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Ferrand (Louis) wenn er geſtorben 166. 
wer von ihm und ſeinen Schrifften ge⸗ 
handelt ib. 
Feuerlini (Jac. Wilh.) Curſus Philoſophiæ 
eclecticæ 155 RR / 
Feuflking (Jo. Henr.) 237 > 
Ficinus (Marſil.) wer von feinem Leben und 
Schrifften zu conkeriren 147 
Fiſchers (Chriſt. Gabr.) Quæſtio Philoſ. an 
ſpiritus ſint in loco 181 — 
Fifchers (Chriftoph.) Oeconomia ſuburba- 
na nebſt deren teutſchen verlion 259 
Fifchers (Salom. ) unterrichteter Hausvater 


259 5 

Flacci (Valer.) Libb. VIII. Argonautico- 
,, 

Flacius (Matth.) wer er geweſen 160. Opus 
Logicum wo es ediret und davon nach⸗ 

zuleſen ib. . 

Flamfledius (Jo.) wo von feinem Leben und 

Tr. Hiſtoria Cœleſtis Britannicæ, tractiret 
worden 133 

1 Leben wo es am beſten beſchrie⸗ 

ben 52 1 0 
Fleiſchers (Jo. Lor.) neuere edition von fei- 

nem Jure N. 210 

Flemmings (Paul) Reben 94 

Florini (Fr. Phil.) neueſte edition von ſei⸗ 
nem Oeconomo 260 

Florus (I. A.) beſte edition feiner Bücher 

110. hat wieder die Chronologie verſtoſſen, 
wer es gewieſen ib. 

Folietæ (Uberti) Leben wo zu finden 23. 
Libb. III. de linguæ lat. uſu ib. a 
de la Fontaine Leben, Wandel und Schrifften 

wo zu finden 245. ſeq. 

Fontenelle (Bernh.) was er iſt 82. fein Elo- 
gium ib. Oeuvres wo ſie ediret 55. Dia- 
logues des Morts wer fie ins Zeutſche über: 
ſetzt ib. Entretiens fur la pluralite des 
Mondes beſte edition 132. Lettres Ga- 

lantes 37. Hiftoire des Oracles 173. bes 
ren teutiche verſion 72 | 

de la Foffe Traduction des Odes d' Anacre- 
on 89. 


Foucher Differtations de I’ Hiftoire & de 


la Philofophie des Academiciens 139. 
ſeq. 
Fouquet (Nic.) wer von ihm nachzuſchlagen 
242 
Fraguier 82. 89 
Franckens (Jo. Chriftoph. ) Bibliotheca No- 
viſſima Obſſ. ac Recenfionum 16 


Freheri (Marqu.) neuere edition feiner Scri- 
ptor. rerum Gerin. 117 

du Free ( Car.) Gloflar. Latinitatis mediæ 
neueſte edition 25. Fehler wer folche ger 

wieſen ib. 

du Fresno) ( Langlet) Methode pour etu- 

dier P Hiſtoire wird beurtheilet 103 

1 wer davon geſchrieben 232. 
ſeq. N 

nich (Jo. Georg.) diff, de Druidis Oc- 
cidentalium populorum Philoſophis 


17 

Friſch (Jo. Leonh.) was er iſt 34. arbeitet 
an einem teutſchen Lexico 32 

Froſchmæusler, neueſte edition 245 

Fuchs berger (Ortholph.) ediret die erſte 
teutſche Logic 158 

Fürflenaus (Jo. Herm.) Deſiderata Oeco- 
nomica 262 

Funccii (Jo. Nicol.) Tr. de Orig. & Puerit. 
lat, linguæ vermehrtere edition und wo 
davon nachzuſchlagen 24. desgleichen de 
Virili ætate ib. 

Furetiere (Antoine) Ouvrage Comique 
wo davon Nachricht zu haben 100. wie 
auch von ſeinem Streit wegen ſeines Pi- 
ctionaire ib. 


G. 


Suite de Comte de Gabalis wo fie recenſi- 
ret 180. Wahrliebs Gedancken davon 
ibid. 

Gertnerey, wer davon geſchrieben 265 

Gale (Thom.) wo von ihm nachzule⸗ 


en 65. 
Mm 3 Gale- 


Regiſter 


“Galenus (Claud.) was Verdries an ihm ge: 
tadelt 142 1 
Galilæi Epitaphium und Fata, wer davon 

gehandelt 130 

Galland (Antoine) Leben 192. ſeq. von ſei⸗ 
nem Tr. les Paroles remarquables des Ori- 
entaux raiſonniret Ciceron ib. 

Se (Petr.) wer ſein Leben beſchrieben 
147. e 5 wuN 

Galler (Sin. etr.) wer er iſt 261. deſſen 
haͤuffige Amts⸗ Verrichtungen ib. feq, 
Oeconomiſche Schrifften 261. ſeq. 

Gautier (Henr.) Bibliotheque des Fhiloſo- 

hes & des Scavans 135 

Gebauers ( Georg. Chr.) Grund⸗Riß zu ei⸗ 
ner umſtaͤndl. Hiſtorie der Euxopaͤiſchen 
Reiche 104 5 

Gedachtmifs , wer ein vortreffliches gehabt 
193 , | 

86 1 Pauſanias, ou Voyage hiſtorique 
de la Grece 123 

Gelehrte, deren Leben unbekannt, wer 
dergl. angefuͤhret 16 

- fröhzeitige 73. 106 

Gelehrten Lexicon vermehrtere edition 16. 
deſſen Unvollkommenheit und Fehler ib. 


21 i 5 
Genealogie Adel. Haͤuſer wer ſie beſchrieben 


124. der geſammten hohen Haͤuſer in 


Teutſchland wo zu finden 125 
Genefl Tragoͤdie Joſeph genannt, wo davon 
nachzuleſen 77. differtations Ar la Poeſie 
Paftorale 82 | 
Gentzkenii (Frid.) Hiftoria Philoſophiæ 


135 | 
Geographie deren Hiſtorie wer fie beſchrie⸗ 
ben 22. alte Scriptores davon ib. feq. 


Gerdes (Dan.) Primitiæ Duisburgenfes 


16 
Gerhard (Ephr.) wer von ihm und feiner 
Einleitung zur Staats⸗Lehre nachzule⸗ 
ſen 252 
Jeſet ꝛe, warum fie bey den Alten Carmina 
genennet worden 61 


Geſneri (Jo. Matth.) Scriptores rei ruftic® 
veteres Latini 258, 
Ge ſyenſter wer ſolche behauptet 162, gelaug⸗ 
net 178.23 | | 
Geulincx von wem er in puncto des Aheifmi 
defendirt worden 2343 
Giannettaſii (Nic. Parth.) Leben wo zu fin⸗ 
den 97. ſeine Poemata ib, x 
Glafeys (Ad. Frid,) Recht der Vernu 
216. ſeq. vertheydiget ſolches in einer bee 
ſondern Schrifft 217. iſt aber nicht ohne 
Fehler, und wer ſolches gewieſen 225. 
Kern der Geſchichte des Hauſes Sachſen 
wo davon nachzuleſen 11 | 
Glaffti (Sal.) Leben wo befindlich 37 
von Gohren (Ad. Wilh.) iff Auctor der teut⸗ 
ſchen Uberſetzung der Buddeiſchen Lehrſaͤ⸗ 
tze von der Atheiſterey 176 
Coldaſti (Melch.) Scriptor. rerum Alemann. 
neuere edition 179 
GO (Ant. Fr.) Inſcriptiones antiquæ græ- 
c & Rom. 44 
Goöttfeheds (Joh. Chriſtoph.) Leben und 
Schrifften 173. feqq. Grund Riß zu 
einer Vernunfftmaͤßigen Rede⸗Kunſt sı.. 
teutſche Uberſetzung von des Fontenelle 
Geſpraͤche der Todten 55. it. von des 
Horatii Arte Poetica 62. Verſuch einer 
Critiſchen Dichtkunſt vor die Teutſchen 
64. erſte Gruͤnde der geſammten Welt⸗ 
weisheit 155. Leipziger Socrates 241. 
Cato und Iphigenia 77 
Goulartii (Sim.) Leben 233. ſeq. 
Gracians (Balth.) Heros 234 
Grævius (Jo. Geor.) wird von Cupero gelo⸗ 
bet 39. desgleichen von Lampen ib. fein 
Leben und Epitaphia wo zu leſen ib. 
Grammatic von derſelben hielten die Alten 
nichts 22. iſt nicht hinlaͤnglich zur Erler⸗ 
nung der lat. Sprache, wer ſolches ge⸗ 
wieſen 25 


Grammatici wie fie von den Alten genennet 


worden 21. ſeq. 
Gra- 
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Graveſande neuere edition feiner Phyſi- 
ces Elementor. Mathemat. 188. 
Gravina ( Vincent.) wer er geweſen und 
wenn er geſtorben 64. wo er von der 
Abſchaffung der Reime in welſchen Ver⸗ 
ſen gehandelt ib. 8 
Graus ( Abr.) Buddei Meinung von 
ihm 135. 155 
Green (Rob.) Principia Philoſophiæ de vi 
expanſiva & contractiva 158. 
G/egorii (Patriarchæ) Proyerbia 28. 
Grevens (Henr.) diſſ. de Ptolomæo Phila- 
dieelpho 19. 
Gribneri (Mich. Henr.) Todt 216. Biblio- 
thec wird geruͤhmet ib. 5 
Exrichiſche Sprache wer fie vor die allerer⸗ 
ſte gehalten 27. Grammatic zum Verſtan⸗ 
de der grich. Scribenten mittlerer Zei⸗ 
ten 29. Phorbœi wird gelobet 27. Spruch- 
vyorter wer fie geſammlet und erklaͤhret 
28. Lexica der Alten wo von deren be⸗ 
ſten edlitionibus Nachricht zu finden ib. 
Gronovii (Jac.) hefftiger Zorn gegen Fellern 
und was ihn dazu gebracht 45. Oratio de 
Orig. & progr. ftudii Geographici 122. 
Leben und Schrifften wo zu finden 46. 
Groſſens (Chriſtoph. Frid.) teutſche Uberſe⸗ 
Kung und Wiederlegung des Huetii Tr. 
de la Foibleſſe de l' efprit hum. wird 
beurtheilet 10. 
Groſſe (Jo. Matth.) 179. 
Grotii (Guil.) Enchiridion Jur. N. wo es 
gedruckt worden 6. Me Ä 
Grotii ( Hug.) Leben wer es beſchrieben 
206. Chriſtus patiens ins Teutſche uͤber⸗ 
ſetzt 73. Sophompaneas wird geruͤhmet ib. 
beiten verliones ſeines Tr. de J. B. & P. 
207. ob er ein plagium darinn began⸗ 
gen ib. Hiſtorie dieſes Wercks wo zu le⸗ 
ſen 206. Symbolum 20. 
Gru mmers (Jo. Albr.) vollſtaͤndiges Koch⸗ 
Buch 265. | 
Gruteri (Jani) Infeript, antiq. erſte und 
letztere edition 43. 


7 


Cryphii (Chriſt.) Elogium wo zu finden 


1 2 6. 

Guarini (Giov. Bapt.) Paſtor fido von wem 
er ins franz. uͤberſetzt worden 80. 

von Guericke (Oo) wenn er geſtorben 
und wo ſein Leben befindlich 187. Des- 
noues nennt ihn aus Irrthum Mr. Mag- 
debourg ib. Schauplatz Mechaniſcher 
Wiſſenſchafften ib. 

Gullivets CXemuel) Reifen 97. deren Au- 
ctor 98. | 

Gundlingii (N. H.) Leben 235. fejq. bey 
was vor Gelegenheit er das Programma 
Anti- Burmannianum vor die teutſche 
Spr. geſchrieben 33. Diſcurs vom Na⸗ 
tur⸗ und Voͤlcker⸗Recht, wo davon nach⸗ 
zuleſen 216. Politica 153. Jus Naturæ 
116. Difturg über Buddei Politic 252. 

Guſſetii (Jac.) Commentar. lingu. Hebreæ 
werden von Buddeo æſtimiret 30, 


Gutmann (Aegid.) Offenbahrung Goͤttl. 


Majeſtaͤt 184. 
H. 


Hackmann (Fried. Aug.) wer von ihm 
nachzuleſen 226. 

Haggers (Conr.) Saltzburgiſches Koch⸗ 
Buch 265. 

Hahn (Sim. Frid.) deſſen Character und 
Tod 115. f 5 


Hallbauers (Frid. Andr.) Anleitung zur Po⸗ 
dii ævi, præcipue germanicum 119. 
finden 190. Elementa Phyfices wo 
ſalis 185. 

Hanfchens Principia Philoſophiæ Lerbni- 


litiſchen Beredſamkeit 51. 
Haltaus ( Chrift. Gottl.) Calendarium me- 
133. 
Hambergeri (Georg. Erh.) geben wo iu 
ie 
recenſiret worden ib. 
Hamelii (Jo. Bapt.) Philofophia univer- 
Hanckius ( Mart. ) wer von feinem Leben 
und Schrifften gehandelt 110. 
tii more geomettico demonſttata 168. 
von 


Regiſter . 


von der Hardt ( Herm.) halt die grichifche 
Sprache vor die allererſte 27. 
Harduinus (Jo.) wenn er geſtorben 17. ob 
er ſeiner Societaͤt zu gefallen die alten 
Scriptores vor verdaͤchtig ausgegeben ib. 
deſſen revocation wie auch der Jeſuiten 
declaration wo befindlich ib. wie ihn 
Schurtzfleiſch genennet 182. feine Ope- 
ra ib, 14 a 5 
Harenberg (Jo, Chriſt.) Gedancken über 
die Vampyrs 178. N 
Hartmannus iſt der erſte P. Chemiæ ge: 
weſen 183. a Ws 
Hartföeckeri ( Nic.) Brieffe fo er mit Leib⸗ 
nigen wegen feiner phyſical. Meinun⸗ 
gen gewechſelt, wo zu finden 189, 
Haſſen (Mart.) 208. i 
Hauber ( Eberh. Dav.) woruͤber er mit 
Gottſchlingen in Streit gerathen 124. 
wer von ihm gehandelt 176. Vorſchlaͤge 
von der Hiſtorie der Geographie 122. 
Haverkamps (Sigeb.) Thefaurus Morel- 


4 


lianus 42. editio Operum Joſephi 108, 


Eutropii 110. 


Hebræi ſche Sprache ‘ob fie die erſte und 


wer davon nachzuſchlagen 29. Gramma- 
tiken deren ſich die Reformirten bedie⸗ 
nen ibid. ſeq. Lexica welche die be⸗ 


fen , f 

Heerebard ( Adr.) hat zu erſt die Carteſia⸗ 
niſche Philofophie zu Leyden dociret 
15 1. f UFER 

Hei eccius ( Gottl. ) 116. was er iſt 40, 
vertheydiget Schoppium 51. neueſte edit. 
feiner Antiquit. Rom. 40. Elementa Phi- 
lofophix rat. & moralis 154. 

Heliodorus wer ihm die ZEthiopica abge: 

ſprochen 99. deren franz. verſion ib. 

Henniges (Henr.) wer von ſeinen Obſſ. in 
Grot. de J. B. & P. gehandelt 208. 

Heraldic von wem fie zu erſt unter gewiſſe 
Regeln gebracht worden 125. woraus ſie 
Anfanger lernen koͤnnen ib. 

d' Herbelos Leben 136. 


. 


1 


Herberti ( Eduard.) Schrifften und wer da- 
von und feinem Leben nachzuſchlagen 77. 
He mias halt den Teufel vor den Urheber 


der Philoſophie 43. 

Hertelii (Chriſt. Gottl.) Novum inven- 
tum microſcopii cujusdam compoſi- 
ti 187. E fi 

Hertius (Jo. Nic.) 33. wo von ihm nach: 
zuleſen 253. 

Heshufius warum er Thomaſii Vernunfft⸗ 
Lehre nicht cenſiren wollen 1s 8. 
Hefiod:s wer von ihm nachzuleſen 96. 
Gundlings Gedancken von ſeinen Operi- 
bus wo zu finden ibid. feine Verehrer 

194. 8 

Hermann (C. A.) wer er iſt 135. deſſen 
Acta Philoſ. wenn fie aufgehoͤret ib. diff. 
de docta Ignorantia 161. Progr. de So- 
mnio non Prophetico Lotichii wo befind- 
lich 91. i 

Hexen wer von ihnen geſchrieben, auch ſol⸗ 
che gelaugnet 78. 


Hickefi (Georg.) Linguarum veterum - 


Septentrionalium Thefaurus 23. wird 
beurtheilet ib, 

Hıppocrates_von wem er in puncto der 
Atheiſterey vertheidiget worden 182. 

de la Hire großer Fleiß 128. neuere edition 
ſeiner Tabular. Aſtron. 133. a 

IIſtoire des Hiftoires, deren Auctor 103. 

Hiflorie Univerſalis Compendia 104. 

> - Auguſtæ Scriptores, le Vayer Ge⸗ 
dancken von ihnen 113. ſeg. 

Hıflorie der Römer alte wo zu finden ro. 

alte und mittlere zugleich 109. geſammte 
ib. der Teutſchen uͤberhaupt von wem be⸗ 
ſchrieben 114. inſonderheit der mittleren 
Zeiten wer davon und deren Scriptoribus 
gehandelt 115. ſeq. der neuern Zeiten 
117. ſeq. der Sachſen 115. Scriptores da⸗ 
von wo zu ſuchen 103. 

Hobbefi (Thom.) Lob 209. wer von ihm 
gehandelt 152. Reimmanns Meinung von 
ihm ib. ſeq. 

Ho 


der gantz neuen Zuſatze. 


Hoffmann (Car. Gottl.) 27. deſſen diſſ. de 
FPietate Caroli M. in converſione Sa- 
ARXonuUm 116, , N i f 
Hoffmanni (Chr. Gottfr.) Tod und wo von 
ihm und ſeinen Schrifften nachzule⸗ 

en zan nn . | 
. Höffinanni (Gottfr. Aug.) Klugheit Haug: 
zuhalten 259. ER 
Hojfmanni (Frid.) Disquiſitio de Fato Phy- 
lico & Medico 169. fee. 
Hoffmann (Joh, Ad.) wenn er geſtorben 
20 l. uͤberſetzet ins Teutſche Antonini Buͤ⸗ 
cher de rebus ſuis ib. desgleichen Cicero- 
nis Officia 200, — 3 
Hollmann (Sam. Chriſt.) 134. 
Homerus wer von ihm geſchrieben 61. def 
ſen Anbether ib. 5 
Horatius mocquiret ſich uͤber der Ungelehr⸗ 
ten Bibliothecken 18. wer deſſen Artem 
Poeticam ins Teutſche uͤberſetzt und dar⸗ 
uͤber commentiret 62. beſte franz. verli- 
on feiner Oden 90. 
Horns (Jo. Gottl.) Hiſtoriſche Handbiblio⸗ 
thec von Sachſen 103. ET 
Hofli (Matth.) critiſche Schrifften 41. Libb, 
de re nummaria wo inſeriret ib. N 
Mad. des Houlieres wenn fie geſtorben 77. 
Houſſaye ( Amelot ) hat nicht alle libros 
Annal. Taciti uͤberſetzet 113. i 
Hudſon (Jo.) wer von feinem Leben und 
Schrifften gehandelt 1o8. Fabeln ZEfo- 
1 195. * 
a (Dan.) Leben wo zu finden 152. it. 
feine Lettre fur l' Origine de la Poeſie 
Frangoiſe 63. Cenſura Philoſophie Car- 
teſianæ wo davon nachzuleſen 152. wie 
auch von feinem Traité de la Foibleffe 
de ' Esprit 130. deſſen teutſche verſion 
und refutation beurtheilet Reimmann 
d. ibid- > 
ugenii (Chriſt.) Leben und Schrifften 
wo zu leſen 132. fein Koc) fran⸗ 
zoͤſ. vertirt ib. 1 
Hubner (Jo.) wenn er geſtorben 51. wo 
von ihm nachzuleſen ib. | 


Hyde ( Thom.) wo von feinem Leben und 
Schrifft de Religione Perfarum Nach: 
richt zu haben 136. 


J. 


Jaaphar Ebn Tophail Philoſophe de Soi- 
meme 136. 

Jablonsy (Dan. Ern.) 186, 

Jegercy, wer davon gefchrieben 266. 

Jani (Jo. Guil.) Leben wo zu finden 210. 

deſſen antiquæ de IV. Monarchiis fen- 
tentiæ aſſertio 105. 

Ikenit (Conr.) Antiquitates Sacræ werden 
des Relandi feinen vorgezogen 40. 

Imhofi ( Jac. Wilh.) Notitia Procerum 
Imperii. 1235. a 

Tr, de Tribus Impoſtoribus, deſſen Auctor 


He ‚ungeiviß 7. ob er gedruckt worden 
1bid. 


Traite de I’ Incertitude des Sciences wird 


von Reimmann beurtheilet 148. 

Index Expurgatorius erſter wenn und wo er 
herauskommen 6. 

ene, wer dazu Anleitung gegeben 
43. ſeq. f ö 

de la 1 5 Demonſtration de I’ im- 
mobilit€ de la terre ſteht auf ſchwa⸗ 
chen Fuͤſſen 131. 

FJoſephi (Flavii) Opera, beſte edition da⸗ 

von los. 

1 wo davon Nachricht zu fin⸗ 
en 9. | 

Irenicus (Franc.) wer von der neueſten 
Auflage ſeiner Exegelis Germaniæ nach- 
zuſchlagen 115. 

Junckeri (Chriſt.) Einleitung zur mittlern 
Geographie, wo davon nachzuleſen 124. 


‚Jungendres (Seb. Jac.) Leben und Schriff— 


ten 22%. ſeqq. Einleitung zur Heral⸗ 
die 125. 

Junius (Hadr.) beurtheilet Budæum 29. 
Jurien (Pierre) Tod 150. feine Beſchuldi⸗ 
gungen wieder baylen ib, 

en Juſti- 


Register 


9 Tune” wenn er fin Epitomen Hiſtoriar. 
verfertiget 107. verliones ib. 
Juvenci ( Joieph.) editio libror Meta- 
e Ovidii 96. 


K. 


Kahl (Lud. Mart.) Elementa Logica 
Probabilium 161. diſſ. de Decoro 232. 
Kampers (Chrift. Ferd.) Leben 160. 
Kappins wer er iſt 10. 
Keil (Jo.) wo von ſeinem Streit mit Wolf⸗ 
fen de Vacuo nachzuleſen 189. 
Kellners (Jo. Dav.) Bierbrauer⸗Kunſt 265. 
KkKemmerich (Diet. Herm.) was er jetzt 
iſt 211. 


Kings (Jo.) edition von Furipidis Tra- 


goedien 72. 

Kırcherus (Athanaſ.) wer von feiner Wind⸗ 
macherey und Unwiſſenheit im Egypti⸗ 
ſchen zu conferiren 137. 

‚Knichens (Rud. Godofr.) Opus Paliti- 
cum 252. 

Knigts (Sam.) Leben Eraſmi ins Teunfpe 
überfeßt 26. 

Koch-Kunfl, Scriptores davon 265. 

Koecher (Jo. Chriſt.) ediret Struvii Introd. 

ad Notit, rei literar. 12. 


-Koeler (Jo. Dav.) wer von ihm und feinen 


Schrifften nachzuſehen 196. 

Kochleri (Henr.) Leben 217. feqq. Exercitt. 
Juris N. 217. die darinn vorgetragene 
Lehren 219. ſeq. Jus Sociale & Gentium 
217. 220. ſeqq. 

‚Koenigs (Jo. Ulr.) edition von Canitzens 
Getichten 87. it. von Beſſers 2. 


Koenig, (Val.) Genealogiſche Adels⸗Hiſto⸗ 


rie 124. ? 
Kohlii (Jo. Pet.) Deliciæ Epiftolicz 15. 
Kortholt (Seb.) wo von ihm Wa au 
finden 192. 
Kromayeri (Jo. Henr.) Tod 223. 
Kuhlmann (Quirin.) erſte 6. Fragen aus 
ſeinem Neubegeiſterten Boͤhme 184. Tho- 
maſii Urtheil von ihm wo zu leſen ib, 


Kulmus (Jo. Ad. 51 190. . 

Kulpiſii (Jo. Georg.) Collegium Grofia- 
num wird von Thomaſio recommendi- 
ret 208. 

Kuflerns (Lud.) ſchaͤtzte alle Wiſſenſchaff⸗ 
ten gegen die Grammatic geringe 141. 
deſſen edition von Ariſtophanis Comödi- 
en 78. ob ſelbe unter die libros prohibi- 
tos zu rechnen ib. wo von ſeinem Leben 
und Schrifften gehandelt worden 141. 


I. 


Lachmann (Ad. Henr.) 127. Commenta- 
tio de Teſtimoniis Hiſtoricorum non 
Probantibus 102. 

La rtii (Diog.) Libb. XX. de vitis Philo- 
ſophorum ſind in vielen Stuͤcken tunckel 
238. wer von ihm nachzuleſen ib. 

Lambecii (Petri) Bibliotheca Viennenſis 
hat wunderl. fata gehabt 11. wie viel To- 
mi davon heraus ib. 

Lampens (Friedr. Ad.) Klage über Grevii 
Tod 39. 

Lamy (Franc.) Leben wer es beſchrieben 50. 

der arbeitſame Land und Haus⸗Vater 259. 

Lange (Jo. Chriſt.) wo von feiner Protheo- 
ria Erudit. nachzuſehen 13. 


Lan e (Joach,) wer von ihm und ſeinen 


chrifften Nachricht ertheilet 164. 
Lange (Carl. Henr.) 140. 
Layrey wer von ihm und feiner Hiftoire des 
Sept Sages nachzuſchlagen 196. 


Lateiniſche Sprache will Scioppius ohne 


Grammatic gelernet haben 24. konte Ra- 
can nicht begreiffen 83. Grammatic iſt 
nicht hinlaͤnglich zu Erlernung dieſer 
Sprache 25. wurde von den Alten nicht 
ſtimiret 22. Particule wer davon ge⸗ 
handelt 25. 

Lau (Theod. Ludw. ) revociret die X Irr⸗ 
thuoͤmer ſeines Tract. de Deo, Mundo & 
Homine 170. 


Sg Syſteme de Philofophie 155. 


Layy 


der gantz neuen Zuſatze. 


Zavy (Guil.) Raiſons, qui demontrent, 


que les plaiſirs du Theatre ſont illici- 
tes 81 ac 


‘Lehmann (Jo Jac.) 161. deſſen Inſtitutio- 


nes Philoſophiæ univerſæ 153 


Leibes. Ubungen der Alten, wer davon ge⸗ 
ſchrieben 20. 


Baron von Leibnitz (Gottfr. Wilh.) einige 


Umſtaͤnde von ihm 167. wer ihn zum 


Atheiſten machen wollen 168. deſſen Epi- 
ftole ad diverfos 15. Theodicde wer fie 
vertheydiget 168 
24: (Chrift. Frid.) Hiitoria Petri Rami 
156 . 
Leonhardi (Jo. Dav.) editio Fabular. Phe- 
dri 25. deren verſiones ib. a 


Leuckfeid (Jo. Georg.) 116. deſſen Leben 
Logic ob fie zuletzt zu tractiren 156. teut⸗ 


wo zu finden 125 a 


L.exica Geographiſche 124. Philoſophiſche 


162. Oeconomiſche 267. ſeq. Gelehrten 
Lexicon iff mangelhafft 16. 21. 
Zeyferi (Polyc.) Hiftoria poetarum & poe- 
matum medii ævi 162. ſedq. 
Lielienibals ( Mich.) Leben und Schrifften 


wo zu finden 140. Confultatio de Hiſto- 


ria literar, certe cujusdam gentis ſcriben- 
Ha 2.088 


| Liger (Louis) Nouveau Theatre d Agri- 


3 265. Hiſtoriſcher Bluhmen⸗Gaͤrt⸗ 
ner ib. | 


Ligtfoot, welches die beſte edition feiner. 
40 f 


Opp. 40. 


Lindenbrogii Scriptor. rerum Germ. Septentr. 


vermehrtere edition 117 
Linus ein grichiſcher Tichter, wer von ihm 


geſchrieben 88 10 


Lini (Franc.) Tr. de Corporum inſepara- 
bilitate 191 | 
Lipfius (Juſtus) ruoͤhmet fein Werck de Con- 
ſtantia ſelbſt 239. von ihm urtheilet Bur⸗ 
"mann nicht zum beſten 197. ſeq. deſſen 
Opera wo ſie ediret 198. desgl feine Sa- 
tyra Menippea 101. teutſche verſion ſei⸗ 
ner Politic 251 


Lisius wer von ihm und feiner Hiſtoria kom. 
nachzuleſen 112. verſchiedne editionesba, 
von ib. 

Lob - Gedichte, darinn excelliren die Fran⸗ 
zoſen 91. 

Lotke (Jo.) Voltaire Meinung von ihm 
153. wer fein Leben beſchrieben 159. wer 
feine Lehre von Ideen angefochten 138. 
ſeq. franz. verfion ſeines Tr. de Intelle- 
ctu humano wo fie recenſiret worden 
159. Urtheil vom Tr. von Auferziehung 
der Kinder 254. deſſen verſiones und edi- 
tiones ib. Opera wo davon nachzuleſen 


159 

a Loeyverhoeck (Ant.) wem er feine Micro- 
fcopia vermacht 178. feine Arcana natu- 
re detedta ib. N 


ſche, wer die erſte ediret 158. verſchiedne 
darinnen vorkommende Materien beſon⸗ 

ders tractiret 161 

Lohenfleins (Dan. Caſp.) Lobrede auf den 
letzten Piaſtiſchen Hertzog iſt rar 52. wie 
dieſer Hertzog geheiſſen ib. 

Londorpii Acta publ. ob die neueſte edition 
davon caſtriret ſey 10 

Longe - Pierre Diſcours fur les Anciens iſt 
ſeine beſte Schrifft 8. wo davon nachzu⸗ 
leſen ib. 

Loredano (G. F.) XVIII. Auflage feiner ge: 

ſammten Werde 58. Urtheil von Demo- 
ſthene und Cicerone 48 


Lotichius (Petr.) hat die Eroberung der 


Stadt Magdeburg nicht prophezeyhet, 
wer folches gewieſen gr. wer ſein Leben 
beſchrieben 92 

Lotteri (Jo. Georg.) editio Bibliotheca 
Philof. Struvii wird geruͤhmet 136 

Lubemirsky (Stanisl. ) Lib. de Vanitate Con- 
ſiliorum 255. Opera latina wo fie recen- 
lret worden 255 

Lucanus (M. A.) wenn er geſtorben 66. 
Leydenſche edition ſeiner Phaxſaliorum 


ibid. 
Pn 2 Luci. 


Luciani Geſpraͤche ſind nicht alle lobens⸗ 
werth, wer ſolches gewieſen 54 
Lucilius. (Cajus) warum ihn Horatius du- 
rum componere verſus genennet 84. ſei⸗ 
ne Reliquiæ Satyrarum 85 
Lucretii Lib. VI. de Natura rerum, 
editiones und welſche verſion 96 


deren 


‚Ludoljh (Job.) wer von ihm und feinen. 


Schrifften nachzuleſen s 5 
Ludvvig (Jo. Petr.) 19. wo von ihm und ſei⸗ 

nen Schrifften nachzuleſen 106. 261. wie 

er ſich ſonſt genennet 2 | 
Lunigs (Jo. Chriſt.) teutſche Reichs⸗Cantz⸗ 


ley 59 N 
LTuiſcius (A G.) wo von ihm nachzuleſen 104 
Luits (Jo.) Aſtronomica Inſtitutio, wo da⸗ 
von nachzuſehen 132 
Lullius (Raym.) 183 h 
Lundii Juͤdiſche Heiligthuͤmer, wo davon 
nachzuſchlagen 40 


Lutheri Meinung von Zfopo 195. wftimiret 


feine Fabeln ſehr ib. 35 
Lycophronis Caſſandra und deren Hiſtorie 
wo beſchrieben 70. beſten editiones ib. 
feq. 
Lyferi (Polyc.) Icon omnis generis doctri- 
nee 14 f ö 


— M. 


herauskommen, wer ſie erzehlet 45 

Machiavelli ( Nic.) Lehrſaͤtze in feinem Prin- 
cipe find lange vor ihm ausgeuͤbet wor⸗ 
den, wer ſolches gewieſen 248 

Mat robii Opera 163 
Maggi wer er geweſen 78 ö 

Magie teuffliſche wird gelaͤugnet 178. ſeq. 
wer ſolche behauptet 179 n 

Malebranche wer fein Leben beſchrieben 187. 
wird vor einen halben Quacker gehalten 
ib. vollſtaͤndigſte Auflage feines Tract. 
de Inquirenda veritate ib. Fehler wer 
ſolche gewieſen ib. 

Malherbe (Frang.) 64, Epiſtres de Seneque 


N av 


Regiſter 5 


find rar 56. ein auf feinen Tod verfertig⸗ 
tes Epigramma 63 


Nef Kunjl wer da von geſchrieben 21 
Maſuragiu (unt. wer von feinem Leben und 


Schrifften nachzuleſen 50 } 

Martellinn ( Amm. ) Leben und genie von 
wem es beſchrieben worden 114 

Marino Gluͤck dauret nicht lang 65 f 

Mariotte wenn er geſtorben 191. Opera wo 
fie recenſiret ib. N * 

Marot (Clem. ) iſt Erfinder der franz Ele- 
gien und Epigrammatum 94. beſten 

1 ſeiner Oeuvres Poetiques 
ibid. a 

Mar pergert (Paul. Jac.) Nutz ⸗ und Luſtrei⸗ 
cher Plantagen-Tractat 265. ſeq. Schriff⸗ 

ten von Commercien - Weſen 266 . 

Martialis ( Valer. ) wo von der Amſter⸗ 
dammer edition ſeiner Getichte nachzu⸗ 
leſen 93 0 

Maſcardi (Agoſtino) wer er geweſen und 
wenn er geſtorben 197 a 

Maſcovii (Joh. Jac.) Geſchichte der Deut⸗ 
ſchen 114 7 

Maſora, deren Urſprung von wem er gezeiget 
worden 36 | 

Maſquen wer fie zu erſt auf dem Theatro ein⸗ 
gefuͤhret 72 e 

Majfieu vertheydiget die Poeſie 60 


ö 8 N ‚. . Majjon Hiſtoire Critique de la Republique 
Mabillon Schrifften, fo vor und wieder ihn 


dies Lettres 16 

Majvicii (Pancr.) Leben wo zu leſen 257 

Mat hanaſii Chef d' oeuvre d’ un Inconnu 
neue und vermehrtere edition 35 

Mathematic Nutzen wer denſelben gezeiget 


12 
9 8 Hiſtoria Typographorum Pari- 
ſienſ. und wo davon zu leſen 9 
Maurocordatus wenn er geſtorben 206 
Mauri ( Hrabani ) Gloflarium Latino - 
Theotifcum in Biblia wo es in Mst. lie⸗ 
get 32 
Maximus Tyrius wer ſein Leben beſchrieben 


47. hat die Philoſophie mit der Ora- 
torıe 


der gantz neuen Zufaße. 


* torie verbunden ib. differtt, wo fie edi- Monarchien, 4. Haupt- Monarchien wer ſie 


et ib⸗ 0 4 
«Mayens teutſche verſion von des Porce Re: 


de von Schauſpielen 70. wie auch des 


Seneca Tr. von der Goͤttlichen Vorſor⸗ 
ge 179. A , RR: 5 
Meibom (Henr.) kurtze Nachricht von ihm 
wo zu finden 12 { EB 
Melæ (Pomp. ) Leichtglaͤubigkeit wer folche 
pemercket 123° =. 
Melanchthonis (Phil.) Opera 147 
‚Melanges de Literature 14 | | 
Supplemens aux Memoires de Philippe de 
Cominees 127. deren Auctor ib. 


b 9 ( Zegid. ) Leben und Schrifften wo 


zu leſen 94. Epigrammata werden gelobet 
93. warum er den Perrault le Moderne 
genennt 8 N 
Nenantes wo von feinem Leben und Schriff⸗ 
ten gehandelt worden 17 
Mencke (Jo. Burck.) 116. diſſ. de Com- 
mentariis Hiſtor. quos Galli Memoires 
vocant wo zu finden 126. it. diſſ. de eo 
quod deorum eſt 225. ſeq. EN 
Menetrier (Claude Frang.) Tod 125. Leben 
und Schrifften wo befindlich 126. Abrege 
des Principes Heraldiques 125 f 
Mercurialis (Hieron.) Opuſcula aurea & 
ſelectiora wo fie ediret worden 20 
Metaphyſic, deren Hiſtorie wo ſie beſchrie⸗ 
ben 162 e 
Refutation de Metaphyſique de Malebran- 
che 157 e 
Me urſii (Jo.) Gloſſarium Gtæco- Barba- 
rum 29. wer von ihm und feinen Scripto- 
ribus Grecis nachzuſehen 242 


Meziriac (Claud. Gaſp.) einige Nachricht 


von ihm 195 b KR Sn 
1 (Jo.) Briefe wo fie in MSt. befind⸗ 
ch 15 | ö N 
Moliere Meiſterſtuͤck 79. Comoͤdie Tartuffe 
warum ſie eine Zeitlang nicht durffte ges 
ſpielet werden ib. | 
Mollerus (Jo.) wer von feinem Leben und 
Schrifften Nachricht gegeben 17 


von den Neuern behauptet +05 
Montaigne (Michel) wird von Balzac am 

beſten beurtheilet 204. ſeq. ſchoͤnſte edi- 
tion von ſeinen Eſſais 204 


de Mont faucon (Bernh.) Bibliotheca Cois- 


liniana 10. Antiquitè expliqude & re- 
prefentee en figures 38. wer von feinem 
Leben und Schrifften nachzuleſen 27 


Moreri (Lud.) fruͤhzeitiger Tod 104. Le- 


xicon wird von P. Simon alzu hart cenü- 
ret 105. neueſte editiones davon ib, 
Morhof 24. gedencket der Academia: Nat. 
curioſ. nicht zum beſten 18. neueſte edi- 
tion ſeines Polyhift, worinn ſie vermehr⸗ 
ter 12 25 
Mori (Thom. ) Leben von wem es beſchrie⸗ 
ben 250. Opera ib. teutſche verſion von 
feiner Utopia wo ediret ib. 
Morus (Henr.) worinn er von Burnetio 
gelobet worden 152. Meinung von der 
Hexerey wo zu finden ib. f 
Mosheim 23. 170 | 
de la Motte (Ant. Houd.) was ihn die Fa- 
bles Nouvelles zu ſchreiben bewogen, wo 
ſolches gewieſen 247. von deren teutſchen 
Überſetzung wo nachzuſehen ib. wenn er 
geſtorben ib. ſeine Oeuvres de Theatre 
77. Diſcours fur la Tragedie 70. Oden 
wo ſie recenſiret worden 90 5 
Muller (Jac. Frid.) beantwortet Walthers 
Eroͤffnete Eleatiſche Graber 184. dil- 
ſentiret in einigen Stuͤcken von Wolf: 
fen id. 
Müntzen der Paͤpſte wer fie beſchrieben 42. 
der Kayſer ib. ſeq. der Teutſchen mitt⸗ 
lerer Zeiten 43 
Murator:i Anecdota Greca 10 | 
ur Scribenten fo davon gehandelt 20. 
eg. 


N 
Nandaeus (Gabr. ) 240, deſſen Judicium de 


Cardano wenn es herauskommen 150. 
Nn 3 ver⸗ 


N 


* 
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verſehiedne editiones von feiner Biblio- 
graphia Politica 242 ' 
Naude (Phil.) wer er iff 169 
Neander (Mich.) wo von feinem Opere au- 
reo nachzuſehen 195 8 
Nepos (Corn.) de Vitis Imperat, teutfch 
und frangöf-edirt, 109. Mst. dayon wo 
befindlich ib. } | 
Neubauers Goͤttingiſcher Burger 241 
Neuburs (Chriſt. Fridr.) Senecq Spottge⸗ 
dichte uͤber den Todt und Vergoͤtterung 
des Kayſers Claudius 100 N 
Neukirch (Benj.) 6 . 
Ne vyton (Iſ.) wird vor den groͤſten Mann 
der Welt gehalten 188. deſſen Leben wo 
zu finden 129. franz. verfion ſeines Syfte- 
matis Chronologici 122 8 
Nicole (Pierre)! Leben wo zu finden 203 
Nicols (Guil.) Poema de literis inven- 
tis 22 ö 
Nieupobrts (G. H.) Antiqd. Rom. neueſte 
edition 40 | 5 
je Noble Contes & Fables 246. feutfche ver- 
ſion feiner Ecole du Monde ib. 
Noodt (Gerh.) Streitſchrifft wieder den Hrn. 
von Bynckershoeck 33 


O. 


Obrechti (Ur.) Anmerckungen uͤber Grotii 
J. B. & P. werden beurtheilet 207 
Occam (Guil.) wer von ihm gehandelt 
146 
1 Jac.) Princip. Philof. natur. wo ein 
Extract davon befindlich 190 
Oden wer fie erfunden 88 8 
Oeconomia privata wer davon gehandelt 259 
Sechſiſche wer dazu Anleitung gegeben ib. 
publica von wem ſie gelehret worden 
200. ſeqq. 5 
Oeconomiſches allgemeines Lexicon 267 
Opern wer davon geſchrieben 80. wer wie⸗ 
der dieſelben geſchrieben 87. Rohrs Ge⸗ 
dancken davon wo befindlich ib. Fran: 
oc ſiſche 8 a 


Opitzens (Mart.) Gedichte von wem fie ge⸗ 


lobet worden 64 SE | 
Oratores wurden ehemals die Advocaten 
genennet, wo davon nachzuleſen 49 
Oratorie ſiehe Rede⸗Kunſt | 
Oratorius numerus von wem er erfunden 
worden 46 24 
Orlandi (Peregr. Ant.) Origine & Pro- 
greſſi della Stampa wo davon Nachricht 
zu finden 9 
Ormann (Chriſti.) 166 a 
Ofiandri (Jo.) Annot. in Grotium, wo da⸗ 
von nachzuleſen 208 | | 
Othonis (Georg.) Inftitut. Samaritanæ &c. 
39, . 5 
Ottonis (Everh.) Annotata in pufendorffiã 
libb. de O. H. & C. 211 f 
Oridii ( Naf. ) libri Metamorph. expur- 
gati 96 2 
Ozanam (Jac.) was von feinen Schrifften 
zu halten 128 


P. 


Pagi (Ant.) 120 5 

Palearii (Aon. ) Epiftole wo fie recenſiret 
worden 56 

Palingenius ( Marcell.) wo er die Ewigkeit 
der Welt ſtatuiret 97 3 

Panvinii ( Onuphr. ) libb. II. de Ludis 
Circenſihus 20. judicium von ihm ib. 

Parnaffe Satyrique du Sieur Theophile 
90 3 

Paſchii (Georg.) diſſ. de ufitata veterum 


exemplo ratione tradendi per Dialogos 


wo fie inſeriret 54. Heumanns raifon- 
nement von ſeinem Buch de variis mo- 
dis moralia tradendi 192 

Patinus (Car.) wird eines plagii beſchul⸗ 
diget 42 

Patritii (Franc.) Diſcuſſiones peripateticæ 
wo ſie recenſiret worden 186 

Patriote, deſſen Auctor 240 

Paullus (Apoſt.) daß er die Philoſophie ſtu⸗ 
diret, wer es behauptet 143 

J - Pau. 


. 


Rx * 


— 
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ir Paufanie Græciæ Deſcript. beſte edition 
nebſt deren verſion 123. | | 


le Pays was an ſeinen Brieffen auszuſetzen 


57. wo von ihm Nachricht zu finden 39. 


Peluſiota (Iſidorus) 10. 


de Perce! (Gordon) Traitè de I’ uſage des 
Romans 97. 5 
Mr. Perger Grammaire de la Langue Eſpag- 
nole 35. ER | 
Periodus juliana, deſſen Erfinder 123. feq. 
Nutzen von wem er gezeigt worden 121. 
Pernetti (Abbé) Ruhe des Cyrus 249. 
Perrault warum er den Zunahmen le Mo- 
derne bekommen 8. wirfft die Criticos in 
die letzte Claſſe der Gelehrten 36, feine 
Beſchreibung der Poeſte 60. 
Perfü (Auli) Satyræ von wem ſie ins Teut⸗ 


ſche uͤberſetzt worden 85, wer daruͤber 


tcommentiret ib. 
Petra chæ (Franc.) Leben wo zu finden 203. 


welches die beſte edition von ſeinen Opp. 


63. franz. verſion feiner Bücher de Re- 
mediis utriusque fortunæ 24. 
Petronii Satyren beurtheilet Huetius 100, 
wer ſolche ins Franzoͤſ. überſetzt ib. 
Peucerus (Gaſp.) wer von ihm und feinem 
Tractat de variis divinationum gene- 
ribus nachzuleſen 176. i 
Pezron (Paul.) Leben und Schrifften wo 
zufimdenten „ . 
4% (Jo. Matth.) Diſſert. Anti-Bælianæ, 
davon nachzuleſen 169. wie auch 


wer N 
nis librorum 


von feiner diſſ. crit. de genui 
N. T. lectionibus 36. | 

pfeiffer (Aug.) wer von deſſen Critica Sa- 
cra nachzuſchlagen 37. | 


pPßædri Fabeln 25. deren verfiones ib. 
Philarerus wer unter dieſem Nahmen ver⸗ 


borgen liege 234. u: 
Philo wer von ihm gehandelt 136. 
philofophie ob fie den Weg zur Atheiſte⸗ 
rey bahne 156. deren Hiſtoriographi wo 
zu finden 134. ſeq. der Araber wer fie be⸗ 
ſchrieben 136. der Sineſer 137. der Drui- 


der gantz neuen Zuſätze. 


den ib. der Grichen wo ſie zu finden ib. 
ſtoiſche 140. Epicuri, Scriptores da⸗ 
von wo befindl. 141. ſceptiſche 142. Hei- 
neccii 154. Lavocat 155. Lehmanni, 
| Ey und Büuͤtners ib. Feuerlini 

"VDE MAL 

Philofophifche Hiflorie wer davon geſchrie⸗ 
ben 135. ſeq. g 

Phorbæi (Jo.) Via nova docendi græ- 

ca 27. N 

Phyfic Hambergers 190. Odens ib. 

Pıcı Mirandulani (Fr.) Ermordung 149. 
de Piles wo von ſeinem Leben und Schriff⸗ 
ten nachzuleſen 21. N 
Pindarus wer von ihm zu conferiren 89. 

welſche Uberſetzung feiner Oden ivd. 

Pitheus (Petr.) wer von ihm gehandelt 23. 

Pitiſci (Sam.) geben wo befindlich 39. 

Placcii (Vinc.) Leben und Schrifften von 
wem beſchrieben worden 192. a 

Plagiatii, Scriptores davon 17. 

Platonis Seeligkeit wer fie behauptet 139. 
Dialogos lieſet Thomaſius nicht ohne 
Eckel 54. Urtheil von ſeiner Philoſophie 
197. wer von den Commentatoribus 
uͤber ſeine politiſche Schrifften gehan⸗ 
delt 242. | 

Platonici warum fie Academici genennet 
worden 139. 

Plauti Comoͤdien welches die ſchoͤnſte 28. 

wo von deren franz. verſionen nachzule⸗ 
ſen ib. 

du Plesſis Lexicon Philoſophicum 162. 

Plinius Secundus der Aeltere, wie er von 

Scaligern genennet worden 182. iſt ein 

plagiarius ib. teutſche verſion von feiner 
Hiſtoria Mundi ib. 

Plinius Secundus der jüngere, wo von der 
franz. verſion ſeines Panegyrici in Tra- 
janum nachzuſehen 50. wo von ſeinen 
uͤbrigen XII. Panegyricis ib. teutſche und 
franz. Überſetzung feiner Epiſteln werden 
gelobet 55. 

Plotini Opera wo davon gehandelt wor⸗ 
den 139. | 

Pin- 


244. Dialogus de cohibenda ira 240. ju- 
dicium von feinem. Tr. de liberis edu- 
candis 244. Opera wer ſolche ins Franzoͤſ. 
uͤberſetzt 109. 9 


| Poefie was fie iſt 60. ihre Vertheydiger ib. 


Hebræiſche wer davon geſchrieben ib. wo⸗ 
her fie ihren Urſprung habe 61. mittlerer 
Zeiten wer davon geſchrieben 62. ſeq. 
Franzefifche wer von deren Urſprung 
gehandelt 63. Teutſche wer dazu Anlei⸗ 
tung gegeben 64. Galante was dadurch 
verſtanden wird 81. pi | 
Poesen pohlniſche wo von ihnen nachzulefen 


61, grichiſche und lateiniſche wer davon 


gehandelt 62. mittlerer Zeiten wer ihr 
Leben beſchrieben 62. franzoͤſiſche welcher 
unter ihnen der beſte 67. | 
Poëte Courtiſan 85. 
Furor poeticus wer davon nachzuſehen 62. 
Poggius ob er gehangen worden 50. wer 
Bent feen Brieffen Nachricht erthei⸗ 
let ib. AR a 
Polybius wer von feinen Schrifften gehan⸗ 
delt 110. verfiones von feiner Hiſto⸗ 
rie 111. 


Politiani (Ang.) opera wo ſie herauskom⸗ 5 


men 56. a | 
Politic deren Seribenten und Bücher wo 
zu findem 241. hivala von wem fie ab⸗ 
gehandelt worden 253. Publica von wem 
tractiret worden 255. ö 
- - - Salluftii 243. Barclaji 249. Ramſay 
und Pernetti ib. Knichens 252. 8 
Pomponatii (Petr.) Tr. de Effectuum na- 


cural. cauſis iſt mit dem de Incantationi- 


bus einerley 147. 
Popilinier 105. 
Porce Rede von Schauſpielen 70. 
de la porte Guide des Negocians & Te- 
neurs des livres 266. ſe g. 
Des- Portes, Balzacs Gedancken von feinem 

Gluͤck 5. f a 
du Portus (Jac.) wer er geweſen 194. feine 

Gnomologia Homeri ib. 5 


Racine Trago 
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Plutarchi Vita parallele werden gelobet 


Procopius warum le Vayer nicht mit ihm 
zufrieden 114. 0 | 1 f * 
Proeleus kurtze Nachricht von ihm und was 
$ 9 geſchrieben HR Ay: 
tolemæi (Claud. ) Anhaͤnger finden heut 
zu Tage ſchlechten ei. 130, eu 
libbr. IV. Geographiæ 123. * 
Ptolomzus Philadelphus wer von ihm ge⸗ 
handelt 19. | 
Pufendurfii ( Sam.) Epitaphium. 209, 
Commentarior. derebus Sueeicis neueſte 
edition 118. Jus N. & G. von wem es 
ins Teutſche überſetzt worden 209. feq. 
Opus de rebus geſtis Friderici Wilhel- 
mi ob es jemals caftriret worden 10. 
worinn ſolche caftration beſtehen ſoll ib, 
Pui[chias 22. 
Pythagoras wer von feiner Meinung de 
transmigratione animarum nachzule⸗ 
ſen 176. | 


Ouinault wird vor — unvergleichlichſten 
Dhperiſten gehalten go: iſt mit Mr. Da- 
cier nicht zufrieden ii 
Quintilianus hat zu erſt zu Rom die Rede⸗ 
Nunſt oͤffentl. gelehret 49. was Tho- 
maſius an ihm ausgeſetzet ib. wo von 
des Burmanni und Caperonerii edition 
feiner Operum nachzuſehen ib. feq, i 
Ou:xote ſiehe Avantures. 


ad 2 EX. 5 
Rabelais (Frang. ) hat die erſte Satyre in un⸗ 
gebundner ne verfertiget tor. 
wer von feinen Oeuvres na ⸗ 
hen ib. 3. 1 ve 
Racan 83. 


goedien, deren Lob und Tugen⸗ 

den 75. eq. Leben und Schrifften wo zu 
leſen 77. 

Rami (Petr.) Leben, war es beſchrieben 158. 

Pauvssıss , wer vor dieſem jo genennet wor⸗ 
den 46. 


Ramjay Reiſender Cyrus 249. | 
| Receff 


* 


2 der gantz neuen Zuſatze. 


Receff wenn der erſte in teutſcher Sprache 
abgefaſſet worden i. 

Rechenbergii (Carl. Ott.) Inſtitutiones Ju- 
* N Natuxalis 223. 

Rechnungs - Bücher arabiſche werden als 
koſtbare MSta perkaufft 10, 


Recht der Natur Ferberi 215. Koehlcri 2 17. 
219. ſeq. Weidleri 217. 222. und Re- 
chenbergii 223. . 

Rede. Kunfl wer ſie zu erſt zu Rom öffentlich 
gelehret 49. Sophiſtiſche wer fie beſchrie⸗ 
ben 46. Lateiniſche wer zu unſern Zeiten 
darinn Ehre eingelegt 50. ſeq. Teutſche 
wer dazu Anleitung gegeben sr, Franze- 

ſiſche wer fie in Regeln gebracht 53. 


Redner was fie zu behertzigen 51. Grichi- 
ſche 7. 5 


Redi (Franc.) Leben wo zu finden 94. 

Idee d’ un Regne doux, wo davon nach: 

zuleſen 251. | | 

kegnier wird von Boileau geruͤhmet 87. 
neueſte edition ſeiner Satyren 86. franz. 
verſion von Ciceronis Tr. de Pivinatio- 
ne 163. AR | 

Regoletti (Domenico) italian. Überſetz. 
von des Theocriti, Bionis und Mofchi 
Eclogen 82. 5 1 

Reimari (Herm. Sam.) &xben und Schriff⸗ 

ten wo zu leſen 248. ö 

Reimmanni (Jac. Frid.) Hiftoria Philofo- 
phiæ Sinenſis 137. en 

“ Relandi (Hadr.) Leben wo befindlich 40. 


Religio naturalis wer davon geſchrieben 


187, 
Kerbel (Juſt.) Scriptores, wenn ſie edi- 
ret 116. Er 
Reuchlini (Jo.) Lexicon hebraicum wo 

es gedruckt worden 29. 

Rhodii (Andron.) Paraphraſis Ethicorum 

Nicomach. Ariſtotelis 199. 


Richelet (Pierre) wenn er geſtorben 34. 


ſeq. warum fein Pictionaire allen an⸗ 
dern vorzuziehen 34. 
Richer Ecloges de Virgile 83. . 
Rivii ( Gualt, ) teutſcher Vitruvius vom 
Bauwerck 128. | 
Robortelli (Fr.) Gemüths⸗ Character wirb 
verſchiedentlich beſchrieben 45. N 
Roells (H. Alex.) Leben, und wo davon 
und ſeinen Schrifften Nachricht zu fin⸗ 
den 165. 
von Rohr ( Jul. Bernh.) 253. 255. neuere 
edition feines Unterrichts von der Kunſt 
der Menſchen Gemüther zu erforſchen 
25 4. volftsndiges Haus haltungs⸗Recht 
260. 


Rollin 0 Charles) Maniere d' enſeigner & 
d’ etudier les belles lettres 21. 


Romane, einige der beſten 97. ſeq. deren 
Nutzen von wem er gezeiget worden 57. 

Roperi (Guil.) Vita Thomæ Mori 250. 

Roſcius hat zu erſt die Mafquen auf den 
Schauplatz eingefuͤhret 72. 

von Rofenroth (Chriſt. Knor.) Leben 202. 
ſeq. 


‚Rofal 27. 


Rorarius war ein elender Philoſophe 180. 
ſeq. beſte edit. ſeines Tr. quod bruta ra- 
tione utantur melius homine 180. 

Ronille (Jules) Difcours fur P Excellence 
& Putilitè des Mathematiques ı 27. 


Rüdigeri (Andr.) vollſtaͤndigere edit. ſei⸗ 
nes Buchs de fenfu veri & falfi- 159. 
ſeq. wo von feiner Phyſic nachzuſe— 
hen 190. 

Rump«i (Juſt. Weffel.) Commentatio Criti- 
ca ad libros N. T. 38. 


Rymers ( Th. ) Foedera, Conventiones 
&c. warum ſie ſo rar 7. 
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Saavedr« (Did.) Idea Princi pis Chriſtiani 
ins Teutſche uͤberſetzt 250. 

Sacy Panegyrique de Trajan par Pline le 
jeune 50. Tr. del’ Amitie von wem er 
refutirt worden 232. deſſen teutſche ver- 
ſion 233. franz. Überſetzung der Epi⸗ 
ſteln Plinii 55. 

Sechhfche Merckwuͤrdigkeiten 119. 

de Saint- Amand (Jean Triſtan) wird ge 
lobet 43. deſſen Commentaires fur ! Hi- 

ſtoire des Empereurs par Medailles 
42. ſeq. 

Saint - Andre Brieffe uber die Materie von 

der Zauberey ins Teutſche uͤberſetzt 178. 

Saint - Eyremoniana wo von der Amſter⸗ 
dammer edition nachzuſchlagen 14. 

de Saint - Real (Cœſ. Vich.) Leben wo zu 
finden 102. 88 

de Sallengré (Henr.) wo von feinem Le⸗ 
ben und Schrifften nachzuſchlagen 38. 
wie viel tomi von ſeinem Theſauro An- 
tiqq. Rom. heraus ib. = 

Salluſtii Orationes de Ordinanda Repu- 
blica 243. Opera deren editiones und 
1 111. ſein Meiſterſtuͤck dar⸗ 
inn ib. 5 
Salmaſius (Claud.) lebet maͤßig 182. was 
ihn zu feinen Eyfer wieder Heinſium 
bewogen 45. wo von ſeinen Exercitt. Pli- 
nianis nachzuleſen 182. ' 
Salvinus Salvini iſt Auctor der Vite degli 
Arcadi illuſtri 94. | 
Sandrarts Academia artis pictoriæ 21. 
Sannazarii (Act. Sinc.) Opera 94. 


Sappho warum fie von Horatio maſcula 
ann worden 88. ihre Geilheit ib. 
eq. 

Satyren Urſprung 84. wer von deren Zu: 
und Unzulaͤßigkeit gehandelt ib. wer die 


erſte unter den Franzoſen in profa edi- 


ret 101. 
Traite de la Satyre 84. 


Sapaty (Jaques) Leben wo zu finden 266. 

le Parfait Negociant ib, 

Scaliger (Joſ.) iſt Erfinder des Periodi Ju- 
lian 12 1. ſeq. feine Unbeſcheidenheit ge⸗ 
gen Junium 45. Hochmuth 62. wer ihn 
deswegen verſpottet ib. diverſe Meinun⸗ 
gen von ſeinem Chronologiſchen Werck 
121. ob ſolches vor Fabricii Paduani Ca- 
tena Temporis herauskommen ib. 


Scaliger (Jul.Cxf. ) wer fein Leben beſchrie⸗ 


ben 62. | 
Scammozzi (Vincent.) Schriften von der 


Baukunſt 129. ? 
de Scarparia (Jac. Ang.) Hift. Narratio de 
Vita rebusque geſtis M. T. Ciceronis 49. 
Scarron (Paul) Roman Comique neuere 
edition 99. Oeuvres 88. 
Schauſpiele wer von ſelben geſchrieben 70. 
Scheineri (Chriſtoph.) Leben und Schriff⸗ 
ten wer davon nachzuleſen 129. 
Scheuchzers (Jo. Jac.) neueſte edition fei- 
ner Naturlehre worinn ſie vermehret 
worden 189. 
Schich- Saadi Roſenthal ins Franzoͤſ. ver- 
tirt 193. f f 
Schilteri (Jo.) Leben wer ſolches beſchrie⸗ 
ben 141. Theſaurus Antiqq. Teuton. wo 
davon nachzuleſen 39. 


Schloſſeri (Ffid. Phil.) Meditatio de æſti- 


matione heraldica notarum in Infigni- 
bus confpicuar. 126. diff. de Stratone 
Lampfaceno 140. Meletemata de mora- 
li eſtimatione iræ 240, 

Schmeitzel (Mart.) wo von feinem Leben 
Nachricht zu finden 13. deſſen Verſuch 
zu einer Hiſtorie der Gelehrheit ib. 

Abt Schmidts Leben wo zu finden 153. 


Schottus (Andr.) wenn er gebohren und 
geſtorben 28. deſſen Adagia græca wenn 
ſie herauskommen ib. N 


Schu- 
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Schuberti (Clem.) libb. IV. de Scrupulis 
Chronologicis 1217. 

Schuppii Leben und Blogium wo zu leſen 
253. Rhenferdi qudicium von ihm 51. 
Schurtzfleiſchii (Conr. Sam.) Fundamenta 

Hiftorie Germanicæ mediæ 116. 
Schurtzfleijchiana 14. 
Schvvartz, ( Chriftian Gottl.) 18. ſeq. 
Schpviſfe ergreifit die Parthey der Alten 8. 
iſt Auctor von Gullivers Reiſen und 
Brunts Reiſe nach Cacklogallien 98. 
Scioppius ( Caſp.) ob er die lateiniſche 
Pikache ohne Grammatic gelernet 24. 
eq. | 


= Mad. Scudery Leben wo befindl. 98. wird ge⸗ 


kruͤhmt ib. 226. teutſche Uberſetzung ih⸗ 
rer Converſations nouvelles fur divers 
ſujets 335. a 5 

Securi (Nic.) Plato beatus 139. 

Seele wer von ihr geſchrieben 164. deren 
Unſterblichkeit von wem fie bewieſen wor⸗ 
den 177. ihr vornehmſter Theil iſt der 

a Seelen (Jo. Henr.) wo von feinem Leben 

und Schrifften nachzuleſen 14. 

Seldenus (Jo.) wo von feinem Buch de 

Nummis nachzuſchlagen 209. 

- Senec# (I. A.) Leben wo zu leſen 240. de 
Saint - Evremont Urtheil von ihm 142. 
teutſche verſion des Tr. de Providentia 
170. de Ira 239. ſeq. it. feiner Aroro- 
4H 100. Epiſtolarum ſchoͤnſte und 

correcteſte edition nebſt deren verſion 
56. Tragoedien wer fie am beſten edi- 
ret 73. ver | | 

Serranus (Jo.) wer von ihm und feiner 
Uberſetzung der platoniſchen Schrifften 

gehandelt 139. N 

Severinus de Clamoribus wo von ihm nach⸗ 
zuleſen 7. 8 

sieben (Cornel.) 27. 


Sıgomi (Car.) Opera 54. | . 

Silhos wer er geweſen, was er geſchrie⸗ 
ben und wenn er geſtorben 256. 

. Italicus wer von ihm nachzuſehen 
6 


Simoni ( Rich.) Hiſtoria Critica wo babon 
nachzuleſen 36. desgleichen von ſeinen 
Lettres Choiſies ib. 

Sinceri Nachrichten von alten und raren 
Buͤchern 8. 

Sleidanus (Jo.) ob er von Carolo v. der 
Luͤgen beſchuldiget worden 118. 

Slevogtii (Jo. Phil.) Elogium wo zu fin⸗ 
den 101. Meinung von libris metricis 
Hebræorum ib. ſeq. 


Sluiteri Idea Theologie stoica 140. feq, 


198. 
Snecanus (Pet. Moll.) 98. 
Sobrino (Franc.) Dictionario de las Len- 
- guas Franceſa y Eſpagnola 35. 
Societas regia Anglicana wer von deren 
Urhebern gehandelt 185. 0 


Socrates wer von ſeinen vornehmſten Leh⸗ 
ren zu conferiren 196. 


Solbrii (Dav.) Erfindung wie man mit al⸗ 


len Nationen correfpondiren konne, tob- 
ne daß einer des andern Sprache verſte⸗ 


e 35. 

Sophiſten wer von ihrer Rede ⸗Kunſt tra- 
ctiret 46. was fie zu Iſocrates Zeiten 
bedeutet wer davon nachzuleſen 47. 

Sophoclis Verehrung nach feinem Tode vt. 
Reflexiones uber feine Tragoedien wo 
befindlich 72. | 

Sorbierii (Sam.) Leben und Schriften wo 
zu finden 14. 

Spangenbergs (Cyriac.) Adel- Spiegel was 
davon zu halten 125. 

Spanhemii (Ezech. ) Elogia ar. 

Spanifche Grammatic 35. Lexicon ib, 


Oo 2 Spa. 


Du Regiſter er 


Spatens rechter Nahme 32. wenn er ge⸗ 

ſtorben und wo von ihm nachzuleſen 
ibid. | 

le Speöfateur ou ile Socrate moderne 241. 
deſſen Verfaſſer ib. | 


Spenceri (Jo.) Schrifften wieder den Aber 


glauben 176. | 
Spinoſæ (Bened.) Opera poſthuma, Reim⸗ 
manns Gedancken davon wo zu leſen 


153. g 

Spradien, die viele verſtanden, wer von ih⸗ 
nen Nachricht ertheilet 23. alte Mit⸗ 
ternaͤchtiſche, wer von deren Nutzen ge⸗ 
handelt ib. i ä 

gtanlejus wenn er feine Hiſtor. Philoſ. zu 
ſtande gebracht 138. 

Statii (Publ. Pap.) Leben von wem es be⸗ 
ſchrieben worden 67. 

Steele ( Rich. ) Bibliotheque des Dames 
253. EN A 

Steinbachs ( Chriſt. Ern.) vollſtaͤndiges 
deutſches Woͤrterbuch 32. 

Stief (Jo. Chriſt.) einige Nachricht von ihm 
119. iſt Auctor der Einleitung zur Hiſto⸗ 
rie des Churfuͤrſtenth. Sachſen ib. 


Stiffers (Frid. Ulr.) Leben 263. ſeq. Ent⸗ 


wurff eines Collegii uͤber das Forſt⸗ 
und Jagt⸗Weſen der teutſchen 262. Ein⸗ 

leit. zur Land⸗Wirthſchafft der Teutſchen 
ib, feq. wird geruͤhmet 264. feq. zukuͤnff⸗ 
tige Schrifften 263. 26. 

Stoiſche Paradoxa wo davon zu leſen 197. 

Stolle (Gottl.) 150. defendiret ſich wieder 
Bertram und lieſet ihm den Text 13. 
223. feq. zeiget dem Glafey unterſchie⸗ 
dene Fehler 225. fein Leben Schilteri wo 
zu finden 141. Leben der Kirchen⸗Vaͤter 
der IV. erſten Seculor. 143. was man 
dermaleins von feinen libris pofthumis 

halten ſolle 238. 8 

Strabonis Libror. XVII. rerum geograph. 
beſte edition 123. 


1 


Strato , wer von ihm geſchrieben 140. 

Struvii (Burc. Gotth.) Corpus Hiſtoriæ 
Germanicæ 115. Introduct. ad. Notit. 
rei literar. neueſte edition 12. it. der Bi- 
bliothecæ Philoſ. 136. Programma de 
Pyrrhonismo hiſtorico wer davon zu 
conferiren 127. 

Sturms (Jo. Chriſt.) Vorſtellung der luͤgen⸗ 
hafften Sternwahrſagerey, wo davon 
nachzuleſen 134. u 

Stuvenii (Jo. Frid.) diſſ. de vero novi 
orbis inventore wo fie recenfiret wor⸗ 
der 2 bi 

Snarez beſte edition ſeiner Difpp. Meta- 
phyf. 162, 3 

Suetonius ( Pitifei ) wer von ihm nachzu⸗ 
ſchlagen 112. 7 | 

Suicerus (Jo. Caſp.) neue und vermehrte 
re edition von feinem Thefauro Eccleſ. 
29. was Clericus daran auszuſetzen ges 
funden und wo davon nachzulefen 28. 

Syrbius (Jo. Jac.) 161. 


ö T. — 


Tacitus (Corn.) Huetii Gedancken von 
ihm 112. beſte Auflage ſeines Tr. de Mo- 
ribus Germanorum 1 15. 

Tæntzers (Jo.) Jagtbuch 266. 

Tarterons Truduction des Odes d' Hora- 
ce 90, 

Taffo Leben wo zu finden 67. Comoͤdie 

Aminta wird in einer beſondern Schrifft 
vertheydiget 79. deren verſiones ib. 

Tatianus, wo von ihm nachzuleſen 143. 

Telemaque (des Fenelon.) deſſen Hiſtorie 
und Lob wo befindlich 249 Neukirchs 
teutſche Uberſetzung in Verſen ib. 


le Temple worinn er vom Schwift defen- _ 


diret worden 8. 


Teren- 
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Terentii Comoedien in Mſto 78, ſeq. Muth: 
maſſung, als ob ihm einige dabey geholf⸗ 
fen, worauf ſich ſolche gruͤndet 78 
Terraſſon Gedancken von Schauſpielen wo 
befindlich 70. Diſſertation critique ſur 
P Iliade d' Homere 66. 69 
Teſinari Commentarius in Grotii J. B. & 
P. wird nach der Wahrheit beurtheilet 
207 | f 
Teufels Macht machen viele allzugroß 177. 
ſeq. wer ihn zum Urheber der Philoſophie 
gemacht 143 RT 
Teutſehen haben lange Zeit nicht geſchrie⸗ 
ben, wer ſolches am beſten bewieſen 22. 
wenn ſie ihre eigne Buchſtaben gehabt 
ge eg, i 
Teutſche Gefellfchaffe zu Leipzig 32. die zu 
deren Hiſtorie dienende Schrifften ib. ſeq. 
zu Berlin deren Stiffter 34. Director ib. 
zu Jena wer den Grund dazu geleget 34: 
Geſetze derſelben ib. 
Teutſche Sprache deren Hiſtorie wo beſchrie⸗ 
ben 30. wer ſich zu erſt um dieſelbe ver⸗ 
dient gemacht ib. Grammaticken in wel⸗ 
cher Sprache ſie abzufaſſen 31. Lexica 
32. aͤlteſte davon und wo es in Mito 32. 
Sprichuvörter von wem ſolche zu erſt her⸗ 
ausgegeben worden 32. ſeq. wer fie er: 
klaͤhret. ib. teutſche Dociren und Schrei: 
ben wer es vertheydiget 33. wer es nicht 
leiden wollen 153. a 
Beytraͤge zur Critiſchen Hiſtorie der teut⸗ 
ſchen Sprache 30 AR, 
Themiſtii Leben und Schrifften 47. ſeq. 
vollſtaͤndigſte Auflage ſeiner Orationum 
48. wer von ihm nachzuleſen 47 
Theseriti Eclogen, deren nuͤtzlichſte edition 
und welſche verſion 82 8 
Theologi wurden bey den Grichen die aͤlte⸗ 
N genennet, wer ſolches gewie⸗ 
en 


Theophile ob er Auctor du Parnafle Satyri- 
que 90 ö 

Theophraſlus ( Ariſtotelicus) wo von der 
engl. verſion ſeiner Character. morum 
nachzuſehen 199 i I 

Thefaurus (Imman.) wo von feiner Idea 
argutæ & ingenioſæ dictionis nachzule⸗ 
fen tot . 

Thomas de Aquino wer von feinen Grund: 
fagen in der Philoſophie und Operibus 
nachzuſchlagen 145. ob er die Summam 
Theologiæ geſchrieben, und andre Um⸗ 
ſtaͤnde von ihm ib. 

Thomaſii (Chriſt.) Tod und Lob 235, teut⸗ 
ſche Überſetzung feiner Cautelen 19. wo 
von feiner Frudentia Cönfultatoria nach⸗ 
zuleſen 245. Vernunfft⸗ Lehre warum 
folche Heshuſius nicht cenſiren wollen 
158 

Thuani (Jac. Aug.) Hiſtoria fui temporis 
117. judicia davon nebſt deren verſioni- 
bus ib. ſeq. | 

Thucidides wer von ihm Nachricht erthei⸗ 
let 108 5 

Thuiller Hiſtoire de Polybe 111 

Thümmigii (Lud. Phil.) Leben 154. Mele- 
temata varii & rarioris atgumenti, Ex- 
tract davon wo zu finden 15. 5 

van Til (Salomo) Dight- Sang en Speel- 
Konft der Ebreen 60 

Timei Locri Tr. de Anima Mundi & Natu- 
ra wo ediret 181 

Titii (Gottl. Gerh.) Leben wo befindlich 
159 

Tizes (Jo. Pet.) Kunſt hochteutſche Verſe 

und Lieder zu machen 64 

Tragoedien wer davon geſchrieben 69. ſeg. 
wer die erſten bey den Römern verferti⸗ 
get 72 

Oo 3 


4 


Trey- 


2 Regiſter 3 8 
du Verdier (Ant.) Supplementum Epito- 


Treuer ( Gottl. Sam.) wo von feinem Le⸗ 
ben und Schrifften gehandelt worden 
211 4 5 
yibbechovii (Ad.) liber de Doctoribus 
S cholaſticis wird von Reimmann beur⸗ 
theilet 144 5 8 
Trier was er jetzt iſt 124 | 
Trilleri (Dan. Wilh.) feutſche Uberſetzung 
von Grotii Chriſto patiente 73 i 
de Troyes (Jean) wenn er gelebet 127 
ITſchirnhauſen (E. Walth.) 158. Bernoulli 
Meinung von ihm 127 
Turnebi ( Adr.) Adverfaria wo ediret und 
davon nachzuleſen 243 
Hanæi (Apollon.) Leben von wem es be 
ſchrieben worden 20 | 


V. 


vaillant Leben und Schrifften wo zu fin⸗ 
den 42. BR Re 

Valeriani (Jo. Pierii) Tod und wo von ihm 
Nachricht zu ſuchen 233 

Valerii (Aug.) Opufcula de Cautione ad- 
hibenda in edendis libris 161 

de Vallemont Sphere du Monde ſelon J hy- 
porheſe de Copernic 130 

vampyrs, wer von ihnen nachzuleſen 178 

vaninus (Jul. Cxf.) wird; des Plagii und 


Atheiſmi befchuldiget 172. deſſen Ge⸗ 
burths⸗Ort iſt ſtrittig ib. Leben wer es 


ediret 147 
Parius ( Luc.) 72 
Parronis (Mare. Ter.) Leben wo zu leſen 


258. Opera 250 a 8 
Vavaſſoris (Fr.) Tr. de Ludicra dictione 


8 
‚de en, (delaMothe) Abſchilderung 149. 
warum er auf Procopium übel zu ſpre⸗ 
chen geweſen 114. ob er des Koͤnigs Lehr⸗ 
meifter geweſen 149 


mes Bibliothecz Gelnerianæ 11 


Verdries ( Jo. Melch.) was er an Galeno 
zu tadeln gefunden 143 


de Verulamio ( Fr. Baconus ) 150. 250. wo 
fein Leben beſchrieben 151. beſte Schrifft 
von ihm 136. erſte edition feines Track: 
de Augmentis fcientiar, 151. beſte und 
rareſte ſeiner Operum 11. franzoͤſiſche 
verſion von ſeiner Nova Atlant. 250 


Uffenbachiana Bibliotheca Mita, wo davon 
nachzuſehen 10 a 

Victor (Aurel.) Seriptores ſo von ihm ge⸗ 
handelt 113 we 

Vide (Hieron,) lib. III. de Poetica werden 
Horatii Arti Poet. vorgezogen 62. Ope- 
ra wo fie ediret worden ib. . 

de Vienna ( Realis) wo von deſſen Scripto 
contra Thomaſii Programma de Imita- 
tione Gallorum nachzuleſen 163 

Vigerus (Fr.) neueſte edition ſeines Tr. de 
Idiotiſmis lingua græcæ 28 

de Villars wer unter dieſem Nahmen verbor⸗ 
gen liege 180 N 

Vinholdi (Georg. Andr.) Notitia Scripto- 
rum Juris Nature 205 

Virgilii Hochachtung zu Rom wer ſolche ge⸗ 
zeiget 66. Operum beſte edition nebſt 
deren verſionen 67. Eclogen werden 
gelobet 83. verſiones davon ib. 

Vitruvius vom Bauwerck ins Teutſche uͤber⸗ 
ſetzt 128 | 

Vivis (Lud.) Libb, de Difeiplinis werden 

gelobet 146 

Vogtii (Jo.) Catalogus librorum rario- 
rum 7 

Voiture (Vincent.) muß ſich feines Vaters 
Weinhandel oͤffters vorwerffen laſſen sg. 
neueſte Auflage feiner Lettres und Oeuvres 
melees ib. 

Polcke 
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poche (Heinr.) warum er ſich von Werth⸗ 
heim nenne 58 5 6 
Voltaire (Arouet) fata 68. Eſſais fur le 
Poeme Epique 65. Leben Carls des 
XII. 118. feiner Henriade Lob und Tadel 
. 1 | 

Vofius (Iſaac.) weswegen er von Bochart 
dem Salmalio vorgezogen worden 123 
ö voji (Gerh. Jo.) Meiſterſtuͤck 24. Tract. 
de Hiftoricis Latinis wo davon nachzu⸗ 
leſen 13 | Br 
Urfati (Sertorii) Marmora erudita 43 
Uferius ( Jac. ) wer von ihm und feinen 
Schrifften nachzuſchlagen 119. fed. 


W. 


Wächteri (Jo. Georg.) Leben Fata und 
Schrifften 212. ſeqq. Gloſſarium Ger- 
manicum 32 8 g q 

Wagenjeil (Jo. Chriſtoph.) wenn er geſtor⸗ 
ben 2232 a 

Walchii (Jo. Georg.) Diatribe de variis 
modis literas colendi apud Romanos 13. 
Lexicon Philoſophicum worinn es ver⸗ 
mehret worden 162. wo von der neuern 
Auflage der Hiſtoriæ Crit. lat. ling. nach⸗ 
zuleſen 24 a 4 

Walthers (Jo. Gottf.) Eleatiſche Graber 
von wem ſolche beantwortet worden 
164 5 8 

van de Water (Jo.) Obſervationes Juris 
Romani 37 . 


Meberi (Imman.) Leben und wo es beſchrie⸗ 
ben 210 * 

Weidleri (Jo. Frid. ) Inſtitutiones Juris 
Nat. & Gent. 217. nebſt den darinn zum 
Grunde gelegten Beſchreibungen und ei⸗ 
nigen beſondern Sagen 222 


Weifen, die 7. Weiſen aus Grichenland wer 
von ihnen gehandelt 196 

Weiſſens (Chriſtoph. Ad.) Homonymogra- 
phia Schneideriana 18 

Weiflenbornii ( Jeſ. Frid.) Paradoxa Logica 
161 


Wentzelii (Jo. Chr.) furtzes Leben 51. Bor? 
berhayn ib. N. 


Werenfels (Sam.) 78. 165. deſſen diſſ. de 


Logomachiis Eruditorum wird beurthei⸗ 
let 161 | 
Wheari (Degor.) Leben von wem es beſchrie⸗ 
ben worden 102. einige ſeiner Schrifften 
103 f 
Whiftons (William) Leben und Schrifften 
wo befindlich 191 1 
Wicqueforts Leben wer es beſchrieben 257. 
Thomaſii Meynung von deſſen Ambaſſa- 
deur wo zu leſen ib, 


ideburg (Jo. Bernh.) 161 


Wierii (Jo.) curieuſer Weltmann 253. Ope⸗ 
ra 240 

Willenbergs (Sam. Frid.) Streit von der Po⸗ 
lygamie wo anzutreffen 215 


Witters (Jo. Jac.) teutſche verſion von des 
Racine Mithridates 76 

Wolff (Jo. Chriſti.) 206. von wem er ver⸗ 
theydiget worden 164. Catalogus ſeiner 
Schrifften wo zu finden 169. Tabule 
Sinuum, wo davon zu leſen 128. Nach⸗ 
richt von ſeinen eignen Schrifften 154. 
Ontologia 162. Coſmologia 165. Pſy- 
chologia Empirica ib. Pfychologia Ra- 
tionalis ib. Meinung vom Weſen der See: 
le 164 

Wolfi (Jo. Chriſtoph.) Vorrede ad Caſau- 
boniana wird æſtimiret 14. Bibliothecæ 
Hebr. volum. ztium 9. 


Wolf (Jo. Georg.) wo von deſſen In- 
ſtitut. 


4 


— 
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ſtitut. Jurisprudent. natur. nachzuleſen 
A ö 
wollaflon ( William‘) Delineatio Religionis 
naturalis 167 
Wopkens ( Thom.) Libb, III. Lectionum 
Tullianarum 142 a 
Wucherer (Jo. Frid.) 161. deſſen Hiſtoria 
creationis 185 


ö 


Xenophanes wer von ihm Nachricht gege⸗ 
ben 181 ö 
Xenophontis Leben wer es beſchrieben 108. 
beſten editiones feiner Cyropædiæ 242. 
Oeconomicus wo er ediret nebſt deſſen 

teutſchen verlion 258 | 


Pr — 


Z. 


Zabarellæ (Jac.) Libb. IV, de Methodis 161. 
Leben wo zu finden ib. * 
Zeidler (Jo. Gottfr.) wer er geweſen und 
wenn er geſtorben 31, beſitzet Lutheri 

= SR 32 A | 

Zeilers (Mart.) Leben 59. politifche und hi⸗ 
ftorifche Sendſchreiben ib. 0 } ” 

Zieglers (Caſp.) Leben und Schrifften 92. 
wer von feinen Scholiisin Grotii J. B. & 

Pi. nachzuſchlagen 208 

von Ziegler (Chriſtianen Marianen) teut⸗ 
ſche Überſetzung von der Mad, Scudery 
Converſations nouvelles 55 

Zobellii (Nic. Ern.) diſſ. de Paullo Philo- 
ſopho 143. 
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